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Indem wir den fünften Heft unsrer Beiträge dem Publi- 
cum übergeben ; erlauben wir uns, entschuldigend zu 
bemerken, dass uns ein unvorhergesehenes Zusammen- 
treffen mannichfaltiger Umstände, deren Aufzählung 
hier nicht an ihrer Stelle seyn würde, abgehalten hat, 
das in der Vorrede zum vierten Hefte gegebene Ver- 
sprechen, die im XIV. Abschnitte angefangene Be- 
schreibung der historischen Handschriften fortzusetzen, 
in Erfüllung zu bringen. Wir dürfen indess hoffen, 
durch das, was wir hier unsern Lesern darbieten, als 
dem bibliographischen Interesse vollkommen angemes- 
sen, für den Aufschub des Versprochenen entschuldigt 
zu werden. 

Den ledigen Baum benutzen wir zu einigen Be- 
richtigungen und Nachträgen zu den früheren Heften. 

* 

Zum 3ten Hefte. 

* * 

S. 17. Anm. 2. In den Versen: mihi del quoque spmtus 
almus Gre fautorem meinte ein Freund, die Abbreviatur sey 
durch Gregis aufzulösen, was mir schon der verletzten Proso- 
die wegen unzulässig scheint, gre ist an vielen Stellen gratiae 
(gratie geschrieben). In jedem Falle bleibt der Sinn dunkel. 

S. 66. "Was hier von dem Zustande der Welt und der 
hohem Schönheit der Natur in Prosa erzählt wird, ist ohne 
Zweifel aus einem versificirten Originale genommen. In der 
Weltchronik (Mbr. I. no. 88.) heisst es fol. 29 und 30. 

Vnd als adamis missetat 

Alle himele gezirde hat N 
Ir lebnis die scclis teil benumen 

4 • 

Daz st an das sibende teil Immen 
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sin der schone di do was inmrlan 
vnd si von gote solden han 
also uirterhite an ir traft 
vf der erden aldi geschaft 
• ' durch der menschen sunden 

des sintwegis grozen vnden 
Di Swine an ir schone was 
Sihen stunt schonir* als ich las 
* da uor e dan adamis unstete 
di missetat getele 
wi mocht ein wunder groser sin 
dan der claren sunnen schin 
von siner schone sechs teil quam 
dur des wihcs schulde nam 
der sulche Ireite ist Kirnt 
daz si breiter ist siben stunt 
dan alliz daz ertriclie si 
80 ist ouch dor mane doli 
vunfstunt vor di erde breit 
vnde iclich steme mit warheit 
der erden breite uire hat 
den nam des menschen misset at 
sechs teil von ir schone gar 
als sie waren do vor gevar etc. 

S. 102. Z. 2. lies: K. 116. statt 19. 

S. 104. not ** Z. 2. Kes: no. 270. Fol. LXH. 

S. 131. Anm.*H. kann noch bemerkt werden, dass auch 
in dem Chronicon Mbr. I. no. 92. (S. Sect. XIV. 6. p. 386 
ff.), welches grösstenteils dem Eusebius folgt, fol. 31 — foL 
46. die Alexander-Fabel mit grosser Ausführlichkeit, als spä- 
terer Zusatz eingeschaltet ist. 



Zum 4ten Hefte. 

S. 237. Ton der Paraphrase des Vater msers (Mbr. I. 
no. 88.) fol. 191—230. befindet sich im Grossherzogl. Archiv 
/u Schwerin eine Pergamenthandschrift. S. Jahrbücher des 
Vereins für mecklenburgische Geschichte, herausg. von Lisch. 
2ter Jahrgang. 1837. YergL Gersdorfs Repertor. 14. Bd. 3. 
Heft. 1837. S. 311. 
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S. 259. Ueber das fabelhafte Bach von der Kindheit 
Christ* ereifert sich Luther in der Kirchen-Postille (Werke 
Luthers Vol. IX. Walch) über das Evangelium am Sonntage 
nach dem Christtage, wo es unter Anderm von dem Verf. heisst: 
„Scherzt also mit seiner Lügen über den Herrn/ den alle 
Engel anbeten und furchten, und alle Creator sittern, dass der 
Bub werth gewesen wäre, man hätt ihm einen Mühlstein an 
seinen "Hals gehenget, und ersäuft im tieften Meer, das. er sei- 
nen und aller Herrn nicht höher geschätzt habe, denn an dem 
er seinen Gauch und Affen hätte." 

S. 283. Hess: Romances st. Romanees. 

S. 291. Ueber den Wwrthirger Krieg, die Sage, auf der 
er beruht, und den poetischen Werth oder Unwerth des Ge- 
dichtes S. jetzt Gervinus Geschichte der deutschen National- 
Litteratur 2. Th. S. 50 — 54. Hier heisst es unter Anderm 
nach allgemeiner Ansicht des Geistes der Poesie jener Zeit: 
„Ein hoher Begriff von der göttlichen Wurde der Kunst und 
der Wissenschaft, ein Zeugniss von der Innigkeit, mit der 

- 

man beide bei uns erfasste, so dass man auch wohl das See« 
lenheil und das Leben an sie setzen möchte, sieht aus dieser 
Dichtung, wie aus den gutgemeinten Liedern späterer Meister- 
sänger hervor. — Diesen würdevollen Begriff von Kunst darf 
man in den vorher besprochenen Dichtern überall suchen, und 
Schade, dass er auf die trefflichen altern Dichter, die in gros- 
sen Zeiten grosse Ideen nährten, nicht traf, sondern erst auf 
diese kleinern Geister, die der schon hinsterbenden Dichtung 
der Ritterzeit das kaum aufathmendc Leben einer kindischen 
Gelehrsamkeit einhauchen wollten. Wir finden darum auch 
in dem Wartburgkriege, wennewir nachfragen, was denn diese 
Dichter, die von ihrer Kunst so begeistert urtheilen, auszeichne, 
keine andere Antwort, als bei allen übrigen." 

S. 315. Ueber Peter den Suchen wirth und die 
Art seiner Poesie S. Alois Primisser's Ausgabe der 
Werke desselben aus Handschriften mit einer Einleitung. 
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VI 



Wien. 1827. 8. Vergl. Desselben Nachricht von einer Hand- 
schrift von deutschen Gedichten von Peter Snchenwirth. 1827. 
in den Wiener Jahrbüchern der Liter. 14. Bd. S. 10-— 51. 
Das Gedicht txm - dm fünf Fürsien hat sich, wie es scheint, 
nur in' der Gothaischen Handschrift» und in zwei davon ge- 
nommenen Abschriften (zu Wien und Dresden) erhalten. S. 
Ebendas. S. 50. 

S. 325. Ueber den Pfaffen Amis vom Stricker, 
den Inhalt und die Tendenz des* Werkes S. Gerunus Gesch. 
der d. Nat. L. 2 Th. S. 327. f. 

S. 327. Derselbe Gelehrte handelt ausführlich über 
Yintler'B Blume der Tugend. 2. Th. S. 380. ff. 



Gotha, den 30. Mai 1838. 



F. J. 
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Sedulii Hymni. 30. Vopisci Barthol. scalae Elegia. P.34. 31. Aenea« 
Sylvias de Miseriis curialium. 32i Rhabanus Mauras de Scta Cruce. 
P. 35. Bertoldi Uber de misteriis sanctae Crucis. P. 37. 33. Theo* 
doli Edogae. P. 38. 34. MisceUanea Philipp! Beroaldi. Io. Garaonia 
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1. ÄLDHELMI Eptscoj* Grammatik de Titginilate Uber. 
(Mbr, I. no. 75. fol. 26.) - Beschrieben im 3. Hefte S. 137. 
Zu den dort erwähnten Ausgaben füge man hinzu: Bibl, max. 
Patrum T. XUI. p, t 3, Jo, ftüsats <te ill r Ang*. Scripte Paris. 
1619. p. 117. und die Erläuterungen in Jo. Fr; Gumov. Obss. 
eccl. c. 15.. et 20. 

2. ALEXANDRI de VILLA DEI Compendium, qtto utrius- 

que Testament* argumenta versibus CCXII exhibentur. (Mbr. II. 

no. 168. fol. 357. Chart. Ä. no. 11.) Anfang: 

Sex. prohibent. peccant abel. enoch. archa fit, intrant 
Egreditur. donnit. generacio. tarris et abram x ). 

S. Beiträge. 3. Heft. IX. 26. p. 23. 

3. ALANI de ESSVLIS AnHclaudianus x ). (Mbr. H. no. 
165.) 95 Bl. weisses Pergament. 7" 6"' H. 5" 3"' Br. 24 
Zeilen auf schwarzen Linien. Schone Schrift des 14; Jahr- 
hunderts; die Initialen roth und blau; die Anfangsbuchstaben 
der Verse roth durchstrichen. Ucberschrift : Uic intipit primus 
Uber Antidadiani. (roth) und von Späterer Hand; Alani de ar- 
tibu8 liberalibus et earum inventione *) (schwarz). Vor dem aus 

1) Auf ähnliche Weise hatte dieser Alexander (circ. 1230. S. 
Oudin. T. HI. p. 155. oder 1209. Fabria Bibl. lat. med. I. p. 67) 
eine lat. Grammatik unter dem Titel Doctrinale puerorum geschrie- 
ben, worinne er nnter andern von den Buchstaben lehrt: 

Quinque vocales sunt. A prior. E qae seennda. 

I succedit eis. O quarta sit. U que suprema. 
S. Leyser. Hist. Poet. p. 767. ff. Histoire ift. de la France. XVI. 
p. 188. 

1) Von einer deutschen Bearbeitung des Anticlaudianus S. Beitr. 
4. Heft S. 322. 

2) üeber den Titel und Inhalt des Gedichtes sind die Meinungen 
sehr getheilt. Was C. Barlhius ad Statu* Theb. IL 714. p. 693. ur- 

l* 

i 

l 
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9 Büchern bestehenden Gedichte, deren Inhalt JBamm selbst in 
dem Epilogo angibt, geht eine Praefatlo von 9 Versen voraus: 
Auctoris mendpo «%lum faltrasque poetae. Anfang des Gedichtes : 
Yt sibi uincta (so der Cod. volgo: junctai) magis nature dona 

resnltent s 

Et proprium donet donis mixtura favorem etc. 
Das 9. Buch schliesst mit einer Ermahnung an sein Werk. 

Ende: 

Si tarnen ad presens fandit sua murmura liuor 
Et famam delere cupit laudesque poetae 
Supplantare novas, saltem post fata silebit 
Hierauf folgen 7J Seite eines Epilogs: Cum fulminis Impetus 

vires suas 

cxpendere dedignaiur in virgulas, verum audaces pro- 
uectarum arborum expugnet excessus. imperosa uenti rabies non 
expmdat in calamum, uerum in aliissimarum 'supercilia rerum 
uesani flatus teuectumes excUei furiosas: penuriosam mei operis 
humüUatem inuidiae fiamma non /vlmtnet. S. Bandini Catal. 
Codd. Latin, Laar. T. IL p. 102. 



theilt, Htulum huic poemati ah auctore datum esse, quin disputat pro 
prouidentia, quam Claudianus duhinm reddere statuit, stimmt nur zam 
Theii mit dem überein, was Alanus selbst in dem Epilogus sagt: 
mcitur Uber isle anticladianusMtione materiae, quin materin hujus 
Hlri contraria est principio . . ^Jaudiani. Cum enim in principio sui 
libri Claudianus Mroducat vitia ad deformandum Rufinum, in prm- 
civio hujus operis introducuntur uirtutes ad informandum heatum 
unum: et homo iUe de quo agitur in hoc lihro dicitur Antirufinus 
quasi contrarius Rufino. Dieser Erklärung gemäss sagt Le Grand 
cVAussij (Notices et Extraits. Vol. V. p. 509. u. 548.) ganz richtig : 
Claudien ayait suppose* nn sc&erat quo les faries eraployent pour 
desoler la terre; Alain snppose un homme Celeste, forme 2t dessein 
par les vertus pour en feire le bonheur. Die Histoire Uteraire de la 
France XVX p. 184. bemerkt noch ausserdem: I/auteur £tant trop 
savant ponr se contenir dans un plan si simple; la mnltitude et le 
desordre de ses idees amenent une teile confasion de details que les 
admirateurs de ce poSme y ont trouve" une encyclopeme complete et 
lui en ont donne* le nom. üeber Alanus, seine Schriften und die 
Ausgaben des AntklaudianuB S. Leyser Hist. Poet p. 1016. s. Fo- 
bric Eibl. lat. med. L p. 35. t 
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des Mittelalters. 5 

i 

Unsere Handschrift, obgleich sieht frei Ton groben Schreib- 
fehlern, bietet doch auch eigentümliche gute Lesarten, Ton 
denen wir einige der vorxügUchern aus dem Anfange des 1. 
Buches am Rande bemerken 3 ). 

4. ANSELM! Episcopi Versus aliquot. (Mbr. IL no. 129.) 
foL 64. S. Beiträge 3 Heft p. 101. not.* Von seinen Hymnen, 
Elegien und andern Schrillten S. Oudinus T. II. p. 930. Lei- 
ser Hist. Poet. p. 373. Fabrk. Bibl. Lat. med. I. p. III. s. 

5. ARATORIS Acta Apostolorum. (Mbr. U. no. 115.) 
47 Bl. die 3 ersten in kleinem Formate (7" H. 5" 3"' Br.), 
die übrigen im Quartformat (9" 4"' H. 7" Br.); jene Ton ei- 
ner spätem Hand, wahrscheinlich des 12. Jahrb., das Uebrige 
luculente Schrift des neunten, ohne Verzierung. Linien mit 
dem Griffel gezogen. Starkes, schmutziges Pergament. Fol. 1. 
Elegia ad Florianum Abbatem ohne Ueberschrift. Auf der Rück- 
Seite ad VigiUum Pontlßcem: 

Menibus nndosis*) beUornm incendia cernens 
Pars ego tunc populi tela payentis eram. 

Fol. 2. üeberwhrift: IncipU Uber aratoris de actibus apostolorum. 

Yt sceleris iudea sui pollnta crnore 
Ausa nefas compleyit opus rerumque creator etc. 

Fol. 4. Anfang der altern Hand : Funens ex precio cum nomine 
sanguinis emtus. Das Gedicht bricht fol. 46b. mit den Worten 
ab : Crevit in orbe suo Utcem factum perennem Pelleret ut Pau- 
lus crescentia frigora nymbis. Die drei fehlenden Seiten sind 



3) Bei Leyser p. 1024. t. 46. sed mutat varios. — mi#et cod. 
49. gerat — geras. 55. ex nostro — a nostro. 67. gavdens intemi 
— eterni. 73. tactus — tactum. 82. demersn — demorsa. 91. de 
' fructu — partu. 100. exuit ingenitas faetes — feces. 107. in ntedio 
venUms — nemoris. 108. in nubibus — et nobibus. HO* fas est 
cum munere sit cum numine. 111. penetrare domos — superare 
domo*. 114. artis suspenso — alüs. 119. sie homintan — hie. 120. 
pictura — scriptara. 124. arte mm Indens — arte nova. 127. *>- 

ohistica soüliismata. 128 imverat imuelrat. 

*) vulg. undisonis. 



« 
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von Chr. Ton Murr's Hand eingeschrieben, von dem diese 
Hdschrift im J. 1795 für die Bibliothek gekauft worden ist x ). 

J6. ARATORIS Acta Apostolorum. (Mbr. II. no. 116.) 
42 Bl. schmutzigen Pergamentes, von denen die beiden letzten 
in späterer Zeit angefügt und von einer neuen Hand beschrie- 
ben sind. Der Ältere Tbeil endigt fol. 40. mit den Worten : 

Ex ardore perit foens nie rabidique vapores 
Non solitas vires capinnt atqne arida aecum. 

Kleine aber deutliche Schrift des 11. Jahrhunderts. 8" H. 
5" 4"' Br. 25 Linien mit dem Griffel gezogen. Glossen 
zwischen den Zeilen und am Rande. Ueberscbrift von späte- 
rer Hand: Aurora 7 acta apl'orwn. die am untern Rande 
wiederholt wird. Fol. 1. die Elegie ad Florianum ohne Ue- 
berschrift, und die erste Zeile der Zueignung ad Vigilium. 
Fol. 2. Expllcit yrologus. Incipit Uber primus. Diese Hdscbrift 
stimmt mit der in der vorigen Numer genau überein, wie 
aus ihrer Yergleichung mit einigen Spalten der Ausgabe in 
G. Fabrmi Poet, ecd. p. 573. L erhellt *)• Am Schlüsse, 

1) Arator's Gedicht wurde im Mittelalter in den Scholen gelesen, 
und ist wohl deshalb mit Interlinear- und Rand -Glossen versehen. 
Handschriften mit deutschen Glossen erwähnt die Diutiska 3 Th. S. 
433. ff. Von dem VerC (wahrscheinlich um das J. 556 gestorben) S. 
Mazzuchelli Scrittori d'Ital. I. 2. p. 933. Leyser Hist Poet. p. 146. 
Fabric. Bibl. Ist. med. I. p. 133. Gedruckt in den Poetis christ Aldi. 
150L (S. Renouard Annales des Aldes. I. p. 24-27). O. Fabricii 
Poet, veter. christ Opera p. 571 — 622. Bibl. Patr. ed. Paris. VIII. 
Lugdun. X. Collectio Pisaur. VI. p. 135. Eine sehr seltene Ausg. 
s. I. et a. wahrscheinlich die erste, ist beschrieben im Sappl, der 
Bibl. Spencer. T. II. p. 17. t Varianten aus Codd. finden sich in 
C. Barth. Adver». X. 5. XIII. 20. XXXIII. 3. 

1) coL 573. B. oscula fingen*, a, b. flgens. ed. — quid perferat. 
a. b. praeferat. — «umerum remeare. a. b. recreare. coL 574. A. 
loqui veteris dudum. a. b. loqui dudom vetus. — consimili tunc. a. 
cum simiti b. in simiti tunc. ed. coL 674. B. Error verus ait. a. b. 
Error priscus. — «was vertit aqua», a. b. aqoae. — ' qui figiU a. b. 
cui servit — piscator. 9* b. piscatur. aetherios. a. b. aethereos. col. 
575. A. defunetaque corpora. a. perfunetaque. b. perfundaque. ed. 
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von der neuem Hand, Epigranvma f. N. in eundem Aratorem 

in 5 Distichis: 

Auetor apostolicis gestig hie ponit Arator 

Finem, quae pedibus junxerat ecce sacris etc. 

7. loannis Pein ARRIVABENI Gonzagls. (Mbr. n. no. 
106.) S. Beitrag 1. Heft. S. 174—177. 

8. ANTONIYS PANORMITANYS. aXüqm Anlonü. (Ch. 
A. no. 717.) S. Beitr. Sect. Y. no. 66. p. 239. Auf die 
Epistola ad Pisones folgt foJ. 17. IOHANNES ANTHO. Roma. 
ZODOMI. IN DAN1ELEM ADOLESCENTYLYM PRIMA- , ' 
RIYM*). Anfang: 

O spes firma mihi fulgens Danielis ymago. 

Luminibns pupilla meis, fam tempore longo v 

Yror amore tui teramque in pectore porto 

Saucios, et nostri non est tibi cura doloris. 

Das Ganze besteht aus 37 Zeilen, yon denen die letzten: 

Talia dehiue nostro scribentur carmina saxo: 
Hic jacet aspicite, o Jnvenes, quem perfidus ille 
Formosus Daniel crudeli morte peremit, 
Spectatorque mee mortis et diceris autor *). 

Fol. 23. Egloga AOTHONI de foelicihui nupeiis Anthonii 

Certnsoris CongraUdacio 3 ). Anfang: 



1) Vor der Überschrift gehen folgende Zeilen her: Carmen scu 
epistola nefandissimi (quem Dens perdat) Johannis Anthonii Homani, 
quae quamquam legi digna nullt *it , tarnen ut etiam hujus Ingenium 
in letiferis ac sordidis libidine ac turpitudine maneat cum nequissima 
sua acta et opera videri desiderat, ea in euam perpetuam dift'amiam 
et suorum complicum hoc loco scribere Statut. 

2) Dieses Gedicht befindet sich nicht in Forbergs Ausgabe des 
Hermaphrodit™, wird auch nicht in dem Verzeichnisse der einzelnen 
Stücke des Hermaphrod. bei Bandini in Catal. Codd. Latin. BibL 
Leopold. Laar. T. II. p. 106—111. erwähnt. Doch lasst uns Ueber- 
schrift und Inhalt nicht zweifeln, dass es dem Panormitaner beigelegt 
worden sey. 

3) Dieses Gedicht hat in Ch. B. no. 1047. foL 67.»». die üeber- 
schrift: Egloga qua ego Antonius de Camplo gratulor tibi An- 
toni Cermisone (sie) de tuie felicibus nuptiis. Der hier genannte 
Antonius Cermisoncs oder Cermisonos (auch Cernesonus) war Profes- 



Digitized by Google 



8 XVI. Lateinische Dichter und Redner 

Pastoris Carmen referam quod laetns *) in- nmbra 
Montibus et silyis cantabat nomine Cignus 
Obscnrns nulli notus**), nam semper agresti 
Bore suam cantu natu« producere***) vitam. 

Schluss : 

Cermisone, tibi cantabat noce canora 

Hoc carmen pastor Jurenis dam genniifa cignus f) 

Tondebatff) pecndes et pinguia pascua uaccae. 

Transcripsi calamo festino. suscipe laeta 

Fronte tuum carmen, meinorique in mente repone. 

Fol. 24. Inuectiua MAPHEI VEGH 4 ) in Anthonium Pö- 

normUanum poetam laureatum Siculum qui intrauit Mediolamm 

. futurti8 cancellarius 5 ). Contra Hermofroditam (sie) Poetam ia- 

sclvum Invectiva. 72 Yerse. Anfang: 

Plaudite Jenones, meretrices plaudite vrfff) 
Quam bene membrosus Hermaphroditus adest 

Tt mulier dunes agitat, super ineubat ut uir' 
Arrigit et futuit, uult futuigue simul etc. *) 



0 sor der Median zu Padua u. starb 1435. S. Nicoh Comneni Papa- 
' dopoli Histor. Hymn. Patar. Tom. I. p. 286. c. IV. XU. Von Anto^ 
nius de Camplo finde ich keine Nachricht. Andre seiner Gedichte 
werden weiter hin erwähnt werden. # 
*) sie cod. 1047. vetus. cod. 717. 
**) sie. 1047. motus. cod. 717. 
***) perducere. cod. 717. 
f ) carmina syme. cod. 717. 

ff) londehant. cod. 717. scr. dum germina simae Tondebant pecndes, 
4) Von Maffeus oder Maphaeue Vegius, Datarins Papst Martin 
des 5ten , gest. zu Rom 1458. s. Tiraboschi Storia della Lett. ItaL 
VI. p. 893 ff. Fahrte. Bibl. lat. med. V. p. 14—16. 

6) Antonio Beccadello Panormitano, auch Antonius Bonoma ge- 
nannt; gest. 1471. Von seinen Leben und Schriften s. Mongitore 
Bibl. Sic. I. p. 55. Tiraboschi VI. p. 736 ff. Fahric. Bibl. lat. med. I. 
p. 130. Apost. Zeno Dissertaz. Vossiane Tom. I. p. 305. Ihm legt 
Büschel die ergänzenden Interpolationen in den Bacchides des Plau- 
tus bei. 

f f f ) i. e. vester. wie bei Bandini Cat Codd. Latin. Laur. T. IL 
p. 171. nicht vestes, wie Forberg im Hermaphroditus p. 22. liesst 

6) In diesem Stile geht das Gedicht bis zum Ende fort, mit dem 
Werke, gegen das es gerichtet ist» an Obscönität wetteifernd. Auch 
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Pol. 26. IOAIW1S ANTHONÜ ROMANI Carmina de Sa- 
lutacione ciuiiaiis Vtmeciarum cum pacem iret constitutum* int er 
regem Arrogonum et Venetos' 1 ). 42 Zeilen. Anfang: 

O dea terrarum, tellus clarissima, salve, 
Eternuin ytalie decus et pars maxima mnndi, 
Quam pater ipse deum dignam terreque marisque 
Reginam instituit *) orbisque reliqnit habenas.. 

Schlnss : 

Da precor alma domum, nec te donasse pig-ebit 
Hospicium. nam cum post tempora longa revertor, 
« Si modo fata yelint, romana ad litora sospqr 
Tunc tibi perpetuas referam qd' numina lautes. 

Hierauf folgt fol. 27. Sahitacio ad eandem. 

Salye iter t**) tellus nullis superabilis armis, 
Que tibi subjectas placido regia ordine gentes, 
Te genus humanum dominam sibi poscat et ultro 
Eterno imperio totus tibi seryiet orbis. 
Ad te nunc veniens altas super equore turrea 
Auratasque domos atque atria grandia cerno ; 
Viue precor donec mundo sua lumina phoebus 
Deneget et proprios delinquant sidera cursus. 
Finit foeliciter 8 ). 



yom Frate Marinno da Volterra wird ein langes Gedicht gegen den 
Panormitaner erwähnt. Ap. Zeno Dissert. Voss. I. p. 315. 

7) Wahrscheinlich bei dem im J. 1451 zwischen dem Konig Al~ 
phons von Arragonien und Sicilien, und der Republik Venedig ge- 
schlossenen Bandnisse, wobei der Secretar des Königs Antonius Pa- 
normitanus vorzüglich thätig war. Eine Rede von ihjn an die Vene- 
zianer über den Frieden findet sich bei Facius de rebus gest. AI- 
phonsi. Üb. IX. p. 259. Der Vorname Joannes wird ihm nur selten 
beigelegt. Doch hat ihn La Monnaye in den Menagianis IV. p. 442. 
und die oben (no. Ö.) von uns angeführte Ueberschrift. 

*) Fort mstituitque. 
**) Scr. Herum. 

8) Auf diese SaluiaHo folgt fol. 27. ein Gedicht von 12 Zeilen 
mit der Ueberschrift : Metra de statu ehriorum. 

Nunc attendatis quid sit status ebrietatis. 
Hic canit, nie plorat, hic est blasphemus, hic orat, 
Hic est paeificas, hic est nullius ainicus etc. 
Dann : In laudem Gcatani sub sua imagine. 
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9. Ad Cosmum Ftorentinum ex progenle tncdicomm Viruni 
darlssimnm ANT0N1I PANORMTAE Hermaphrodit lifeer fwi- 
mus, Incipit. quod spreio uulgo libellum equo animo legal quam- 
vis Justitium et secwm una priscoa viros imitetur. (Ch. B. na. 
1047.) fol. 71b.— 84. (S. Beiträge I. 2. Sect. V. 141. p. 269). 

Si vacat a patrii cura studioque senatus 
Qiudquid id est placido lnmine Cosme legas etc. 

Hierauf folgen sich die Epigramme Ton II bis XII in dersel- 
ben Ordnung, vfo in der Pariser Ausgabe von 1791. und bei 
Forberg (Cobuig. 1824) ; worauf XIV und XIII in nmgekebr* 
ter Ordnung Sifehen. Von hier an weicht die Folge jener bei- 
den Ausgaben (die in dem ganzen ersten Bucbe nur für eine 
zu halten sind) häufig von unsrer Hdschrifit ab, welche nur 37 
Epigramme zählt , während die Ausgaben 43 haben« Fol. 78b. 
Explicit primus Incipit secundus hermafroditi Antonn panormite 
quod ciuiü iuri operam dare et merito pergit cum hac tempe- 
state non stt (fuls remutwrator poetarum, (vier rothe Zeilen). 
Dieses zweite Buch enthält 27 Epigramme (die Forbergische 
Ausg. 38). Das 1. an Cosmus: Cosme vir eternas inter ce- 
leberrime terras. Das 27. : Ad Cosmum de fine libri et dedi- 
catione. Cosme vale vatum spes et tutela novorum. Am 
Schlüsse fol. 84 finis *). 

llle Geatanos clara de gente thienom 

Interpres sumini summus Aristotelis, 
Hoc proprios reddit uultus et uiuit in aere 
Natura ut doctae uicta sit arte manus. 
Vtinam ingenium*) sanetosque eifrigere mores 
Ars queat. Haud unquam puicrius esset opus. 
Ohne Zweifel zu beziehen auf Cajetanus VicenHnus, auch de Tieiiis 
genannt, der um 1430 durch Comraentare über die pbysicalischen 
Schriften des Aristoteles und das Buch de Anima berühmt geworden 
ist. S. Fabric Bibl. lat. med. I. p. 320. 
*) Fort, et ingenium. 

1) Um das Verhältniss unsres Codex mit andern und mit der 
Forbergischen Ausgabe (Coburg. 1824. 8.) kenntlich zu machen f fu- 
gen wir einige kritische Bemerkungen bei. Lib. I. 1. Y. 7. vitam 
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Fol. 84. FRANC1SCYS PHILELPHYS ad Catonem Bac- 
cum. 26 Zeilen: 

O legum jurisqne pater Cato Sacce uetusti, 

Die mihi qua lege nunc futuisse yelig. 
Num fortasse paras aliquem genuisse Catonem etc. 

Fol. 84b. CATO SACCVS ad Phllelphmn. 32 Zeilen. 

0 Graji decos eloquii prineepsque Latini 
Accipe qua futuat leg«, Philelfe, Cato. 
Hon ego lege tua futuo, sed lege Quirituni etc. 

Fol. 85. M Catonem FHILELFVS. 18 Zeüen. 

Quod prope, Sacce, diem tibi sum conuiya foturns 

Forsitan ignoras * at fore ne dobites 
Ergo para ceiiam, non qualem Stoicns ambit etc.*) 

duxisse pudicam. G. wie die ed. Venet. vutisse. ed. Paris. Cob. v. 9« 
ignavum vulgus. G. Yen. ignarum. Par. Cob. y. 11. nostra inscitia. 
G. nostros. Cob. cum reliquis. t. 12. doctus. G. doctis. al. VH. 3. 
votum cum seiveris. G. nomen cum. reliqui. v. 13. precisus. G. per- 
cisus. rel. Vftl. 4. usque genu. G. ursa, rel. XIV. (13. Cob.) y, 4. 
ipsas vincere. G. ipso vincere. rel. Das vierte Distichon fehlt im G. 
findet sick«. auch nicht bei XXIV. (22 ed. Cob.), wo es der Pariser 
Ausg. angehängt ist; wohl aber XV, wo es in nnsrer Hdschr. hebst: 
eic quicutüfue mores, statt: sie qui forte manes. XIX. (17. Forb.) 
T. 12; bti8ia fige semeL wie Forbergt richtig verbessert st. finge. XX. 

2. lesen die Ausgaben: Litteribus totus deditus ingenuis. (f'lAtte- 
ribus per nhniam fere licentiam poeticam." Forb.) Lies: Litterulis, 
* wie unsre Hdschr. hat. v. 8. in parili nostro casmate* unsre Hdschr. 
wie die übrigen. Der Cob. Herausgeber: "casmatc audacter pro 
casuS* schwerlich mit Recht, casmate ist für ckasmate (voragine). ge- 
schrieben, was mit dem übrigen Inhalte des Epigramms übereinstimmt. 
XXXI. (35. Forb.) v. 1. Porticüs. tngentem fade, unsre Hdschr. i nsi- 
gnem forte. Lib. II. Ep. XVI. (21. Forb.) t. 5. die Ausgg. qui tti- 
veues studiis deditos. richtiger unsre Hdschr. qui vivens. dem Gegen- 
sätze mit dem folgenden Disticho gemäss. 

2) Fünf Disticha dieser Elegie sind einer Sammlung von Briefen 
Ch. B. no. 222. auf der letzten Seite angehängt; nemL v. 1—6. 11. 
12 — 17. 18. Im 3ten y. lautet es: qualem non stoiens ambit. y. 5. 
namque duas mecum florente etate puellas. (statt: Namque noyem 
mecum.) y. 11. vernula sola domi sed erat (st. sedeat). Vom Cato 
Saccus sagt N. St. Meuccius r der Herausgeber der Briefe des Philet- 
phus (Florent 1743) p. 120- Fuit hic Papiensis, totoque yitae suae 
cursu in Patria doeuit ibique sepultus est in Carmelitanun tempjb 
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Fol 85b. MARRASIYS SICILEENSIS ad diaam'Anffdijiam'). 

36 Zeilen: 

Angelina meos nunquam miserata dolores 
Respice me, morior; respice me, morior etc. 

Der Dichter setzt sich hier eine Grabschrift , wenn er ad fon- 

tem Gajum 4 ), als ein Denkmal der Grausamkeit der v spr6den 

Angelina ruhen wird : 

Marrasius moriens extremo mnnnure dixit: 

Me gennit notbum'), me genuere sene. 
Mira quis hoc credet genitum bis tempore nostro 

Marrasium Tosca tum Siculaque domo. 

FoL 86. Eine Elegie von 8 Zeilen ad Angelinam: 

Angeline oculis dedit aurea tela Cnpido 
donayitque genis matre nubente*) faces. 

Angelina ad Marrasium poctam clarissimum* Lange Elegie yon 
112 Zeilen: 

Quid quereris? quid te tanto merore fatigas, 
Spes mea, blanditie delitieque inee*). 

cum epigraphe ad tumutum : Catonis reliquum, Vid. Mantunm in 
Epitome illastrium lctorum. 

3) In dem Catai. Bibl. Reg. Paris. P. III. 4. no. 8148. werden 
diese Elegien mit der Aufschrift angeführt: Marrasii Siciliensis Poe- 
tae Angelinctum sive de suis cum Angelia amoribus elegiae: subiecta 
variorum ad ipsum Epigrammata cum hujus responsis. Von demsel- 
ben Dichter werden Carmina ad Leonem Aretinum et Maphaeum Ve~ 
gium erwähnt in Bandini's Catal. Codd. Latin. Laar. T. II. p. 169. 
cod. L. und Tom. III. p. 810. cod. XLIII. YergL FazeUus de Reb. 
Sic Dec. I. lib. IV. 2. p. 109. 

4) Dieselbe Quelle bei Siena wird in den folgenden Elegien öftrer 
erwähnt. An ihrem Rande war Marrasius begraben mit der Inschrift: 

Marrasius moriens vitamque animaraque reliquit; 
Fönte sab boc retigit frigidns ossa lapis. 
Bandini BibL Lat. Laar. T. II. p. 303. XII. 

5) Ueber nothum als Glosse: » Sicilia. ohne Zweifel. Noto, yor- 
mals Neeium oder Nehm genannt 

*) Scr. jubente. 

6) Die ersten 10 Verse dieser Elegie» die yon Maphatus Vegius 
stammt (s. Bandini Codd. Latini T. IL p. 109. u. 184. XXXIV. p. 
198. XIII.), Schemen ein für sich bestehendes Ganze 
Der Anfang der neuen Elegie 
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Die liebende Geliebte stellt sich den von den Altern Dichtern 
Gefeierten gleich: 

Leter ingenio, clare poeta, tuo. 
Tt qnondam Gallo placuit sua blanda liquoris*) 

Lesbiaque ut fertur grata, Catulle, tibi; 
Tt fuit Ouidii cantata Corinna, Properti 

Cintia, «t-vt Nemesis puicra, Tibulle, tua; * 
Sic ego Marrasii ferar Angelina Sfcani, 

Eternumque tuo c annine nomen erit. 

Fol« 88« Ad Angelinam Comelianam ut Cornelio parcat qui pro- 
pter pentem senas fugerat' 1 ). 20 Zeilen. 

Cornelias dire pauidus formidine pestia 

Se miserum dixit, terra beata aale. 
Angelina vale! tuqne o formosa ualeto etc. 

Fol. 88b. LucUiä Gäde puelle perymhre. 2 Disticha. Cintiiia 
uirgo blandissma adulesccnti. 1 Distichon. Endlich noch drei 
andre mit den allgemeinen Ueberschriften : Carmina ehgantia. 
Carmina puicra nnd Carmina item pwkra. 

i 

Heu miseram! quot dura pii patiuntnr amantes 
Quantus in insano regnat amore dolor, 
ist in der Hdschr. mit einem *J* bezeichnet, wodarch bisweilen, aber 
nicht immer, der Anfang eines neuen Gedichtes angezeigt wird. Jene 
10 Verse, zusammenhängend mit 7 andern Distichis, einem einzelnen 
Hexameter und noch einem Disticho aus einem andern Gedichte, sind 
in dem Coburger Abdrucke des Anton. Panorm. (Appendix IX. p. 195 
—199.) aus der Strasburger Ausgabe der Margarita Alberts von Eyb. 
1503. aufgenommen. Es mag hierbei bemerkt werden, dass das in 
der Anmerkung von dem neuesten Herausgeber angeführte Distichon 
diruit haec eadem quae me construxerat ara. 
una meae vitae causa necisque fuit. 
aus Marrasii Elegie ad divam Angelinam genommen ist, und darinne, 
nach unsrer Hdschrift, construxerat una gelesen werden muss; wo- 
durch die in ara gesuchte Obscönität verschwindet, und jede Erklä- 
rung unnütz wird* 
*) Scr. Lycoris. 

7) Bandini Catal. Codd. Latin. Laar. T. II. p. 183. mit der Üe- 
berschrift: Marrasii SicuJi ad angelinam Cornelianam, ut Cornelio 
Planca indulgeat, ob pestem Senas fugienti. Ebendas. p. 198. XIII. 
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10» Verms {ANTONHj PANORMITAE. Alias PVLEX 
poetae antupt. (Ch. B. no. 1047.) Fol. 42. XHim;imp m $ e + 
nitrix grauido *) gesidbai t» ahm. 10 Zeiten. Die Ansprüche 
deg Antonius fteonmtanos auf dieses Gedicht sind mehr als 
zweifelhaft. PoBtianus, sein Zeitgenosse, schreibt an Antonius 
Codrus ürceus/ dett «r .eUe griedusehe Ifebersetzun^ dessel- 
ben zuschickt: Vertimus vetusttrm poema Pulicis-in Herma- 
phroditum , quod vulgus Antonio Panormitanb falso adjudicat. 
De la Monnoje (Menagian. Tom. IV. p. 432) legt es einem 
Italiener Pulci de Castozza (Pnlex* de Custoza oder Custodia 
Vicentinns) bei , welcher etwa 20O Jahre ror Politianüs gelebt 
haben soll« S. Burmann, ad AnthoL Lat. Tom», l, p. 620. 
Henr. Mejer Anth. lat no. 1538. Notae. T. IL p. 121. Fa- 
bric. BibL Lau med. V. p. 22. 

11. GALFR1DI de YINOSALVO PoetHa ») (Mbr. Ifc- no. 
124.) 27 Bl. 7" 6'" H. 4" 6"' Br. 38 Zeilen auf schwarzen 



*) Alii: grauida. vid. Barm. Anth. Lat. Tom. L p. 621. 

1) Von einer andern, aber ebenfalls alten Hand, am nntern Rande: 
Gamfreydus *) auf poetria nova. Von derselben Hand ist fol. 27 
am Ende beigeschrieben : Exj>licit Uber poetrie noue. Sit laus deo 
omnipotenU* n. yerschiedne Glossen am Rande. Von dem Vf., einem 
Engländer Normannischer Abkunft S. Leyser Hist Poet« p. 862—978, 
wo das ganz« Gedicht p. 862 — 978. aus 4 Hdschriften abgedruckt isL 
(Auch einzeln Helmstadii. 1724. 8.) Fabric. BibL Lat. med. III. p. 12. 
In der Histoire liter. de la Fr. Tome XVI. p. 185. wird darüber ge- 
urtheilt: Le traiti est clair et en gener al fort sense, Les preeeptes 
y sont expliques par des exemples que Vauteur compese tout exprds, 
et dans lesqucls il Ulisse voir quelquefois son animosite' contre la 
France» Die letzten Worte beziehen sich wahrscheinlich auf v. 510. 
Innata Superbia castris Est gallis etc. Denn dass v. 1014. unter 
den Beiwörtern der Länder Jactatrix Normandia erwähnt wird, ist 
kaum hierher zu rechnen, da es durch das daneben stehende Poiatrix 
Anglia neutralisirt wird. 

*) Gamfredus ist dieser Name immer in dem Cod. Ch, B. 217. 
der Margarita poetica des Albert de Eyb geschrieben, wo er häufig 
angeführt wird. 
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Linien. Die Absätze sind dnreh rothe Bachstaben bezeichnet, 
und der erste Bachstabe jeder Zeile roth durchstrichen. Die 
Hdschrift echfiesst mit v. 2101. non capUw miniirns seä Sem- 
per anhebt " in aUüm. Die letzten durch den Verlost eines 
Blattes verloren gegangenen 13 Verse sind anf einem ange- 
hängten Blatte Von andrer Hand ergänzt, aber so , dass V. 
2109—2111 in 2 Verse ztisammengezogen sind? ' • 

Magnus es in dando. prndens in jure, fidelis 
In cunetis. semperqne tms dens auxiliator*). ' 

Wir geben aas unsrer Hdschrift, welche leicht alter seyn dürfte 
als eine der vier von Leyser gebrauchten Wolfenbüttler, einige Ab- 
weichungen von L's. Texte. V. 57* ist ausgelassen, aber von späterer 
Hand ergänzt* Nach v. 202. folgt der Vers: distinetis methodis pro- 
cedit carminis ortus. welcher bei L. fehlt, wahrscheinlich wegen der 
gleichen Ausgänge. In dem letzten Abschnitte Tom v. 2024. an be- 
merken wir folgende Lesarten, v. 2024. sonant für sonent 2026. in 
voce leges et eas omnes ita serves statt in voce suae leges et eas 
ita serues. 2029. voces Vt non discordent statt vocem Vt non sit 
discors. 2035. interiora venenis et. venenat 2036. voltmn tarbätque 
furorem. st cerebrum turbatqne furore. v. 2037. fehlt, und mit Recht, 
da er nur eine Variation des vorhergehenden ist. 2039. interiora st 
interiorem. 2043. nec tarnen st. non tarnen, moriaris st. mouearis. 
2048. gestus st. gestum. 2060. et aures. st. ad aures. 2053. vix ve- 
nit st Tis. quia mors st. quasi. 2055. « simuL st sie simul. 2056. 
coneurrunt st coneurrant 2067. continuos st concinnus. 2058. ha- 
bent si recitetur. st habet si res redtetur. Hier folgen 17H r erse 
unmittelbar vor dem Epilog, wie in 3 Wolfenbüttler Hdschriften, wali- 
rend eine vierte sie mit der Ausgabe nach v. 508—526. setzt. Wir 
bemerken aus dieser Stelle folgende Varianten, y, 510. in speculo st 
specula. in nacta st. in nata. 511. est gallis ita iussa loqui st est 
Gallis ita visa loqui. quid Gallia gallis. st. garris. 514. vultus de- 
pone. st gestus dedidisse. 515. clipeus st. clypei. 516. femineum 
vultus st vulgus. 517. gestibns st. gestis. exue squamam st. excute 
parmam. 620. tunicas interfite (?) uerbis. st. timeas turgescere uer- 



2) Bei Leyser: 

Magnus es in dando. Prudens in agendo. Modestus 
In gestu. Rigid us in iure. Fidelis in omni 
Re. Semperque tuos dioina praeambula uirtus. 
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bis. 524. surgant st surgunt. 625. nam mihi sunt. st. non. 526. 
exemplum st exemplar. 

FoL 29. MATTHEI VINDOONENSIS Tobias 5 ). 22 BL 
28 Zeilen auf schwarzen Linien. Schrift ans def> Anfange 
des 14. Jahrhunderts. Ueberschrift : aue maria. und von spä- 
terer Hand: Mattheus Vindocinensis. Glossen zwischen den 
ZeUen , die aber auf den letzten Blättern fehlen. Die Hand- 
schrift bricht ohngeßihr in der Mitte ab mit den Versen 

Tt yaleant offene preces olocausta fateri 
Te dominum, laudes concelebrare tuas. 

Den Anfang dieser poetischen Paraphrase (bis T. 156) 
gifet C. Barth (Advers. XXXL 16. p. 1460—1463)» welcher 
keine Ausgabe 4 ) gekannt zu haben scheint; und einige Les- 
arten aus einer Wolfenbütder Hdschr. Leyser Eist. Poet. p. 
766. Zuletzt ist sie edirt von Johann Hering, Sjndicus des 
Dom-Capitels zu Verden welcher sich falschlich für den er- 
sten Herausgeber hielt 

12. MATTHEI VINDOC. Tobias. (Mbr. H. no. 127.) 
51 BL auf deren letzten nur 6 Zeilen stehn. 6" 10'" H. 5" 
Br. 22 Zeilen auf schwarzen Linien. Schöne Schrift des 14. 
Jahrhdts; rothe Uncialen im Anfange der Abschnitte; die ersten 
Buchstaben jedes Verses roth durchstrichen. FoL 1. als lieber- 
schrift: Timor domini principium sapientiae. (roth). Anfang: 

3) Heber den Verf. und sein dem Erzbischofe Ton Tours Bartho- 
lomäus gewidmetes Gedicht s. Hist. liter. de la France. Tome IX. p. 

169. und XV. p. 42a XTI. p. 193. Leyseri Hist. Poet p. T6&. f. 

Fabric. Bibl. Lat. med. V. p. 54. 

4) Als älteste Ausgaben finden wir erwähnt Lugdun, 1489 und 
1505. ferner Argentorati. 1610. 4. Panzer AnnaL IX. p. 358. 187. 
und in Poetis sacr. Basil. 1563. 4. 

5) Historia sacra de Tobia seniore ac Juniore ante aliquot se- 
cuta .illustrata per Matthaenm Vindocinen&em et Ambrosium Me- 
diolanensem, quorum ille poeta nunc primum ex Mss. iisque membra- 
naceis, bic autem rhetor — ex editis codd. antiquis Iuci restituuntur 
— per Iohannem Heringium. Bremae 1642. 8. 
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Ex agro neri uirtntura semina mornm 
Plantula justicie pullnlat ampla seges. 

Schluss : 

Insontes elegi dormite, quiescite, uobis 
Compatior fessis imparitate pedum. 
Explicit. explicirum tobiam qui legit Lostet 
Thobiam merito religione sequi. 

vir lassen liier die Varianten des Prooemii aus beiden Hand- 
schriften (no. 124=a. nnd no. 127=b.) neb* denen der Bre- 
mer Aasgabe von Hering nach dem Texte ?on C. Barih. (Ad- 
tcts. XXXI. 16. p. 1460.) folgen: 

V. 1. semina mornm. a. b. H. semina amori. Ba. V. 2. plantula. 

a. b. H. pancula. Ba. V. 3. Loth. a. b. H. Lot. B. V. 4. dogma« b. 
H. docma. a. B. Symeona. a. b. Simeona. H. B. V. 7. decorat. a. 

b. H. decorant B. V. 9. ieronymi. a. H. iheronymi. b. Hieronymi. 
B. V., 13. honesti. a. b. honestis. B. honestus. H. V. 15 — 24. ste- 
hen in b in folgender Ordnung: Cleri praesidium. Cujus luce. Sol 
cujus. Commodar. Es solis radius. cuL Forma pudicitiae. Es 
solis radius quo. Vindocinnm. Cui solis radius. In pastore. In a 
stimmt die Ordnung der Verse mit Ja. uberein. Bei H stehn die 
Disticha Es solis radius — in pastore. und Es solis radius — Vin- 
dodnum. in umgekehrter Ordnung. V. 19. es solis radius. a. b. H. 
cui solis radius. B. V. 21. es radius solis. a. es solis radius. b. B. 
EL consensit a. b. consentit. B. consistit. H. V. 23. es radius solis. 
a. es solis radius. b. H. B. festinatur. a. b, H. festivatur. B. alumpno. 

a. b. alumno. B. alumpnis. H. V. 24. tindocmde. a. (mit der glossa: 
abi diuitas festiuatur.) V. 27 — 30. diese beiden Disticha hat a in um- 
gekehrter Ordnung; in b. ist V. 28. 29. ausgelassen. V. 27. doch- 
mate. a. V. 28. sedulitate jures. a. commoditate. B. H. V. 29. cre- 
dita multiplici. a. b. H. tradita. B. Y. 30. in honore a. honorem, b. 
H. B. Y. 33. portum. a. b. H. pontum. B. medere. a. b. H. madere. 
B. Nach diesem Verse folgt in a noch einmal der 23ste V. es radius 
solis quo festinatur alumpno. V. 35. timidum. a. tumedum. b. V. 
36. praelucescere. a. b. H. praelucessere. B. V. 39. vos. a. b. H. 
nos. B. alet. a. alit. b. H. B. V. 44. nostra. pr. pL noster. a. b. 

vestra und yester. H. B. V. 45. portus didimidum. b. nitimidum. a. 

l'opns 

portus in timidum. B. poscit ne timidum. H. inpos a. inops. b. B. 
iter. H. V. 46. aspirate stilo nostro. a. b. adspirate st. yestro. B. 
aspicite st. nostro. H. V. 49. insenuisse. b. inseruisse. a. B. H. V. 
50. legendi, a. i 

DL 1. 2 
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13. ALBERTI de EYB Speculum'momn*). (Cb. B. 
no. 217.) 104 Bl. 9'' 4"' H. 6" 5"' Br. Schrift aus dem 
Ende des 15ten Jahrhunderts. Schwarze Linien« Die Ueber- 
8chrif(en der Capilel rolh; rothe Initialien; die erste Yerziert. 
Fol. J. Incipit prohemium de commendacione Tuyus operis. Die- 
ses Prooeminm besteht ans 9 Dichterstellen, deren Verf. am 
Rande bemerkt sind. Der erste ist Cajho. Hoc quicunque 
uelis carmen cogn^scere lcctor etc. Fol. Ib. Incipiunt capitttla 
primi libri. Dieser Capitel sind 44. FoL 2 b. IncipU Uber 
primus a descriptione äuperbiae. Der Bücher sind neun 4 ), 
deren jedem- ein Inhaltsverzeichniss vorgesetzt ist. Sie ent- 
halten nur poetische Stellen, während das vollständige Werk 
zugleich einen retchen Schatz prosaischer Auszüge enthält. 
Die Vorrede des Verfs. , welche Fabrk%u$ Bibl. lat. med. Tom. 
I. p. 41. wiederholt, und der Epilogus mangeln der Hand- 
schrift. Das letzte Buch (fol. 100—104.) ist blos aus Stel- 
len des Alanu8 zusammengesetzt 

Von dem vollständigen Werke ist ans Albert von Eyb's 
eigner Handschrift eine deutsche Bearbeitung auf Veranlassung 
des Bischofs Gabriel von Eichstädt, sechs und dreissig Jahre 
nach dem Tode des Verf., durch den Canonicns Johann Hxtff 

l 

* 4 

1) Auf dem Vorsetzblatte steht von alter Hand: Speculum 
poetrie. Fol. I. gehen vor dem Anfange des Werkes 5 rothe Zeilen 

voraus: Nota: presens libellas intitulari consueuit p......v*) eo 

quod plnrimarum smarum flosculis extat exaratus. Apud yero non- 
nullos et specnlnm poetrie non modo sed et flores poetamm cense- 
batnr intitalandam. Die Ausgaben, von denen die älteste Nürnberg 
1472. FoL ausserordentlich selten ist (S. Clement Bibl. cur. T. VIII. 
p. 195. Bibl. Spencer. III. p. 312 fl), fuhren den Titel Margarita 
poetica, welcher in unsrer Handschrift nirgends erscheint 

*) Wahrscheinlich poetarif. 

2) In der Handschrift sind sehn Bücher gezahlt, das achte 
aber ubergangen. 
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zu Augsburg im J. 1511 fol. an das Licht gestellt worden. 
Dieses seltene Bach Ist mit Anführung des ganzen Titels be- 
schriehen in Panzers Anna), der d. Lit. S. 327. Der Kolo- 
phon steht S. CXC. tor den Registern. Die Anordnung der 
darinne zusammengetragenen Stellen ist von der in unsrer 
Handschrift wesentlich verschieden, die wir, heim Mangel einer 
lateinischen Ausgabe, mit dem Originale nicht haben verglei- 
chen können. In dem Exemplare der b. Bibliothek ist die 
Rückseite des Titels mit' einem illuminirten Holzschnitte ge- 
schmückt, den schreibenden Albrecht von JZybe Doclor vorstel- 
lend, an dessen Schreibpult* sein Wappen (drei rothe Muscheln) 
angebracht ist. Dasselbe Wappen ist auch auf der ersten 
Seite unsrer Handschrift abgebildet, und vertritt hier die Stelle 
des in ihr nirgends genannten Namens. 

14. GVALTERI Alexandrei* *). (Mbr. Ii/ no. 128 *)). 
80 Bi. schmutzigen Pergamentes ; 5" 2'" H. 3" 6"' Br. von 
verschiedenen ungleichen Händen, von denen die älteste, zier- 
lich und regelmässig, dem 14ten Jahrhundert angehört. 36 
Zeilen auf der Seite. Am Rande und zwischen den Linien 
zahlreiche, zum Theil verloschene Glossen. Unsre Handschrift 
fangt ohne Titel mit dem Argumente des lsten Buches an: 
Primus Aristotclis imbuium nectare sacro. worauf das Gedicht 
selbst anhebt: Gesta Ducls Macedum totum digesta per orbem. 
Am Rande die rothe Inschrift: IncipU Uber primus Alexandra. 
Jedes der zehn Bücher fängt mit einem Buchstaben des Na- 



1) Mag. Philippus Ounltems Intal anus de CnstelHone blühte 
in der 2ten Hälfte des 12ten Jahrhunderts. S. Oudini Comment. de 
Scriptt. Eccless. T. II. p. 1666 — 1669. wo die Ausgaben der Alexan- 
dreis und die bekannteren Handschriften angeführt sind. Fabric 
Bibl. lat med. Vol. II. p. 112. s. Leyser Hist. Poet med. aevi. p. 
764. s. Hist. liter. de France XVT. p. 408. 

2) Aus der Auction des Pastor Barthold. Nicol Krohn zu 
Hamburg. 

2* 
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mens GuiUelmus an, als Widmung an den Erzbischof von 
Rheims, Guflelmus I., welcher diese Würde vom J. 1176 bis 
1201 bekleidet hat. An ihn ist die Schlussschrift des Gan- 
zen gerichtet, die wir wegen einiger wesentlichen Abweichun- 
gen von dem Gedruckten') hierher setzen: 

At tu cujus opem pleno mihi copia cornu 
fudit, ut hostiles possem contempnere ling-uas 
suseipo Galten studiosum magne laborem 
presul, et hanc uatis circum tua*) tempora sacrae 
non dedigneris hederam c o m m i tt e r e **) mitre. 
nam licet indignum sit tau*©" 1 **) presule carmen 
cum tarnen exuerit uitalesf) Spiritus artus 
niuemus patiter-uiuet cum uate superstes 
gloria Guillermiff) nulluni moritura per evum. 

Hierauf folgt prologus Galteri in Ubrum suum Alexandri. wel- 
cher in der Uyoner Ausgabe fehlt, in der Ingolstadter aber als 
Praefatio autoris das sechste Blatt füllt , auf 2 Seiten : Morls 
est usltaü e i aurtbus mulMudinis. Der Verf. meldet darinne, 
dass er, die Missgunst und Tadelsucht der Menschen fürch- 
tend, lange ungewiss gewesen sey, ob er sein Gedicht, dem er 
fünf Jahre seines Lebens gewidmet habe, vernichten oder 
bekannt machen solle. Endlich habe er sich zu dem letztern 
entschlossen, da ja auch grössere Männer — wie Virgil nnd der 
h. Hieronymus — den Tadel hatten ertragen müssen. Schluss : 
Sed haec hactenus. nunc quod instat agamus et ut legens facilius 
qaoä uohterit inveniat totum opus per capitata distinguamus. 



3) Wir bedienen uns der Ausgabe Lugdani. 1558. 4. nunc pri- 
mum in GaUia Gallicisqne characteribns editi. und der Ingolstadter 
von 1541. 8. (die letztere der aJuriemischen Bibliothek zu Jena ge- 

hörig). 
*) tua cujus ed. J. 
**) conjungere ed. J. L. 
***) tanto sit. ed. J. L. 
f) mortales. J. L, 
ff ) Guilhelmi. J. 
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Fol. 80. folgt eine Art Ton Einleitung: In Iwjus Ubn conttmm- 
tia rediitiuus fülminat aXexander cujus eleganter facta et egregie 
dicta describit auctor iste rebus de quibus loquitur cognata ha- 
bens verba. et ne in affiuentia plus equo emoUiamur. Yon einer 
etwas verschiedenen Hand , ist Folgendes beigefügt : Galten 
felicis memorlae ad GmUermum archimandrltam alexandreidos 
Uber prlmus incipit. Sunt enim decem, quorum erdo pernotatur 
prout hujus nommis guiUermi littcrarum series ordinatur. 

HIERONIMI de VALLffiYS Uwsuida 1 ). (Ch. B. 
no. 948.) 14£ BI. 16 Zeilen auf der vollen Seite; rotbe Linien 
und Ueberschriften 2 ). Die ersten 5 Blätter sind mit Inter- 
linear-Glossen and ansfülirlichen Randanmerkungen versehn, 
welche auch Vergleichungen mit andern Schriftstellen enthal- 
ten. FoL 1. Titel: Ihesuida ihevonimi de VaMbus paduani 
ad reuerendum in %po patrem dominum Petrum Donath regie urbis 
padue presulum dignissimum dominum suum colendum feliciter 
incipit. Die Ueberschriften bis zur Fassion lauten so: Imo- 
caUo prima ad deum opt. max. Invocatio secunda ad dominum 
episeopum ad quem scripsit ptesens opuscuhtm de passione domini. 
Convocatio demonum a plutone principe infernali. Oratio pZn- 
tonis ad suos duces. liieronimus hic poelice loquitur. ConsiUum 
scribarum sacerdotum et phai-iseorum etc. In der Ordnung der 



1) Auf dem Vorsatzblatte liesst man : No Iheroninios de padua 
nacione ytalus in diuinis scripturis Studiosus et in secularibas literis 
egregie doctus, philosophus et poeta praeclams, ingenio excellens et 
disertos eloquio scripsit qaaedam opnscula non contemnenda. Ferner: 
Ihesuida est nomen plnralis num&i sicut eneida. — Girolamo Valle, 
auch bloss Girolamo Padoyano genannt (lateinisch Vallis, de Valle, 
de Vallibus und Valien sis) blühte um das J. 1443 und lebte noch um 
1457. S. Apost. Zeno Diss. Voss. I. p. 137. Giornale de' letterati. 
XI. p. 299. 

2) Beschreibung dieser, Virgilische Werke enthaltenden Hand- 
schrift. S. Sect. V. no. 151. I. Bd. 2. S. 274. 
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letzten Abschnitte weicht die Handschrift von den Ausgaben 
ab. In jener: Christi corpus sepelilur. Conclusio operis. Ihs 
in cruce loquitur ad anvmam christianam. in der Ausgabe 
. (Lipsiae 1508. 4. 3 )) geht der Abschnitt: Jesus in cruce lo- 
quUur vor dem Christi corpus sepelitur voraus. In einer andern 
Ausgabe, deren wir uns bedienen (Antverpiae ap. lo. Bellerunv 
1559. 12.) ist die Ordnung folgende : Christi corpus sepelitur. 
und nach dem Verse Servabant riUim veieres conduntqw sepulcro, 
folgt die Anrede ad animam christianam; dann Conclusio operis 
und zuletzt eine in der Handschrift fehlende Gratiarum actio* la 
unserer Handschrift fehlen in der Conclusio operis viertehalb 
Verse, indem sie mit den Worten schliesst: 

Gloria laus et honor tibi sit ac summa potestas 
Imperiumque iugens. 

Ende des Ganzen: ßracnio aperta dedi frontemque ad osctUa 

flexi. 

16. Idem Poeina. (Ch. A. no. 717 *.)) Fol. 27. Ueber- 
Bchrift: IERYMI PADVANI Maronici carminis emulatissimus 
Imitator de seria Iudeorum rabio ac amara Christi passione 
Carmen heroicunu Ad reuerentissimum Petrum Donati Patavien- 
sls urbis presulem sanctissimum. Invocatio ad Deum. 5 Bliitter. 
Am Rande stehen die Ueberschriften als lemmata, aber kürzer 
als im Cod. 948« Das Gedicht bricht in dem Abschnitte von 
der Wuth der Juden bei den Worten ab: 

Judei exclamant: nostra hunc lex undique damnat. 



3) Diese Aasgabe hat den Kolophon: Impressum Liptzk per 
Jacobum Thanner Herbipolensem. Anno dm Millesimo quinyetitesimo 
ociavo (16 Blätter 4 to ). worauf Carmen breve de compassione ama- 
rissima Marie virginis (8 Disticha) folgt mit der Bemerkung: hoc 
Carmen non est nostri hier. Sed a quodam ex quibusdam aliis vor- 
sibus comyilatum etc. darunter Thanners Zeichen. Panzer AnnaJ. XI. 
p. 326. no. 261. erwähnt eine Ausgabe von Thanner 1600. 4. und 
p. 433. no. 284c von 1509. 4. welches wahrscheinlich die unsrige ist. 

#1) Beschreibung der Handschrift. S. Sect. V. no. 66. I Theil. 
2. S. 239. 

» 
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worauf drei roth linirtc, aber unbeschriebene Seiten folgen 2 ). 

17. HYGONIS Ambianensls , Archiepiscopi Rotiumagensis, 
Carm'ma quaedam. (Membr. II. no. 136 *)). Fol. 30 — 32. 
Carmen de Missae sacramento, ohne Ueberschrift. Anfang: 

Scrihere proposui que mistica sacra prioruin 
^ ^ Missa representet quidue minister agat. 

Tempore quo sacris assistit presbiter aris 
Mactalurque patri filius ipse manens. 

156 Verse. Schrift des 13ten Jahrhunderts; Linien mit dem 
Griffel gezogen. Fol. 66 b. Nach einem Biieie ad Graulonem 
Andegavensem folgt auf der Rückseite ein Hymnus an dott von 
61 Hexametern; Schrift wie in dem eben erwähnten. 

Qui res subjectas residens super ethera spectas 

Et nou eteraas eterno iure gubernas. 
Schluss : 

Te sine luce forein, neque scirein ferre dolorem 
Nunc ego suspiro nouus ad noua proelia tiro. 

Fol. 68. Versus HVGOISIS AMBIANENSIS in lawlem S. 
Marie, (rothe Ueberschrift ; die Anfangsbuchstaben abwechselnd 
blau und roth.) 30 Zeilen. 



2) Wir lassen die Abweichungen der ersten 100 Verse des Gedich- 
tes in nnsern beiden Handschriften (as948. bs717) von der Leipziger 
und Antwerpner Ausgabe folgen. V. 4. irruerint und traxerit. a. b. 
A. t'rruerrtnt and traxerat. L. v. 34. gurgitc vnsto. a. b. gurgite 
fusco. L. A. v. 37. impia jactant sibila. a. tractant. bA. A. v. 46. 
implentque locos. a. b. replentque. L. A. v. 46. hec causa, a. b. hoc. 
A. L. v. 47. consilium. a. concitiutn. L. A. v. 65. pars hunc cum 
muntre adorant. a. adorat. L. pars hunc ceu Numen adorant. b. A. 
t. 69. donunofttfur in oris. a. dominabitur oris. A. dominatur in 
oris. b. L. v. 62. illud. a. b.\ istud. L. A. y. 79. deus hic sit. a. 
b. A. de«* is sit. h. y. 82. dira. a. b. dura. L. A. v. 84. demetior. 
a. b. A. v. 85. caterva. a. b. Corona. L. A. v. 91. vulgo miscere. 
a. wtlgi. b. L. vulgi et misc. A. v. 95. tuque mca inprimis. a. b. tu 
quoque mea impr. L. tuque mea in primis. A. v. 101. atque odiis 
repleas phariseos. a. odüs reple pharyseos. b. L. atque phariscos 
odiis reyle. A. 

1) Beschrieben, vornemlich in Rücksicht auf den theologischen 
Inhalt, Sect. IX. no. 140. II Bd. I. S. 116—120. 
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Nobis uirgo pia miseris miserere Maria 
, Nos a criminibus solue piis precihus. 

1 Im 25sten Verse redet der Verf. den Freund, Willelmus, an 
(hec WUlelme peto. pro munere Semper habeto), dem das fol- 
gende Gedicht gewidmet ist. Fol. 68 b. Opuscuhm Hugonls 
in Pentateuco. Epxstola Ejusdem Willehno data: Quem tibi 
mittit Hugo Willelme reoolue libellum. 2 Dißticba. Prologxts. 
Hoc opus ad pueros spectat metuitque seueros. ebenfalls 2 Di- 
sticha. Liber primus. 

Omnipotentia. Tu simul omnia constituisti 
Mensura. numero. pondere quaeque suo. 

Das Ganze ist nach dein Inhalte des Pentateuchs in 5 Bücher 
getheilt Fol. 89 b. Schluss : 

Qtri. legi» id doüi presta miseratus Hngoni 
Supplicat hugo reus. die miserere deus« 

Explkit opusculum üugonis in Penthateuco. Item ejusdem Uw- 
gonis Ambianensis. Eine compendiarische Geschichte von Jesu 

Leben in 82 Leoninischen Versen: 

Disposnit ut uoluit deus unns omnia. 
* Creat. fouet. regit, mouet« sub omnipotentia. 
Huic subjecta stetit recta pietas humilium. 

Von der Himmelfahrt heisst es hier: 

Leo fortis. victor mortis, scandens super ethera. 
Tenet pohun. mare. solum. colligit et infera. 
Nunc a dextris summi patris sedet. regnat. judicat 
Schluss FoU 91b. 

Nouus ordo. noua Tita, redditur hominibns. 
Res miranda. staut in terra« uiuunt in celestibus. 
Per eternum regnaturi reeeptis corporibus. 
Quando fiet summus pater omnia in omnibus. 

Dieser ganze Abschnitt von Fol. 68 bis 91 ist in schöner lu- 
culenter Schrift mit ausgezeichneter Sorgfalt geschrieben« 

18. LACTANTII F1RMIANI *) Carmen de resurrecUonis 



]) Vielmehr Venantü Honorii Fortunati y eines Dichters ans dem 
6ten Jahrhunderte (Hiat, liteY. de la France Tom. III. p. 464), unter 
dessen Namen auch dieses Gedicht vom 3ten Verse an bis zu v. 94. 



■ 
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äominkae Die. (Cb. B. no. 948.) S. Sect V. no. 151. p. 274. 
3| Blatt. Fol. 15 b— 18 b. Häufige Glossen: 

Saltie feste dies toto yenerabilis euo 
Qua deus infernum yicit et astra teilet. 

Tempora florigero mtilant distincta sereno 
Et majore poli lumine porta patei. 

Schluss : 

Additur hac felix Concors mercede sacerdos 
Qui dare uult domino dapla talenta suo. 

Ad meliora trahens gentili errore uagantes. 
Bestia ne raperet munit ooile dei. 

Quos prius ena nocens infecerat hos modo reddit 
Ecclesiae pastos ybere lacte sinu. 

Hierauf folgt Fol. 18 b. ein Hjmnus Ton 7 Distichis mit der 

Randanmerkung: Ympnus ille in ramis palmarem cantari solet. 

Et compositus est, nt fertur, ab anrelianensi episcopo THEO- 

DOLPHO cum falso accusatus apud imperatorem Ludovicum 

in carcerem conjectus esset et per qaadriennium detentas im- 

peratore cum clerO in die palmarom carcerem praetereunte 

hunc Ymnum decantarit, et sie ab imperatore ejus innocentia 

rescite exemptus fuit. S. Trithem. de ScriptL eccl. no. 260. 

Anfang: Gloria laus ei honor tibi sit rex christe reäempior. 

Gedruckt in G. Fabricii Poet. ehr. p. 796*). VergL P m 

Leyser Hist pect p. 224. 8. 

Fol. 19. Höre cannonice fi m [septem] acerbissime ^pi 

passionis articulos elegiaco carmine conscripte. Ad matutinaa. 

Intempesta fuit nox cum patris unica proles 
Tenditur hostiles traditur inque manus. 

Proditor oscula dat, fugiunt per auia noti 
Distrahitur tota nocte benignus herns. 



in O. FahricÜ Poet. ehr. p. 697 — 699 aufgenommen ist. In unsrer 
Handschrift folgen noch die oben angefdlirten 3 Distidia. 

2) Unsere Handschrift bietet ein Distichon mehr als der Druck 
bei Fabricius. 

fecerat hebreos hos gloria sanguinis alti 
Nos facit hebreos transitus ecce pius. 



< 
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Fol. 20 b. Carmen eapUcum Magistrl GREGORII comtz ad 
diuam Katherinam virglnem tociua cleri matronam. 9 Strophen. 

Que tenes clarain superum coronam 
Yirginum sacre sociata turbe 
Audias felix miseros peccantes 

O Katherina. 

Fol. 21b. Carmen saphicum GREGORII oonUsk ad Sem Jo- 
hanneni baptista. 8 Strophen. 

Virginnm candor nlvei pudoris 
Martirum prineeps rosei trinmphi 
Audias queso inea nunc benigno 

Carmina uultu. 

Fol. 24 b. Carmen CHRISTOFORI SANTIl ftmensis poete 
lepidissimi. Von der Hinfälligkeit und Vergänglichkeit aller 
irdischen und menschlichen Dinge, mit Ausnahme dessen, was 
der Geist schafft. Zuletzt das Lob von Bologna. 80 Disticha. 

Cyntniufl obliquum rolitans duodena per orbera 
Signa deditflauis irradianda iugis. 

Schluss : 

■ 

Dum mare dum tellns, dum stahunt aer et ignis, 
Pectoribns jurenum dumque manebit ambr. 

19. LAVRENTH VALLAE Antidötum in Ponton.' (Mbr. 
H. no. 59. Cjpr. Cat. p. 107; no. LYI). 10" H. 6" 3"' Br. 

■ 

216 Bl. ausgesuchten weissen Pergamentes mit breiten Rän- 
dern. Schöne italienische Schrift des 15ten Jahrhunderts. 26 
Zeilen. - Die Initialen der Bucher mit Gold und Farben ge- 
schmückt. Am Rande sind von einer etwas spätem Hand 
Lemmata beigeschrieben , die den Inhalt kurz andeuten *)• 
Hier und da werden auch Auslassungen ergänzt Im Anfange 
sind 2 Blätter, wahrscheinlich wegen der vergoldeten Initiale, 
ausgeschnitten. Den Anfang machen die Worte: flomericum 



1) Was Cyprian sagt: In margine multas notas invenire lioet 
historiam literariam ejus temporis, qoo Poggias. et Vau* inter se 
altercati sunt, illustrantes. ist weit übertrieben , und gilt kaum von 
zwei oder drei Stellen. 
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reddit uel quod inmhissimus, uel quod mordacisslmus. (in den 
bperibus. Basil. 1543. p. 254. lin. 35.) Fol. 34b. j«o*pii 
Uber secundus. Fol. 64 b. und 65. ist für 20 homerische Verse 
leerer Raum gelassen. (Bd. p. 293.) Fol 75. incipit tertiM 
Tibet. Fol. 108b. ist nach den Worten: de nondum satis /hwo) 
vali (Ed. p. 323.) eine Lacke ?on zwei BliMern, die das Ende 
des 3ten Buches und die ersten (13 Zeilen) der Praefatio ad 
librum Imum Dialogi enthalten haben (das vierte Buch des 
Antidoti folgt in nnsrer Handschrift gegen das Ende). Nach 
den zwei ausgeschnittenen Blättern fangt Fol. 109. mit den 
Worten an : hebrioso de Mrietate (Opp. edit. p, 366. lin. 14). 
Der erste Dialog enuigt fol. 121b. Apohgus swe Actus secun- 
dus incipit. Laurentius. Guarinus. Pogius. Gondisalvus *). 
Schluss fol. 145. sed cur eum jam loqui paratum impedimusl 
Hierauf folgt: Laurent» VaUensis uin Latinissimi doctissimi 
eloquentissimh Uber Quartus incipit. quo respondet secunde in» 
uectiue pogiane. Tandem aliquando Podii altera in nos inuecliua 
in manus uenit. (Opp. edit. ff. 325.) Schiusa fol. 216. tut« cum 
Uta te clerus omni« ektta uoce comprecetur: Sancte Podi ei sancla 
Flora orate pro nobis (Opp. ed. p. 366). 

20. EIYSDEM LAYRENT1I YALLENS1S do falsa cre- 
dila ei ementita Constantini donatione libellus. (Ch. B. no. 226.) 
53 Bl. 4to. Flüchtige Cursivschrift des löten Jahrhunderts. 
Anfang: Piures a me libri compluresque emissi sunt in omni 
doctrinarum genere. Schluss: nec hello- inier christianos exci- 
tabit, sed ab aliis excitata censura aposiolica et papali majestate 
sedabit. Unterschrift: finii Uber Laurent» VaUensis de falso 
credita ei ementita Constantini Donatione. jiXog. perduxi ad 
cakem 10 KV Decembris. Anno 1495 *). (Gedruckt in Opp. 

2) Der Anfang des Dialoges weicht etwas von dem gedruckten 
Texte ab: Concedamus in hano snne amenam et uuoquo uisus pro- 
spicientem porticum nobilis adolesceniis. 

1) Auf der letzten Seite ist Ton derselben Hand folgende Be- 
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p. 761—795. und in Schard* Collect, de Potestate Imperiali. 
p. 734—780.) 

21. LAVRENTII VALLAE Pangerkon (sie) deverobono 
L L (Ch. B. no. 61. fol. 394.) 4 Bl. Anfang: Non de prae- 
*enti sed de fuluro hominum bono mea spectet oratio quod reJi- 
gione consequimur et virlute. Schluss: *k/m<Iem sexlus Tarqui- 
nius non adeo lucreciae forma quam prurUui et vino instinetus 
«otw..... Da& Ende fehlt. 

22. MARTH YALERII Bucolka. (Mbr. II. no. 125.) 71 
Bl. verschiednen, zum Theil beschädigten und schmutzigen 
Pergamentes. 6" H. 4" 2'" Br. 1 ). Fol. 1. Indpit Pro- 
logus Bwolkomm (roth) MARTH YALERII (von andrer Hand). 
Anfang: 

Parva quidem arbitrio cominitto carmina magno. 
Spes venit ista mihi de pietate patrum. 

Den patribus widmet der junge Dichter seine poetischen Ver- 
suche: 

Ergo, narre Uber, patres inposce benignos ' 
Affecrumque probent judiciumque regant. 

Der Gedichte sind vier. I. Ladon et Cidnu* yastores. Cidne 

■ 

■ ■■I M 

merkung beigeschrieben: Yen dixit Valla de donatione Constantini 
ficta et simulata, sed nimium proteroe, nimium arroganter et uerius 
dicara niininm bestialtter inuectus est in romannm pontificem, quod si 
modestios loquutus firisset posset ittnd opnacolnm legi jure cenieri. 
Ttlos. Gibbon Hist. of the Dedine ch. XLIX. not 72. sagt von die- 
ser Schrift: it is a most vehement party pampblet. Valla justifies and 
animates the revolt of the Romans and woutd even approve the ose 
of a dagger against their sacerdotal tyrant. Such a critic might ex- 
pect the perseention of the clergy; yet he made his peace, and is 
buried in the Lateran. Aretinns selbst legte anf diese Schrift einen 
hohen Werth. In einem Briefe an Jo. Aurispa (Epistolae Princip. 
Rerump. etc. Vene*. 1574. 8.) schreibt er: Orationem meam de dona- 
tione Constantini, qua nihil magis Oratorium scripsi, rescribe an videris. 

1) Voran ist ein Blatt in gr.Octay geheftet, welches von einer kleinen 
alten Hand, mit zahlreichen Glossen am Rande und zwischen den Linien, 
geschrieben, Stucke aus Ovids Tristibus (von III. 12, 51 an bis zum 
Ende des Boches, und die vier ersten Verse des vierten) enthält. 

p 

v m 
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sab algcnti i-ecubas dum moHiter ambra. II. Versus Jarbae 
ftasloris de amica. Pastoram calamo juvenem donavit Jarbas. 
III. Merus. Mopsus. IAcurgus. Discute Mopse gregem. IV. Car- 
men ApoUinis. Egerat Amphrisi pastos ad flomina tauros 
Phebus. Hierauf folgt ohne Ueberschrift: 

Festa corimbiferi celebrabat ©recia Bachi 
Tertia quae solito tempore bruma refert. 

aas Ovid's Fastis I. 393—440. dann ans Fast. II. 303—358« 

HL 737-762. VL 319—346*). — Fol. 12. LIBER VER- 

SIFICANDI. ' 

Regula splendescit qaa sillaba prima patescit 
Ante b fit brevis a. 

anf 7 Blättern zu 20 bis 21 Zeilen. Zahlreiche Interlinear- 

und Rand-Glossen. m 

Fol. 18 h. Indptt Uber üerswitn. 

Prodigus ut largo, sie parcus distat avaro. 
Prodigus est aninü virio retinenda profunden« 
Largus qui gumptum fach ex ratione libenter. 

Hierauf folgt eine Reihe einzelner Verse, meist grammatischen 

Inhaltes, untermischt mit andern, z. B. 

Pili. 9uid, mater? Dens es. Sum. Cur ita pendes ? 
Ne genus humanum tendat ad interitum. 

* 

Hanc idriamM vetus intrat Adam, norus exit eadem. 

* 

Dat Gnalianns opes, dat sanctio Justiniana. 
Ex aliis paleas, ex istis collige grana 4 ). 

Fol. 19b/ Versificirte Gebete, an die Dreieinigkeit, die 

Matter Gottes u. a* Zuletzt eines : de angeUa qui daU sunt 

hominibu8 ad cusiodiendum. von zehn künstlich gebildeten Te- 

m 

2) Diese 11 Blätter sind von einer zierlichen Hand geschrieben, 
30 Zeilen auf der Tollen Seite. 

3) hydriam. ohne Zweifel ein Taufbecken. 

4) Poggii Epist. L. II. 16. 133. Decantant, cum ad leges co- 
li ortari volont, dnos ineptissimos versus, velut Piatonis aut Äristotelis 
sententiam : Dat Galenus opes etc. O vocera exitiabüein atque execran- 
dam! 0 scientiam ignorandani et venalem! 

s 
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trastichis, in denen , je vier und Tier Zeilen gleichen Ausgang 
haben« Fol. .23b. Grammatisches: 

Protesis apponit capiti afferesisqne recidit 
Sincopa de medio tollit qiiod epentesis addif. • 
Tollit et apocopa finem quem dat paragoge. 

Namen nnd Geschäfte der Mosen: CUo gerta canit transactis 
tempora reä'U. (scr. reddit.) nnd eine Anzahl andre yersns me- 
moriales. Fol. 26 b. XLIX Hexameter de numo; die meisten 
mit numus anfangend. Fol. 28. de meretrice. Fol. 29 von 
andrer Hand: die 7 Schöpfnngstage nnd anderes Aehnliche. 
Fol. 32 b. einige Disticha: 

Est commune mon, mors nulli parcit honori* 
Mors est Tita piis, i>ena diurna malis. etc. 

Fol. 34. De RATIONE MEAlCA. nnleserliche Reste 

einer alten rothen üebewhrifi; vielleicht: BEDAE SACER- 

DOTIS Anfang: Qu* noiiclam msMee artis hubere desläe- 

rat, primo necesse est, ut distantiam lUterarum sillabarumque 

sedulus discat. Das letzte Capifel: tria genera poema- 

tum. Schlnss: haec dulcissime fiti ei cotüeuita cuthberte dili- 

genter ex antiquorum opuscnjis scriptornm excerpere coravi 

— cui et de fignris Tel modis locntionnm qnae a graecis sce- 

mata Tel tropi dicnntor, parnmn subjicere libeNnm non in- 

congrunm dnxi. tnamque düectinnem sednlns exoiu nt lectioni 

operam impendan illarum maxime lilerarom, in qaibus nos 

Titiun nähere credimus sempiternam. Fol. 62. IndpU secundus 

Uber de sccmaiibus ei tropis. Anfang : Solct aliqnoties in scriptis 

ordo verbornm causa decoris aliter qnam nnlgaris mia dicendi 

figuratus habet inveniri. Schlnss: l)eterentis nt: in illa hora 

qni fnit in tecto et uasa ejus in domo nec descendet tollere 

5) Diesem wird die hier folgende Schrift beigelegt in Putschii 
Gramm. Latin.* T. II. p. 2349— -2382. Pas 2te Bach de Schematibus 
et Tropie ist in Fr. Pithoei Rhetor. ant p. 342—365. und anch 
einigemal einzeln gedruckt. 
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illa. Et qui in agro similiter non redeat retro. memorcs estote 
uxoris loth. 

23. Pauste Sei Vkenlü ab ATRELIO PRVDENTIO con- 
scripta. (Mbr. 1. no. 61.) Fol. 38 b. Beate mar(jr prospera 
Dicm triumphalem tuum. 576 Zeilen. S. Sect. IX. 148. 2 
Bd. I.S.141. Gedruckt in Prndentii Opp. Poristcphan. Ilymn. V. 

FoL 53 b. £SIGEBERTI GEMBLACENS1S] Passte 8. 
Luctee vWgims. bis zu fol. 65. 1414 Zeilen. S. Sect IX. no. 
148. p. 142. 

Fol. 70. (PRVDENTII] Po**io vel Bymnus' in honorem 
decem ei ocio mariynm Caesar Auguslanorum. Bis novem noster 
populus sub Uno. 151 Zeilen. (200 Verse.) S. Bd. II. 3. p. 
143. Opera Prndentii. Peristeph. Hymn. IV. 

24. RENATI MONACHI rtnäocinensis Andtes. (Mbr. L 
no. 104.) beschrieben Sect. IV. no. 3. Bd. I. 1. p. 177. 

25. PONTANI Bergamensts Oratio acta in funere magni- 
fici Galkamelakte in ciuUate Patauia XII Kais. Febr. 1444. 
in palaite*). (Ch. B. 61.) Fol. 323. S. Sect. V. no. 65. 
1 Th. 2. p. 237. Anfang: Vellern magniiiei praesides id 
mnneris a deo immortali datom esset, nt qnocL magnanimo 
dnee gathamelatae nostro etc. Das Ende fehlt. S. P. JotH 
Elogia. Tom. L p. 125. 

26. POGGII Floreniini Uber de vera noWitate. (Mbr. IL 
no. 110.) 155 BL 5" 2'" H. 4" Br. weisses Pergament. Schrift 
des löten Jahrhunderts ohne Verzierung. 19 Zeilen. Die Schrift 
de vera nobilitaU fängt auf der Rückseite des lsten Blattes 
ohne Ueberscbrift an: Non dnbito prestantissime [pater] z ) 
nonnnllos esse fntujos. FoL 50. nunc autem qnum uis estus 
paulum declinauit deambulandum extra opidum censeo visen- 
dumque fluvium quem iste nobta sepius obuertilitatem (sie) 

1) Nach andern starb Gatamelata im Jahr 1441. 

1) Das Wort ist ausgekratzt. Nach FoL 33 ist du Blatt ans* 

geschnitten. Gedruckt in den Operib, Ba&iL 1538. p. 64—83. 

I 
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pisciam landauit. Explicit Uber de nobilitate feliciter. Anno 
domini 1450. 

FoL 51. POGGn EpiMola ad Gregorium Corarium, sedis 

■ 

apostolicae profonotar. Optarem mi Gregori amantissime ut 
Ii bell iis quem de nobilitate composui. Einige Zeilen des Schlus- 
ses fehlen von den Worten an: ulla salus nlla contenüo ho- 
noris continetur. zwei Blätter sind ausgeschnitten. S. Poggii 
Opera p. 325—328. ' : 

Fol. 57. E1VSDEM de infelicitate prineipm. Voraus geht 
ein Sendschreiben: Rem minime probatam uulgo et que haud 
persuaderi nisi admodum paucis queat hoc libello agressus 
sum, nir clarissime Thoma. Die Schrift selbst hebt foL 60 
mit den Worten an: Hanc autem disputationem olim inter 
doctissimos uiros habitam nunc paulum odosus literis tradidi. 
FoL 130. Schluss : Que cum essent dicta et diei estus re- 
missior esset discessimus. Opera p. 390 — 419. 

Fol. 131. LEONARD! ARETINI EpUtola ad Coluüum. 
FoL 182 b. BASILIVS de legendis gentüiom «bris. Beide 
Schriften ohne Ueberschrift. S. Sectio IX. Bd. IL 1. p. 02. 
no. 122«. s 

27. POGGII FkrenÜni VU% doclisstml ad Guidonem Mon- 
Iis ferratl Prlncvpem De nobilitate Uber (Ch. B. no. 228) 26 
Bl. 4to. Fluchtige Schrift des löten Jahrhunderts, ohne Ver- 
zierung. Rothe Ueberscbriften. Prooemium. Apud majores 
nostros sepe de nobilitate dubitatam est. FoL 2.' D« nobiUiats 
argumentum* Zwei romische Junglinge P. Cornelius und C. 
Flaminins bewerben sich um die Liebe der schönsten Jung- 
frau in Rom Namens Lucretia ; der eine durch Reichthum und 
Abkunft, der andre durch seine Tugenden ausgezeichnet. Lu- 
cretia aufgefordert, sich für einen von beiden zu entscheiden, 
antwortet ihrem Vater, sie gebe ihm den Edlern zum Eidam. 
Jener stellt nun zwischen beiden einen Wettstreit an, uter eorum 
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esset nohilior. Die Sache wird yor dem Senate verhandelt. 
Jeder der Jünglinge stellt in förmlicher Rede seine Ansprüche 
auf; zuerst P. Cornelius, der sich auf das Alter und den Ruhm 
des Geschlechtes der Cornelier und seinen eignen Reichthum 
stutzt, während von seinem Gegner niemand wisse, woher er 
entsprungen sey, und oh er ein Besitzthum habe. Mea igUur 
jure Lucretla est, quae me Flamlnio nobilioreni ac suae pufoS- 
tudinis maritum elegiU Nach ihm tritt Flamini us auf, um 
darzuthun, dass sich sein Recht nicht wie das seines Gegners 
auf fremdes Verdienst und ererbten Reichthum, sondern auf 
eigne Tagend gründe; wie der Adel des M; Porcius Cato, des 
Marius und so vieler andern Männer Roms und Griechenlandes, 
deren Ruhm durch die Laster ihrer Nachkommen befleckt wor-^ 
den ist. Kr schliesst mit den Worten: Vnus tandem hic est 
controversiae exllus. Mo hodte quidem honestas cum impudentia, 

ituciiia, virtus cum ignavia contendit. Viva carum nobilior sii f 
tu vestra nunc sententia relinquUur *). Hierauf folgt TsXog, 
finiui quarto Kl\ Decembris. 

Fol. 19. POGGII Tiorentini V. cl. EpistolanM modus. 
Epistolare officium est, ut absentes his de rebus quae extrin- 
secus animoue geruntur certiores reddamus. Vier Gattungen 
von Briefen werden aufgezählt: gymnasticum, quod huc et illoc 
nagatur; doetnastiatm , in quo aperta fronte liberalitas et inge- 
nuitas quaedam narrata est; siomaicum*), quod cum jaaundi- 
tate profertur; synthematicum , in quo grania et severa descri- 
buntur. Von jeder Gattung werden Beispiele angeführt. Zuerst 



1) Ein Bruchstück dieser Rede (die drei letzten Blätter der hier 
beschriebnen Handschrift) findet sich Cod. Ch. B. no. 61. föl. 317— 
319. wonach im ersten Bande, 2. St p. 237. die Anmerkung *• zu 
berichtigen ist. 

2) Von dieser Gattung heisst es weiter hin: Stomaici generis 
sunt figuratioa, obscura, aenigmatica siue siniilitudinaria, propleuma- 
tica (Scr. problematica) siue parabolica. 

HL 1. 3 
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Epistola Ouidii Nasonis in genere stomaico metrico. (I Autor. 
V.) dann Epistola excusatoria apologetica in genere gymnastico 
Casparini Vcronensis ad Sempronium. Epistola Ciceronis ad 
Cnrionem in genere docmastico. (Epist. ad Dir. II. 4.) Epi- 
stola Casparini pergamensis in genere sjnthematico h. e. seuero. 
Epistola replicatoria Lucretiae ad Eurialnm (aus Aeneae Sjl- 
vii Historia de dnobns amantibos). Schluss foL 26. I« enim 
magis ex antuho nittiur ad laboris remunerationem tibi proposi- 
tarn uiäet. 

28. LAYEI QVIRINI de Nobilltate rcsponsio. Quid Juri*- 
(Mbr. II. no. 46«.) 4 Bl. 8. Italienische* Cnrsivschrift des 16. 
Jahrhunderts. Anfang: Ex facto queritur. Lntins titios nobilis 
civis ternisinns filium naturalem habeng, noluit eum legitlimare. 
init ad Sempronium quemdam qui priuile^ium ab Imperator* 
legittimandi habebat non quidem plenum, sed cum exceptione, 
ut scilicet filios principum et nöbilium non haberet jus legit- 
timandi. Sempronius filium Lutii titii legittimauit. Queritur'an 
Legitimatio jure facta sit. Um diese Frage zu entscheiden, 
wird sie auf den Begriff der Nobilitas auruckgefuhrt, und die 
Zeugnisse der Redner, Philosophen und Juristen darüber ab« 
gehört. Der Vrf. beruft sieh hierbei fol. 3. auf die weitläuf- 
igere Ausführung dieses Gegenstandes auf seine Schrift de 
Nobilitate contra Poggium Florentinum, uirum hac nostra etate 
disertissimum, qui sententiam Stoicorum secutus, non acri sed 
mordagj ingenio contra* nobilitatem generis ignobiliter et illibe- 
raliter disputavit. 

29. CAELII SEDVLII Hymn». (Mbr. I. no. 175,) S r 
Sect. IX. 2 Band. I. S. 134. 137. 

30. VOPISCI 1 ) BARTHOLOMAEI SCALAE Elegia in 
laudem Pü mmmi diuinUjue PonÜficis. (Ch. B. no. 61.) 97 
Disticha. S. oben Sect V. no. 65. p. 238. 

1) üeber den Namen' Vopiscns, welchen Scala nicht ge wohn- 
lich fuhrt, s. Apost Zeno Giorn. de* letter. Vol. XXII. p. 404. 
Dissert. Voss. T. II. p. 254. 
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31. AENEAE SYLVII ÖV Miserii* CuriaUum Tractatus. 
(Ch. B. no. 61.) Fol. 255. Voraus gehen einige Yerse, die 
in der Ausgabe der Werke mangeln: 

(Heus o curialis qui panem manducas doloris) 
Curia curarum genitrix nutrixque malonim, 
Invictis victos inhonestis aequat honestos; 
Curia more maris in eodem raro moraria. 
Crescis decrescis; in eodem sistere nescis. 
Constat amicitias reg-um non esse perhennes. 
Anfang: Stultos esse qui regum atriis immorantur nemo credit, 
nisi qui «ersatos est in curia. Rurkolo* civesque dum princi- 
pum fasces intuentur, dum regum pompas insjnciunt T ). 

32. RHABAN1 MAYRI Liber de Sancia crvce. (Mbr. L 
no. 80. Cjpr. p. 17. no. LSI.) 90 Bl. ausgesuchten Perga- 
mentes mit breiten Rändern. 1" 3"' H. 10" 8'" Br. Auf der 
Rückseite des ersten BL steht ein illuminirtes Bild , auf wel- 
chem ein Bischof mit der dreifachen Krone*) sitzt, die Rechte 
zum Segnen erhoben, in der Linken ein Buch; hinter ihm 
ein Mönch, den Krummstab haltend; vor dem Throne knien 
zwei tonsurirte Männer, von denen der eine ein Buch halt, der 
andre die Hände faltet. Fol. 2, Intercessio Albini pro Manro '). 

Sancte Dei presur" meritis in secula vivens 
Causam quanx reidmus suscipe mente pia. 

20 Disticha, in denen eine Zeile um die andre roth geschrie- 



1) Der Text wefcht öfters von dem Drucke (Opera Basfl. p.720.) 
ab, wie schon aus diesen Anfangsworten erhellt. 

2) T entzel, der in den Mona«, ünterr. an. 1689 S. 209. diese 
Handschrift erwähnt, halt den Sitzenden nicht für den Papst, wie man 
nach der dreifachen Tiara glauben könnte , sondern für den Bischof 
Ton Tours, an den das nächstfolgende Gedkht gerichtet ist; die 
Knieenden aber für Rhabanus, und Alcuin. . , 

3) gedruckt in den Actis Sanctorum m. Febr. Tom. I. d. IV. p. 
504. wo diese Elegie dem Rhabanus Maurus beigelegt wirdj der sie 
im Namen seines Lehrers Alcuin geschrieben habe. Vergl. die Acta 
ÄS. Benedict! Saec IV. P. II. p. 22. wo viele von Rhabanus Gedichten 
wiederholt sind. Von seinen poetischen Werken s. Leyser Hist.Poet. 
p.248. v,on seinem Leben und Wirken Nico 1. Bach in Zimmermannes 
Zeitschrift 1835. no. 79—82. p. 636-661. 

3* 
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r ■ » t - « 

Iren ist. Fol. 3. Anfang des Werkes d* sancta cnice 1 ): tnmto 
quipye »andorum angelorum oräinee et coelestis miliile exercitus 
nomine et numero sanctae trucl concoräanh Hierauf folgen 28 
aus Buchslaben zusammengesetzte Figuren des Kreuzes" mit 
gegenüberstehender prosaischen Auslegung. Fol. 27. schliesst 
dieses Werk mit den Worten : Contmet auiem totus iste liber 
XXY1II figuras metricas cum sequenti sua prosa'absqde super- 

Uminari pagiua et prolego qai nus intra centenarium suis par- 
tibus perfectus est ideoque iuxla hujus sumam opns consumare 
?olui. qui illam formam in «p cantaui que consumatrix et per-« 
fectio rerum est. Explich deo inuante opus magneneu rabani 
* in honorem sanete cruetö conditum. 



Fol. 28. De ymatfne cesarte. 

~. Rex regum dominus mundum dicione gfnbernans 
Imperij ac seeptram regnans <juod jure perenni 
Immortale Jenes cum crimina multa parentum 
Laxasü in cruce msticie — 

Schluss der Zueignung (yon 50 Zeilen). 

Conscripsi dudum nam christi laude libellnnt 
Versibus et prosa tibi quem nunc -induperator 
Offero sanete libens cujus prstecedit ymago 
Staus annata fide victorem monstrot ubique. 

Hierauf im elegischen Sylbenmaasse Prefücto Übri Sanctß crucU, 
18 Disticha, und die poetische Beschreibung der 28 Figu- 
ren in Hexametern; gespaltene Colnmnen/ rothe Ueberschrtlften. 
Schluss fol. 32. : - 

I nunc ad superos in celis rite triumphas 
O laus alma crucis Semper sine fine ualeto. 

Auf der Rückseite hebt das prosaische Werk mit 4er fraefa- 

Uq an : Mos aput Teteres fuit ut gemino stilo propria conderent 

opera quo jocundiora simul et utiliora sua legcntibrts fbrent 



1) Gedruckt Pfbrcheim, in aedibus Thomae Anshelmi. IÖ09. fo!. 
Diese Ans gäbe, welche die h. Bibliothek besitzt, ist beschrieben in 
Götz Merkwürdigk. II. p. 514. in Freytag's Anal. litt. p. 73$ 
738. VergL Panzer Ann. VJH. p. 227. 2. 



Digitized by Google 



des Mittelalters. 37 



ingenia. worauf die Beschreibung von 28 andern Figureit folgt, 
die- aber in der Handschrift fehlen und wahrscheinlich auf 4, 
nach fol. 40. ausgeschnittenen Blättern gestanden, haben. Die 
letzte war zufolge der Ueberschrift des letzten Capitels: opifex 
ipse sanctam crucem adorat. FoL 40k Schluss: confer te ad 
celestia angelorum agmina ihique tibi laus perpetua per «unota 
eonabit secula. Amen« Rothe Unterschrift : Auetor est Rabanus. 
Scrtplor ......... earfu*. die mittlem Worte ausgekratzt 

In einer Cartouche: finis* deus sit benedktus. amen. Nach den 
Tier ausgeschnittenen Blättern fangt fol. 4L 

Fratris BERTOLDI 116er de misteriis et laudbu* sanetae 
orticis an 1 ); und nach einem Kreuze mit dem Namen Adam, 
auf die vier Weltgegenden (Anatole. Djsis. Arctos. Mesembria) 
gedeutet, folgt die üeberschrift: Inciptt ti&er de misteriis et lau- 
d'tbus sanete crucis. De nomine adam prima fyura. In prin- 
eipio oportet intelligi quid sibi uelit haec figura. Nach der 
Beschreibung der 31ten Figur , de neuem ordimbus angelorum. 
folgt fol. 5ab. finalis benedict'w. und fol. 54. der Kolophon mit 
abwechselnden rothen und schwarzen Zeilen: Explicit liber de 
misteriis et laudibus s. crucis. Amen. Hunc librum ordlnavit 
et conscripsit ex libro Rabani de saneta Cruce diffuso inscri- 
ptum et diiBcili in intelligentia ad honorem et Jaudem ipsius 
preclare ac salutifere crucis. Frater Bertoldus de ordine fra- 
trum predicatorum quondam lector Nurinbergensis. Anno domini 

M. cc. XCH. Anima ejus per gratiam ihu *pi qui in ipsa 
cruce pependit requiescat in pace. Amen. Nach einem kleinen 
Bilde, auf welchem der knieende Autor sein Werk dem sitzen- 

den Heilande und seiner Mutter überreicht: 

- 

. ■ 

1) Die Seite fangt mit einem Reste des Index an, dessen An- 
fang ohne Zweifel auf dem ausgeschnittenen Blatte gestanden und den 
Inhalt von 24 Capiteln angegeben hat In dieser zweiten Hälfte der 
Handschrift, welche durchaus, gespaltene Seiten hat, ist die Schrift 
noch schöner und regelmässiger als in der ersten. 
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Intimi nraefaüo in libntm de musteriis et laudlbus interne- 
rate uvrginis gefiilrkie dei et domini nostri ihn. Damasc&nt» U&ro 
quarto *). Verzeichniss der 60 Figuren, deren Erklärung das 
Werk enthält Auf der Ruckseite : Indpit lifter ie myetem* et to*- 
diotu tntemcrate uir^inw mari« ^cnUricw dei el dcwiini naefri iSw *pi~. 
l)e ^Idam et ^po prima figura, Bernhardus sermo: mteeue est, 
Letare adam pater sed magxs tu o eua. Das letzte Capitel fol. 
90b. ist uberschrieben: De respectu oTntoiS creature celestium 
terre8trium et infernorum ad uirginem ihatrem et ejus perpetua 

memoria et laude LXma figura. Bn (Bernhardus) in sermone 
de spiritu sancto. Fol. 91. ein kleines Bild, auf welchem der 
Autor vor der Jungfrau Maria und dem Christkinde kniet; 
dann : finaUs benedictio. Beda in Omelia. Loquente ihn ad fur- 
bas. Zuletzt der Kolophon auf 6 rothen Zeilen« S. im ersten 
Bande I. S. 98. 

33. THEODOLI, Egfogae *). (Cb. B. no. 227.) 12 BI. 4. 
Schrift des 15. Jahrhunderts. Fol. 1. Incipiunt felkUer egloge 
tneodoli. Fol. 2. 

Etiopham terra» iam feruida torruit estas 
In cancro soiis dam uolvitur aureus axis. 

Unsre Handschrift schliesst, wie die meisten andern, mit V. 344. 

Desino quod restat, ne desperatio ledat. 
mit Hin weglassung der 8 Schlussversc, welche L e s s i n g (a. a. 
0. p. 63.) zuerst aus einer der 3 Wolfenbüttler Handschriften 
ans Licht gestellt, aber für die Arbeit eines spätem barbari- 

1) Dieser Theil der Handschrift ist yon uns erwähnt Sect. U. 
no. 4. Bd. I. 1. p. 97 f. Ebendaselbst ist auch der Kolophon des- 
selben angeführt. 

2) Von Theodoli s. Theodali Tita et poemate hat der neu- 
ste Heransgeber Aug. Aemil. Alf r. Beck (Sangerhusiae. 1836. 8.) 
mit vieler Sorgfalt gehandelt. Vergl. Leyser Hist. Poet. p. 293. 
wo p. 296—298. die Varianten des Helmstädter Cod. aufgeführt sind. 
Leasings Werke Th. 9. S. 62—66. 
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sehen Mönches erklärt hat 1 ). Am Schlüsse: ffin* hvjus. 1469. 
Erfurdti. dann sechs Sentenzen in rother Schrift*). 

Da in der neusten kritischen Ausgahe des Theodulua 
von unsrer Handschrift kein Gebrauch gemacht ist, so wollen 
wir die Abweichungen daraus hier anzeigen. 

V. 5. utrumque. 7, alatia. 10. ad undas. 12. ascultandö. 13. Lal- 
Iantum. 15. litoris. 16. aläthia. 18. cedat. 21. qnum uulnere mordear. 
22. assit. 26. fronesis (und so immer). 28. fronesis a pr. man. 30. 
u 

adeqto (i. e. adeqüamto). 31. domum me jussit. 32. nec dubitam. 33. 
tales a m. sec. 34. pseustis. 35. studio teras sie. 37. Die Namen der 
Redenden sind nicht beigeschrieben; aber jedes Tetrastichon fangt 
mit einem grossen rothen Buchstaben an. 37. cratheis. y. 38. 39. 
stehen in umgekehrter Ordnung. 40. ipse. 42. vispereum. 43. pro- 
pinans. 46. illatus patreinque. 48. jamoue primatum. 49. sede sua pro- 

thoplastus. 50. natetur mÄ hon. 51. Ne tum et in temeremur. 53. 
ciclopy. 61. archas. 63. nomen Jouis. exuit. ergo owi. 65. pollute. und 

in vrbe. 66. ad leta. 67. Lcülätan. helya. 69. ab acceno. 70. uixerat 
ante. 72. pirra. 73. disrupit. 74. arche, 75. ammodo ne talej paciuntur 
secala cladj, 82. quia voluit. 92. dispmt* ilü. 93. flumina. 97. Onnitte 
jossus .. patris. 104. archos. 106. eum vbi vox. 108. sequitur^atrem 
sua. 113. in cinerem. 114. pactu. lot parcere. Il6; caudem. 117. ci- 
tbarea. 118. Titide manibas dea pertulerat graue. 123. gemt. 125. 
Ipolitus. 126. discerptus. focas. 128. Ypoiitum. modo nomine. 131. vin- 

culis. 132.*canopey^ 133. cathios. 134. ydri. 135. feto. 136. sibilat q 
(i. e. et) draconem. 140. memphias. 148. insula iura. 149. amphio- 
naro. 150. bacha. 151. achoronte. 153. Vata thore. parere iubent. 154. 
quem deuorat. 158. yo. 161. vrgit. 165. nunc iupiter. 169. Editos. 



1) Beck S. 17. urtheilt von ihnen, ne externuin quidem Theo- 
duli versuum habitum cum cura seruatum esse , assonantiam seil, nc- 
dum cetera. Desiderabant viri pü conclusionem justam i. e. doxolo* 
gicam, quam alüs ejusmodi opusculis adjicere solebant non poetae 
modo, sed alii quoque scriptores Christiani. 

2) Diese Sentenzen sind folgende: 

Maio macer Uber quam pinguis seruus habeii. 
Expedit infido non iterare iidem. 

Omnibus aequus paucis familiaris. ..i 
Neinini blandus cunetis afiabilis 

Omne genus pestis superat mens dissona verbis _ t . 
Cum sentes animi florida lingua pingit. 
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17h defictus. 172. Qua. 174. Gereonio. 175. subcombit. orti. 176. 
pelex (Tiamira. 177. exiinius. 178. volpibus. 179. Yernorum. 181. Se- 
cunda pare (in marg.). 185. magestas. 186. qui fuit. 187. tria sunt 
sine (om. nomin a). 188. me vincere. 189. dimissis frontibus. 190. car- • 
mina. 191. Kurudicen. 191. monitis. 193. Nec a pr. man. 194. cuita- 
rista. 196. ceptro. 201. ytide. 202. in usnm. 204. mnlieris. 207. Tri- 
ptolomum. 209. construit. 210. ymber. 212. assecla. 213. yde. 214. 
diguerunt. 216. dimittit. 221. Litannm. 222. cicadem. 224. anima. 
227. idem. 228. Hora soi cnrsns sol retro. 229. hominom om. 230. 

olymphi. 231. Aurea. 233. iosue. 234. Macedonum. 237. salamo. 246. 
phetontis. 254. curris. 257. missus non arrigit. 258. quam passa. 
262. fetes incalomes. 264. nyobis. 265. Prespitm, 267. si fata. 268. 
periret. 270. ypomones. gusta. 271. thereus. 273. istinc. 281. timido. 
284. inceritam. 287. assint. qui colunt. 288. indisagii. 290. sunt nu- 
mina singula celo. 291. restat. 297. teret. 298. illatis. 300. fige a pr. 
m. 306. Mandragora. 307. carais. 308. exuerit. 309. colicolas. 315. 
verba. 319. peruidie. 320. die et occianum. 321. subsistat. 322. con- 
sistit. 324. te'ra gramroatio annuo. 326. calcantis. 327. fructus. 328. 
quum hesperus subtrahat 332. deus accepit. ille. 338. nec nisi. 

34. MISCELLANEA. (Ch. B. no. 222.) 41 Bl. 4. 
Nachlässige Schrift des 16. Jahrhunderts. FoL lb. PHILIP- 
PVS BEROALDVS ad lectorem: 

Claras amicitia Pylades est, ciaras Orestes, 
Ctimque pio celebrant Thesea Pirithoo: 

At duo nunc Thomae x ) clarescunt pectore fido, 
Quos stndiom et mores, <raos sociauit amor. 

Hic te sermo docet quam sit facondus nterque, 
Vnaque ut in duplici corpore mens habitet. 

Fol. 2. THOMAS W0LFIVS aedis diui Thomae Argentinen- 

sis Canonicus Nicoiao Wurmser Argentinensi conterranco suo 5. 

p. d. Quum mihi nuntiatum esset beccadellum meum intra 

paucos dies hinc abiturum. Ankündigung des auf der Rück- 



1) Thomas Wolfius und Thomas BeccadeHus. In dem 
folgenden Dialoge sagt Wolfius in Beziehung auf BeccadeHus: 
Arno illum ardenter, pie, sincere: est intcr nos ea consuetudo qualem 
inter horrestem (sie) et piladem, Patroclum et Achillem scribit uetu~ 
stas, Weiterliin heisst es von dem letztern: Iam puer et eglogas et 
epigrammatq et epistolas pluree ecripsit. Gedichte von ihm in Äo»o- 
rem B. Caiharinae de Bononia erwähnt" Orlandi Notitia Scriptor. 
Bonon. p. 251. Mazzuchelli T. II. 2. p.681. 

* 
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seile folgenden Diahgus inUtr Iodocum de auffes canonicum bam- 
bergensem el Tamtam Wolfium. Ueber die wahre Freundschaft. 
FoJ. öb. Mus dialogus inier Thomam Wolfium et Thomm* 
Beccadelhtm amicissimos. Ueber die Abreise des letztern« Fol. 7# 
Alexander Mornauws Thomas BeccadeUus. Trost über den Tod 
eines Verwandten, Fol. 8b. Thomae Wolfii disikktm ad Nico- 

lawn Wurmser. 4 . ■ 

* i ••• - • • > ■ ■ 

Leta fronte precor tristis cape munus amlci; 
Sic fayeant ceptis numina magna tnis. 

Fol. 9. Thomas Wolfius — conterranco suo Philippe de Endin- 
gen Argentmensi S. p. d. Zusendung des folgenden Dialogus 
inter Fabianum Lusianum et Ioannem medkum. Quid tute Solus 
tecnm loqueris? Fol. 14. Dialogus inter Thomam Beccadelhtm 
et Simonem Wolfgangum Puhler. Simonem suuin plurimura sal- 
vere jubet BeccadeUus. Fol. 16. POLTDORI Comitis CABAL- 
LIATI ad Tlwmam Wolfram F. CT. Epigramma. 

Vidimus acteo respersum melle libellum, 

Yidiinus a magno scripta legenda uiro. 
Haec adeo pracuere mihi) carissime Thoma, 

Vt nequeam id uerbis explieuisse meis. 
His nihil est grauius, nihil omni emunetius arte 

Quod mage lectorem detinuisse qneat. * 
Non dubito quia fama tibi n'omenque paretur, 

Posteritasque tnum sobria landet opus* 

Fol. 21b. I0AINN1S GARZONIS uin darissimi HeUogdbalus z ). 
Etsi vereor ne qui impndentissimnm existiment. Nach der Ein- 
leitung, welche eine Apologie erotischer Schriften enthält, fängt 
die Schrift selbst fol. 22b. an: Profkiscenti mihi ad suburbia 
occurrit quaedam onus sexagesimum annum agensi hanc sex co- 
mitooantor pueMae. Scbluss : Quum igUur omnes esui potut^ue 

1) Von Giov. Garzoni s. Orlandi Notit. p. 144. wo der ttelio- 
gabaJus nicht erwähnt ist. so wenig als bei Tiraboscbi Tom. VI. 
p. 759. Eine Orntio Eliotjabali adhortatoria ad mtretrices, die dem 
Leonardus Aretinus zugeschrieben wird (s. Scriptores minores 
Histor. Aug. ap. Aid. Venet K>19. 8. foL 291.) , ist hierron ganz 
verschieden. 
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pro satietate operam dcdissent, Heliogabalus commilUonibus suis 

ab ea Utntorum beneficiorum immemor habereiur, pallio donandum 
duxit. paulo post omnes ad urbem redierunt. Unterschrift : finiui 
actavo Jdus Iamtanl. TÜog. 

Fol. 36. PHILIPPI BEROALDJE Bomniensis V. GL Bpi- 
siolandi modus 1 ). Epistolarnm multa sunt gcnera, sed unum 
illud princrpale est. Ende: Et itä uicissim scribendo ac legendo 
et quottidiana exercitatiöne laborando consequimini id quod 
concupiscitis , et nou so! am optimas epistolas, sed etiam ora- 
tiones laculentas facillime componetis. rdXog. Fol. 4lb. FRAN- 
C1SCVS PHBLELPHVS Catoni Sacco Iuris peritissimo. Quod 
prope Sacce. S. oben no. 10. und daselbst not % 16« 

35. HERMOLAI BARBARI*) Oratwes contra Poetas. 
(Cb. B. no. 224.) 52 Bl. in 4. Schrift und Einrichtung ge- 
nau wie in der Yorigcn Numer. Voran geht ein Brief ad 
Petrum S. Marc* Presbyterum Card'malem. His superioribus die- 



bus. Fol. 3b. Hermolaus Barbaras appellatus Pontifex Vero- 
nensis Suo dilectissimo in cliristo fratri fratri Bartholomeo Lcn- 



welche die Untauglichkeit des Studiums der Dichter für einen 
christlichen Priester darthun soll , «erföllt in zwei Haupttheile, 
von denen der andere mit den Worten anhebt: Superiori ora- 



1) Eine Schrift de scribendis epistolis, ohne Zweiiel die unsrige, 
ist, nach Mazzuch elli's Bericht (gli Scritt. d'Ital. Tom. II. 2. p. 
1016.) in der Margarita Philosophien. Basil. gedruckt. Einzeln unter 
dem Titel: Modus Kpistolandi. Cracoviae. 1512. 4. 

2) Bermolnus Bariums, Episcopus Vcronensis, wie er «ich in 
dem Sendschreiben an den Cardinal nennt, gest. im J. 1471, ist zu 
unterscheiden yon dem gleichnamigen Patriarchen von Aquileja, wel- 
cher im J. 1493 starb. S. Fabric Bibl. lat. med. Tom. I. p. 172. 
Giornale de' tetter. XXVIII. p. 126. Ap. Zeno Dissert. Voss. T. II. 
p. 
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tione mea satis mihi uisum est ostendisse, qaod apad majores 

nostros poetica disciplina Semper fuerit aat abjccta prorsus aut 
extremam omnium reliquarum artium laudem consequuta, qaae 
ucl ingenio uel natura uel assiduitate et studio comparantur. 
Am Schlüsse fol. 48. hcisst es : Itaque qaum haec omnia mecam 
considerem, mihi persuadcre nullo modo possum quin existimcm 
poeticam omnino esse adniittendam. Ex qua sentina tamquam 
ex foetidissinio quodam ulcere tantam obscenitatis saniem ex- 
alare. Yeruintamen deum quaeso ut nobis consulat, ad cnjus 
laudem et gtoriam haec elaborauimus qui est benedictus etc. 
Ex Verona Kls Aprilis MCCCCLV. 

Fol. 48b. Hemwlaus Harhams Pontifex Veronensis suo 
Antonio Donato cauodasino praestanti causidico felicitatem et 
pacem. Cum in sacra ecclesia nostra ad audiendum Xeno- 
phontem Fhilelphum doctum quidem viruin magna clarorum 
uirorum copia conuenissemas. Schluss: Dabo operam quid 
super ea re sanctissimis quoque doctoribus indicatum sit, omni 
studio ac diligentia perquirere quo tuae uoluntati et meae in te 
pietati satisfacere possim. idque quam primum fuero nactus ad 
te scribam. Vale. Veronae. Idibus Nouenibr. MCCCCLYI. 

36. FRANCISCI BARBARI oratoris Yeneti ad Laurentium 
de Medicis Florenlinum de Re uxoria. (Mbr. II. no. 148.) 
82 Bl. S. oben Sect. Y. Band I. 2. p. 257. 

37. Pocmata Misccllanea antiqua nova. (Ch. B. no. 1047.) 
88 Bl. Baumwollen-Papier. Schrift aus dem 15. Jahrhundert. 
Fol. Ib. Ein Gedicht in 30 Hexametern auf den zwischen 
Franz Sforza und der Republik Venedig (1448) geschlossenen 
Frieden : • 

Plaudite o populi: gentes gaudete vetuste. 
• Lnmhatde ! festoque sonent simul omnia plausu. 
Fol. 2. Elegie von 19 Distichis: .« . l . 

Accipe Pyeridum, princeps Leonelle 1 ) mearuin 
Munera. sint uatis haec mouiinenta tui. 

1) Leonel Marchese von Este und Ferrara. welcher im J. 1450 

i 

* 
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Schluss 

Tu vero ut fortes inter niunerere deogque 
Et cole Pjerides et venerare lyram. 

Fol 4—37. ALBil T1BYLLI Eleglarwn tibri quatuor. S. Bei- 
trüge I. 2. Sect. V. no. 141. p. 269. — Fol. 37b. Epita- 
phium de Virgilio. Pastor, arator, cques. 2 verbundene Disticha, 
statt dass in Bonn. Anth. L^t. II, 203. 204. p. 403. jedes 
ein eignes Epigramm bildet. (Henr. Meier no. 249. 866.) Die 
Lesarten sehr abweichend, v. 1. pani. servi. superavi. v. 2. 
hostes. quaeque labore gravi, y. 3, 4j De capris pastns. rure 
sato, hosteque snbacto Nec Iac, nec segetea. nec alla spolia 
tuli (scr. nec spoJia uJUa tuli). Virgilius de se ipso dicit. 
Meonium quisquis — sed bene coltus ager. 2 Disticha. Bei 
Burmann (II. 173. p. 351. Meier, no. 254.) ilrei. v. 3. mi- 
ratur. v. 4. at bene cultus ager. Versus VirgÜii swe Aenigma. 
Sus, juvenis, serpens. 4 Zeilen. Versus ejusdem sive enigma. 
Nocte pluit tota. Anthol. Burm. II. 68. 69. p. 224. Meier, 
no. 87. v. 1. redeunt spectacula mane. v. 4 — 7. stehen in 
andrer Ordnung. Exprohratio Virgün in vetulam. Si memini. 
Gehört dein Marlial. I. 20. — v. 1. quatnor Iilia. st, Aelia. 
v. 4. nichfl istic. 

Fol. 38. Ouidius in de remedlo Venturae menio- 

res. Ovid. Ars Am. III. 59 — 66. OuUlius de forniositate. Nec 
semper violae. Ars Am. II. 115—120, v. 1. nec semper lilia. 
v. 3. venient cani. y. 4. et venient. Hectoris epitaphium. Troi- 
jum protector Daoaum metus hic jacet Qector. Ueber diesen 
Ters s. Burm. Anth. Lat. I. 102. p. 84. Hierauf folgt das 
Epigramm : Defensor patrie. Anth. lat. 1. c. Meier, no. 241. 
v. 3. violenti victus. v. 9. auroque repressum. AchUlis epita- 
fhium. Pelydes ego sum. Anth. lat. h 98. p. 79. Meier, no. 
1614. v.7. ille interemptus solvit. v.8. ferro proeubuere (sue- 



starb. An ihn • sind mehrere Briefe von Pogg-io gerichtet; auch 
wohl eine Elegie von Malatesta Ariosti in Bandini Codd. Lat. 
Laur. T. III. p. 806. cx>d. XLIH. 
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cnbnere. JWfy. y.10. com pressi hostilem (wie Bonn* verbessert). 
Pol. 38K De PwMio D**o. Hie est qui dtem. cdirt ans unsrer 
Handschrift von D ufoner in Jahn's Jahrb. 3. Jahrg. 3. p. 310« 
Meier no/ 715, v. 3. Sevaque. y. 5. tritt« (superser. als. trite). 
De Gajo Mario. Et genus et nomen. Dahn er a. a. 0. p. 
311. Meier, no. 727. v. 4. geminavit turba. (pompa. Majas 
in Class. Auct T. III. p. 360.) t. 6. «illanos — furores. De 
Marco Portio Cotone Vfotensl Cerne nie ossa sacri. Anth. Lat 
II. 52. p. 218. Meier, no. 747. v. 4. captus amatae. v. 5« 
tvranno. Fol. 39. Lutlws Quintus CfacUlnutw. Diibner 1. c. p. 
311. Meier, no. 717. v. 1. Qni dedit. darüber als Cid. Sci- 
pionis cpithalamium. Ille ego suin patria. Anth. Lat II. 41. 
p^ 208. Meier, no. 722. v. 1. patriam qui morte. mit Auslas- 
sung yön Poeno. y. 2. feris hostibus (om. ex), y. 3. hyspanias 
(sie) anonis. v. 4. prodomui fractum (om. et), v.4. hanibalem 
bellisque ferbx nuTegna. V» 6. durae (Fort, diraey. Epitaphium 
Senecae. Onra labor meritunr. Anth. Lat. II. 228. p. 417, 
Meier, no. 838. v. 5. excipe. Oaji Iulü Cesaris epitaphium. 
Ille hic ma^nanimos. Anth, Lat. IL 63. p. 221. Meier, no. 
750* v. 1. darus. y. 2. gigna (snperscr. äls ^ao). v.4. per 
cuneta (sopr. als ciuica). y, 5. bis in uita. Gaji Fahrüii Li* ; 
ein« epitaphkmu contentus modico. Dublier 1. c p. 311. (ver- 
bessert Ltiscim). Meier, no. 718. v. 2. pirri. v. 5* itigrm i. e. 
magistrum ut Cod. Vat. apud Majum. Ministrum conj. FrölkhiL 
Fol. 39b. Epitaphium Homenee mulieris. Tu qui secura. Anth. 
Lat. IV. 142. p. 90. Meier. 1274. v. 10. achimetL Acht- 
metes (Leg. Atimetus). Si pensare aniinas. Antb. 4 Lat IV. 143» 
p. 93. Meier, no. 1274. v. 6. Vt te matura (nt cod. Voss.), 
Bomenea. Parce tua conjunx. Anth. Lat. 1. c. ( Meier. 1. c. 

?. 7. mihi arripuit. v. 8* porriget (snpra : als proroget). Fal. 
40. Achimedes. Sit tibi terra levis. Anth. Lat et Meier I. ci 
▼. 2. olim perfruere ipse bouis. Tkeoäate vkginia. Virginis hic 
teuere. Anth. Lat IV. 131. p. 86. Meier, no. 1258. VjU 
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sepuhe. v. 2» acta dies. 7. Theddata nomen hmc. v. 8. 
pertulit. Cassandre virginis. Xandra «st hec. Dübner 1. * 
y. 314. Meie* no. 1269. v. 2« praefert alma (pfaeferai corr. 
M.). v. 8. xandra (xandram com M.). Epitaphium Lucretie. 
Dum foderet castam gladio. Anth. Lat II. 172. p. 349. Meier 
no. 833. v, 2. egrederetur. v. 3. tesles procedat non faisse. 
t. 5. pro me nunc fata. 

♦ Fbl. 40b. Caftnina NICOLAI VÜLPES x ) de quodam Po- 
tatore. 20 Zeilen. 

V 

Plang-ant urceoli, lacrimas effimdite vasa 
plangant pepulea (populea?) quisquis in e4e manet. . 

O misere Yegetes, iniseri lugete clientes, 
Lugete ampulle, tota cnlina gemat. etc. 

Epitaphium Stilli coro* dmno Cardinali graüssimi a NICOLAO 
PEROTTI editus. 8 Disticha. 

Stille, tui qnondam domini spes summa voluptas, 
Nunc meror domini Stille catelle tui. 

Fol. 41. Epitaphium ejusdem NICOLAI VÜLPES. Patria certa 
miehi fuerat FJorentiä. Epigramma de Vrbe Roma. Roma 
fetus Teteres* dum te Texere quirites. Anth. Lat. III. 4. p.457. 
Meier no. 881. v. 3. Patribus extinctia. De eadem urhe Roma, 
Quisquis ad ista moues fulgentia limina grossus. 6 Hexameter. 
Dübner I. e. j>. 314. Meier no. 878. Virg'bUus in secundo. 
Est magia eloctus quam seTO aecingier ense Expcctare dapes 
et plene poenla inense* Der 2te Vers ans Aeneid. XI. 738« 
— loh 41b. Epigramma (i. e. Epitaphium) d. Vldradi hgum 
doctoris *). Qui leges claro stupuerunt ore canentem Oldradum. 
10 Hexam. Epigranma de Iohannis Andree doctoris Bonon. ee- 



1) Niccotö VoTpe war Tom J. 1'440 bis 1460 Professor der schö- 
nen Wissenschaften zu Bologna, wo er unter Andern Nifc6t f Perotti 
unter «eine Schüler zählte. S. T iraho«chi Stor. della Litt. Itat 

VI. 2. p. 1099 f, 

2) Öldradus de Ponte Laudensis, Professor des Rechts zu Bo- 
logna und Padua; starb zu Avignoa 1335. .Tateri*. Jftl Lat med. 
V. p. 161. Comnen. Hist. Gymn. Patav. III. 1. 2. p. 196. 
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jnilH in ecck S. Dominica ibidem. Hic jacet Andreas, v. 5. 
Occubuit telo predire (penftrae. Comnen.) pestis in ann* * * 
MCCCXLTIII. VIto die Iulii *)• Camina NICOLAI VVLPES 
Bonon. Deseret ante suoa celebrat qoos cjntLia raontes» 5 Di- 
sticha. Fol. 42. Epitaphium de« quodam puero snbmersa, Trax 
puer. Anth. Lat IV, 92» p. 62, Meier no. Q9. v. 1. dum 
ludit in* v. .4. heu-.om. v. 5. dorn condit in urna, v. 6. hoc 
flammis peperi. Carmina de morte Magonis edita a FRAN- 
CISCO PETRARCHA primo m Affrica. Hic postqnam medio 
jnnenis stetit equore penus. 33 Zeilen. Diese 33 Verse wer- 
den in Bandini Cat. Codd. Latin. T. II. p. 201. IL mit der 
Aufschrift angefühlt: Anonymi versus XXXIII. de humanae vi- 
tae miseria et interitu. Sie ßtehen aber nicht in dem ersten, 
sondern im sechsten Buche der Africa, dessen Beschluss sie 
machen. Opera Petrarchae. Pasil. 1581. Tom, III, p, 55. 
Versus PANORMITAE al. PVLEX. S. oben no. 11. Epita- 
phiom unwß muUerie. Ingrate Veneri spondebam. Anth. Lat, 
IV. 154. p. 111. Meier no. 1283. EffitopMon aliui. Supre- 
mum munus versus donamus. Dieses Epigramm hängt bei 
Burmann und Meyer mit dem vorhergehenden zusammen, v. 2« 
Et gratam sculpsit v. 3. nunc me torquet, v. 4, laeteoque. 
Fol. 43. Epitaphium Brach** de FortioracMw. Tranaiui . intrepU 

dus per mille pericula victor *)» Leonardi Areünu Postquam 


• 

1) Fabric. BibJ. lat. med. IV. p. 49. führt dieses Epitaphium mit 
einigen Verschiedenheiten und ohne die 5te Zeile an. Unsre Hand- 
schrift liest V. 4. lux. censor. (wie es auch bei Comnenus [I. 3. p. 
199.] heisst, wo diese Grabschrillt vollständig steht), nicht Caesar. 
Johannes Andreas war der vertraute Freund des eben genannten 01- 
dradus. Die Bier erwähnte Pest, die sich im J. 1348 von Italien aus 
durch ganz Europa verbreitete, ist dieselbe, von der die Einleitung 
zum Decamerone eine so beseelte * Schilderung gibt S. Sismondi 
Histoire des Rep. Ital. Tome VI. p. 13 ff., welcher p. 24. dfen Jo- 
hannes Andreas, le plus illustre des Iurisconsultes d'ftalie, unter 
den ausgezeichneten Opfern dieser furchtbaren Krankheit nennt. 

2) Braccio de* Forte Drjcci, Feldherr der Florentiner 
(1409), starb 1424 nach einem unglücklichen Treffen an deri Thorea 
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Leonardos e Tita migravit, hjstoria luget etc. *) Epitaphium 
cujusdam cmari. 

■ * * • , | * 

Egro si phisicTis pro sinrpis era tulisset, 

Kon foret extincfas Galeatz qui clauditur intns. 

Clement« Abhält* de mahiicis. Clauditur hie Clemens. Cujus- 
dam wrginis. Hic tegitur pnlcri si quid in orbe fuit Dübner 
1. c. p. 315* Meier no. 1271. Carmina ad ordinem menshm 
fUt. Prima dies mensis est a Kalo dicta Kalendis. 4 Hexam. 
Ad inveniendum quot dies habet mensis. Bis duo sunt menses. 
3 Hexam« Carmina ad inveniendum Indictioncs. Si tribus ad- 
junetis. FoL 43b. Carmina divina de Uttera greca Y. Littera 
pitagore. Anth. Lat. V. 140. p. 416. Meier no. 1076. v. 2. 
perferre. Sahttat terram, in qua sepeliendus est» Salre cara 
deo tellns sanetissima salye. 19 Hexam. Fol. 44. Reinaldus 
Veronensis Francisco Florentino. Est ubi cognatis Athesis se 
montibus amnis Abdicat urbs. 22 Disticha. Fol. 44b. Responsio 
Francisco FlorenYxni ad Reinaldum. Fama • quidem nostras jam 
dudum Texit ad aures Magnifici titulos et montunenta loci. 69 
Disticha. Fol. 47. Oratio ad gloriosam dei genitricem ?irgi- 
nem Mariam deprecatoria« Virgo decus nostrum cuius se cre- 
didit al?o Diuus ille (sie) eternus rex hominumque pater. 25 

* ■ 

Disticha. Fol. 48. Johannes Aurispa ad Franciscum de Fcrre- 

tis Anconitanum euntem Consiantinopoli Anconanu Si preeibus 

divos flecti yentosque rogatu Crediderim, si fata suis quqj mooert 

17 Hexam. *). Fol. 48b. Quintus Gajus (scr. Gnejus) Pompe- 
. 

ton Aquila. Sismondi. Tome VIII. p. 352. S. über ihn und seine 
Schicksale Poggii Epistolae II. 13. p. 115. ed. Thomae de Tonellis. 

1) Worte seiner Grabschrift. S. Boxhorn. Monom» ilL Viror. et 
Elogia. 47. Mazzuchelü gli Scrit. d*ItaL T. II. 4. p. 2201. 

2) Johannes Aurispa, zn Noto in Sicilien geb. um das Jahr 
1369, gest. 1459. S. von ihm. Mazzuchelü gli Scr. d'ItaL Vol. I. 2. 
p. 1277. Bayle Dict. Aurispa« Einer seiner Briefe an Thomas Ja- 
nuensis ist von uns erwähnt I. 2. S. 237. Er hielt sich eine Zeitlang 
(bis 1423) zu Constanttnopel auf, wo die hier aufbewahrten Zeilen 
geschrieben sind. > , 
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jus. Anna foli qnondam. Dübner I. c. p. 311. Meier no. 
730. t. 2. ciUichas. cod. Camillus. Qui fuit en patrie. Düb- 
ner p. 312. Meier no. 713. QuinUts Fabius Maximus. Vir 
fait iste ferd*. Dübner p. 312. Meier no. 719. Romulus. flic 
noua qui celse. Dübner p. 312. Meier no. 711. — Fol. 49. 
Trajanus. Caesareos toto referens. Dübner p # 312. Meier no. 
771. v. 4. sub jugo. Marcus Cinmius (Scr. Curius) DentaPus. 
Quid iaoat imperio. Dübner p. 313. Meier no. 716. Claudius 
Nero. Armornm virtute potens. Dübner p. 3 13. Meier no. 720« 
T. 5. ad tempora (eptime Fröhlich corr. ad lentoria). TÜus 
Manillus (Scr. Manllus) Torquatos. Inclita torquate. Dübner 
p. 313. Meier no. 714. Fol. 49b. Marcus Cesius (Scr. Cas- 
sius) Seena*). Igne callens belli. Dübner p.313. Meier no. 238. 
Odauianus Augustus. Que mihi sancta dedit. Dübner p. 314. 
M eier no. 755. Marchus Marcellus. Ta primns libicam. Düb- 
ner p. 314. Meier no. 721. Heslodus de vilii virtutisque natura. 
Tota simul facili. Dübner p. 315. Meier no. 1077. Ueber- 
setzt ans Hesiod. Op. et D. 287—292. ed. Götd. Dann ohne 
Ueberschrifh Hoc jacet in tnmnlo raptas. Dübner p. 315. Ge- 
hört dem Martial an YI. 52. — Fol. 50. Epitaphien Raphae- 
las Fulgosll. Emerite predigna gerens cognomina landis 2 ). JRa- 
phaells Cumani. Qui legum ante alios interpres nixit acutus 3 ). 
Gentiiis de Fahriano nobtUssimi picioris. Flectere qui ualuit 
Polieleti solus honores. Dantis Mlgeni Florenlini. Iura monar- 
chiae superos, flegetonta, lacusque Lustrando cecini. Die be- 
kannte Grabschrift, welche Bernardo Bembo im J. 1483 auf 
Dante's Grab zu Ravenna setzen liess, von Einigen für Dan- 



1) In diesem und den folgenden Epigrammen ist die Ueberschrift 
an das Ende gesetzt. 

2) Diese Grabschrift wird neben einer andern schlechten! ange- 
fahrt in NicoL Comneni Hist. Gymn. Patay. III. I. 6. p. 210. 

3) Raphael de Raimundis Comanus, patria Norocomensis, los 
PaUTü docuit circa ann. 1420. Fabric Bibü. lat. med. IV. p. 40. 
Cf. Conmen. L c. p. 211. welcher eine andre Grabschrift anführt. 

hl i. 4 
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te's eignes Werk gehalten. V. 3. hospitata castris. v.4. acto- 
remque. T. 5. expnlsus ab oris. FoL 50b. Eplgramma super 
insigma duds MedkUani. Qm decns est Itale gcntis qui p ortas 
et anra. Eptiaphion ducis Medlolani Comitis vlrkhmu Cum 
dacis angnigeri variis Traisa sepulcris membra cubent 1 ). 75 
Hexameter. FoL 51b. Carmina illustris quondam ducis Meiio- 
lank Quam fastos quam pompa leuis quam gloria mondi sit 
brevis. 30 Hexam. Fol. 52. MedUAani in porta'Romana «cri- 
pU sunt hi versus: Die homo qui transis s iwm porte limina tan- 
gfs etc« «6 Hexam. De varktate animi ftopter amorem. Sum 
% sine pace miser nee possam prelia ferre. 6 Disticha. Fol. 52k 
Ad Policleium de cont'tnendis mulicribus. Quod fugis et molles 
spernis Policlete pneflas. 27 Disticha. FoL 53*>. Epituphio.n 
dominke Rufe insignis lene. Siste gradiis ocnfisqne piis hoc 
aspice saxum. 8 Disticha. De Monacha et luvene qtme ab eo 
petebat ut secum cohiret quod ipee negauit a ). Ein Gespräch 
von 9 Distichis. Zuerst: Monacha. Me tibi tuque mihi genus 
aetas et cor eqnamnr. Cor non ergo sumns sie in amore 
pares ? FoL 54. Ad diuam cupldinem preces, Quas Venns abs- 
tulerat, dedit has Lueidia flammas. 16 Hexameter. Preces ad 
Alois'mm pro conctUando diue aUoquio. Mitis Atoisi nostre spes 
nna salutis« 30 Hexam. FoL 55. In quendam senem venipetam 
impudicissimum ae prorsus hostein honestatts. I maledicte senex 
viridi te pendere trunco Aut te trinaram (Ser.aut latrinarum) sor- 
beat bnmor olens. 10 Disticha. De cabaUo conquerente de lelpho 
donüno suo auaro. Si qua tuus qneritnr oupidissime Lelphe 
caballus, Da oeniam maties cogit et alta fames. 26 Disticha. 
Unter den Gedichten des Antonius Fanormitnnns im 
Hermaphroditos II. 36. p. 151 — 156. Cob. — FoL 56. Ad 
Papam Eugenium ANTONIVS de CAMPLO. O pater Engeni 

1) S. Laar. Melius Specimen Histor. litter. Florent. 1776. 8. p. 50. 

2) Bei Bandini Cod*. Lat. Laar. T. in. p. 717. XCV. aus dessen 
Anführung hier zu verbessern ist: teque mihi genas, aetas et decor 
aequant. 
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generis digntesimc pastor. 31 Hexameter. IDEM Ludovico de 
Buzacarinis apud Engenwm Rome militantem. Inclita magnifico 
leteris milite Roma. 22 Hexam. ANTONIVS de CAMPLO 
domino Leonardo euo salutem. Excepi planda (sie) dudam tua 
carmina fronte. 27 Hexam. Fol. 57b. Egloga qua ego AN- 
TONIVS de CAMPLO gratulor tibi Antoni Cermisone de tuis 
felkibus nuptiis. Pastoris Carmen referam quod letns in umbra. 
(S. oben no. 8. Anm. 9.) 52 Hexam. Fol. 58b. Ad sponsum 
et sponsam lenedictio. Ite simul pueri *). Saphos mililenee poe- 
tisse preclare ad Phaonem slcalum amatorem suum Epistola feil» 
citer ineipit. S. Sect. V. 89. h Bd. p. 250. — Fol. 62b. De 
Amore Narde puelle Romane ad Tadeum. Est mihi nulla salus 
«misero mihi, gaudia nulla Protenjunf Jacrimae jura salntis 
habent 117 Disticha. Voraus geht ein Argument von 12 Zei- 
len. Fol. 65a. Elpifle se a Quintilio deepectam qtteritur vUi& 
venefice peUicts* Perfide Quintiii si te tehet aduena pcllex Fronte 
salutari nostra tabella caret 77 Disticha. Fol. 69b. Elisa 
Regini Abrae discesmm impari et egro perferen* animo sie apud 
eum querUwr: DoJcis abram credis in te possim esse, snperstes 
Cum primum a tfbetris digrediere jocis. 27 Disticha. Sequitur 
responsio Regini abrae* Regintie Abraum EHee preetbus deflexus 
reditum poUicetw. Sähe cara meis et flos et sidns ocellis Elisa 
et yite spes (Scr. spesque) salusque mee» 31 Disticha. Fol. 
71b. M Comum forenünum — ANTONH PANOBMITAE. 
S. oben no. 9. wo auch die übrigen in dieser Handschrift bis 
zum Ende (fol. Ö8b.) enthaltenen Gedichte verzeichnet sind« 

38. MSCELLANEA. Ch. B. no. 239*> 185 (ur- 
sprünglich 199) Bl. 8" 10"' H. 6" Br. 25 Zeilen auf der 



1) Ans Treben, in Galieiris c. 11. In Bannann*» Antb. Lat. HI. 
258. p. 684. ist der Anfang: Ite agite o juvenes. und zwei Verse 
mehr. Meier no. 232. VergL Wernsdorf Poetae Min. III. p. 404. 

2) Was in dieser Handschrift den Namen von Classikern oder 
Ton Kirchenvätern führt , ist in den frühern Heften Sect V. nnd IX. 
erwähnt worden. 

4* 
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vollen Seite. Italienische Hand des 15ten Jahrhunderts z ), 
schwarze Linien. Auf einem Vorsetzblatte geht das Inhalts- 
register bis fol. 138 ; die drei nächsten Blätter, auf denen das 
Moretum VtrgUii gestanden hat, sind ausgeschnitten. Fol. 4. 
Dialogus Virtutis et Mercuriu Virtus deos per epistolas orayit 
modo ut percuntantes quid ipsa ueUet etc Schluss: Eternum 
latitandum est. ego et nuda et despecta siim. Tale Mercurj. 
Fol. 5h* Si dii habitum corporis tui Auiditati animi tui parem 
esse uoluissent, orhis te non caperet. Schluss: hoc barbaros 
orauit. Oratio legati scytharum «d magnum Alexandrum regem 
Macedonunu explicit. Fol. 7. NM, habet rex Alexander uel 
fortuna toa maius quam ut possis quam natura toa melius 
quam ut uellis serrare plorimos. Schluss : quam ea que ho~* 
dierno die cum hec feceris consecuturus es. Oratio demostenis 
perfulcra ad Jlesandrum explicit. Fol. 8. LEONARDI ARE- 
T1NI Inuectiva contra hypocrltas. Ex omni hominum genere 
quos noxiis dampnabilibusque uitiis ignominosa etc. Finw: In 
uitia autem aliena non curiosus. sed in toa. Yalete tristes 
ypocrite. (Die letzten 3 Blätter dieser Invect'wa finden sich 
anch in Ch. B. no. 61. fol. 331 — 336.) Oefters gedruckt s. 
Bandini Cat Codd. Lat Laur. T. II. p. .545. zuletzt Lugduni 
im. 12.*) Fol. 21b. Innocentio pape Lunus (sie) Coluiius 
Salutatus. Post humilem recommendationem et pedum oscula 
beatorum. Finis: uel leuiter tuam celsitudinem offendenti. flor. 
YI Ä idus sextilis. COLLVT1I florenteni ad B. d. d. Innocen- 
tium papam pro commmdatUme Leonardi Arctin'% Epistola explw 
ci* *). FoL 23. COLLYTII PIERU de Florenila declamatlones 

i ' * 

M 

1) Auf foL 143. findet sich am Rande von derselben Hand, wie 
das Üebrige, beigeschrieben: Bono. 25* fehrii 1403. 

2) Nach foi 15. sind 5 Blatter ausgeschnitten, und anch der Titel 
des Index sorgfaltig ausgetilgt. 

3) Dieser Brief ist abgedruckt in Fabric BibL lat. med. I. p. 291 s. 
wo p. 399 t Ton Collutius Pierius Salutntus (gest 1406) gehandelt 
wird, üeber seinen Vornamen {Lucius, Linus oder Lunus) herrscht 
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in iAtcreiiain, et parentum in ipsam. Nach einer kurzen histo- 
rischen Einleitung : Lucretia — uult ee occidere. Vetant pater 
et conjux : Noli te aflictare Lucretia. Fol. 24b. Nolite me pater 
oahctissime tuque loce mihi quondam carior. Fol. 26. £pi- 
gramma Lucretie. Cum loderet« Anth. Lat. II. 171. Meier no. 
833. *) Epigramma Senece. Anth. Lat. H. 228. Meier no. 
838. Fol. 26b. (LEONARDI ARETINI) Oratio comtnen- 
datilia Xenophontis ad Nifolaunw Xenophontis phy. quendam 
libellam 3 ). Foj. 28. Cum ad yheronem tyrannum Simonides 
poeta aliquando venis&et. Fiats: felix enim cum sis, nemo tibi 
inuidebit Zenophontis libellus e graeco in latinum felic'der es- 
VlkU. Fol. 41b. CR1SPI SALVSTII Or. in M. Tullium Cke- 
ronew. S. See*. Y. no. 115. p. 260. Fol. 43b. M TYLII 
CICERONIS in €. Salmimm Oratio. S. Sect. V. no. 45. p. 
225. — Fol. 48. L. CATILINAE contra M. T. Gcer. Oratio. 
Si subüliter a circumstantibus quae sit hojus actionis contro- 
versia requiratur. Finis: ut nemo se Catilinae tutorem audeat 
profiteri. S. in ßandini Catal. Cod. Lat. Laur. T. III. p. 580. 
IY. Fol. 49b. Epistola LENTVLI. S. Bd. I. 2. Sect. V. no. 
76, p. 244. Fol. 50. Epistola Poniii PÜati. S. oben a. a, 0. 
Fol. 5L POGGU Florentini de varletuie verum fortunae Uber. 
Nach einer Einleitung von 11 Zeilen folgt: Nicolaus qu'ufam 
de Comitibus Venetus qiti ad intitna bidie penetravU» Schluss: 



Zweifel. Bei Bandini Codd. Latin. Laar. T. II. p» 550. T. III. p. 
*559. 562, wird er lAnus Colucius geschrieben. Seine Briefe sind von 
Jos. Rigaccio. Florentiae. 1741. 1. und Laur. Melius gesammelt. 

1) V. |. ylaäio. cod. ferro, vulg. v. 2. egrederetur. cod. eyerere- 
tur. vülg. y. 3. Testes fyrocedant* cod.. Procedant festes, vlg. v. 4. 
Sanguis ante uirum. cod. .ante virum sanguis. Ylg. Y. 5. facta, cod. 
fata. Yulg. 

2) V. 4. terrenis relus. cod. rebus terrenis. Ylg. Die Handschrift 
schliesst mit vale, und lässt das 3te Distichon vermissen. 

3) Den Namen des Vfs., welcher in der Handschrift fehlt, habe 
ich ohne Bedenken hinzugesetzt. 8. Bandini Catal. Cod. Latin. Tom. 
HI. col. 395. wo die Vorrede ad Nicolaum Nkeolum wiederholt ist; 
und col. 629. 2. 
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post tot errores terrae an marie esactos cxcepü 1 ). Fol. 60—70. 
Briefe .von Kirchenvätern, S. Bd. 2, 1. Sect. IX. no. 122. 
p. 91 f. — Fol. 71. CONSTAJSTIAE de VARANO Oratio *). 
Quam grauissimum onus ac uiribus impar nieis. Scfeluss: Ei 
immortalera tui nominis apud deuin et homines gloriam conse- 
qneris. fol. 73. GVJNFQRTI BARZIZII Epistola ad d. d. 
Constaniiam Varano*). Quid mihi autltecum Jaünaiw jnir- 
ginü decus. FoL 75. CONSTANTIAE de VARANO Epistola 
aä Gwnfortum Barzlzlum Bergamensem. Diu ego dum inter 
multos sepe numero flagitarem. Fol. 77. POL1XENAB de 
PADYA Epistola ad Mgrum Anihonium de Fagno*) de erma, 
quare sie paucae mulieres literatae reperiantur his temporibns. 
Littere tue mihi perjocunde reddite fuerant, • quarum ornatus. — 
Fol. 79. Magistri ANTONII de Tersago Epitaphium übertdtis 
Mediolanensium. 

Mag-n au i inis generata niris nutrita, superbis 

Mercibos, heu, uulgo dissona praeda fiii. 
Libertas claudor nunc, grandi Iusubria saxo 

Mortua. Nobüibus inpia praua. Iugum. 



1) Dieses ist 'das 4te Bach des ganzen Werkes, das im J. 1723 
ans dem Cod. BibL Ottobonianae nebst LV1I Briefen mit Dominica 
Georgio's Erläuterungen von Jo. Oliva zu Paris. 4to. edirt worden. 
Varianten dazu s. in Actis Erudit. ao. 1725. p. 223 s. und in Heu- 
mann's Poecile Tom. II. p. 95—108. 

2) Der ausführlicfee Kolopbon lautet fol.72 b - Magnifice et eloquen- 

lissimc d. domine Constantie de Farano corati* dt 

— ♦ 

dna Blancha de Vice comitibus et htijus etatis nostre exercituum Im- 
ex* 

peratore Ufa. fr an. sfortia de Vicccomitibus Oratio. Franc. Sforza, 
Herzog v. Mailand, war mit Blanche Marie, tiner naturlichen Tochter 
Philipp Visconti's vermählt. Die hier erwähnte Rede hielt Constanze 
in dem Alter von 14 Jahren. S. Tiraboschi. VI. p. 846. wo auch der 
Brief an Barziza erwähnt ist. 

3) Guinforti Barzizii Orationes et Epistolas nna cum Operibus 
Casparini Barzizii edidit Alex. Furiettus. Romae. 1723. 4. S. Tira- 
boschi a. a. O. Mazzuchelli Scrittori d'Ital. II. 1. p. 504 ff. 

4) Antonias Constantias de Fano s. Fanensis. Fabric. BibL tat. 
med. I. p. 124. 
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« 

At «ehiti Ligares nmeris graui pondere pressi 
1 Mortua, qnisque Ligur me modo liber erit. 

Fol. 79 b * Firns Orafiont« AESCHIMS in semtu Aihenienrium, 
«t Meantndw reäpereiur. Reminiscor Athenienses Alexandrum 
hac in nostra urbe liberalibus studiis instruetum. 10 Zeilen. 
Fitiis Oratlonis DEMADIS contra, dlcta Aeschinis. Admirans 
uehemenfer admiror Athenienses quonam modo. 18 Zeilen. 
Fol. SO r ). FSnis Oraüonis DEMOSTHENIS contra dkta De- 
madis persttaäcns reclplenäum fore Alexandrum. Apud nos in 
questione rcstra uideor nidere utrum sint contra Alexandrum 
arma snmenda *). Fol. 81. POGII Eplstola ad Nkolaum. Si 
nales bene est, ego quoque naleo, Per quendam contribiflem 
meura scripsi ad tc ex constantia. X Kall. Martii. Firns: ver- 
bis meis Nicholaum et item Laurentium salutato et Cosraam 
salvere dicito et sibille erithee. Ex balneis XVI Kai. Iunii. 
Gedruckt in Poggii Operib. p. 297 ss. Epistolae Poggii ed. 
Thomae de Toneliis L. I. 1. p. 1. — Fol. 85b. v\ta di Fran- 
eescho Petrarena laurcato poeta scripta per PVBLIO *) €AN- 
DIDO da Vigieuene. Francescho Petrarcha fiorentino per na- 
tione naqne ne lanö di qnesta ultima etate del nostro Signor 

I 0 /m°CGC 1UI°111 Kai. dagosto. Schluss: El quäle de che 
inzegnio dotato fusse le opre sua el demostrano che da nuy 
fidelmcnte interpretate sono. Fol. 93. Eplstola anonymu Nisi 
niagnitudo uestrorum in me benefitiorum , p. R. tanta esset. 
Fol. 93b. Hlstoria de simia. 

Yiderat ancillas corpus restire peremptae 
Symia matronae, postque locare thoro.* 



1) Diese Rede s. ebenfalls bei Bandini Codd. Latin. Laar. T. III. 
col. 647. LXV. 

V 

2) S. Bandini a. a. O. 

3) Wahrscheinlich Pietro. Von Pietro Candido, einem 
fruchtbaren Schriftsteller jener Zeit, s. Tirabosclü Vol. VI. P. III. 
p. 712. Die hier aufbewahrte Biographie ist an den Herzog Filippo 
Maria duca de Milano e di Pauia gerichtet, dessen Leben jener Pie«- 
tro gesclirieben liat, und an dessen Hofe er lebte. 
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Cum fuit elatum funns se gjmia statim 
Indult interulam paniculumque caput etc. 

Schluss : 

Ridet adhuc omnis populns dum symia se fert, 
Tel dum vestita syinia mente venit. 

Fol. 95. Inveotiva in delatoree. Licet majoris esset ingenii et 

exquisitioris cujusdam eüoquentie scribere aduersas dellatores. 

Finte: Quos et uiuos odit terra et mortaos contempnet internus. 

Yt et superis odio et inferis, qui etiam malo gaudent, futari 

eitis ingrati. Fol. 99b. Oratio in laudem SerapKki Franeiecu 

Et si vestis pro meritis collendissimi domini yosqae patres hu- 

nulluni huic vestrae exspectationi satisfaciendum Semper esse 

putauerim. Fol 102. FIL1PPI de PERVSIO Epistola de pri- 

mia ordinie nostri protedoribus. ad Gonsulvtim ordinia fratntm 

minorum generali magistro. Gedruckt in Waddingii Annal. Ord. 

Minor. Tom. I. p. 264 ss. Von FUippus 8. ebendas. Tom. V. 

p. 108. Fabric. Bity. Lat. med. V. p. 295. — Fol. 105b. Ein 

Verzeichniss der General- Capitel von dem zu Pisa 1253 an 

bis 1382 f ), worauf von spütern und schlechten Händen die 

Ordens -Generale verzeichnet sind. Fol. 108. Oratio funebrie 

de episcopo quodam. Ego multo , P. grauissimi , benignitati 

fidentior sum quam ut hodie. Fol. 110b. Oratio habita in an- 

niversario ißustr. ducis flippt marie Ligurie prinäpis. Si nimium 

eqnidem paueo exalbeschoque 2 ). Fol. 114. P1I II siveAENEAE 

SYLYII Epitaphium in parentes: 

Sil uiiis nie jaeeo. conjunx Victoria mecnm est 
Filius hoc clausit marmore Papa Pius. 

Pius II. feät parentibue. Fol. 115. JEpi*tolo de non fugienda 
peste ad dmnm Johannem de Esculo. Equidem uir insignis do- 
ctor egregie miraris me scribere. Finis: Uale felix et persuade 

1) Voraus die Note : de nomero et ordine generalium capituloram 
ante ista quae hic signantar non est notitia certa. 

2) Philipp. Maria starb 1447. und mit ihm erlosch der Stamm 
der Visconti. Von ihm s. Sismondi Hist, des Rep. Tome IX. p. 261. 
Verri Storia di Milano. c. XV. p. 462. 



- 
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tibi me te 4illigere licet inuisunn Et ut me dilti gas licet in- 
dignum. flore. Idibus septembribus. Fol. 118. Epytafium pro 
ylas de pystorio confectum *iWmet. 

Musa inichi uocem dederat. Cilenius artem. 

Iupiter ingenium. Magnus Apollo chelim. 
Thuscia me genuit. Teiieram Phanetida luxi« 

Dux Ligurum z ) rapuit, hic ego claudor ylis. 

Epytafium Antenoris. Inclitus Antenor. Antb. Lat. I. no. III. 
p. 91. Meier no. 694»). Fol. 118b. Oratio ANONYMI in 
motte cuUoris reip. *). Quantum uestra respublica detrimentam 
Acepit morte clarissimi M. Fol. 120. Oratio 4n mortem legum ^ 
«Jortom. MicM ,md«m viri cÄiasimi nichil Balis vn^uu» yide- 
tur. Oratio pro una domina mortua. Etsi venerandi p. nobi- 
lesque niri coram nobis dignam collationem proferre non pos- 
scm. Fol. 122. Oratio pro luvene alu(uo mortuo. Lugubre 
miserandumque spectaculum ptrsoUitum est cives. Fol. 122*. 
Alia oraüo ejusdem argumenta Tanto uehementius micbi nunc 
hebet intellectus. Fol. 123. Oratio in morte alicujus docli vir*. Heu 
qnam dollendum est egregie. Fol. 124. Oratio in morte aU~ 
'cujus nobile iuris cuUoris. Etsi ego in has inopinatas lacrimas 
pmaxime timeamus. Fol. 125. Oratio in morte alicujus dornt« 
nae. Quamquam plnribns verbis opus esset. Fol. 125b. Or. 
in morte alicujus ciuis. Cum celeberrimi p. ac illustres viri in 
hunc amplissimum locum. Fol. 126b* Or. in sacerdote nouo. 
Si putarem ullis meis verbis. Fol. 127b. Or. in pitanzia capi- 
tuli promflcicitt*. Maxime op{arem f. p. uirique conspicui tan- 
tam inichi vcl a deo Tel natura elloquentiae Tim. Fol. 128b. # 
Or. in prandio alicujus deuoti ordinis. Tu es vir dei qui nos 
habunde refecisti Regum XlU mo . Fol. 129b. i„ morte aUcujus 



1) In marg. phu ma. (i, e. Philippus Maria Visconti). 

2) V. 1. uox nixa (st. nisa)* So -aoch bei Baadini Codd. Lat 
Laar. T. II. col. 662. IV. 

3) In flne poat haec vcrba additum: Iaeo, de Bar, vtro Jiberalis- 
*imo tamquam de liberalitatc bene merito sui socii hoc sejiulcrum piis 
lacrimis posuerunt. 
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•s. 

civis. Cum tantornm iHustriotn tirorum. Fol. 130a Or . i» mi- 
pftis ö/icty«« nob'dis. Graue honos a. p. quodque hnmeris meis- 
austincri non posset. Fol. 131. Or. in nupüis alicujus juvenis. 
Hand ambi^ain dar. viri qiram plures esse. Pol. 133. Or. in 
nupliis alicujus marchionis. Maxinm hac in re. Fol. 134b. Or. 
tu nuptlU alicujus notabilis viri. cogitanti inichi aacri federis. 
Fol. 136. Or. m mptlis. eum michi sepius in meutern veneria 
Fol. 137. Venus heroici notabUes. Rome. 1450,. , 

Nescia mens nostri fixum seraare tenorenu 
Nolumus et uolumus, unum non Semper ainamus. 
Displicet ante placens, atqtfe otim quod placet horret. s ' ' 
Nunc rectum seqniimir, nun#prauuin corde tenemus. 
Nunc aancti castique sumus, nunc scorta fouemus* 
Nunc pollent sobria, nunc marcent hebria corda x ). . 
Quid jam plura ftram quot lucent sydera coeli, 
Quot punctis horae, quot * * Beda momentis, 
% Tot nostram faciem mutat sententia formas, 

Fol. 137b. Rome VP* Octobris. 1450 in egressu Piu 

Maxirae pontificum mundique eterna poteatas. 
cui datur ad uotum reserare et claudere celuin etc. 

13 Hexameter. Hierauf 13 Zeilen italienischer Reime: honore 

sacquista a soferire affanni Pur che gli Affanni siano in cossa 

degna etc. Fol. 138. Inuediua CaleUne aducrsus Ciceronem. 

Oninis homincs qni in maxi aus principatibus uitara agunt. 

Flnis: Meque consularem patricium ciuera et araicum populi 

rom. a faucibus inimici consulis eripife, supliccm atque inson- 

tem pristine claritudini omnium ciuium gratie et beneuolentie 

uestre restituite Fol. 143b. Sermo de corpore christi. Fol. 

I46b. Ex Ouidii Tristibus (Y. 2, 23—26). Fol. 147—156. 

Duo Sermones de natiuitate domini. Fol. 157. Sermo de tribus 

notis regulae ordinis minorum ei de electione futuri pastoris vel 

generalis aut Ximistri prouinciaUs Fol. 161. Sermo in adven- 

tum Reo. Palm generalis.^ Fol. 164. Präefalio in naÜuUatem 

1) Fort. leg. Sobria nunc pollent, nunc marcent ebrift corda. 

2) S. dieselbe Rede in Bandini Codd. Lai. Laar* T. III. coL 
645. LXV. 
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domini. FoL 165. Sermo exhorlatorius. Fol. 167. Oratio %n 
electione generalis Ordinis Minorum. In fine scriptum : habita 
Rome 1458 X™ 1 * Maji. per* «crioam mewm ma^wfrwm ^fitoniiim 
conto de prato in electione generalis ministri, magislri Iacobl 
Ezuelle. Transcripta ibidem XX* decembris 1463 in seto SaUta- 
toris de unda. tempore quo ibidem pro ordine procura**. FoL 
172. De Itmrnaiione, verbi. Sepius cogitanti michi. Am Schlosse 

ist Ton derselben Hand beigeschrieben: Leo p martij x 1469. 

— Fol. 177. in laudem Leo. Arduum et difficile pondus. Fol. 
182. Incipit Uber Methodii, Seiend um namqne est quod exeun- 
tes adam qoidem et eua de Paradiso uirgens fuisse ambo te- 
6tantnr. Am Schlüsse: Fr. Simeon de reat. scripsÜ indignus 
theo, läcckalarius M. CCCC. LX1III. die VII martü. Fol. 193. 
Or. in laudem Vincentiae civitatis, Si nimium eqnidem paneo. 
Fol. 196b. Oratio ad comilem quendam, ducis Ligurum (Fran- 
cisci Sforza) generum. Theofrastum philosophum percele,breni 
eximiumqne oratorem. 

39. Miscellanea. (Ch. B. no. 517.) 323 Bl. 4. Fol.l— 
43. Summa sacrificiorum. Gespaltene Seiten. Schrift des 15. 
Jahrhunderts. Anfang: Sciencia domina nobilior est aliis seien- 
eiis. Fol. 44. ExpHci, s^a sacrificionun per »anoa lacobi 
tone Rectoris in Tepljcz. 

Fol. 48. REIMUNDI») Regulae momchales. Anfang: 

« 

Sommula de Snnuna Ra^mundi prodiit ista 
Non ex subtili sed uili scribimus istam 
Eloquio, placet hoc soeiis, quia magna studendi 
Cura sibi etc. 



1) Unter Raymund de Pennaforti erwähnt Fabric Bibl. Lat. med. 
T. V. p. 224. Summulam 8. Compendium Sammae, yersibus hexa- 
metris ab Adamo qaodam cum coinmentario. Indpit : Summula de 
Summa Raymundi prodiit ist*. Diesen Vers fuhrt auch Nie. Anto- 
nio Bibl. Hisp. yetas T. II. p. 48. an, wo aber die nächsten Verse 
?on unserra Texte wesentlich abweichen. Ueber das Leben Raymond'» 
s. Quetif et Bchard Scriptt. Ord. Praedic. T. I. p. 106 ss. 
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t 

Scblnss : 

lob lege septembre lobia iudit et ester 
Octobris mensem machabeos usque recense 
Verba prophetarum bis sex lege inense nouembris 
Donec (ad) aduentum domini seriemqae decembris 
Profer in aduentus ysaje rerba diebus. 

33 Blätter, grosse, aber wegen zahlreicher Abbreviaturen schwie- 
rige Schrift auf schwarzen Linien, 14 Zeilen; einzelne Inier- 
linearglossen. Fol. 82 — 135. ausführlicher Commentar über 
das voranstehende Gedicht, meist auf gespaltnen Seiten. Am 
Schlüsse : Anno dm CCCC a decimo octauo finitus ante diem pal- 
marum quinta feria et cetera. 

Fol. 136. Speculum stultorum. Am Schlüsse fol. 195h: 
Et sie est fin'%8 libri istius qui intitulatur ÜRVNELLVS slue 
Speculum Stultorum 1 ). Yoraus ein prosaischer Eingang von 
Si Seilen über den Titel und die Absicht des Buches; unter 
Anderm: über iste Speculum Stultorum qui ideo sie appellatus 
est ut insipientes aliena inspeefa stultitia tainquam speculum 
eam habeant quo inspecto proprias discantque in semet ipsis 
id esse reprebeudendum, quod in aliis reprehensile uident. Dann : 
Inducitur autem asinus aniraal stolidum volens caudam aliam 
et ampliorem quam natura contulerat contra naturam sibi in- 
ferri — asinus iste monachus est aut etiam quilibet alius reli- 
giosus in claustro positus — qui non contentus condicione sua 
sicut nec asinus cauda quam naturaliter non aeeepit et repu- 
gnante natura nnnqnam potest aeeipere amplius affectat, ad id 
modis omnibus anhelat, consulit medicum etc. Die Zueignung 
des Gedichtes fangt fol. 140. mit den Worten an: 

1) Der Vrf. ist NIGKLLVS YTCREKER. Die verschiedenen Ti- 
tel des Baches (unter andern: Brunei Ii Asinus) und die Aasgaben 
desselben führt Leyser an Iiistor. Poet. p. 753. wo die ersten 80 
Verse des poetischen Prologs abgedruckt sind. S. Fahricü Bibl. Lat. 
med. T. I. p. 285. Wir haben ausser diesem Bruchstacke nur die 
Praxis jocandi vergleichen können, wo dieses Gedicht, mit Ausnahme 
der pros. Einleitung, von S. 352—604. abgedruckt ist 
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Suscipe pauca tibi veteris Wilhelme Vi^ellg x ) 
Scripta minus sapido niiper arata stilo. 

und ßchliesst foJ. 141b. auf der 4ten Seile : 

Sanius erg» foret alienum non rapuisse, 
Quam ciun dedecore non retinere suum. 

worauf die Erzählung selbst anhebt: 

• Auribns immensis quondam dotatus asellus 

Institit quod caudam possit habeie parem. • 

welche in der Handschrift fol. 195b. mit den Versen schliesst: 

Mnnere palpare faciunt delicto (sie) potentum 
Vtque magig vigeant facta nephanda £gnnt. 

E% sie est pn%8 libri ist'wa etc. (Dieses ist unrichtig« Dem 
angeführten Distichon folgt in der Praxis jocandi p. 463. noch 
eine Reihe von Abschnitten auf mehr als 40 Seiten.) Amen 
solamen sit sanetus spiritus amen. Hierauf folgen 9 Yerse von 
anderer Hand, die sich auf Christi Opfertod beziehn: Aspice 
nwrtcilto futi unquam hostla talis etc. 

Den Rest dieses Bandes füllen astronomische und astro- 
logische Schriften von Johannes Deligerius al. Johan- 
nes Magnus; von Matthias Zemler de Zeypsch; 
zwei Sermonen von Johannes Chrysostomus (Dens gio- 
riosus nichil fecit otiosum. und Fecit deus duo luminaria). 

40. MISCELLANEA. (Cb. B. no. 46.) Ein starker 
Quartband, welcher vielerlei, meist theologische Schriften des 
16. Jahrhunderts, auch mehrere lateinische Gedichte, vorzüglich 
von J oh. Major, aus den der Reformation zunächst liegen- 
den Zeiten enthält; alle von verschiedenen Händen. Den An- 
fang macht ein Prognostlcon D. MagisPri Antonii TorquaÜ, 
Artium et Medic. Doctoris Ferrariensis, clarissimi Astrologi de 
Euersione Europae quod Serenissimo Mathiae Yngariae regi, 
Anno M.GCCC LXXX direxit usque ad annum M.DLXXXXXVI 
durante. Den Beschluss : Bkgia de ^Ovo^ayoig quod scomma 



1) So wird dieser Name auch in dier Folio-Ausgabe s, 1, et a. 
und der Wolfenbüttlet, 1662, statt Nigellus geschrieben. 
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Silc&iae incolis tantptam prohrum Inasimunx a plerisque obüci 
golet *). CHRISTOPHORÜS WAKKER Tratisla. Süesms — 
animi causa faciebat. Anno 1582. prid. Cal. Sextti. Anfang : 

Acstus erat dulcisque ineos jam somnus ocellos 
Liquerat, haerebant membra quieta thoro. 

Schlösse 

Dixit et attollens me in tergnm snscipit, afqne 
In propriam retnlit per uaga hustra domnm. 

41. MSCELLANEA. (Mbr. IL no. 130.) 209 Bl. 7" 
3'" IL 5" 6™ Br. Ton sehr verschiedenen Händen, die aber 
insgesammt dem 14#Jahrhunderte anzugehören scheinen. Auf 
der ianern Seite des Einbandes steht ebenfalls von alter Hand 
das Verzeichniss des Inhaltes: Codex monaster» sa Mat.,.. 
apV'u 

r i _ _ _ _ 

Textus Aoriste gmatj (grainmatici) Item Conietu sr eude 

- r ti, 

Summa ingri laberti hoygensis gma 

Item Summa de modis significandi. mgri loh* de lothorigia. 

Idem mod 9 sigficadi miores. , 
Rethorica Tullij vT Ciceroiiis*)* 

, bq. 

Textus porphirii loyci 9 ) de vli 

, " ^ **> Iis. 

Textus pdicametorum arx (i. e. Aristotelis). 

Textus Topicor. eiusdem. 

Expositio terminorj Biligani ma difficilis. 

Fol. 1 — 22. LVDOLFI de LVCO mores Grammaticae. ohne 

■ * 

UeberschriA 4 ). Anfang : 
* ■ ■ 

1) üeber diesen Spitznamen 4er Schlesier s. Zedier*« Universal- 
Lex. 36. S. 78. wo aach die darauf gewöhnliche Antwprt angeführt 
wird: Dicis, Grille, asinos Silesia devorat omnes: Si verum est, ne 
te devoret illa cave. 

2) Zufolge einer Anmerkung von Schlich tegrolfs Hand fehlten. 
<jie IUietorica schon beim Ankaufe der Handschrift. 

3) Vielleicht logicij indem die Isagoge des Porjyhyrius auch Ars 
logica genannt wird , wie in der Basler Ansg. s. a. Das letzte Wort 
ist vielleicht eine Verstümmelung von praedienhilibus. 

4) Den Namen des Autors Venrath eine Randanmerkang : FIo- 
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Flores grammatice propono scribere Christc 
Scire mihi praesta natus de rirgine pura 
Ocia dant, uicia fugiant. g° procul illa 
Oda postponam ut co magis utile ponam. 

22 Blätter, 24 Verse auf jeder Seite; die Anfangsbuchstaben 

roth durchstrichen; Initialen roth. Die beiden ersten Seiten 

sind mit Randanmerkungen versehn, welche auf den übrigen 

Blättern gänzlich fehlen. Nach dem Prologe von 13 Zeilen 

fangen die Ftora» selbst mit den Worten an : 

Articulos greci ponunt caraere latini 
Et ponunt partes pro talibus articulares. 

und schliessen fol. 15. mit den Worten: 

• • 

hoc opus ergo bene dat flores semina fructus 
veros et seue per; ire tollere luctus. 

Explidunt flores post hec scribam meliores. Hierauf folgen 
wiederum 6 Blätter, von derselben Hand, ebenfalls grammati- 
schen Inhaltes, ohne Ueberschrift, mit folgendem Anfange: 

Quod regit obliquum motm dicito verbum 
Quo sine perfectum raro faciet tibi sensum. 

Fol. 22b. bricht dieser Abschnitt ab mit den Worten: 
Omnia proponam quae signant res loca ponam 

die weitere Folge fehlt. Fol. 23. fängt der Couimentar zn 
den floribus an, auf gespaltenen Seiten mit äusserst kleiner, 
durch angehäufte Abkürzungen erschwerter Schrift, 49 Zeilen 
auf der Columne. Anfang : Si inconueniens est hominem se non 
posse defendere corpore, tnulto magis est, hominem se non posse 
defendere ratione. 

Fol. 43. Summa magistri huberti*) hoygensk. 23 Seiten 



res. hoc dicit quod ego mgr Ludolf us propono scrihere. In dem an- 
gehängten Conimentare foL 23 b « heisst es: ocia dant uicia — dieii: 
*go tnagr ludolfus de lucoe propono scribere. Denselben Namen £an<l 
auch Leyser (Histor. Poet. p. 2126.) in einer Wolfenbüttler Hand- 
schrift, aus welcher er den ersten Vers anführt. 

1) In dem vorangesetzten Index: lamberti. 
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mit lang auslaufenden Zeilen. Anfang: Sicut dicit aristoteles 
cogitatio superiori, valct ad cognltionem infcrioris. 

Fol. 66b. Explkit summa magistri huberti lwygensis. fiat. fiat. 
Exposicio super Donatum. 

Fol 67. Stent dicil plato in thimco cum omnibus gut de magnis 
rebus vel minimis ad feuri (i. e. aliquid faetnri) sunt. Fol. 115b. 
Explicit summa de modis significandi a mgro 
Iohanne dco (dicto) aulcüla de lothoringia suis sodalibus 
tradita ab eodemque scientifice explicata. Cum dividatur scientia. 
Fol. 137. Expliciunt modi signandi minores. Darunter: Detur 
pro pena sciiptori pulcra puella. zweimal, roth und schwarz. 

Fol. 138. PORPHYRII Isagoge. Die Ueberschrift ist gänz- 
lich erloschen, wie mehrere Worte auf der ersten Seite, die 
von späterer Hand und schwärzerer Dinte, in der ersten Zeile 
aber mit grossem Ungeschick ergänzt sind« Die ursprungliche 
Schrift ist sauber und regelmässig; 30 Zeilen auf der Tollen 

Seite. Anfang: Cum sit necessarhtm grysaori a z ) que est 

aput arislotilem praedicamentorum doctrinam nosse quid sit genus. 
Sehl us s : Sunt quidem aUe communitates uel proprietates eorum 
que dicta sunt, Sed hec sufficiant ad discrecionem eorum com- 
munltatisque traditionem. Dann mit etwas andrer Hand und 
grösserer Schrift : Qui finiuit opus ejus sit uerus homo 
pus % ). 

Fol. 146. ARISTOTELIS Uber de Praedicamentis. ohne 
Ueberschrift. Anfang: Aequiuoca dicuntur, quorum nomen solum 
commune est secundum illud nomen substantie ratio diuersa. Der 
letzte Abschnitt (de modis verbi habere) schliesst fol. 159« mit 



1) Die schlechte Ergänzung ist hier aput eam. statt ad eatn. Im 
Originale ist der Anfang: "Oyroe dvayxafov, Xovoaoptt, xal stg xr\y 
raiy naqa HounroviXei xavijyoQtdiv didaoxaXütv. 

2) Einige Ränder sind mit Anmerkungen bedeckt, die aber gröss- 
tenteils verloschen und unlesbar sind. 
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den Worten : Forte tarnen et a?i» quidem apparebmt modi de eo 
quod est habere sed qui consueuerunt dki pene omnes enumerali 



Fol. 159t. ARISTOTELIS Vtber Je Interpretatione. eben- 
falls obne Ueberschrift. Anfang: Primum oportet constituere 
quid eil nomen, quid eit uerbum, postea quid sit negatio et quid 
affirmacio. Schluss fol. 168: Contraria enim sunt quo circa 
idcm opposita sunt* Circa idem autem contingit verum dicere 
eundem. S'mul autem eidem non contingit inesse contraria. 
Amen, Amen, Amen, 

Fol. 169. Eine in der Mitte defecte Schrift, in welcher 
die mangelnden 12 Blatter auf Papier mit einer rohen Hand 

O CO 

ergänzt sind, Anfang: ab eo quod res est uel non est o v ul* 

_ eis 

falsa d^ »j adconibj synea. Gespaltne Seiten. Schluss fol. 210. 
Si autem aUquis uoluerit in his = promtus oportet cum fre- 
quenter exerceri in Ms silhgismis, finito Ubro sit laus et gloria 
gpo. Explicit fallacie (das letzte Wort ist ausgestrichen* Von 
spaterer Hand darunter geschrieben: expo terminorum otf'i- 

42. CoUectio versuum memorialium. (Mbr. II. no. 99.) 
10 Bl. starken Pergamentes. 20 Zeilen. Nachlässige, mit 
Abkürzungen überladene Schrift. Die erste Seite fast verlo- 
schen. Auf den beiden ersten Blättern sind Interlinear-Glossen. 
Fol. 1. am untern Rande : Incipit gameratU. Die Verse betref- 
fen meist Synonyma und gleichlautende, aber in prosodischer 
Rücksicht verschiedene Wörter. Der letzte: Ree etenim scripta 
tihi sit pro doemate scripta. 



Die beträchtliche Anzahl lateinischer Gedichte von ver- 
schiedener Form, mos der Zeit der Reformation, theils über 

III. 1. 5 
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theologische Gegenstände, theils auch ans persönlichen Veran- 
lassungen entstanden, die sieh zerstreut in den papiernen 
Handschriften der Bibliothek befinden, einzeln anzuzeigen, hat 
uns überflüssig geschienen, zumal da Mehreres davon von jun- 
gem Theologen als Mittel der Empfehlung geschrieben scheint, 
Mehreres auch wohl gedruckt ist. 

c 




t 



Digitized by Google 



xm 

Vermischtes. 



F. J. und A. IL 



5* 



s / 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



I 

\ 

Histoire d'Ysaye Le triste. 



1. Histoire d' Ysaye le Triste. (Ch. A. no. 688.) 487 Bl. 
1 in gewöhnlichem Folio; dünnes Papier mit dem Wasserzei- 
chen einer kleinen Rose: die Seiten mit rothen Linien einure- 
fasst. Flüchtige, meist schwierige Cursivschrift, hald weitläu- 
figer, bald enger gehalten; in manehen Theilen kaum lesbar. 
Zahlreiche Gemälde von mangelhafter Zeichnung, aber irischen 
Farben, in niederländischem Geschmacke, Gewänder und Ge- 
rätschaften reichlich mit Gold erhöht. Der Einband grüner 
Sammt , wie an den burgundischen Handschriften y denen diese 

4 

aber an Schönheit und Ausschmückung der Schrift weit nach- 
steht; vergoldeter und figurirter Schnitt. Auf einem perga- 
mentenem Yorsatzblatte ist ein von zwei Adlern gehaltenes 
gräfliches Wappenschild gemalt z ). Das erste Blatt des Tex- 
tes ist ausgerissen. Das zweite fangt mit den Worten an: 
tiendra ung rovaulme la ou riens na et le droict enfant en 
sera deboute et auise en ponrra maulx venir pour son ame 
etc. a ). Nach einem Bilde von 4" Höhe folgt eine rothe Ue- 

1) Acht Felder in zwei Reihen. I. 1. ein rother Sparren in 
goldenem FeMe mit drei blauen Adlern. 2: sechs blaue Lilien in 
goldenem Felde; in der obern Ecke links ein rothes Nebenschild- 
eben. 3. drei goldne Lilien in blauem Felde. 4. rothe, links ste- 
hende I^ih in goldnem Felde. IL 1. vier Reihen rother nnd goldner 
Wecken. 2. wie 1. 1. 3. zwei schwarze Querbalken in goldnem Felde» 
4» wie I. 3. 5. ein viertheiliges aufgesetztes Schildchen mit goldnen 
Lilien im blauem Felde, und vier rothen Feldern. 

2) Um den verlornen Anfang zu erganzen, haben wir uns bei 
den ersten und reichsten Bibliotheken Deutschlands nach einem ge- 
druckten Exemplare dieses Romans aber vergeblich nmgethan. Nur 
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berschrift von 2\ Zeilen: Commant yseut la Roync accoucha a 
lentree dun boys de ysaye le triste loquel fui baptise et nourry 
dun armltte. Anfang dieses Capitels: Et quant eile* furent 
venues au mont se descendirent et lierent les chevaulx a ung 
chesne et se asslrent a une fontaine appeUee la fontaine aux 
Jacant. 

An mehrern Stellen sind Lieder (lays) eingeschaltet , die 
vorn eml ich der als Minstrel umherirrenden Geliebte des Ritters 
Ysaye in den Mund gelegt werden« Eines derselben füllt 17, 
ein anderes 15 Blätter. 

Es ist nicht meine Absicht, die Geschichte dieses weit« 
läufigen Romans Schritt für Schritt zu verfolgen; da aber die 
Auszüge bei Dunlop und in der Bibliotheqae des Romans 
nicht durchaus treu scheinen 3 ), 80 wollen wir den Helden der 



3 Ausgaben sind bekannt; eine in Folio mit dem Privflegio von 1522 
und dem Titel: Ysaie le Triste, filz Tristan de Leonois, jadis Che- 
valier dela Table ronde, et dela priucesse YzeuU Paris. Galliot 
da Pre. und 2 in 4">. Paris Bonfons und Philipp le Noir 
mit gotbischen Lettern. Die Biblioth. des Romans. 1776. Mai. p. 
68. welche einen Auszug der Geschichte gibt (bis p. 89) , welcher 
teilweise dem Auszuge bei Dunlop, Mistory of fiction I. p. 277— 
295 zum Grunde liegt, erkennt nur eine Ausgabe petit in-folio mit 
dem Zusätze an, les exemplaires en sont tres-peu communs. Eben- 
daselbst heisst es : Si 1* histoire du brave Tristan et dela belle Yseult 
est le plus beau de tous les Romans de la table ronde, celle cT Isafe 
n*en est que le plus rare. Mais eile a du moins cet ayantage ; car 
nous nen connaissons aucun manuscrit. Woraus die relative Bedeut- 
samkeit unsrer Handschrift erhellt. Vergl. Dunlop p. 294. There 
is no MS of it ex tont. Ueber den poetischen Werth des Werkes 
urtheilt die Histoire literaire de France Vol. XVI. p. 176. II ya dans 
1* histoire de Tristan, lorsqu* on la debarrasse de toutes les bizarre- 
lies dont ses premiers redacteurs Tont surchargee, un interet naif, 
pui ne se prolonye point dans celle dflsaie le Triste, fUs de Tristan 
et de la helle Iseult. Aus eigner Prüfung spricht darüber Val. 
Schmidt in den Wiener Jahrb. 1825. Th. XXIX. p. 101. dem sich 
Rosenkranz in dem Handbuch der allgem. Geschichte der Litera- 
tur 2 Th. S. 82. «anschliesst. 

3) Mehrere in den genannten Auszügen hervortretende und bedeu- 
tende Züge habe ich in der Handschrift nicht entdecken können; 
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Fabel wenigstens bis zum Anfange setner Laufbahn und zu 
seinen ersten ritterlichen Thaten begleiten, und dann einige 
einzelne Stellen aus unsrer authentischen Quelle mit den aus 
dem Drucke angeführten zusammenhalten. 

Ysay's Geschichte ist, gemäss dem Gebrauche der Ro- 
mantiker, eine Reihe von Begebenheiten, nach der Weise der 
Cykliker, an eine früher gegebene zu knüpfen, mit der welt- 
berühmten Geschichte Tristans von Leonnais und der schönen* 
Isolde (Yseult), der Gemahlin des Königs Marc von Cornw'- 
lis, auf das Engste verbunden. Isolde ursprünglich durch einen 
Liebestrank, der eine andre als die beabsichtigte "Wirkung 
hervorbringt, zu Tristan hingezogen, wird von ihm schwanger, 
und bewirkt, um unbemerkt nieder zu kommen, von ihrem 
Gemahl die Erlaubniss zu einer Pilgerfahrt. Statt aber, wie 
sie vorgegeben, einen Gnadenort aufzusuchen, begibt sie sich 
mit ihrem kleinen Gefolg*, einem erhaltenen Raine gemäss, 
dessen Quelle uns mit dem Anfange der Erzählung verloren 
ist, zu einem Eremiten, der anfänglich nur mit dem Character 
des prud' homme bezeichnet, weiterhin Sarban genannt wird. 
Wahrend sie hier an einem Brunnen (la foikialue aux Jacant) 
ausruht, kömmt ein bewaffneter Reiter, Lucas le boutillier 



nichts von der Auferziehung des Knaben mit Bärenmilch (Eibl, des 
Rom. p. 63), nichts von den Scropeln des Eremiten über den Glau- 
ben der Feen (p. 64); nichts endlich von dem ' Character der Feen 
und ihrer Begabung (p*. 64): Vigonreuse le doua d*une santc inalte- 
rable: Courageuse tCune hravoure heroique; Sincere det ftonnetete du 
coeur, et dein franchise propre a la vraie nobtesse: on aura peine 
h deuiner ce que la Fee rare ajouta a ces trois dons, celui d'nn me- 
rite particulier, que Von appclle mal a propos le sens commun, et 
qui est a vrai dire, la justesse de V esprit. Diese Züge lassen ver- 
muthen, dass der Druck oft von unsrer Handschrift abweicht, die 
zwar einige Lücken hat, nicht aber an Stellen, wo jene gestanden 
Itaben könnten; ja man könnte auf den Gedanken einer gänzlichen 
Modernisirung von Seiten des Herausgebers gerathen, wenn nicht die 
wörtliche Uebereinstünmung mehrerer Stellen einer solchen Vermu- 
tkung entgegenträte. 

\ 
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genannt, herbei, um zum Konig Marc zu eilen, und ihn («mime 
fwlx traktre) heraus zu fordern, weil er den tapfern Tristan 
durch Venrath so schwer verwundet habe (tuwr«*), dass er zu 
Bette liege. Bei dieser Nachricht fallt Isolde ohnmächtig zu 
Boden (so laissa clwoir pasmer de si hault queUe estoit), und 
wünscht sich*, nachdem sie wieder zu sich gekommen, den 
Tod, da sie durch Tristan jede Freude verliere (liessc, loyaute 
et plaieanee). Gleich darauf wird sie von Wehen überfallen, 
uÜ bringt einen Knaben zur Welt, welcher in der Linken 
einen rothen Degen hat, (une espee verweilte formee singuliere- 
merü de sang et de chair). Sie schickt nun ihre Kammerfrau 
nach dem Eremiten , der sie vor allen Dingen auffordert , ihre 
Beichte abzulegen. Sie antwortet, was sie gegen den König 
Marc, ihren Gemahl, gesundiget habe, wisse sie nicht alles; 
was aber zwischen ihr und Tristan vorgefallen sey, habe sie, 
um nichts zu vergessen, in ein Buch geschrieben. Aus diesem 
Buche ersieht der Eremit den ganzen Verlauf ihrer Liebesge- 
schichte, von dem Tage an, wo Tristan sie zu seinem Onkel 
Marc geleitet, bis dahin, wo er bei ihr gelegen und den Kna- 
ben (Je pelit orphelin) gezeugt hatte. Da nun der Eremit aus 
dem ganzem Verlaufe der Sache Isoldens Unschuld erkennt, 
gibt er ihr die Absolution. Der Knabe wird getauft, bekommt 
den Namen Ysaje le Triste, der zugleich an beide Eltern erin- 
nern soll , wird von dem Eremiten in Pflege genommen , und 
von der Muhme des prud'homme gesäugt 

(Fol. 4.) Tristan und Isolde sind gestorben, und der 
Konig Marc wird von den Bittern der Tafelrunde mit Krieg 
überzogen, als der Eremit einstmals in der Nacht einen scho- 
nen Gesang im Walde vernimmt 4 ), welcher immer naher und 
näher kommt, und endlich bei Mondenschein vier Damen in 
sein Haus schlüpfen sieht, die, in tiefster Stille, dem Kinde ein 

4) Rothe dreizeitige Ueberschrift: Commant feee venoient de nwß 
ordonne [oder : or dorme] lenfant et Iwj baffloient norriture subtMe- 
ment dont lermitte fut moult effraye et esmerveiUe. 



• 
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Bad bereiten, und während die Amme einen unerwecktichen 
Schlaf schlaft, und der erschreckte Einsiedler sich umsonst 
durch Gebet* zu stärken sacht, das lachende Rind baden, und, 
nachdem sie es wieder zur Amme gelegt haben, sich eben so 
schnell wieder entfernen. Dieser Besuch wird wiederholt; und 
wenn die Amme dem Kinde Nahrung 1 gegeben hat, bewirken 
die Feen, dass es sich dieser entledigt, und geben ihm andre. 
Bei einem dieser Besuche nimmt sich endlich der Eremit ein 
Herz, gTÜsst und befragt die Damen, mit welchem Rechte sie 
sich mit dem Kinde zu schaffen machten, dass seiner Obhut 
anvertraut seyl worauf sie erwiedern, Gott erlaube es ihnen, 
und wenn das Kind nur die Nahrung bekäme, die er ihm 
reiche, so würde es nicht sonderlich gedeihen; daher sie es 
mit der Milch aus den Brüsten der Konigin Ciarisse, der Ge- 
mahlin des Königs Caradps, nährten. Indem sie ihn ermahnen, 
ferner für das Kind Sorge zu tragen, das eine Waise sey, 
erzählen sie ihm Tristans und Isoldens Tod, wovon sie an 
Merlins Grabe Nachricht bekommen hätten. Dieser durch die 
Dame des Sees im Grabe eingeschlossen, habe ihnen von dem 
in Cornwallis bei dem Einsiedler Sarban befindlichen Kinde 
erzählt, dass es der beste Ritter auf Erden werden würde, wenn 
sie sich seiner annähmen. Hierauf rathen sie dem Eremiten, 
ihnen zu folgen, und stecken der Amme, die während aller 
Verhandlungen fortschläft, einen Ring an, qui vault untresor*); 
machen sich dann mit dem Eremiten und dem Kinde auf den 
Weg, und verschwinden beim Hahnenruf. Der Eremit aber 
begibt sich, ihrer Anweisung gemäss , zu einem nah am Meere 
gelegnen Kreuze, wo er auch Lebensmittel findet. 

Die Erzählung kehrt hierauf zu der Amme zurück, die in 
grosse Verzweiflung gerfith, als sie weder das Kind, noch den 
Eremiten findet; und mit nicht geringerer Verwunderung den 



5) Ueberschrift: Comment lermite transporta lenfant par le con- 
stil des fees cn une forest nommee la verte forest. 
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Ring an ihrem Finger erblickt. Unterdessen kommt ein Ritler 
vorbei, der von der Klagenden die Entwendung des Kindes 
erfahrt und es ihr zurückzubringen verspricht. Dieser Ritter, 
Adrenam genannt, trifft auch bald auf den Eremiten, und da 
er ihm das Kind entreissen will, enteteht ein harter Kampf, 
hei, welchem der Eremit mit dem Zweige eines Baumes hart 
geschlagen und nur dadurch gerettet wird, dass sich das Pferd 
des Ritters losreisst. Den Zweig aber hebt der Einsiedler 
auf, damit das Kind dereinst an dem Frevler Rache nehme. 
Unterdessen steigt das Meer hoch auf, und bis zum Fusse des 
Kreuzes strömend, führt es ein Schiff herbei, das der Ere- 
mit nebst dem Kinde besteigt; worauf sich ein irischer Wind 
erhebt, und ihn, nach drei Tagen und Nächten an's Land 
treibt 0 ). Hier sitzt am Fusse eines Waldgebirges eine Dame 
in blauem Gewände, die sich zu dem Schiffe erhebt, und ihn 
einladet an's Land zu kommen. Er bemerkt sogleich, dass 
dieses eine der vier Feen sey, steigt aus, und wandert durch 
den Wald mit dem Kinde und dem aufbewahrten Zweige. Hier 
gelangt er bald zu einer Ebne, in deren Mitte ein Brunnen 
liegt, aus welcher ein schattiger Baum gewachsen ist, und an 
dem vier Damen «beschäftigt sind , sich Gesicht und Hände zu 
waschen. Indem er nun in tiefen Gedanken weiter geht, wird 
er durch eine Stimme geweckt, die ihm zuruft: Herr (Sire 
preud* Komme) ihr geht zu weit. Euer Haus liegt hier. Diese 
Stimme kam von einem Zwerge, dem hässlichsten Pagen von 
der Welt. It auoit la teste peilte comme ung chapt et auoit 
peilt npz et rien nen paroit fors les narmes et auoit grandes 
oreilles et grands yeulx et les espauUes rains et larges et grosses 
gambes et auoit wie grosse bosse entre deulx espaulles. Von 



6) Dreizeilige rothe Ueberschrift: Commcnt lermite arriva au 
pted dela verte forest ou il Irouua lune des dames et tost tuy mon- 
sira le Heu ou il demeuroit. Diese Ueberschrift (fol.9 b ) ist die letzte« 
In dem übrigen Roman werden die neuen Abschnitte nur durch bunte 
Initialen bezeichnet. 
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diesem in die angewiesene Wohnung 1 eingeführt, findet er Alles 
darinne gut geordnet, auch eine Capelle, in welcher er seine 
Andacht verrichtet. Jetzt aber entsteht zwischen ihm und dem 
Zwerge ein heftiger Streit über das Kind, das der Zwerg ausge- 
liefert verlangt ; während Jener sagt, nie habe eine so hässliche 
Kreatur ein so schönes Kind gehalten. Der Streit wird end- 
lich durch die dazwischen tretenden Damen geschlichtet, die 
den Eremiten bewegen, den kleinen Xsaye auf gewisse Bedin- 
* gungen der Pflege des Zwerges zu überlassen. 

Eines Tages nun* kömmt zum König Artus ein Ritter, 
ihm zu verkündigen, dass eine Frau von wunderbaren Kennt- 
nissen ihm gesagt habe , dass ein Kind lebe , das ihn tödten 
werde (le quel me ostera la vie du corps); es sey an der Be- 
gleitung eines buckligen Zwerges zu erkennen. Auch diess 
habe ihm die Wahrsagerin gesagt, der Knabe sey. ein Sohn 
von Tristan de Leonnoys, und werde nicht bloss ihn, sondern 
auch seinen Bruder und Vater ermorden. Uebrigens sey er 
erst vier Jahre alt. Umsonst sucht der König den Ritter zu über- 
zeugen, dass Alles eitel Lüge sey; und nach einer Lücke im 
Manuscript (nach fol. 11) sehen wir einen Ritter in Händeln 
mit dem Zwerge begriffen, wobei der Knabe den Ritter mit 
dem Zweige, den ihm sein Pflegevater gegeben hat, auf den 
Kopf schlägt, dass das Blut darnach läuft. Auf die Frage, 
warum er diess gethau habe, antwortet der Knabe mit Lachen : 
weil du meinen Diener hast schreien machen (pour ce que tu 
faisois crier mon varlet). Der Ritter lobt seinen Muth, und 
lüsst sich von ihm zu dem Eremiten führen, dem er die That 
des Knaben erzählt. Kaum ist dieser Ritter abgezogen, als 
ein andrer mit zwei Fräulein kömmt, und fragt, ob nicht ein 
Ritter mit einem rothen Schilde, Namens Agranam hier gewe- 
sen sey. Der Fragende aber heisst Mordrec 7 ). Als der 



7) Auch Mord red genannt, nach einigen ein Sohn, nach an- 
dern ein Neffe des Königs Artus, den dieser mit seiner Schwester 

i 
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Zwerg diesen Namen hört, sagt er: Ich glaube, Da bist der, 
Ton dem mir meine Gebieterinnen erzählt haben , dass der nfe 
lügende Merlin ihnen gesagt hätte, er werde seinen Vater und 
sein Vater werde ihn tödten, und dann werde der beste Ritter 
dnrch den schlechtesten Qe plus äesloyal) fallen. Mordrec 
fällt mit gezogenem Schwerdte über den Zwerg her, der sich 
in den Wald rettet. Hierauf sagt Sarban zu Ysaye : Du hast 
mich gerächt an Agrenam, der mich einst um deinetwillen ge- 
schlagen hat. — Zwei Jahre nachher gelangt der Eremit nebst 
dem Knaben und dem Zwerge in eine Gegend des Waldes, 
wo sie Seufzer und Wehklagen aus dem Grabe des Propheten 
Merlin vernehmen. Die Wandrer, die sich mit ihm in ein 
Gespräch einlassen, huren von ihm, dass sein Zögling, Artus, 
der Sohn Ton Pendragon, auf der betrübten Ebene von Salem- 
brees von der Hand des Bastarten Mordrec's gefallen, und 
dass von' Allen Rittern der Tafelrunde nur drei noch am Le- 
ben sind. Hierauf ruft er den Knaben zu sich, erzählt ihm 
seine Abkunft, und fragt, was er am liebsten seyn wolle? 
Ein Adler, antwortet der Knabe; denn dieser fliegt wohin er 
will, und kämpft mit Andern in der Luft. Auf die Frage, 
welchen Stand er wähle? antwortet er: Den Stand eines Rit- 
ters, wie sein Vater gewesen; worauf Merlin ihm ankündigt, 
er wurde einst von dem besten Ritter, von Lacelet du lac, 

0 

zum Ritter geschlagen werden. 

Der Knabe weiss nnn aus sichrer Quelle, wer er sey, 
und als er das fünfzehnte Jahr erreicht hat, verlangt er Ritter 
zu werden. Auf die Einwendung des Eremiten, dass er noch 
zu jung sey, antwortet er: Ich bin alt am Willen! und besteht 
auf dem Vorsatze , sich zu Lancelot zu begeben. Sie machen 



gezeugt hat, ohne zu wissen, dass sie sefce Schwester ist. Er stand 
an der Spitze der Unzufriedenen seiner Heimath, unter denen auch 
eine Schaar von Sarazenen war. S. Schmidt in den Wiener Jahrb. 
Th. 29. S. 103. Von Modred, seinem Aufruhr und Tod, so wie . 
von Artus Tode S. Dunlop H. of fiction I. S. 30O. 301. 
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sich also auf den Weg, und gelangen nach einer Wanderung 
mehrerer Tage durch den Wald zu einem kleinen Hause, in 
welchem sie einen Altar mit einer Inschrift finden, die sie be- 
lehrt , dass Lancelot hier \ begraben liege. Was ist nnn hier 
zu thnn, sagt Sarban, da der todt ist, der Dich zum Ritter 
Schagen sollte. Nimm seinen rechten Arm dazu, sagt Ysaye. 
Nachdem sie nun die Nacht in der Kapelle zugebracht haben, 
schlagt der Eremit , nach gelesener Messe, seinen Zögling mit 
des todten Lancelot's Arm an den Hals, indem er folgende 
Worte ausspricht: Clicvalier soyez eniel a tes annemys, debort— 
naire a tes amys, humhlc et tum paoure [peureux] et aidez tou- 
siours le drolct a sonstenir, et cenfons eeluy qui tort a vefues 
dames pouures pucellcs et orphcllns et pouvres gens ayrne toitsi- 
ours a tot* pouoir et aueo ce ayme et armes (1) touslours sain- 
cte eglise. eera ceilo qxti hlen te aydera ccs falz et susporter si 
mestier es. Or soyez certain, fait lermUe, que se sera Je*» 
Christ le filz de dieu. Don* le feray Je a mon pouore [pouyoir] 
dist "Ysaye ^» 

Nach dieser Ccremonie treten die vier Damen ein, deren 
jede Etwas für den neuen Ritter bringt, Pferd und Helm, De- 
gen und Schild. Mit diesen Geschenken kehrt er durch den 
grünen Wald nach Hause zurück; Sarhan auf dem Pferde, 
Ysaye hinter ihm; der Zwerg lauft hinter drein comme un Ue~ 
vre. Eines Tages beim Spielen am Brunnen im Walde, hören 
sie ein lautes Geschrei und finden nah am Hause einen Ritter 
liegen, den das im Freien weidende Pferd, das er mit dem 
seinigen hatte vertauschen wollen, niedergeworfen und getodtet 
hatte« Nachdem nun Ysaye im Fechten und Reiten hinlängliche 
Uebung erhalten, gross und schön geworden ist, begegnet er 
eines Tages einem Knappen, der im Namen seines Herrn 
nach dem Eigentümer des Pferdes fragt, das seinen Vater 

8) Ohngefahr dieselben Lebren erhalt Ysays Sohn, Mars, von 
«einem Hofmeister, als er Ritter werden soll; vorzüglich ist das 
s °ye* eruel h vos ennemies nicht vergessen. Fol. 168. 
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getodtct habe. Ysaye gibt sich als solchen zu erkennen, und 
hoch erfreut über die Gelegenheit zu einem Kampfe, lässt er 
eich Ton seinem Zwerge Tronc die Waffen anlegen, und reitet 
den Herausfordernden, Harpan genannt, dem Sohne von Herbes 
le renomme', entgegen. Beim Znsammentreffen bietet er sei- 
nem Gegner, wie er auch schon früher durch dessen Knappen 
gethan, Genugtuung (amendement) an; erhält aber von Har- 
pan die rohe Antwort: er wolle sich seine Genngthuung schon 
selbst nehmen, und auch dem Räuber von Eremiten, seinem 
Erzieher, wolle er den Kopf abhauen« Es erfolgt ein heftiges 
Gefecht, in welchem das Pferd des Gegners von Ysays Pferde, 
und Harpan selbst von Ysaje gelodtet wird. Dieser kehrt, 
nach diesem ersten glücklichen Kampfe, mit dem Zwerge zu 
der Capelle zurück, in welcher sie den Eremiten bei der Ves- 
per-Andacht verlassen haben« Sie finden ihn nicht mehr am 
Leben. Nach viertägiger Traner macht sich Ysaje mit dem 
Zwerge nach Abentheuern auf den Weg, und gelangt bald an 
ein Haus, in das er einzutreten wünscht. Als aber das Fräu- 
lein, das ihm die Thür? Öffiiet, vernimmt, dass er ein Ritter 
sey, versagt sie Sun die Aufnahme. De Chevalier, sagt sie, ne 
nie ehault gueres [je ne me soncie guere]; chevalerle est morte, 
proesse est trepassee, et courtousie est pour ce pery, et tout par 
ung seul Iwmme lequel estait sire de ceans. Kein Ritter, setzt 
sie hinzu, werde hier eingehn, der für sie nicht thäte, was jener 
Ritter, wenn er noch lebte, thun würde. Ihm könne sie so 
etwas nicht zutrauen ; er sey dazu noch allzu jung und seine 
Waffen zu neu. JLuf weiteres Befragen, erfährt er, dass der 
Betrauerte Lancelot da lac sey. Dieser sey hier begraben 

. gewesen; sie habe ihn auf das zärtlichste geliebt, und habe 
jede Nacht auf seinem Grabe in Trauer und Thränen zuge- 
bracht Nun sey ein Ritter gekommen, und habe um ihre 
Liebe geworben; und da er wegen ihrer Zärtlichkeit zu dem 

, todten Lancelot kein Gehör gefunden, habe er den Leichnam 
geraubt, und nach einem andern Walde gebracht. Hierüber 
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entruster hätten ihre Eltern geschworen, dass er nie wieder 
dieses Castell betreten solle« Doch wäre er mit seiner Rotte 
zur Nachtzeit über die Maoern gestiegen, hatte ihren Vater 
von der Brücke in das Wasser geworfen, ihre Mutter bei den 
Haaren aufgehenkt, ihre Brüder verstümmelt. Von ihren 
Schwestern hatte jede ein Ohr verloren; auch sie selbst eines, 
und mehr noch (et je en ai perdu une et encore pltf«). Der 
No£ des Barbaren ist De Fras le Mahit; das Fräulein aber 
heisst ha DouWmeuse de la joyeuse garde, Tsaje verspricht 
ihr Rache ; macht sich mit seinem Knappen auf den Weg, und 
gelangt bald zu einem Castell am Ausgange des Waldes, vor 
welchem sechs Schilde und eben so viele Degen an einem 
Baume hängen ; aach ein Zelt ist hier aufgeschlagen , aus- 
welchem ein Page tritt, der, auf Ysay's Frage nach seinem 
Herrn, ihm rlith, wenn er nicht etwa den Tod suche, sich so 
schnell als 'möglich zu entfernen; denn wenn sein Herr mit 
seinen fünf Sühnen ihn zu Gesicht bekäme, würde er ihm den 
Kopf abhauen , seinen Leib an den Baum , und sein Schild in 
dem Rittersaale aufhängen« Ysaye lässt sich nicht abschrecken ; 
die sechs Ritfer kommen an; der Kampf wird verabredet auf 
Bedingungen, welche der Zwerg vorschlügt. Ysaye überwindet 
alle sechs, und fuhrt sie, während der Nacht, gebunden auf 
einem Wagen zu der Douloureuse de la joyeuse garde, die 
nicht wenig über die That des jungen Rittersmannes erstaunt, 
vor ihm niederkniet, und zur Vollstreckung ihrer Rache ihn 
bittet, den Gefangenen Hände und Füsse abzuhauen. Ysaye 
trügt kein Bedenken diese Bitte zu erfüllen, und legt sich nach 
vollbrachter That zu Bette. Am folgenden Morgen, nachdem 
ihm Tronc die Waffen angelegt hat, und er in den Saal tritt, 
hndet er das Fräulein und eine andere Dame beim Frühstück, 

4 

wo sie rohes Fleisch zu essen scheinen. Und in der That 
war es so, denn sie essen die Herzen, die sie ihren Gefange- 
nen aus dem Leibe gerissen haben. Auf seine Frage, warum 
sie diess thäten? antworten sie, um sich besser zu rächen. 



* 
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Und nun reissen sie jenen auch die Augen aus. Ysay^nimml 
hieraal die Leichen und wirft sie von der Brücke herab. Jetzt 
erscheint auch einer der Brüder, D4soU genannt, welchen De- 
fras de Maloit beider Ohren beraubt hatte, wirft sich vor Ysaye 
nieder, und bietet ihm seine Dienste an ; worauf ihn Jener zum 
Ritter schlagt. So hatte Ysaye nun, durch Befolgung der 
guten Rathschläge seines klagen Tronc, und durch Defras 
und seiner Söhne Tod, ein Schloss und einen^lter gewöhn. 

Nachdem wir so den Helden des RomaWbis zum Ziele 
seiner ersten ritterlichen That, welche leider einen etwas star- 
ken Beigeschmack Ton cannibalischer Romantik hat, gebfacht 
haben, brechen wir diesen Auszug ab, bei welchem wir uns 
so treu als möglich an den Tor uns liegenden Text gehalten 
haben. Wer sich die Mühe nimmt, diesen mit den aus der 
gedruckten Ausgabe genommenen Auszügen der Bibliotheque 
des Romans und- Dunlops Historjr of hetion zu vergleichen, 
wird die grosse Verschiedenheit beider nicht unbemerkt lassen 
können; eine Verschiedenheit, die uns notwendigerweise auf 
eine grosse Abweichung beider Quellen, wenigstens in dem 
ersten Theile der Geschichte^ schliessen lasst 

Wir lassen hier noch einiges Einzelne aus den spatern 
Theilcn des Romans folgen, aus dem sich eine grössere Ue- 
bereinstimmung unsrer Handschrift mit den Ausgaben ergibt. 

Ysaye hat mit der Nichte des Königs Irion, Marthe ge- 
nannt, einen Sohn Mars gezeugt, und seine Geliebte in dem 
Augenblicke verlassen, wo sie hofft, die Leidenschaft, die sie 
für ihn gefksst hat, durch den priesterlichen Segen geheiligt 
zu sehn. Der Knabe Mars wird an dem Hofe seines Gross- 
oheiras erzogen, und als er etwas herangewachsen, und in den 
Waffen geübt worden ist, lasst der König eines Tages seinen 
Hofmeister zu sich rufen, um ihn über seinen Neffen zu befra- 
gen. Der Hofmeister antwortet (fol. 167): Pur ma foy c'est 
Ja plus contuse [meurtrie] piece de chalr qui oneqve nasquit et 
voiis dy que se ianlost ne faisoye ce que U dil ü me mertroU 
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hors par les fenestres de sa tour y et eachez que au jeu de 
lescrkne U a tue votre boutiller et ung des malstres dostel. Mon 
dleuy fall le Roy. lestey tont esbay que je ne le voye plus 9 )* 
Unerwarteter Weise erklärt nun der König, dnss er seinen 
Neffen kurz nnd gut zum Ritter machen wolle , worüber sich 
niemand so sehr freut, als der Hofmeister: car bleu luy semble 
quü .est . deliure de grant peine. Der junge Mensch wird zum 
Konig- gerufen, und beim Eintritt sagt er: vous me demandez 

i 

que vous fault iL worauf der König, wiederum gegen alle Er- 
wartung" sagt: Beau nepueu, fait le Roy, Je suis mals ung 
Miefen homme et tout maladif, et vous estes fort et puissant et 
salge, se vous voülez si vouldroye que par le cdnseil des saiges 
vousl gov Verna issiez mon royauhne et contester contre ceulx qui 
mal y youUroient faire, si vous faktes servlr a votre gre. et le 

Diese Scene, welche in der Bibliotheqne des Romans p. 
78. ausgehoben ist, mag als Beispiel der grossen Verschie- 
denheit dienen, die sich zwischen dem Auszüge und dem 
wirklichen Texte findet 1 °). Die Stellen, welche Dnnlop wört- 

1 . 1 ■ ■ 

9) Früher fol. 157 b heisst es von demselben Knaben in einer 
Stelle, welche Dnnlop p. 284. fast mit denselben Worten anführt? 
Der Oheim hatte ihn einst zum Goten ermahnt: Quant mars ot [ent]« 
entendu son oncle se luy faisoit te moe [la moue?], et bien sachcz 
que cestoiV ly [le] pires de son aage que onques fu veus. Si vous 
diray en quelle mnniere. de prime fache [face] quant ly Roys menge- 
oit 11 venoit a la labte se spendoit le vin et sacquoit [tiroit] la nape 
et les hanaps [ecaelles] a luy et boutoit tout a terre. et puis venoit 
en la cuisine et respendoit les potz ou il pissoit dedans. aux petits 
cnffans faisoit il tant de hontes que cesloit tncrveilles. ly roys avoit 
nnent luy mg sien nepueu fil de son frere qui estoit roy de senile, 
vne heute veoit en la court dedans ung puit mais le leua par les 
pies et le houta. ains se fu noyez. Quant ly roys Yrions le sceut 
sen fut courchtez [courroace]. 

10) Wir sagen afeichtlich zwischen dem Auszuge, nicht zwischen 
der gedruckten Ausgabe, aus welcher Dnnlop den seinigen genom- 
men hat, nnd unsrer Handschrift findet. Donlop's Auszug weicht 
wenig ab; wie aber der Franzos epitomirt, mag aus folgender Stelle 

HL 1. * 6 

■ 
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lieh aas dem Originale ausgewählt hat, können glücklicher 
Weise zeigen, bei wem und wo die Ursache dieser Abweichung 
zu suchen ist. Wir erlauben uns noch eine längere Beschrei- 
bung hier eintuschalten , yon welcher sich auch ein Theil bei 
Dunlop (p. 290. 291) findet; wobei wir aber vorläufig bemer- 
ken, dass bei aller Sorgfalt, die wir beim Copircn der Hand- 
schrift auf diplomatische Treue gewendet haben-, wir doch bei 
der grossen Schwierigkeit der Schrift für die Richtigkeit eini- 
ger Worte nicht einstehn. 

Auf einer der Reisen, welche Ysaye, sein Sohn und Trane 
machen, wobei- Ysay's Abentheuer den -Stoff der Unterhaltung 
bieten (fol. 380.), kommen sie in das Thal der Feen, wst 
quils parloient yeoit mars une grande yallee et auoit au fons 
du Val tant darbres que cestoit merveilles et chantoient oyseaux 
tant doulcement que cestoit plaisance a oyr. Et mars sarresta 
yng petit sy entend chanssons de damoiselles chantant tant 
doulcement que tont esbahy en estoit. Car oneques telles 
choses oy nauoit. Et auec ce saecordoient diuers instrumens 
de musieque tant et si mellodieusement que tous ceurs rejouyr 
sen pouvoient. Sy appella tronc et luy demanda si ilz yroient 
par celle yallee. Et tronc luy dist que par* a nitre voie ny 
pouvoient aller. Et mars dit 11 semble bien quil y face [fasse] 
moult beau mes [niais] sil ya v autre (?) teinpeste que dessoubz 
larbre merlin qni si beau est il y fait perieulx. Et tronc dit 



beurtheilt werden: 11 £tait encore tres-jenne loraque son gonverneur 
8* alla lamenter an roi Irion, disant que l'enfant raordre ne veut aus 
documens de chose divine, et que c*est la plus ernelle piece de chair 
'qui oneques issit de märe. Le bon Roi, dit Tantenr du Roman, s'en 
rit en sa tarbe, et se contente de dire au gouvernear qu'il laut le 
corriger. Le pauvre Gouverneur vent suivre cet avis; raais le cha- 
stiment qu'il prepare rätombe sur lui-meW. L'ame du jeune Marc 
se deploye de ce moment; quelques jours apr&s«l embroche le maitre 
d'hotel du Roi, et jette son boutillier dans un puits, parceque son 
repalt ne lui a?ait apporte ä temps. Le Roi rit encore de cette 
gentilesse. 
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que asse j Auoit a dirc. Et mars dift Jen suys Wen Joyeulx. 
Car je y ay oy daroes etdames et damoisclles trop bien chanter. 
Si iray vonllontiers pöur moy desduire avec elles. Et tronc 
dit vousr avez aufrre chosc a penser que a solacier dam.es, et 
(fol 380b.) mars dit quil penseroit es ennuyz que on a a penser 
que longvement vivre on ne pourroit. Si comment son ccur 
aleger eti ce que on yoit car pour Iny sont les choses faictes. 
Et si ne scay se jay a passer ou ennuy on Hesse [plaisir] 
combien que je ay espoir a ce que tout surmonteray si mc 
desduiray vonllontiers avec ces daraes qui si bei se desduissent 
comme tu peu oyr mais que tu ne ten veiDe courroucer. 
Et tronc dist a mars faictes tout ce que vous voullez. car de 
soullas si auez a faire ne men courroucesay. Je men cour- 
roucay toutes les fois que Ysaye votre pere et marte lauoient. 
cestoit pour ce que de mes maistresses haptu^atlu] estois. Si 
cn ay le peril. passe sy cn faictes ce que tous voullez. et 
mars dist, qui sont ses maistresses , et tronc dit vous les 
pourrez reoir auant que vous reucnez. Et ainsi parlant vin- 
rent au val et tantost quils y furent les oiseaux laisserent le 
cbanter et noient ny ne virent ne dames ny demoiselles ne 
creature nulle et y avoit une si belle prec cestait soullas a 
veoir. car toutes manierc de bonnes fleurs et herbes aromatieques 
et fleurs de toutes manicres y estoit. Et y lleuroit tant bon 
que tous ceurs y deurent/prendre plaisance. Mars*) de ce 
estoit mars esbahy que nulle creature ne nulle maison ny veoit 
et rien ny oyt (fol. 381). Si clievaucha un petit auant et 
trouua ung trop beau vergier enclos et environne dung petit 
mur tont de diuerses pierres precieuses. Et tout entour auoit 
une vigne qui estoit tonte dor et y auoit crappes toutes de 
smeraudes et en ce vigne auoit une table mise et estoient les 
trestaux de gect [jais. jayet] et la table de jaspe et la nappe 
de blanche soie sy soutillement ouvree que cestoit merveilles» 

*) Mais. Dunlop. 

6* 
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Et y anoic dessus deux 6allares [salieres] de cristal pleint de 
beau sei et y. auoit pain p blaue pa.... moult delicieusement 
et fruiz de diaerses manieres mis sur la table et asec pres 
dela table avoit ung dressoir tout de pierres precieuses qua- 
qainet $e grant plcnte [pleint^] de joyaux precieax et empres 
[ensuite] auoit une petite fontaine plate qui estoit dune topase et 
y venoit le aue [Teau] par ung coulloir de ruby qui estoit si claire 
que autre cau ne sj pouuoit comparer, et yssoit leaue dela 
fontaine quant eile estoit plaine par ung conduit qui estoit de 
cristal et entroit cn terre tant subüllemcnt que on ne le ponoit 
perceuoir et a lautre les [cdte*] du vigne auoit ung lict et 
estoit le chaslit diuoyre entaille en grant ymaiges encadres 
moult soutillement et la estoit contenue listoire lancelot et la 
dnme du lac et estoit couvert dung grant drap de diuerses 
coulleurs moult subtillement entrelape et y auoit tant de histoires 
que le cid en estoit tout estale et estoit le lict reboare comme 
si on y deust aller coucher. Et y auoit b'nceulx tant delycat 
quo panny apparessoit la creste (?) qui estoit de blanc samit 
et y auoit quatre grans orillicz danelez dor esmaillez dazur etc. 

Von den lays wollen wir eines der kürzesten ausheben, 
das an der Tafel eines Königs (fol. 293b) gesungen wird, 
und die Form eines Triolets bat 

Amours bien yous doibt serrir 
Qui a meilleur temps que nous 
Sans riens deluy asserrir 
"» Amours : bien tous doit serrir 

Nous ne pouons desservir 
Ce que receuons de vous 
Amours bien tous doit serrir 
Qui a meilleur temps que nous* 

Es tous ceux de la compaignie respondoient si melodieusement 

que cestoit soullas de penser. 

Der letzte kurze Abschnitt des weitläufigen Werkes foL 
1 487 fangt mit den Worten an : Et quant frone fut baptize si 
dU ysal, fenez ce cor sw vous et le portez, et se besoing avez 
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ne vous ne marte sl le sonnez. Von dem, wa9 dann weiter 
folgt , haben wir nns vergebens bemüht, ans der fast ganz 
unleserlichen, und noch überdiess halb verblassten Schrift einen 
zusammenhängenden Sinn zn entziffern. Nur die vier Endzei- 
len der letzten Seite (foL 487b) glauben wir so lesen zu müs- 
sen : en memoire les fais du roy clouis le prenner roy de france 
xxvij de 80$ batailles et de ses enffuns qui adonc regnolent 
A'msi ftnit le Roman. 

Exjäwlt cy fwele Roman de Ysay et de Mars son filz. 



Der Fürsten Regiment. 



2. Der Fürsten Regiment. Ch. B. no. 69. (Cypr. p. 120. 
no. LXIX), 67 Bl. 4to. Schrift des löten Jahrhunderts ; rothe 
Initialen; das erste Blatt mit rohen Arabesken verziert. 19 
Zeilen auf schwarzen Linie«. Anfang: Welch furste sich 
viidö stme erhin wil in synem furstenihum festin vnde zeu ewi- 
gin geeziten enthaWm. der müs mit FUsse daruff denchen. das 
syne furstenthum an der herUohheit natürlich vnde nicht freuet 
uder geweidig sy. Schluss: Das funffte ist das sich ey furste 
lange berade. Vnde das darob ir her guten raä gehabt hat so 
her erste lan Darvme sät man obir eyne itczliche sache nemelich 
die hartte vnde treffelich ist langen räd habin was zeu dun 
daug adder nicht, wanne nu das*das wol besunnen vnde irltant 
ist So sal man da mede nicht harren ab man iä anders gedun 
kan. Als Aristotiles spricht tercio eticorum .[. Et sie est finis 
de regimine prineipum in vulgari. Anno dm M Ä CCCCXXXV Ä 
saneti laurenm etc x ). Der Ver£ roeilt sein Werk 



1) Diese Schrift ist ans einem latein. Original geflossen; doch 
dieses zu entdecken ist ans noch nicht gelungen. Mit dem viel um- 
fassenderen Werke Aegidii Romani de Regimine Principum, welches 
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in drei Theile: das erste ist wie eyn furste vnde ouch eyn 
Uczlich menscht sulle sich selbir regiren. das andere wie her is 
mit syme gesinäe Sülle haldin. Das dritte wie her sien fursten- 
thüm sulle vorwesin vnde syn vndertanan hesorgen. Die Regie« 
rungs-Grundsätze , die der Yerf. meist mit Berufung auf Ari- 
stoteles Ethik und Politik unterstützt, halten sich ziemlich im 
Allgemeinen, und gewähren daher nicht viel praktischen Nutzen; 
am meisten geht er in dem Abschnitte Ton der Kinderzucht 
in's Einzelne , ohne doch das , was die .Erziehung fürstlicher 
Kinder besonders fordert, von der allgemeinen Pädagogik zu 
trennen. Lobenswerth ist der Rath fol. 49. mehr darauf zu 
sehn, dass der Wille der Kinder zum Guten gebildet werde, 
als dass man sie holde zu der Lernunge: Wenne eyn reyner §e- 
ordenter Wille geet vor alle hünst. Bei der Erziehung der Töch- 
ter sollen Tornemlich drei Dinge beobachtet werden. 1. Das 
man yn nicht gestate vme zcu lauffin. 2» dos sie etczwas erbei- 
tcn das yn czem'U vnde mit nicht müssig geen das yn davon icht 
vnczemeliche gedankin in fallin. wenne des menschin gedanclän vcll 
nicht myssig syn. 3. Sal man die dochtere dar zcu halden daz 
sie stille syn vnde wenig redin. das stet yn wol an, wenne die 
stillikeit ist ein czeringe der Juncfrauwin. Im dritten Buche 
wird unter den Kennzeichen eines Tyrannen fol. 59. angeführt, 
er lesset sich mit den synen niclti behüten, sunder mit fromden; 
aber eyn fromer furste wil van nymandis anders bewart adder 
behut syn wenne van den synen. 

3. 11 Principe de NICCOLÖ MACCHIAVELLI. Ch f B. 
no. 70. (Cypr. p. 120. LXX.) 62. BL 4to, Italienische Schrift 
des 16. Jahrhunderts* Die Ueberschriften der Capitcl sind 

CO 

lateinisch. Fol. 1. Nicolaus Machiauellus Mag. lauretio Medki 
Juniori Sat. Fol. la. Nicolai MachiaueUi ad Mag. h um Mc, 
de principihus libellus felicUer incipit. Quot sunt genera princi- 

auch in drei Bücher getheüt ist, aber eine andre Anordnung befolgt, 
hat es nichts als den Titel gemein. • > . > - 



Digitized by Google 



' Regimen Principum. 87 

pattium et qnibus modis aquiruntur. Tutti gli stati , tutti i do- 
minii. Die Handschriii weicht in den Formen der Sprache 
häutig von den neuern modernisirten Ausgaben ab x ). Ob sie 
aber, wie Cyprians Catalog sagt, Einiges enthält, was in 
den gedruckten Ausgaben mangelt, genauer zu untersuchen, 
gebricht es uns an Müsse und Lust. In der Anzahl der 
€apitel , ihrem Hauptinhalte , den Anfangs - und Schlussworten 
eines jeden stimmt sie mit den Ausgaben genau überein. 

4. PIETRO IACOBO de IENNARO de Regimine Prmci- 
pum. . Ch. B. no. 218. 39 BL 4to. Schrift des 16. Jahrhun- 
derts ; schwarze Linien; die Uebexschriiten roth *). Fol. 1. 
Libreclo de Regimine Pr'mcipum composito per Pietro lacoho de 
-Iennkro Neapolitano ad gloria et felice memoria delo Iii™ et 
Viuo Alfonso de Aragonia et dt Calahria Duca Dig mo et Adeseo 
dedieato: et JPrimo Internale carme tm capltolo per plologo f«U- 
cemente inoomenta. , Voraus eine Zueignung in Terzinen, 79 
Zeilen. « ,v 

~. ^ .. Inclito Alfonso Duca ad cui natura 
Mostro mirabelmente quanto pote 
Formoso fare un corpo in sna factura. 

Fol. 3b. Proemio 'deio opuschuh de Regimine Pnncipum. Tucte 
le cose in questo mundo create anno et prendono da loro 

, • > - r • ••«»•)"•; » ■ « . « . ■ » • 

v, « v . » » ■ 

»■ — * - 

1) So gleich in der Vorrede: et bench* io giadiclii questa opera 
indegna del(a> prefehza di (juella, Urnen comprehendo (st. nondimeno 
confido) assai. und weiterhin: clausuli asapli statt: clausule ampie. 
In Cap^L ne sia ÄUfq, (sta^o) longo teinpo« In dem folgenden fehlt 
menibra und die Worte: dcl principe che Ii acquista. Im Anfange 
Von Cäp: II. 'heisst es:' votteromi solo al principato, et andrö" rites- 
sendo gli Orditi sopra scritti* et disputero come etc. Dann: basta 
boIo «oti preterire gli ordini. st. non trapassare lordine. ferner: Noi 
hahbiamo in Italia t» exemplis il Duca di ferrara. st. per esempio. c. 
ÜI. che sieno quasi compcdes di questo stato st. le cliiavi. — inofFesr 
st. non oflesi. — tutti insicme uoluntieri fanno uno globo col suo 
Stato Bt. fannoonassa oollo ^tato. — sbassare st. abbassare. — tfb- 
<nno st. foeeco. — .obuiare st. riparare. 

1) Auf. der ersten Seite ist der Name Cl Puteani einge- 
schrieben; * **'»••* * " >• 
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radice et principale origine de la natura. Bemerkenswerth ist 
fol. 11. die dem Fürsten empfohlene Stundenverteilung; 7 
Stunden zum Schlafen; eine zum Ankleiden; drei zum Gebet 
und Gottesdienste : zwei zur Nahrung des Leibes : zwei zum 
Unterrichte in irgend einer Wissenschaft, und eine zum Ein- 
studiren derselben ; eine, zur Erholung bei Musik (per recrea- 
tione di natura ad ascholtare melodia); drei zu öffentlichen 
Geschäften ; zwei zur Unterhaltung mit gelehrten Leuten ;• eine 
zum Reiten und militärischen Uebungen j und noch eine , um 
in der Stadt herumzureiten. Der Verf. geht die einzelnen 
Cardinaltugenden durch , und erläutert die Lehre durch zahl- 
reiche Beispiele aus dem Alterthume (häufig mit verunstalteten 
Namen); zuletzt von der Gedult. Fol. 36b. Fmitlo ilibrecto' 
de Regimine Principimz et comensa il conuiala de quello. Im 
einer Anrede an das Buch sagt der Ver£, er habe es geschrie- 
ben, um dem Müssiggange zu entgehiy tl quäle x mey donato tra 
(fueste montagne doue objecto et confinato du necessitä et dä 
forttina mitrouo 1 ) mit dem ZuSatze: U autore infellce essende-, 
non possono le sue opere essere leate. Am Schlüsse klagt er 
Vordene della sua malegna stetla an. Fol. 37. Epistola mandata 
per Pietro lacobo de Iennaro alo ExceUenle J\Üssere Frahcischo 
de Pelrucils con la presente opera, pregandolo que IIa debia 
attentamente legere et corregere. Schluss : diuentro tromba de le 
memorande vertu et costume di tua exzellente Signoria quak supplko 
me tuo servo non abia m numero delli oblitu Vale. 

5. Beficht üher die Erziehung eines jungen Edelmanns im 
Anfange des ISten Jahrhunderts. (Ch. A. no. 903. 3 Bi). Im 
Anfange des Jahrs 1717 war der General-Major von Albe im 
preussischen Dienste gestorben, mit Hinterlassung eines zehn- 
jährigen Sohnes zu dessen Vormunde er den Geheimerath 



* 1) Fol. 37 b * heisst es: in alpestre jnontagne .danoatö essendo, 
doue no da experti et nobili tiri, anzi da agriculi et laruati. bilulclii 
accoinpagnato trtfuahdt>iH«y, - ^ > 

2; Wahrscheinlich derselbe, der im Jahre 1749 als Capi*än bei 
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Ton Berleps bestellt hatte« Friedrich Wilhelm L bestätigt in 
einem Cabinetsschreiben (22. Jan. 1717) die Vormundschaft, 
indem er zugleich Bericht von* dem Vormunde verlangt, wie er 
seinen Mündel unterrichten lassen wollte, und wie hoch sich 

die Kosten der Erziehung jährlich belaufen dürften. Dieser 
Bericht nebst dem königlichen Cabinetschreibcn befindet sich 
in h. Bibliothek, und würde bei seiner Einfachheit kaum der 
Ewähnung werth seyn, wenn er nicht von den d&cnhündigen 
Raftdanmerkungcn des Königs begleitet wäre. 

Der Berichterstatter bemerkt zuerst, dass er seinen eige- 
nen neunjährigen Sohn zugleich mit seinem Mündel erziehen 
lassen wolle, Ausser dem Rechnen und Schreiben würden sie 
vor allen Dingen anzuhalten sejn „zur lateinischen Sprache, 
dass sie solche reden, Bücher lesen und verstehen lernen, wie- 
wohl ihnen dieses - mehr durch öfteres Vorsagen und Fragen, 
als durch die beschwerlichen Schulregeln und beständiges Aus- 
wendiglernen beizubringen." Hierbei bemerkt der König: „sein 
söhn Kan er lassen lernen was er will aber Albe sein Sohn * 
soll die Pedantische Latin nich lernen aber die Historie von 
100c Jahr her 3 ) seine Religion fundamentellemenf, geographie 
und Mattematicke und die Rechenkunst fundamentellement, Per- 
feck franscosisch lesen, schreiben fechten dantzen und wen die 



dem Dieterichischen Regimente stand, und sich damals mit der Toch- 
ter eines bargerlichftn Amtmannes verheirathen wollte, was ihm un- 
tersagt wurde. S. Preuss. Friedrich der Grosse. I. Th. Urkunden- 
buch I. S. 168L no. 435. 

3) Aus einer Instruction des Königs für die Erziehung des Kron- 
prinzen führt Förster Leben Fr. Wih. Th. I. S. 355. „>las die 
lateinische Sprache anbelangt, so soll mein Sohn solche nicht lernen, 
und ich will auch nicht, dass mir einer davon sprechen soll." — 
,,t)ie' alte Historie kann ihn nur überhin, diejenige aber von unserii 
Zeiten und von 150 Jahren her thuss ihm aufs Genaueste beigebracht 
: Werden .etc. .Einem ünt»rric|its^lajie , hatte nach S. 361,;,dej König 
da, wo von der Geschichte die Rede ist, .beigeschrieben: bon. mais 
fhistoire des Gries' et des Romains doit " 6tre abblee; 'feiles nö sönt 
: bonnes ä' fien, -^1 ... i ::u 
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Jahre k innen zu Halter reutten njehr soll Albe «ein . Sohn nicht 
lernen." \ , . • , . . 

Der Vorschlag, wöchentlich drei - oder viermal die Hand- 
griffe des Exercirens, Tanten und Fechten zeigen am lassen, 
.wird durch „guhtf "gebil Ii gk Zeichnen schreibt »der .Vormund, 
mochten sie netteubfei zu* ihrer. Ergötzlichkek treiben, desglei- 
chen die Musiqne, sofern ihre incünalion dahin gehe. Der 
Jtjftjg setzt hinzu: ^ehr rtckHgS*. - 

Zum Schlüsse heisst .es; Diess sej im Allgemeine* der 
Plan, nach welchem er sein Kind erziehen lassen wolle; doch 
erwarte er Sr. 'königl. Majestät allergmtdigsten Befehl ob mit 
dem Jungen yon der Albe ein Gleich massiges vorgenommen, 
oder was hierunter geändert werden solle/' Der König Schreibt 
dazu: So wie ich es vorgeschrieben habe vor Albe, sein söhn 
hann er Hacfc sei» gefaUm auforziehn« F. W, 

6. Die Rücksicht auf fürstliche. Würde^ die man vormals 
• aueli bei Kindern nie aus. den Augen verlor, ntaehte -viele Um- 
stände nudlWeitfäufigkeiten n6thig. In einem von Friedrich 
vonPernikawfür den Prinzen von Sachsen-Weimar , Jo- 
hann "Wilhelms Sohn, entworfenen Erziehungs-Plane (Ch. B. 
no. 315» S. 34.) wird unter Andern Folgendes verordnet: 
„Wenn der Prinz aufgestanden und den Nachtpelz durch Dar- 
reichung der Junkern umgenommen hat, solien ihm in der 
Stube durch den Schneider, mit Handreichung der Junkern und 
Edelknaben, Hosen und Wamnis angezogen werden. Nach ge- 
wissen andern nöthigen Verrichtungen „sollen die beiden Jun- 
ker mnd einer der Edelknaben Handtuch und Waschwasser 
reichen, und der Barbier ihm das Gesicht mit einer nassen 
Serviette bestreichen und waschen lassen. Darauf soll der 
Barbier Ihr Gnaden mit einem silbernen Instrumentlein die 
- Zunge ferner rein schaben, auch die Ohren mit einem Ohrlöffel 
jsaubern lassen, etc." Aber nicht hlos die kleine, Toilette, audi 
die Andacht hatte ihre vorschriftmässige Etikette* >^,Nach dem 
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Anziehn, heisst es, soll der Herr Präeeptor hart ror ihrem 
gewöhnlichen Studiertisch , hinter Ihr Gnaden den Herrn Ton 
Starnbergk die drey Edelknaben und den Zwergk lassen tre- 
ten, und mit nfFgehobenen Henden, christlichen geberden und 
herzlicher Andacht Ihr gewonlich gebebt , wie bisher gesche- 
hen, nach dem Veteeichnuss in Ordnung verfasset 4hun 3 ), und 
darauf einen Psalmen wechselsweise beten, und sprechen lassen." 
Auf das Gebet folgt ein Frühstück „von einem Hünen oder 
Fleischpruleinj mit semmel unterscbnitten ohne fleisch" welches 
durch die Juncker gereicht wird , „auf dass Sie dadurch den 
leib und das Hauptt Sterken und zum studiren desto geschick- 
ter sindi^ Vor und nach der Mahlzeit, welche um 10 Uhr 
gehalten wird v soll» das Tischgebet wieder auf gleiche Weise 
wie das Frühgebet abgehalten werden. Um 2 Uhr wird für 
Ihr Gnaden ein Trunk Bier au» dem Keller geholt, der ihm 
während des Unterrichts gereicht wird. An dem Unterrichte 
nimmt der von Starnbergk, die drei Edelknaben uud der Zwerg 
Theil , welche immer im Gefolge tos Prinzen erscheinen. Die 
Abendmahlzeit wird um 5 Uhr gehalten. Um 8 Uhr folgt das 
Abendgebet wie das Frühgebet, „im Beisejn des Hofmeisters 
(welcher nicht einerlei Person mit dem Praceptor ist) und aller 
Personen so auf I. G. zu warten beschieden." Endlich bekömmt 
der Prinz noch einen Trunk Bier , wird durch den Schneider, 
die Junker und Edelknaben ausgezogen, und „wenn es neun 

• • * 

3) Eine besondere Gebetsordnmtg war von Dr. MelisSandes für 
den Prinzen abgefasfet, (Ch, B„ no^315). Hier fängt das zweite 
Gebet mit den Worten an : Lieber Herr „behot uns für dem Türken, 
vor dem Moscowitter, vor dein Babst und allen Rotten." Im vierten 
Gebete heisst es: „So gehn die Feinde deines Wortes damit um, 
das sie uns in abgotterey nnd finsternuss fahren nnd das Wordt nnss 
gar entziehen wollen." So betete man in dem ultrameologischeii 
Zeitalter. In -dem nltralmeralen niferi sie znm Volke f "„So gehen die 
Feinde der Freiheit damit nnv; das* Sie Ench in den symUoUscheff 
Katechismus Glailbeitund die supernatüralistische Finsternis fahren? und 
«las Licht der AOffclttrung gar entziehen wollen/ 4, Ety'pii övy 'tyiy. 
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Uhr ist, mit andächtiger und herzlicher Segnung zur Ruhe 
gebracht." Spazierengehn und andere Erholungen sind na- 
türlicherweise auch geregelt. * Zum Schlüsse wird verordnet, 
dass der Prinz „aufs wenigste viermal des Jhars" zur Beichte 
.und zum Abendmahl gehn soll , „und sollen alle die Personen 
so auf I. G. zu warten beschieden mitgehn." 

7. IACOB von CASSALIS vom Schachzabeh (Ch. B. no. 
155.) 130 BL 8" 10'" H. 6" Br. 23 Zeilen. Schrift des 
15. Jahrhunderts. Mit zahlreichen ausgemalten Fildern. In 
der ersten Initiale ein Mönch in grüner Kutte. . Die andern 
Initialen roth und ohne Verzierung. Anfang: Ich prüder von 
Cassalls Prediger Ordens pin vberwuden von der prüder gepet 
vnd welüeichen Studenten vnd ander erbare lewt die mich habent 
hörten predügen daz spil daz da harnet Schachzabel das ich 
davon gemacht han dkz jwch. Schluss fol. 79b. Daz ist be- 
zeichnet an alnem maister der hiez vWgilius vnd <waz geporn 
von amen sclmachen geslächt vnd doch wan er weyzhait het so 
voaz er genant in aller weit. Jmen. Uie hat ain end daz 
Schachzahel puch x ). * ... 

m , , M * 

t ( 

1) Ueber den Verf., welcher auch de Cessolis und Cessulis ge- 
nannt wird, und um das Jahr 1290 geblüht hat, S. Bchard. Bibl. Ord. 
Praedic I. p. 471. II. p. 818. Fabric. Bibl. lat. med. I* p.,371. Das 
lat. Original führt den Titel: Moralitates super ludttm Scacchorum 
de moribus hominum et offieiis nobilium et poputarium. Mediolan. 
1479. fol. Von der Uebersetzung 1477. fol. S. Panzer Annal. der 
d. Lit. S. 96. 97. Auszuge daraus von Nachtigall S. in der d. Mo- 
natschr. 1797. Jun. S. 104—110. berichtigend und in grösserer Aus- 
führlichkeit Bruns Beitr r zur Bearb. alter Handschriften. I St. S. 68 
—76. N^chtr. yon Eschenburg. Ebendas. 2 St. S. 169 ff. Anton 
im AUgem. liter. Anzeiger. 1798. S. 545. Aus den von Bruns aus- 
gehobenen Stellen erhellt, dass die Uebersetzung im Drucke zwar 
die unsrige, aber wesentlich modernisirt sey. Auch ausserdem könnte 
die gedruckte Uebersetzung aus der Handschrift oft berichtigt werden. 
Wjur wollen, hier, einige Beispiele aus dem Abschnitte geben, welcher 
wn dem fünften Vend (Bauer) handelt fol. 54b. 55s (b. Bruns S. 73.): 
der fünft vend sol stein vor der chynijiw %n solicher gestalt. ain 
Jüchsen in,der tengen*) hand vnd unter der gürtet ein wund- 
*) /W* üWali » d« Hdachr. statt grün*. . 
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Fol. 80. Ble hebt sich an Rahy Samuel vnd sagt vo$ den 
luden vnd von ir ewigen vanchnuzz. in 25 Cup. Von dersel- 
ben Hand wie das vorige. Anfang: hie hebt sich an ain capi- 
tel oder ain sandung. Von dem arabischen Original S f die, 

hU Ucbers. in der Bibl. max. Patr. Lugdan. XVIII. p. 519. 

»■ . . . . 

neu aufgelegt von F. Gregor Stieldorff. Treviris, 1833. 8. 
Vergl. Fabric. Bibl. Lat. m. VL p. 148 *). In der Einleitung, 
die der Uebersetzung vorangeht, wird von dem Yerf. Alfons 
Prediger von Yspany, und dem deutschen Dolmetscher Maisler 
Fremhart pharrer zu sträsgang kurze Nachricht gegeben. Die 
Schrift selbst fängt mit den Worten an: Behalt dich Got. o 
prüder rabii ysaac vnd lazz dich peleiben alz lang^ vntz daz 
vnser vanchknuzz ain end nem. Schluss fol. 112b. ein yegliclier 
der sech zu im selber vnd wart waz im daz pest sey vnd wie 
er hie nach disem langen leyden vlichen will daz ewig leyden. 
Amen. Dann die Schlussschrift auf drei rothen Zeilen: hio 

eysen. Bei Br. fehlen die nnterstrichnen Worte, erchörn wort. d.i. 
erhorene st. ernhafte. wofür die Wolfenbüttler Handschrift erchosene 
liesst. — geometrey st. geomantrey. — wundärtzt vnd wunden 
eneyden vnd sölich lewt. Die letzten 6 Worte fehlen bei Br. 
Der entstellte Name Orients fehlt in unsrer Handschrift, wie in der 
Wolfenb. Gegen das Ende heisst es hier vollständiger und besser: 
so ist er mer ain morder dann ein artzt. vnd darum wann zu ainem 
siechen vil artzat chömen so süllen sie nicht tysputierren vnd frbm- 
der widerwärtige sack wider daz suchen vnd daz sy von ausswendigen 
Worten erscheinen chünstig mer dann sy achten wie sy den siechen 
gesund machen. Nicht weniger zahlreich sind die Abweichungen in 
den übrigen Stellen bei Bruns. Eine gereimte Uebersetzung von die- 
sem beliebten Buche wird angeführt b. Marchand Hist. del'Impr. T. 
II. p. 137. eine englische: the Game & Playe of the Chess. 1474. 
fol. in der Bibl. SpencIV.p.l89undl94. Eine holländische (Scaecspel) 
Gouda. 1497. fol. wird ausfuhrlich beschrieben , auch mit Wiederho- 
lung der Holzschnitte Bibl. Spenc. IV. p. 641 — 550. 

2) Eine deutsche üebers. Nürnberg, b. Caspar Hochfeder 1498. 
4. ist von der hier beschriebenen des Meister Fremhart ganz 
verschieden, und hat nicht nur ein Capitel von den Mahometanern 
mehr, sondern auch eine Sammlung von Weissagungen von Christo 
und den Brief Pontü Pilati an Tiberius. 
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hat iaz pueh ein end vnd das haizt die frag Rahj Samuel, 
vnd sagt von der luden ewigen vancliknuzz die ewig ist, 

' Fol. 113. Hie nebt sich die täwtsch tafel an. Eine An- 
zahl deutscher Gebete vom Pater riostcr anfangend ; dann Vita 
S. Batbat ae und mehrerer anderer Märtyrer, lateinisch. 

8. Ton' Zwietracht Kaiser Friederichs und seines Bruders 
Herzog Albrechts, von MICÖEL, BEHAM. (Ch. B. no. 50. 
Cypr. p. 117. L.) 277 Bl. 24 Zeilen. Reinliche Schrift aus dem 
Ende des 15. oder dem Anfange des 16. Jahrhunderts. Fol. 1. 
stehen von derselben Hand einige lateinische Denksprüche. Auf 
der Rückseite 12 rotfje Zeilen Canzleischrift : Dises Puch sagt 
von der Zwi (recht vnnsers Herrn kaisers vnd seinein Bruder 
Herczog albrecht vnd der lantschaft Osterreich vnd ahfal der 
von wien vnd stet das man es lesen mag als einen Spruch 
oder singen als ein lied vnd Michel Beham hat es gemacht 
vnd es haisst in seiner Angst weiss wan er lieng es an zu 
wien In der purg do er In grossen Ängsten was wer es sin- 
gen woll der heb es in diesen noten hie also an 1 ). Auf der 
gegenüberstehenden Seite stehen zwischen sechs Reihen Musik- 
Noten die Worte: 

T nun die falschen vngetrewen 
Ir alte schand begunden newen 
Die vor oft In der kronik stund 
Die bösen aller bösen vnd 



1) Darunter eine Note von acht rothen Zeilen und kleinerer 
Schrift, duTch die ein in dem Werke seihst vorkommender histori- 
scher Umstand erläutert wird. Von dem Leben Michel Behams, in 
der Herrschaft Weinsberg geboren, daher Poeta Winspergensis , ss. 
die ans dessen Reim-Chronik gezogenen Notizen in Kochs Compen- 
pium 2 Th. S. 308. Von einem seiner Gedichte, das Leben des 
Pfalzgrafen Friedrich I. gibt Adelang (Vatic. Handschr.) Nachricht 
S. 24. Aach Kremer in der Gesch. jenes Churfürsten (Mannheim. 
1766.) benutzt es. Unsere Handschrift von der Zwietracht etc. ist 
erwähnt in Lessings Leben und Nachlass 3 Th. S. 118. aber ohne 
weiteres. Michel Beham wät auch ein fruchtbarer Liederdichter. S. 
von der Hagen liter. Grundriss S. 517. f. 
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vngehorsam diener . ". 



pie mainaidigerh wiener. 

Auf der folgenden Seite fährt der Verf. fort: 

• , « ....•>. 

Ich main das wien in ostereich 
Do sich dy wollen falschigleich 
• Mit ai^er schxdckheit widerspern 
; Jreui rechten natürlichen erbherrn 



Tüd dern ehesten fursten 

Nach rechten Walen vnd kursten. * 



Das was fridericb der lobestam 
Vnd auch der 4ritt desselben nain etc. 

Fol. 3. nennt sich der Ver&.ides Werkes: 

Von dosen Sachen Wie sie dann 
Ergangen sein Hm oder wann > , 
So han ich michel beham 
Ein puch do von gelichtet sam 
* Ich des die selben stunde 

Schlecht! ich begreiffen künde» 

Auch spielt er in der Geschichte selbst eine Rolle. Fol. 226. 
folgt ein Capifel mit der Ueberschrift: Wie die Wiener mieM 
Peham nach salzten, de» Anfanges : 

Vnser lesterung schmeeh rnd schand 

Singet und sagt man in dem land 

Ainer heisset michel Peham 

Der braitet vnser schand vnd schäm 

Vns zu laster vnd smachet 

Er ein Puch hat geinachet. 

Die erzürnten Wiener setzen einen Frei« auf seinen Kopt Wer 

ihn todt oder lebendig bringt, 

Dem wurden anssgesundert 
Guter Dokaten vir hundert. 

was ihm denn natürlich grosse Sorge und Angst verursacht, 
so dass er sich selbst darüber Vorwurfe macht — pin ich ein 
tor das ich Mir selber solche forchte Mit lichten han geworcltie, 
nnd sich vornimmt, dieses Wiener Puch an vertilgen, um Ruhe 
zu haben, nnd von diesen Dingen weder zu dichten noch zn 
singen. Die Wiener unterlassen ihrer Seite nicht, Ranke zu 
schmieden, um ihm sein Buch zu entwenden (fei. 228.), was 
aber nicht gelingt. Späterhin fol. 269. wird Michel Beham 
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Tom Kaiser zum Hauptmann ernannt, und leidet vor der Fe- 
stung Scharfenstein grosses Ungemach, wovon er doch durch 
einen andern Hauptmann, Cnnrad von Zirkendorfer, erlössi 
wird« Die Geschichte schliesst fol. 275. mit der Begnadigung 
der Wiener, denen der. Kaiser den güldnen Adler wiedergab 
und zuerst aller schuld ganz vnd gar vergass vnd vergab. 
Zuletzt fol. 277. versichert der Verf., dass er' in seinem Buche 
nur das niedergeschrieben, was er selbst gesehn und von wahr- 
haften Leuten gehöret habe; worauf er mit den Worten schliesst: 

Auch weiss ich michel Pehem 
Kit vil mer zu tichteu von dem 

■ 

Dorumb so vil ich davon lau 
Vnd yecz nit mer tichteu do van • 
Die Vergebung vnd hulde 
Den wienern vmb Ir schulde * 
Nach Ostern Tierzehen tag- ergieng . 
^ Do man von g ocz gepurt anfieng 
' Vierzehenhunderft Jar und auch 

Im fünf vnd funffzigsten dornauch 
Dis Puch ist an dem orte 
Got helff vns hie vnd dorte. 

Däs ganze Reimwerk ist in sechszeüige Strophen getheilt, 
deren jede mit einem etwas grössern rothen Buchstaben aus- 
gezeichnet ist, ohne dass doch diese Eintheilung auf die An- 
ordnung der Verse und Keime den mindesten Einfluss hätte« 
Die kleinen Anfangsbuchstaben sind oft roth durchstrichen. 
Auch die Ueberschriften der Hauptabtheilungen sind roth ein- 
geschrieben. 

Die gegenwärtige Handschrift des B ehamischen Reim- 
werkes ist, wie eine andere, von uns Sect. XII im 4ten Hefte 
no. 21. S. 312 — 317. beschriebene, eine Sammlung mannich- 
faltiger Gedichte enthaltend, und auch in der äussern Einrich- 
tung ihr ^ähnliche, aus den Händen Augtutins von Hammer» 
stellen hervorgegangen, und aus diesen wahrscheinlich durch 
Kauf oder als Geschenk in die Hände der sächsischen Für- 
sten Friedrich und Johann, die sich im J. 1497 zn Wien be- 
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fanden, gelangt. — / Hammers tetten* war bei der Gefangren- 
nehmung des kaiserlichen Obersten Ton Graveneck (den die 
Wiener zu folge einer handschriftlichen Note im Jahre 1462 
acht Tage nach Michaelisfest niederwarfen) gegenwärtig, und 
stand auf seiner Seite nebst vier andern, die das Gedicht 
Fol. 35 erwähnt: 

Ainer genant was Asam schrantz 

Des mauheit die wass vest vnd gantz 

Der stnnd neben dein Hera sein 

Von Hammer Stetten Augustein 

Neben seinem Hern stunde 

Ein Arm ward Im yervunde. 

Die andern drey waren vor dem Thor u. S. W. 

Auf dieser nnd den folgenden Seiten erscheint nun A* von 
Hammerstettens Handschrift in mehrern , m zum Theil roth ge- 
schriebenen und, nach seiner Weise mit Schnörkeln versehe- 
nen Anmerkungen. Zuerst oben auf der Seite: 1496. Soli 
altissimo. Idem vi infra. A, Daneben : 4. .*• pg. palmärum 
in Torga. % . . . jr. Anno 1496. Dann am Rande zu den 
Versen: 

Nur funt* als ich vern ymö 
Der warn zwen bey ime- 

Das rothgeschriebene lemma : V. noblles stipendarij Imperatoris. 

Auf der Rückseite ist zu dentVersen des Textes: 

Sy fürten si dohin mit gever 
Als Diebe oder verreter 

am untern Rande von Hammerstettens Hand, gleichsam als 

Ergänzung, folgendes beigeschrieben: 

An hohen markt hin dazumal 

Der Wiener Henker Maister pal 

Hett Ein längs swert an der seitert 

Suell richten on alles peiten 

Schryen die pluthund alle 

Dz tet gar vbel gefalle 

Den gefangnen niitsambt Grafheken 

2*esterben waz ser erschrecken 

Dar schreibt A von .Hainersteteri 

Vil lieber wer Er getreten 

m. h 7 
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Frey hin durch Doringer walde 

Dz solt Ir Im glauben palde 

Von gotz gnaden ward Dichtz daraus» 

Holltzer liess faren in sein Haws. 
9. DAS PFAFFEN-STUERMEN. Eingeschaltet einer 
Erfarter Chronik. [Ch. B. no. 179.] 94 Blatt, gewöhnliches 4to. 
üeberschrift: Folget das Pfaffen Starmmen gestellet durch 
Gotthardn Schmaltzen. Anno. 1521. Anfang: 

Höret zn ihr liehen Freunde 
Wahrheit reden ist kein Sunde 
Noch Niemands sprechen an sein Ehr* 
Daron ich itzunt Protestier u. s. w. . 

Schloss : 

All Menschen die es lesen 

Damit zu gedenken der Pfaffen wesen 

Gott woll- alle Pfaffen sehenden 

Vnd ihn gehen ihren lohn 

Wie Sies umb ihn verdient hon« 

Dieselben Reime werden in einer andern ErfurterChro- 
nik angeführt. [Ch. A. 207.] 15 Seiten in gewöhnlichem 
Folio. Schrift des löten Jahrhunderts. Der Schluss lautet 
hier: 

Darmit'zu gedenken der Pfaffen wesen 
Hirmit hat dises Gedicht ein ende 
Gott wolle alle Pfaffen sehenden u. s. w. 
Amen« An%en. 
Gothardus Schmalz. Gothanus , est author hujus operis. 

Anno* 1521. 

Die 43 ersten Zeilen dieser Reimerei führt Falkenstein 
in der Historie von Erfurt S. 577. aus Motsehmanns Erfordia 
litterata 4te Samml. 1. p. 485. s. an. 

Die ebenerwähnte Handschrift, die wir Secf. X. im 3ten 
Hefte (Bd. 11. 1. p. 193.) beschrieben haben, hat (auf den 
ersten Blättern (3 Seiten und 6 Zeilen) eine gereimte Ge- 
schichte von Erfurt erhalten, die mit den Worten anfangt: 

Das Düringer Land vorzeiten war 
Ein Königreich ^ wie ich sag furwar 

Inn Jaren der Regierung werdt, 
Dem Könige aus Frankreich hochgeehrt 

*■ 
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darunter lag: aucn Frankenlandt 
Den Franzosen waren sie yervandt u. s. vt* 

Schluss : 

I>arbey wil ichs bleiben lan, 

Gott wolle die Stadt in Hute hau, 
Erhalt sie durch sein Gütigkeit, * 

Inn steten fried, rhu ynd einigKeit. 
Guten wolstandt vnd narung mild • 

Durch Jhesnm Christum sein Ebenbild 
Vnd lieben Son allein vnsern trost, 

Der tos durch seinen Todt hat erlost. 
Dem sey lob, preis Tlid ehr gesagt, 

Obs gleich eim jeden nicht behalt. 
Nim jetzt fnrlieb der Dichter bitt % 

"Werg nicht tvil loben» legten nit. 

10> Miscellanea. [Ch. B. no. 269.] 87 Bl. Un- 
gleiche Zeilen -Zahl. Schrift des 15ten Jahrhunderts. Auf 
der ersten Seite: Fegfewr Puch, Auf der Rückseite fangt ohne 
Ueberschrift das Leben der h. Brigitta an. Anfang der Vor- 
rede: Stupor et mirabilia inaudka facta sunt in terra nostra. 
Mirabile si quidem erat quöd legis relator mojses igneam le- 
gem de medio ignis zeli dei in ultionem peccatorum auditrit, 
Bed 8tupendius est quod hodie humiles spirita uocem iesu 
cbristi dei et hominis audiunt. Fol. 2 b. fängt die Legende • 
der Heiligen ans In istis modernis temporibus densa caligine 
tenebrosis surrexit quaedam femina ilfustris geoeris et Spiritus 
scilicet diua brigitta de regno suecie decus omni um feminarum 
Que velut Stella clarissima sanctitatis radios fulgenles diiFudit 
per diuerea climata nasti celi. Das Werk selbst erzahlt vor* 
nemlich die Visionen und Offenbarungen der Heiligen z ), welche 



1) Die h. Bibl. besitzt von den Offenbarungen dieser Heiligen 
den Nürnberger Druck 1481. 4. 23 Bl. mit einem illuminirten Holz« . 
schnitte, die b. Brigitta vorstellend, wie sie die Ton der Dreieinigkeit 
erhaltenen Offenbarungen niederschreibt. Fol« 2. Ueberschrift: Von 

der Bewerung vnd Bestettigng der offenbamge sant brigitte. Fol. 5. 
Bis Bnchlein wirt genant die Borde der Welt etc. Schluss: Hie hat 
ein end diss Büchlein genant dy Borde der Welt, getruckt durch 

7* 



- 

Digitized by Google 



100 



XVII. Vermischtes. 



unter andern Fol 6b. nach Bethlehem entrückt wird, und hier 
Zeugin der Geburt des Heilandes ist; was sich, nach Fol. 8., 
im J. des Jubiläums 1350 zugetragen hat. Von Fol. IIb. an 
sind einzelnen Abschnitten , die immer durch einen grosseren 
rothen Buchstaben ausgezeichnet sind, deutsche rothe Ueber- 
Schriften vorgesetzt: wi der engel zv vnser frawen komme. 
Fol. 14 b. der vater Hagt vier di Icrlslenlmil. Fol. 16. wi 
der vater seinen son gab der heilige» hvngin brigkie ze ainen 
gemähein. Fol. 17 b. ist die Unterschrift : supra scripta est 
reuelalio domine brigitte data diuinttas in neapoli ad requis'tiio- 
ftem dni bernhardi arch'^nscopi neapoli. , worauf Tier Blatter 
über die Wunder folgen. Schluss: et quia sufßcienter locutus 
est deus declarando toti mundo suam uoluntatem per sanctas 
scripturas et per exempla sanctorum. Nach drei leeren Blättern 
folgt 

Fol. 25. Das Fegfeuer Bach ohne Ueberschrift. 
Anfang: An dem andern ostertag do wolt ain gut mensch com- 
municiren do pat ez den Herrn durch das wirdig sacrament 
seines heiligen üchnams daz er A« füllen wolt wo si sich wr- 
savmct hat an rcgälicher ordnvng. Die Legende erzählt, wie 
ihre Bitte vor dem Throne Gottes erfüllt wird, und auf welche 
Weise sie das Register alles dessen was sie Gutes und Böses 
gethan hat, zu Gesicht bekommt Fol. 26. folgt die Geschichte 
eines Jvnglinctes der het von andacht ncwlich hert von der 
eweln weit zv ainen guistlichen Leben, welcher nach lang- 
wieriger Krankheit in einer Extase Zeuge der Qualen 
wird, welche die Verstorbnen im Fegfeuer leiden, und von 
mehrern derselben erfahrt, um welcher Sünden willen sie lit- 
ten. Unter ihnen sind Aebte und Bischöfe ; einer unter andern, 
weil er allzu barmherzig gegen die Fröhlichen gewesen war; 
andere, welche ihre Freunde ohne Verdienst zu hohen Würden 



cunradom zeninger Burger zu nuremberg in dem jar des Herren 
XCCCCLXJM. S. Panzer Annalen der d. Litter. p. 117. no. 128 
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in der Kirche gebracht hatten n. s. w. Fol. 49 b r gelangt er 
zu den Freuden der Seligen* aber di mag noch erikan nimant 
auzzelegen. Dieser Ahtheilang sind mannichfaltige Reden des 
h. Hieronymus und Eusebius • eingeschaltet. Fol. 81 K ist ein 
Cap. mit der Ueberschrift : Jesus Christus Jeri sein GemMn 
brigUtam ain schalendes vn ain wirkende* leben, wo nament- 
lich von dem Ausspruche Christi gehandelt wird: Maria hat 
das beste Theil ervehlt. Schhis^s : das taU marie ist aller pcstu 
wenn si ncvr kindischer Dinch contempliret von der sei nuz. 



— 



Fechtkuns t. 

* 



F. A. IT. 



11. Die Gothaische Herzog]. Öffentliche Bibliothek besizt 
einige Fechtbücher, die eine ausführliche Beschreibung 
verdienen, da sie zum Theil von berühmten Fechtmeistern 
herrühren, über die Art der damals noch gebräuchlichen ge- 
richtlichen Kämpfe Aufschluss geben , und merkwürdige bei- 
trage zur Sittengeschichte des fünfzehnten und der folgenden 
Jahrhunderte enthalten. Dass ein Theil der abgebildeten Fecht- 
arten auch damals noch von den Gerichten gestattet wurde, 
ergiebt sich aus der Sorgfalt, womit alles nach den gesetzlichen 
Vorschriften dargestellt ist, und aus den Chroniken, die dar- 
thun, dass noch in viel spätem Zeiten solche Zweikämpfe 
erlaubt worden, Carl V. z, B. Hess noch einen richtlichen 
Zweikampf in seiner Gegenwart , nach allen Gebräuchen , wel- 
. che die alten Gesetze vorschreiben, veranstalten (Pont. Heuterus 
rerura Austr. 1. YI1I , c. 17. p. 205) , in Frankreich fand der 
lezte gerichtliche Zweikampf 1547 Statt, in England erst im 
17, Jahrhundert (Spelmanni Glossar, v, campns.). 

Eine papierne Handschrift der Goth. Bibliothek, in Folio 
(Ch. A, no. 558), auf deren Titelblatt das Jahr 1443, mit 
den damals gewöhnlichen Zeichen, angegeben ist, hatte in der 
Mitte des Blattes die Angabe, auf einem am Bande gefärbten 
Streifen: dasz Buch ist maister bansen Talhoffer; man hat 
aber später die "Worte mit Kreide und Leim überstrichen, so 
dass sie nur sichtbar sind, wenn man <Jas Blatt gegen das 
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Licht hfllt» In einem anderen Codex derselben Bibliothek 
(Membr. 1. no. 114. Cjpr. p. 22. LXXV.) ist, oben anf der 
ersten Seite der Name Dalhover eingeschrieben, anf dem lezten 
Blatte fasst ein Reiter einen andern beim Hals, daneben steht 
eine Figur zn Fuss, in der Linken hält sie ein Schwerdt, in 
der Rechten das Ende eines flatternden Streifens, auf diesem 
liest man: das Buch hat angeben Hans Talhoffer und gestan- 
den zu Mallen. Talhoffer, der Fechtmeister, hatte dem Zeichner 
alle Stelinngen selbst vorgemacht ; dies erhellt noch besser aus 
einer Bemerkung in einer Wiener Handschrift *), deren Titel ist : 
„Meister Hans Tallhöfers alte teutsche Armatur und Ringkunst, 
worinnen mancherlei Arten der Waffen und Kämpfe mk schönen 
Figuren vorbestellet sein." Vorn in der Handschrift steht: 
„Anno Dni 1549, das Buch ist Maister Hansen Tallhöfers, 
und der ist selber gestanden mit 6inem Lybe, biss dass man 
das Buch nach ihm gemacht hat, und dass ist gemahlt worden, 
uf Pfingsten in dem Jahr nach der Gebart unsers lieben Herrn 
Christi Tnsent vierhundert und danach in dem Njn und Fünf- 
zigsten Jahr, schrieb mich Michel Rotwjler fir war." In 
demselben Codex ist das Kampfrecht enthalten, da heisst es, 
nach einigen Lehren über das Kämpfen: „so spricht Hans 
Tallhöfer, der gut Mann, das muss er für die Wahrheit se- 
lten." Auch bei dem ersten Kämpfer in dieser Handschrift, 
der mit Rüstkleidern angethan, mit Dolch und Lanze bewaff- 
net ist, steht: Hie Maister Hans Talhöfer. 

Ueber diesen Fechtmeister, der zu seiner Zeit berühmt 
sein musste, habe ich keine Nachrichten weiter auffinden 
können **), sein Wappen sieht man in der Wiener Handschrift 



*) F. C. H. Dreyer , Sammlang vermischter Abhandhingen zur Er- 
läuterung der deutschen Rechte und AltertUümer u. s. w. Rostock 
1754. 81 1 TU. S. 139. ' 

**) Auch in dem Werk: Talhofer. Ein Beitrag zur Literatur der 
gerichtlichen Zweikämpfe im Mittelalter , von Dr. Nathanael Schlich- 
tegroll. München 1814. Querfolio, ist nichts über ihn angegeben, 
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(Drejer 1. L S. 151.), mit seinem Namen, „es stellt zwei 
ins Kreuz gesezte, durch eine Krone gehende Schwerter vor, 
Wobei sich auf der rechten Seite ein geflügelter Löwe , auf 
der linken aber ein Adler befindet, der die verba palaestrica; 
„Bedenke dich recht in seinen Fangen hält. Dasselbe Wap- 
pen, aber ohne Löwen und Adler, findet sich auch in dem 
vorher erwähnten Goth, Code* (Cod. chart. 658.), was mit 
dafür spricht, dass nach des erwähnten Fechtmeisters Angaben 
ein grosser Theil der Zeichnungen entworfen sein mag« In 
den Gothaischen Handschriften ist weder der Name des Zeich-« 
ners noch des Schreibers bemerkt Seite 30 des Cod. membr. 
(n. 114.) befindet sich das Würtembergisch - Mömpelgardischo 
Wappen, mit dem Teckischen, hier kronenlosen, Helme, 
wahrscheinlich bezieht sich dies auf den früheren Besitzer, 
für den das Buch bestimmt sein mochte. Aus dem Dialekt in 
den den Figuren beigesezten Bemerkungen auf das Vaterland 
des Verfassers schliessea zu wollen, wie Drejer (L 1. S. 156.) 
es thut, gestattet man sich nicht, wenn man beachtet, wie der 
W'olfenbuttelsche Codex bei den Figuren dieselben Worte hat 
wie der Gothaische, aber in einem anderen Dialekt, so dass 
dieser von dem Abschreiber, oder vielleicht von dem Verfasser 
selbst, nachdem er ein Exemplar für verschiedene Gegenden 
entwarf, verändert werden mochte. (Indem Lappenberg, Ge- 
schichte v, England. 1 Th. S, 551, von der Schlacht bei 
Hastings, unter Wilhelm dem Eroberer, 1066, spricht, be- 
merkt er, dass ein edler, kunst- und sangreicher Ritter den 
ersten Schlag gethan habe, den das Heer unter dem Namen 
Taillefer kennt, in der Anmerkung meint er; „Nichts An- 
dere^ als Taillefer ist der Name des Meisters Hans Tall- 
höfer," wofür jedoch der Beweis fehlt.) 

In der schon erwähnten Gothaischen Handschrift (Chart. 
A. 558.), die auf starkem Papier geschrieben ist, und in der 

auch der Recens, dieser Schrift, Qqtt. Anz., 1818, n, 6, &, 49—54 
hat ebenfalls nichts über ihn. 
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Mitte des ersten Blattes den Namen Talhoffer hat, steht oben 
am Rande desselben Blattes : Jhesns christus amen 1443. Die 
Zahl ist, wie schon bemerkt worden, mit den damals gewöhn- 
lichen Zeichen geschrieben. Das Buch ist in rothes Leder 
gebunden, die Deckel sind starke Bretter nnd auf der inneren 
Seite des ersten ist das Bayerische Wappen eingeklebt, mit 
der Unterschrift: ex Electorali Bibliotheca Sereniss. ntriusque 
Bavariae Ducum. Die Handschrift besteht aus 151 Blättern, 
viele Seiten sind aber leer gelassen. (Yergl. Rathgebers Merk- 
würdigkeiten etc. p. -80 ff.) 

Anf der dritten Seite ist ein knieender Ritter gemalt, mit 
dem entblössten Schwerdte in der Hand. , Ein flatternder Strei- 
fen über seinem Haupte enthalt die Worte : , 

♦ 

Hilff Gott, du ewiges wort 

Dem Leib hie der sei dort. Amen. 

Noch höher sieht man Christus am Kreuze und neben ihm 
Maria und Johannes. Der Ritter trägt ein enganschliessendes 
Wams, das grau gemalt ist, und enge rothe Beinkleider. Das 
Haupt ist entblösst. 

S. 5 — 11. Uebungen mit dem Schwerdt. Die Kämpfer 
haben knapp anschliessende Kleidungen , Wams und Hose , die 
mit Roth, Blau, Grün, Gelb u. s. w. schattirt sind. Der 
Kopf ist 4y allen haarig, ohne Bedeckung. 

Zunächst folgt dann eine -Abhandlung über Tagwählerei, 
mit Bemerkungen, wie, nach der Eintheilung die man unter 
den Kämpfern in Unser Frauen Brüder und Sanct 
Georgen Brüder machte, dem einen dieser, dem anderen 
jener Tag Heil oder Verderben bringe. Der Abschnitt be- 
ginnt: ,Jn dem ersten ist zu merken, das alle kunst des 
Gesigs ist an dpi Tag der einem ytlichen namen zugehört, 
wisset auch das die hohen meister alle gemeiniglich den na- 
men geteylt haben in zwei teyle, den ersten unser Frauen 
namen der Junckfraw Marie zugehört , und den andern teyje 
sanct Jorgen. Also welcher Name unser Frauen zugehört der 
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an yrem tejl stet, den heyssen sie unser Frawen Bruder j and 
welcher an Sanct Jorgen Teyle stet, dem heissen sie Saat 
Jorgen Bruder. Daranff wisset alle namen die unser Frawen 
Brüder sind haben drej Tage (Dienstag, Donnerstag, Sonn- 
abend), in einer yglichen Wochen ganzen sjgk und den Sun- 
tag Nachmittag: so haben Sanct Jorgen Brüder auch drej 
Tag (Montag, Mittwoch, Freitag) in einer ifelichen Wochen 
gantzen sjgk und den Suntag Vormittage.'* 

„Nu ist zu wissen , wenn einer ausspricht und malwill t 
ist es zu* dem ersten mal So sol er gar wo! merken das er 
an seinem Tag anhebt und der Schreiber der den Brief schreibt 
auch sein Bruder sej und der Bote der den Brief tragt auch 
sein Bruder sey und auch an seinem Tag sey der ihm zuge- 
hört , und lhu,t er das so ist er an allen Zweifel sicher das er 
den sygk hat und gewynnet. Er sol sich auch der sache 
fleissen , das er keinen Tag verrzele oder überhüpff." 

Es werden dann noch viele Vorsichtsmassregeln angege- 
den den richtigen Tag zu wählen und zu benutzen, und ebenso 
die gehörige Stunde, da Ton dieser lezteren es besonders ab- 
hängt, an welchem Theile des Leibes und wie einer verwun- 
det werde. 

S. 16 und 17 findet sich ein „Vcrzeichniss der Namen, 
die unser Frauen Bruder sind und die sant Jorg^fBruder." 
Jener sind 59, dieser 64. S. 18 bemerkt der Verfasser, er 
wolle nun andere Tafeln schreiben von Pythagoras, Ptolomaus, 
flato, Aristoteles und Halj. „In den hernachgeschriebenen 
Taffein mögt ihr rinden, fahrt er fort, w*cnn zween rechten 
welcher obliegt, oder ringen, oder stechen, oder waz sie thun. 
— Item, unter zween Freunden welcher ee sterb *— item, 
ob ein siecher sterbe oder genesse. — Itemf ob ein Tag für 
«ich gae oder nicht — Item, ob eine Sache gut oder böse 
sey." Dann folgt die Anweisung wie jede Figur zu gebrauchen 
sei, bis S. 33. 
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S. 35 beginn! ein neues Werk: Meister Liechtenawer's 
ehnnst des langen Swerts, anno dmni XLVIII Jahr. 

Wie Talhofer als einer der berühmtesten Fechtmeister 
durch seine Knnst grossen Beifall fand nnd seine Anleitungen 
vielfach abgezeichnet and abgeschrieben wurden; so mochte 
neben ihm Liechtenawer als ausgezeichneten Meister in der 
Führung des langen Schwerstes gelten , da die von ihm ge- 
gebenen Regeln von Späteren , oft ohne ihn zn nennen , auf* 
genominen, erweitert, auf mancherlei Art angewendet und ge- 
ordnet wurden. 

Die Gothaische Bibliothek besizt eine gedruckte Anweisung 
zum Fechte», oder wie der vollständige Titel heisst: Fecht- 
bnch. Die Ritterliche , Mannliche Kunst nnd Handarbeit 
Fechtens und KämpfFens. Auss warem, ursprunglichem grnnd 
der Alten, mit sampt heymhchen Geschwindigkeiten, In leibs 
nuten sieh des Feindes tröstlich zu erwehren und Ritterlich ob- 
znsigen etc. Klärlicb beschrieben und fürgemalet zu Frank- 
fort am Meyn, bei Chr. Egen Erben, oder wie am Schlüsse 
steht, bei Christian Egenephs Erben, im Jahr 1568. 4 Bo. 
48 BL Der ungenannte Verfasser hat Liechtennawers Vor- 
schriften aufgenommen, ohie ihn zu nennen, und ua dif Hand- 
schrift oft unleserlich ist, oft Zeilen auslässt, so kann man 
sie nach diesem gedruckten Werke verbessern, bisweilen aber 
enthält sie des Meisters Worte ■ richtiger als dieses. Aus bei- 
den lernt man eine Menge von Kunstausdrücken kennen , die 
noch durch einige der nachher zu beschreibenden Hand-* 
echriften vervollständigt werden; in dem gedruckten Fechtbucb 
^finden sich auch Bemerkungen über vorgegangene Veränderun- 
gen in der Kunstsprache. 

Liechtenawer beginnt mit einer Aufforderung an dieJugend : 

Junck ritter lere 

Got lieb haben, so frawen ere 

so wechst der er über ritterschaft 

und 1er kunst die dich cziret 

und in kriegen zu ehren hofßret u. s. w. 
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Der Verfasser des gedruckten Fechtb acnes klagt , in der 
Vorrede, über den Verfall der Fechtkuast zu seiner Zeit, und 
lobt die frühere, die wohl einsah, dass die Jagend einer tüch- 
tigen, strengen Zucht bedürfe, und von ihr die edle Kunst 
des Fechtens, habe fleissig üben lassen, recht gut wissend, dass 
nicht blos der Körper dadurch gestärkt und gebildet werde, 
sondern die Jugend „auch zu allem ihrem Thun und Handel 
viel desto geschickter und hurtiger werde." — „So haben sie 
hiemit nicht allejn underweisung . sich des feinds im Feldt, 
mit der Handt, zu 'erwehren angezejgt, sondern auch damit 
dem gemüt ein wesenlich, geschickliche' Institution^ beschei- 
denlichen Handels und wandels in. andern Sachen, gegen den 
Leuten und in allem leben den begierden zu . widerstehen 
u. s. w. eingebildet. Als nämlich (das ich aus vielen etwas 
melde) so sie gelert: , . ... : , , , ... 

Dir sei indes , das Vor und Nach 
zu lernen Schwech und Stercke gach, 

haben sie darbei zu verstehen geben und unterweiset, dass vü 
gelegen an einer bequemen zeit, in alten gescheiten, und der 
grtist schad solche Zeit indes unfruchtbar! ich versäumen und 
hingehn^ lassen. Also auch, so man bei ehr und gut ist, und 
das Vor glükseliglich hat, acht haben, solches zubehalten* 
damit man nicht endtlich mit schaden aus dem Vor ins Nach- 
sehen komme« Dergleichen Sterek durch schweche erkennen, 
bezeychnet dass nicht eins jeden glatten Worten und freundli- 
chen erzeigen zu glauben, sondern des hinderlists dabei war- 
zunemen." u, s. w. 

In dem Abschnitt: „das ist eyn gemein Ler des swertz," 
hat Liechtenawer die allgemeinen Regeln für das Schwertfech- 
ten zusammengestellt , die in dem gedruckten Werke auf zwölf 
beschränkt sind , beide schliessen mit der Ermahnung : 

erschreckst du gern 
Fechten nymmer gelern! 

Die Liebe der Deutschen, Regeln jeglicher Art in gereimte 
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Verse zu kleiden , spricht sich in diesen Fechtbüchern uberall 
aus und ebenso in den später zu erwähnenden« 

Um zu zeigen wie in der Handschrift dieser Gegenstand 
behandelt ist, wollen wir die erste Regel, die zur Ueberschrift * 
hat: das igt der Text an die Auslegung, hier inittbeilen. Es 
sind Kunstausdrücke für mancherlei Hiebe, Finten, Paraden 
u. s. w., die zum Theil nachher erklart werden, am ausführ- 
lichsten in dem gedruckten Fechtbuche, das auch durch die 
hinzugefügten Figuren Aufschluss giebt, so dass man zum 
vollständigen Verstandniss beide benutzen muss. 

Zorenha we , hruinp , twirg, 
Hat Schiler mi# Scheitler, 
Alber versezt, 

Nachryssen, überlaufF, haw, letzt 
Durchwechsels , zuck 

Durchlauft 7 , abscheyd x hendtruck v 
Lae hangen windt mit plossen 
* Schlag, wach, streich, stich mit stossen. 

In dem Mannscript S. 38 heisst es: 

Das ist yon den vier Leger die aussrichtung: 
Vier Leger alleyn 

Da von helt und fleucht dye gemein 
Ochs, Pflug, Alber, 
Yon Tag dir mit uixuner 

in dem gedrukten Fechtbuche, S. XIV. 2., steht, 

Tier Släger allein, halt und fleuch die gemeyn 
Ochs, Pflug, Alber, yon Tach sei dir nit ummehr. 

Dabei wird bemerkt: „nach unser neuen Art haben wir 
andere Namen,* wiewohl eine bedeutung ist, als Hochort, 
Hangendort, Eisern Ffort, Pflug, die sind vielfältig." und 
vergleichen wir andere Stellen (S. III. Y. VII.), so erklärt 
der Meister, das erst Leger wird genannt Hochort oder Ochs, 
das andere Hangendart, das dritte ist die Eisern Pforten oder 
Zwir , nach den Alten. — Gewöhnlich sind alle Kunstaus- 
drücke deutsch, einige fremde kommen jedoch schon vor, so 
mutiren und dnpliren. 

Nach mehren leeren BliUtern folgt S. 44 in dem Manuscript 
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ein Abschnitt: allhyr hebt ßich an die chunst des langen 
ßwerts dess Rossyeehtenn. Es sind ehenfalls ganz kurze Ke- 
geln, sie fällen anderthalb Seiten, ohne weitere Erklärung 
und ohne Bilder. Der Anfang ist : 

Dein Sper bericht 

gegenreyten mach zu nicht 

ab es enpfalle 

dein end im absnelle 

hawe drejn nicht zucke 

Ton schajdeu linck zu im rucke. 

Ton neuer Hand ist am Ende eine Federzeichnung enfc» 
Worfen, zwei Ritter zu Pferde, die^mit eingelegter Lanze ge- 
gen einander reiten. 

Nach drei leeren Seiten findet man dann die Abbildung 
eines grossen Schildes, das zur Abwehr und zum Angriff ein- 
gerichtet ist. Es ist länglich, lauft an beiden Seiten in eine 
Spitze aus, neben welcher noch vier andere sind, statt dass 
sonst bei solchen Schilden an beiden schmalen Enden nur eine 
vorragt, wie es auch nachher bei den Kampfarten vorkommt» 
An den langen Seiten, die ausgeschweift sind, ist eine haken- 
artige Krümmung , damit den Gegner zu fassen* 

Von S. 52 — 99 folgen dann Abbildungen, die wichtigsten 
Ereignisse bei einem Kampf auf Tod und Leben mit Schild 
und Kolben darstellend. Ein Bote uberbringt die Ansfoderung 
CS. 52.), ein Ritter mit einem Knappen 'reitet auf eine Burg 
*u , der Wächter auf dem Thore stösst ins Horn. Wetter hin 
(S. 54.) finden wir eine Beratschlagung menrerer, ein Ge- 
wappneter (S. 56.) reitet ans einer Burg, einen herankom- 
menden Reuter zu empfangen, er begriisst ihn mit den Wor- 
ten: Meister seyt mir got wilkum. Vor einer Kirche (S. 56. 
57.) steht ein Heiligenbild. Ein Ritter, in» der Kampfkleidung, 
die knapp anschliesst und auch den Kopf bedeckt, so dass nnr 
das Gesicht frei bleibt, mit dem rothen Kreuze auf der Brust 
bezeichnet, das sich ebenfalls auf seinem Kolben und dem 
Schilde findet, kniet auf dem Schilde. Mit der Linken fasst 
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er des Sireitkolben, die Rechte ruht auf der Brost. Ein flat- . 
ternder Streifen vor ihm enthielt die Worte: „Hilf Gott da 
ewiges Wort dem Leib hie der Sele dort Amen." Vor ihm, 
links, in der Ecke des Bildes, ist das Sch weisstach mit dem 
Haupte des Erlösers, hinter ihm das Wappen Tallhofers, über 
demselben ein Anker. Zu den Füssen des Ritters steht ein 
Hand« 

Neben einem schwarz behangenen Sarge, an welchem 
vier brennende Wachskerzen sind (S. 58.), kniet ein Ritter, 
wie vorher angezogen, ohne Waffen, vor ihm steht einer, 
wohl der Warner, mit einem Pagen > der ein Schwerdt unter 
dem Arme hat Die folgende Seite zeigt einen Kämpfer im 
grauen Kampfanzuge, wie die Ordnung des Kolbengerichtes 
es vorschreibt, mit blossen Füssen (vergl. Kopp Bilder und 
Schriften der Vorzeit Th. 1« S. 100.), der mit dem grossea 
Stechschilde sich übt Dieselbe Figur kommt mehre Mal vor, 
aber im verschiedenen Stellungen (S. 61. 63. 65. 67.) , spftter 
hat sie auch den Kolben (S. 69. 71. 73.) and zulezt ist der 
Kämpfer dargestellt (S. 75.) , wie er eben mit der Spitze sei* 
nes Schildes den an der Erde liegenden Gegner durchbohrt 

Zwischen diesen Bildern finden sich andere Darstellun- 
gen, Scenen aus dem Leben des Kämpfers. Zwei junge 
Leute tragen eine Stange and eine Platte (S. 60.), zwei an« 
dere scheinen sie zu ermahnen« S. 62 zeigt zwei Reuter, der 
eine stösst ins Horn, beide eilen einem Hirsche nach, den 
Hunde verfolgen. S. 64 sizt einer an einem Tische, auf 
welchem Speisen und Becher stehen, neben demselben sind 
drei Musikanten, die auf verschiedenen Instrumenten spielen« 
Das nächste Bild (S. 66.) zeigt einen Mann in einer Bade« 
wanne; an einem Tische, worauf Brod, ein Becher, eine 
Kanne und ein Messer sich befinden, sitzen zwei Spielleute, 
mit Cither and Geige. S. 68 berathen sich drei Personen, un- 
ter ihnen der, welchen wir bis jetzt als Hauptperson erblickten« 
S. 70 sieht man eine Badstube, der Bader ist eben mit einer 
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fast entkleideten Person beschäftigt ; vielleicht mossten steh die 
Kämpfer Bart und* Haare beschneiden lassen (s. Kopp's Bilder 
nnd Schriften der Vorzeit 1. S. 98.). Ernstere Scenen fol- 
gen alsdann: ein Geistlicher in einem Beichtstuhl absolvirt den 
einen der Kämpfer, der im Kampfgewande , mit dem rothen 
Kreuz bezeichnet, vor ihm kniet, hinter demselben steht der 
Grieswart mit Kolben und Schild, der Warner nnd Luger« 
— Der Kämpfer nimmt Abschied von den Seinen (S. 74.). — 
Ein Geistlicher, der vor dem Altare steht, reicht dem vor ihm 
knienden Kämpfer die Hostie, hinter diesem befinden sich zwei 
Personen, wohl der Luger und Warner. (S. 76.) 

Dann sind die Schranken abgebildet (S. 77.), zwei 
Stühle stehen einander gegenüber, an jedem eine Fahne, zwei 
Hunde spielen in dem leeren Raum. S. 78 verlässt der eine 
Kämpfer die Stadt, um zu den Schranken zu gehen, im 
Kampfklcidc, neben ihm ist einer der das Tuch an einer 
Stange trägt, es folgen viele Leute. Das nächste Blatt zeigt 
wieder die Schranken, in diese schreitet der Gegner, ebenfalls 
im Kampfgewande, hinein; den Zug fuhrt der Grieswärtel mit 
Kolbe und Schild, dann kommt der Mann mit dem Tuche, 
darauf der Kämpfer, den einer Am rechten Arm gcfasst hat, 
der mit ihm redet, zwei andere folgen. S. 80 nnd 81 sehen 
wir beide Gegner in den Schranken einander gegenüber sitzend, 
neben jedem befindet sich sein Grieswart, der das Tuch vor* 
hält und in der anderen Hand einen langen Stab hat, beiden 
zur Seite steht die Bahre mit dem Sarg. Ausserhalb des Rings 
sieht man Zuschauer, einige kommen eben angeritten. 

Auf einem anderen Blatte (S. 82.) knien Frauen nnd 
Kinder betend vor einem Heiligenbilde, wahrscheinlich die An- 
gehörigen der Kämpfer. Dann (S. 83.) empfangt der eine 
Kämpfer, innerhalb der Schranken, Schild und Kolben von 
seinem Grieswart. Auf dem folgenden Bilde (S. 85.) stehen 
beide Kämpfer bewaffnet in dem Ring einander gegenüber, bei 
jedem sein Grieswart mit dem Stabe, umher Zuschauer. 
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S. 87. 89 und 91 (88 und 90 sind Jeer) kämpfen beide, dann 
(S. 93.) wird der links stehende mit dem Schilde verwundet 
und halb hingesunken erhfdt er (S. 95.) den Todesstich. Der 
Sieger kniet (S. 97.) auf seinem Schilde, hebt die Hände em- 
por und spricht; „Gottes Diener will ich sein er hat behuet 
das Leben mein," vor ihm liegt der Erschlagene im Sarge, 
neben demselben steht einer der ihn mitleidig anblickt, ein 
Anderer hält eine Fackel. 

Auf der 98. Seite ist die Uebersehrift : Kamp ff echten 
hebt 8 ich hye an, in schlechten Versen werden Regeln 
mitgetheilt; dann folgen (v. S. 99 — 147.) Darstellungen des 
Kampfes zwischen zwei geharnischten Rittern. Beide erschei- 
nen in völliger Rüstung, mit Schwerdt und Lanze. Zuerst 
(S. 99.) betet, auf seinem Schwerdte kniend, ein Ritter zum 
Heil. Georg (s. oben S. 105.), der ihm in der Ecke des Bil- 
mes erscheint, seine Worte sind: „Ritter S. Georg, nu steh 
mir bey und mach mich aller Sorgen frey!" Dann ist der 
Geharnischte in mehreren Stellungen, mit dem Schwerdte an- 
greifend oder abwehrend, dargestellt (S. 101. 103. 105. 107. 
109; S. 102. 104. 106. 108 sind leer). S. 110 erscheint 
er zwischen zwei Spielleuten sitzend, ein Frauenzimmer hat 
eine Laute, ein Mann eine Art Orgel, zu ihren Fussen liegen 
Lanzen, verschiedene Arten von Schwerdtern, Degen und 
Dolch. Dann giebt nns der Zeichner ähnliche Scenen wie 
vorher; beide Kämpfer sind (S. 111 — 113.), mit Lanze und 
Schwerdt bewaffnet, in den Schranken, und mit beiden Waf- 
fen fechten sie in mancherlei Stellungen (S. 115 — 139.) bis 
einer fallt und der Gegner (S. 142.) ihm den Dolch in die 
Kehle stösst. S. 143 liegt der Todte, innerhalb der Schran- 
ken, auf der Bahre, einer geht mit seinem Helme fort, mit- 
leidig betrachtet ihn ein anderer, ein dritter hält eine Fackel. 
Dann kniet der Sieger (S. 145.), in dem Kreise, auf Lanze 
und Dolch, vor ihm erscheint Maria mit dem Kinde, er spricht: 

III. 1. 8 
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„Gottes dyener will ich sein und Maria der Jungfrawe rein, 
sie haben behüt das Leben mein!" 

Dann folgen Federumrisse (S. 148. 150. 152. 154. 156. 
158. 160. 162.), Kämpfe zweier Gewapneten mit der Helle- 
barte darstellend; nachher das Gefecht mit dem Dolch (S. 
167-^210.). Die Kampfer tragen enganschliessende Kleidang, 
der Kopf ist blos. Die Figuren sind mit Roth, Blau und 
Gelb schattirt. Bemerkungen über die Fechtart sind nicht bei- 
gefugt. (In dem früher erwähnten gedruckten Fechtbache ist 
ein Abschnitt: Fechten im Tojchen oder dem Kampftegen. Die 
Angaben dort kann man gut zur Erklärung der in der Hand* 
schrift dargestellten Kämpfe benutzen , und findet die Kunst- 
aus drücke für jeden Angriff und Abwehr.) 

S. 220 heisst e5 in der Handschrift : Yefz und hernach so 
hebt sich an dj mass zu allem Ringen, dye stuck dann ge- 
macht hat Ott, der ej lauffter Jud ist gewesen." (Yergl. das 
gedruckte Fechtbuch S. XXV11I u. folg.) Die Kampfregeln 
füllen zehn Seiten, dann (S. 234—268.) sind die Yerschiede- 
nen Gänge dieses Kampfes bildlich dargestellt, mit beige- 
schriebenen Bemerkungen. Bis S. 264 sind die Figuren von 
derselben Hand und mit Farben etwas ausgemalt, nachher hat 
ein anderer Federumrisse hinzugefügt, bei einigen fehlen die 
Bemerkungen *). 

S. 269—282 sind leer, dann folgen allerhand Zeichnun- 
gen mit Bemerkungen dabei. Zuerst ist eine lederne Kleidung 
abgebildet für einen der unter Wasser tauchen will, dann 



*) Vergl. Ringerkunst, fünf und achtzig stücke, zu ehren Kurfürst!. 
Gnaden zu Sachsen durch Fabian von Auerswald zugericht. gedruckt zu 
Nürnberg bey Hans Lufft 1539. kl. Fol. — Auf der Goth. Bibliothek. — 
Ein ähnliches Buch fuhrt Heineck« an: Neue Nachtr. I. 267: hye in 
diesen biichlin findt man di recht kunst und Art des Ringens mit viel 
hupschen Stucken und Figuren. Das durch sich ein ytliches wol ge- 
ben mag und soliches ringen lernen, kl. 4. s. 1. et a. mit 23 Holz- 
schnitten. 
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Maschienen um Menschen nnd Pferde über dem Wasser zu 
erhalten, ferner Leitern, Winden, Spiesse, Armbrast n. s. w, 
Ueber eine andere Handschrift ähnlicher Art (Cod. membr. 
fol. n. 114* — Cyprian cafal. n« LXXY. p. 22.) ist oben 
schon bemerkt , dass Talhofer die Stellungen der Kämpfer 
darin angegeben, dass aber über den Zeichner und den wel- 
cher die Bemerkungen schrieb keine Notiz sich findet Das 
Pergament dieses Codex ist stark und schön, 11 Pariser Zoll 
lang, 8 Zoll breit, er besteht aus 135 Blättern. Er hat noch 
seinen alten Einband, es^ind starke Holzplatten, mit weissem, 
gepressten Leder überzogen. Auf der inneren Seite des yor- 
dersten Deckels ist das Baierische Wappen eingekleA, mit der 
Unterschrift: ex Electorali Bibliotheca Sereniss. utriusque Ba- 
Tariae Ducum; man sieht aber, dass ein anderes Bild über- 
klebt ist, wahrscheinlich mochte es das Wappen des früheren 
Besitzers sein, der, wie oben bemerkt ward, wohl ein Wür- 
temberger war. S. 19 ist das Jahr 1467 mit den damals 
üblichen Ziffern angegeben, und dass die Zeichnungen um 
diese Zeit entworfen worden , dafür zeugen auch die langen 
Schnäbel an den Schuhen der Fechter, die um diese Zeit 
Mode waren. 

Die Handschrift enthält keine allgemeinen Anweisungen 
zu den verschiedenen Kämpfen, wie die#orhergehende, so*, 
dem die Fechtenden, sind in den mannigfaltigsten Stellungen 
gezeichnet und bei ihnen stehen die Kunstausdrücke für An- 
griff, Vertbejdigung «• 8 w - Me Figuren Mfcen eine knapp 
anliegende, die Glieder genau darstellende Kleidung: lange 
Beinkleider , die durch Riemchen an der Jacke befestigt sind, 
diese ist vorn zugeschnürt , an den Füssen haben sie Schna- 
belschuhe, an den Händen Handschuhe (S. 44.). 

Bei den Uebungen mit dem langen Schwerdte, das mit 
beiden Händen gejährt wird, haben beide Fechter baty kein« 
Kopfbedeckung, bald eine Mütze, eine Art Hut. Die bei- 
gesezten Bemerkungen sin4 nur kurz, es sind meistentheils 

8* 
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die Kunstausdrucke für die Hiebe, so (S. 1.) Uebcrhow, Un- 
derbow, (S.2.) Stutzhow, Wechselhow, oder es werden auch die 
Paraden angegeben: (S. 4.) das lang Zorn ort — dafür ist der 
geschenkt ort, nnd häufig reimen sich diese Angaben (S. 5;): 
der Fryhow vom Tach — daraus des Halsfahen mach; oder 
(S. 9.): link gen rechten, das muss starke vechten. Wie die 
verschiedenen Darstellungen zeigen, suchte man dem Gegner 
das Schwerdt zu nehmen, stiess ihn mit dem Fuss (S. 12.), 
bemühte sich ihn zu fassen und niederzuwerfen (S. 29. üss 
dem anbinden übergryffen* und werfen , vergl. 34. 63. 64. 
65.). Man nahm auch das Schwerdt verkehrt und der so 
geführte Streich hiess der Mortschlag (S, 33.), oder man 
stiess dem Gegner das Gefäss des Schwerdtes ins Gesicht (S. 
38. 67.) und man suchte ihm durch Stich und Hieb zu scha- 
den (daher S. 61 : der statt für Stich und Straich — der statt 
verkert für Stich und Straich). 

Die Vorbereitungen zu dem Gefecht innerhalb der Schran- 
ken sind hier kürzer angegeben, als in dem vorher beschrie- 
benen Codex. S. 68 ist links ein völlig geharnischter Ritter, 
mit offenem Yisir und dem Schwerdt an der Seite, bei ihm 
steht: „hie gat er zu den Schranken," rechts schreitet einer 
vor ihm her, der die Lanze und ein Tuch an einer Stange 
trägt, neben ihm findet man die Worte: „der trejt im sin Zug 
vor." S. 69 sitzen beide Ritter in den Schranken einander 
gegenüber, bei ihnen steht der Grieswart, neben jedem die 
Bahre, mit einem rothen Kreuz bezeichnet, vor ihnen ist die 
Stange mit dem Tuch aufgepflanzt. Dann beginnt der Kampf 
und auf drei Blättern sind einige Kampfarten angegeben. 
S. 74 erscheinen aber wieder die Kämpfer in der eng anlie- 
genden Kleidung, gewöhnlich ist ein Paar dargestellt, einige 
Mal auch zwei auf demselben Blatte. S. 79 beginnt der 
Kampf mit der Hellebarte oder dem Esponton, hier Axt ge- 
nannt. Diese Waffe diente zum Stich, zum Hanen, man 
konnte mit dem Quereisen den Gegner niederreissen , oder 
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man suchte, das Gewehr bei Seite legend, ihn zn fassen und 
zu Boden zn werfen. S. 103 ist ein Kampfer gefallen, dabei 
steht: „hie machet er ein Endstuck mit ihm und sticht ihn zu 
todt," er versezt dem Liegenden einen Stich mit dem Dolch in 
die Gurgel. 

S. 104 beginnen die Kämpfe mit dem Stechschilde und 
Kolben. Beide Kämpfer tragen die Ton den Gerichten vorge- 
schriebene Kleidung, die knapp anliegt; auch den Kopf be- 
deckt, bis auf das Gesicht, eine Art Kappe, die Füsse sind 
blos. Jeder hat einen Kolben und ein Schild , dieser ist , so 
wie die Kappe des Mannes, seine Brust und sein Rücken mit 
dem rothen Kreuze bezeichnet 

Auf dem ersten Blatte steht bei dem Kämpfer zur Linken: 
„hie ist der anfang mit dem schilt und ston in mynem Vor- 
tail, Gott geb mir glück und hail, u bei dem zur Rechten fin- 
den sich die Worte : „hie ston ich nach frenkeschem Rechten" *). 
Es folgen dann Angriff und Verteidigung auf verschiedene 
Weise. S. 105 steht bei dem einen der zuschlagen will: 
„hie ston ich im Wurff," bei dem anderen: „Damit Jan ich 
mich nicht erschrecken , ich will mich mit dem Schild bedek- 
ken." Später (S. 108.) äussert einer: „ich bin funden blos, 
ich furcht es werd mir ain stos," auf dem nächsten Blatte er- 
hält er den Todesstich mit der Spitze des Sehildes. Es folgen 
andere Gänge, wobei oft bloss das Schild gebraucht wird, 
dieses hat auf der innern Seite einen Haken (S* 119.) um 
damit des Gegners Schild zu lassen und fortzuziehen. Auch 
bei diesen Kämpfen durfte man den Gegner packen und ihn 
niederwerfen (S. 124. 125.> 

S. 125 ist unten bemerkt: „hie hatt das Kolbenvechten 
ein end." S. 126 ist leer, auf dem folgenden Blatte beginnen 

1 

*) Dies bezieht sich nicht, wie in der Abhandlung in Braus 
Beitrügen S. 326 behauptet wird, auf verschiedene Fechterschulen, 
sondern auf die Art der Bewaffnung und des Kampfes, wie sie in 
den Kampfrechteu verschiedener Länder vorgeschrieben waren. 
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die Darstellungen des Kattipfes mit dem Stechschild und 
SchwerdL Beide Kämpfer sind gekleidet wie Torher und eben- 
falls mit dem rothen Kreuze bezeichnet. S. 127 steht bei dem 
Kämpfer zur Linken: „hie ston ich fry nach schwebi- 
schem Rechten, als man zu Hall vicht," bei dem zur 
Rechten: „so ston ich mit schilt und Schwert und hon die 
lang zu fechten begert." Dann folgen verschiedene Gefechte, 
mit wechselndem Ausgang. Bis S. 152 fuhren die Fechter 
Schilder mit glattem Rande, dann kommen einige Darstellun- 
gen wo die Ränder ausgezackt sind und eine Art von Haken 
bilden, womit man den Gegner zu packen sucht, so heisst es 
von einem: „er hatt im den Hacken geschlagen umb sinen 
Fuss und wjl ryssen." S. 166 hat der eine Kämpfer den 
Schild des anderen durchbohrt, unten ist bemerkt: „ker umb 
so vindestu das Stuck vollbracht," auf der anderen Seite hat 
er mit einem Haken des Schildes den Gegner gefasst nnd 
reisst ihn nieder, und auf dem folgenden Blatte durchbohrt er 
ihm mit der Schildspitze den Rucken , dabei steht : 

Da hat das Schiltfechten ain end. 
Das uns gott allen Kummer wend. 

Seite 169 ist oben bemerkt: 

hie rächt an der Tegen 
Gott der wöll unser aller pflegen, 
der Degen ist aber kurz, wie ein Dolch« 

Auf jeder Seite des Blattes sind zwei Paare vorgestellt, 
die auf die mannigfaltigste Weise Angriff und Vertheidigong 
versuchen, und die Bemerkungen dabei sind ziemlich ausfuhr- 
lich. Die Fechter sind gekleidet wie die welche mit dem 
langen Schwenke kämpfen, der Kopf ist gewöhnlich ohne Be- 
deckung; sie suchen auch ohne Dolch einander zu fassen und 
niederzuwerfen« 

S. 187 wird bemerkt, da die beiden Darstellungen fast 
dieselben sind : „der Maister hatt sich ubersehen nnd ist bayde 
ain stuck." 

* 
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Die folgende Seite ist leer, S. 221 heisst es: 



hie facht das Messer 
Gott "wöll unser nit vergessen. 



Die Kleidang der Kämpfer ist wie bei den vorhergehenden, 
r Kopf ist Mos, das Messer ist einem Hirschfänger ähn- 



lich, und man gebraucht es zum Hieb und Stich. S. 229 
haben die Fechter noch einen kleinen Schild , und es wird 
bemerkt: „das sind die zween fryen Stend mit dem Buckeller 
und mit dem Messer/ 1 (Auch in dem gedruckten Fechtbuch fin- 
det sich S. XXXI eine Anweisung: Fechten im Bucklier oder 
Rodeln.) 

S. 238 und 239 wird gezeigt, wie einer. der wie 'die 
oben geschilderten bewaffnet ist sich gegen zwei zur Wehre 
setzt, „Das ist der notstand wenn zween über ain sind," 
heisst es von dem der in der Mitte steht, und in Bezug auf 
seine Verteidigung : „da versetzt der mit eppicher Hand und 
wirt sich wenden und howen zu dem binden/' was auch auf 
dem folgenden Blatte geschieht. 

Yon S. 240 — 248 ist der Zweikampf zwischen Mann und 
Frau dargestellt, worüber nachher noch einige Bemerkungen 
mitgetheilt werden sollen« 

S. 249—266 folgen noch Kämpfe zu Pferde. Die Reu- 
ter haben knapp anschliessende Kleider, einen Koller, Bein- 
kleider, Stiefel mit grossen Stolpen, langen Spitzen und 
grossen Sporen. Den Kopf bedeckt eine Mütze von verschie- 
dener Gestalt Die Sattel sind klein. Die Renter fechten mit 
dem Schwerdt auf Hieb und Stich , auch suchen sie einander 
zu fassen und vom Pferde zu reissen. S. 263 parirt einer 
/nit dem Schwerdte die Lanze des herbeisprengenden Feindes. 
Auf den vier folgenden Blattern wird gezeigt , wie sich ein 
Armbrustschütze gegen Lanzenreiter vertheidigen kann. 

Die eben beschriebene Handschrift ist am bekanntesten 
geworden, durch die Angaben über den gerichtlichen Zwei- 
kampf zwischen Mann und Frau. (VergL F. C. H. Dreyers 
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* 

Sammlung vermischter Abhandlungen zur Erläuterung der 
teutschen Rechte u. s. w. Rostock 1754. 1,138. Gerhard 
de judicio duellico. Francof. et Lips. 1735. Hommel juris- : 
prudentia numismatibus illustrata. Lips. 1763. 8. H. Majer 
Gesch. der Ordalien. Jena 1795. 8. S. 271. P. Bruns Bey 7 
trage zu den deutschen Rechten des Mittelalters. Helmstüd? 
1799. S. 313. Zschocke baier. Gesch. Th. II. S. 130. — 
Nathanacl Schlichtcgroll : Taühofer. München 1814. Querfolio 
- — vergl. meine Abhandlung: Ueber den Zweikampf zwischen 
Mann und Frau. Nach handschriftlichen Quellen bearbeitet; 
in den Curiositäten 1 Bd. S. 395., wo auch, auf zwei Ku- 
pfertiifeln, in verkleinertem Maasstabe , die verschiedenen Gänge 
des Kampfes nach den Bildern der Handschrift beigefügt sind.- 
Rathgebers Merkwürdigkeiten etc. S. 88. — Einen Auszug 
aus jener Abhandlung gab Büsching, Ritterzeit und Ritterwe- 
sen Th. II. 214. und F. H. Contee in seinem Buche, Schat- 
ten der Vorzeit. Wien. 1832. 8.) Der Sonderbarkeit wegen, 
will ich hier aus Talhofer, wie aus einigen anderen Hand- 
schriften der Gothaischen Bibliothek, einiges mittheilen, was 
über diese auffallende Sitte Ausschluss giebt. 

Es scheint erst spät Sitte geworden zu sein, dass Weiber 
kämpfen durften (J. Grimm Deutsche Rechtsalterthümer. Got- 
ting. 1828. 8. S. 930.), und dürfen wir aus den Verordnun- 
gen schliessen, die auf uns gekommen sind, so war in Fran- 
ken vorzüglich ein solcher Kampf erlaubt In den Verordnun- 
gen des Brückengerichts zu Würzburg findet sich ein eigenes 
Capitel über denselben *). 

*) Die Gothaische Bibliothek besizt zwei Handschriften, woriu 
diese Verordnungen vorkommen, Cod. chart. fol. n. 214. p. 53. uno 
Cod. chart. foL.n. 595. p. 163. Eine dieser Handschriften hat Ger- 
x hard benuzt, wahrscheinlich die von Cyprian in seinem Verzeichnisse 
angeführte, p. 80. Der Verf. der Abhandlung in Bruns Beiträgen, 
S. 330. 331., hat daher Unrecht wenn er sagt: „Eines schwerer zu 
berichtigenden Missgriffs, oder einer Oscitanz wenigstens hat D. Ger- 
hard sich schuldig gemacht. Hier nämlich fuhrt er einige Stellen 
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Da, nach den Gesetzen des Zweikampfes jeder Kampfer 
dem anderen nicht allein in Hinsicht der Waffen, sondern auch 
an Stärke und Gewandheit, so Tiel möglich gleich sein sollte, 
so wurden auch Anstalten getroffen, dem stärkeren Manne 
nicht zu vidi Vorteile im Kampfe mit dem schwächeren 
Weibe zu lassen. Daher verordnet das Bruckengericht: 

„Item: in der mass soll es gehalten werden, ob eine 
Fraw einem Mann die Yinger abstiess, und es zu dem Kampf 
in obgerürter Mass kommen sollte." 

„Item: mit solcher Unterschait, dass man dem Mann 
mitten in dem Kreis ein Gruben machen soll, die dreyer 
Schuhe wejt sei, zu ring umb, und als tieff, dass sie im bis 
an den Nabel get. Darin soll er stehen, und daraus gegen 
die Frawen kenpffen, und soll ein Wehr haben, nemlichen ein 
Stecken, vorderlichen zwey Mannsdaumen dick und einer Elen 
langk, derer soll er drey haben, und ye ein nach dem anderen 
gebrauchen, durch sein Griswarten." 

„Item: die Fraw soll haben ein Hesleinstecken, von einer 
Sommerlatten , eines Jahrs alt , und soll auch einer Elen langk 
sein, und yor der Hand geleich des Mannes Stecken langk, 
und Yorn daran soll gebunden sein ein Wacke (Stuck) von 
einem Stein, der eines Pfundes swer sei, und soll zusammen 
umbwunden sein, in ein stauchen mit eynem sweynen oder 
rossen Hymen, in Kolben weiss, und derer soll sie auch drei 
haben, und ye einen nach dem anderen gebrauchen, durch ih- 
ren Grieswarten." 



aus einer Handschrift an, die Wurzbargische Kampf- nnd Gerichts- 
ordnungen enthalten soll, v. J. 1447 datirt. Da er nirgends m sagt, 
was es mit dieser Handschrift für Bewandniss hat, sollte man mei- 
nen, dass solche ebenfalls auf der Gothaischen Bibliothek sich be- 
finde; die von dergleichen aber durchaus nichts weiss." — Die in 
den Handschriften befindlichen Verordnungen sind von verschiedenen 
Jahren, was Cyprian nicht beachtet hat, v. J. 1447, 1478., Cod. 
chart. fei. n . 214. p. 57. 108. — Cod. chart. foL n. 595 if t nach dem 
Jahre 1467 geschrieben (p. 168. 173.). 
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„Item: wenn der Mann nach der Franen schlägt, und 
mit dem Schlage mit seiner Hand oder Arm die Erden rührt, 
so hat er ein Stange verlohren , das ist einmal die Sicherheit 
verfahren. Thal er das zum andren mal, so hat er aber ein 
Stangen verlohren, die andere Sicherheit. Und thut er das 
zum dritten Mal, so hat er ganz verlohren den Kampf, dass 
die Frau mag über ihn lassen richten zum Tod, ob sie will, 
oder mit ihrem Willen lassen teydingen, und darnach mit der 
✓ Herrschaft und dem Gericht. Und der Tod ist enthaupten." 

„Item: des Gleichen, wäre es dass die Frau nach dem 
Mann schlug, so er ein Sicherung verfiel, in obberührtem MaaSs, 
thut sie das ein Mal, so hat sie auch ein Stangen der Sicher* 
neit verlohren; (hut sie das zum andren Mal, so hat sie aber 
ein Stangen verlohren; thut sie das zum dritten Mal, so hat 
sie den Kanpff ganz verlohren. So mag der Mann alsdann 
auch über die Frawen zum Tod lassen richten, nach Erkennt- 
niss des Rechten, ob er will und mit seinem Willen lassen 
teydingen, und darnach mit der Herrschaft und Gericht, und 
der Frawen Tod ist lebendig begraben." 

„Item: der Frawen Kreyss, darin sie sein soll, der soll 
zehn Schue lang sein, zu ring umb, von des Mannes Gruben 
darein er ist." 

Etwas abweichend sind die Angaben bei Tallhofer. Ihm 
zufolge musste der Mann die Frau über Kopf in seine Grube 
stürzen, um für den Sieger erklärt zu werden, oder die Frau 
zog als Siegerin ihren Gegner aus der Grube. Dem gemäss 
sind auch die verschiedenen Arten des Angriffs und der Ver- 
teidigung bei ihm dargestellt. 

Auf dem ersten Bilde heisst es: „da statt wie Mann und 
Fraw mit einander künpfen sollen. Und stand sie in dem 
Anfang." Bei dem Manne stehen die, Worte: „So statt er in 
der Gruben bis an die Weichen , und ist der Kolben ajf lang 
als ihr der Sleer (das Tuch) von der Hand." Bei der Frau 



Digitized by Google 



; 



Fechtbücher. 123 

steht: „Da statt die Fraw fry und will Blähen nnd hat ain 
Stein in dem Sleer, wiegt Tier oder fünf Pfand." 

Im zweiten Bilde heisst es von der Frau : „hir hatt sie 
ein Schlag" vollbracht;" vom Manne: „Nun hatt er den Schlag; 
versezt und gefangen und will sie zu ihm ziehen und nötten." 

Auf der dritten Tafel hat er sie niedergerissen: „da hatt 
er sie zu ihm gezogen , w steht an seiner Seite, „und under 
sich geworfen und wyl sie würgen." 

Wie das folgende Bild darthut, ist ihm das nicht gelun- 
gen , die Worte heissen : „da hatt sie sich uss ihm gebrochen 
nnd understatt sich ihn zu würgen." 

Im nächsten Bilde scheint sie den Mann bald zu bewäl- 
tigen: „sie hatt ihn gebracht an den Rucken nnd wjl ihn 
würgen nnd ziehen uss der Gruben." 

Dennoch siegt der Mann , wie die folgende Vorstellung 
zeigt, er hat sie in die Grube gezogen und schwingt drohend 
seinen K.Iben: ,,d» hatt er sie zu ihm gezuckt nnd wirft «• 
in die Gruben." 

Ein neuer Kampf beginnt und die Frau soll den Sieg 
davon tragen. Sie erscheint auf dem nächsten Bilde , und an 
der Seite steht: „Als sie slahen will, so ist sie ihm zu nach 
treten, da er sie ergreiift bey dem Schenkel und wirt sie 
feilen." 

Mit dem Kolben versetzt er ihr auf dem nächsten Bilde 
einen Schlag auf die Brust, daneben liest man: „So siecht er 
sie für die Brust , Sie aber hatt im den Schlöer umb den Hals 
geschlagen und will in wyrgen." 

Die lezte Abbildung zeigt, wie die Frau die Oberhand 
behält: „da hatt sie in gefasst bmjdem Halss und by sinem 
Zug und will in uss der Gruben ziehen." 

Aas einer anderen Handschrift der Gothaischen Biblio- 
thek*), einem Gedichte worin die seltsamen Abentheuer des 

*) Beschrieben von F. J. in den Beiträgen. 11. 2. Sect XII. 10. 
p. 281—286. 
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Apollonias von Tyrland geschildert werden, und das 
bis jetzt noch nicht gedruckt ist, entlehnen wir eine Beschrei- 
bung dieses Kampfes, die manches Eigentümliche enthält 
und zum Theil auch die Frage beantwortet, in welchen Fäl- 
len die Gerichte einen solchen Zweikampf erlaubten, worüber 
auch später noch einige Andeutungen vorkommen werden. 

Gegen das Ende des Gedichtes wird erzählt, wie der 
König an der Tafel sizt, und plözlich eine schöne Jungfrau, 
auf einem stattlichen Rosse herangeritten kommt, begleitet von 
einem Knappen und einer Zofe. Sie verneigt sich ehrerbie- 
tig, und ersucht den König ihr Gerechtigkeit zu verschaffen, 
da einer der Ritter seines Gefolges ihre Schwester, deren Ge- 
mahl er tödtlich hasste, im Walde allein gefunden und ihr 
Gewalt angethan habe. Der Mann, sie für schuldig haltend, 
habe sie eingekerkert, seinen Vorsatz jedoch, die ihm ange- 
thane Schmach zu rächen, habe er noch nicht ausfuhren kön- 
nen , weil der Verbrecher entflohen sei. Sie selbst aber finde 
ihn nun hier und begehre mit ihm zu kämpfen. Obgleich sie 
ein schwaches Weib sei, vertraue sie doch ihrer gerechten 
Sache, hoffe den Verräther zu besiegen und die, Unschuld ih- 
rer Schwester zu erweisen.. 

Der König hört sie gnädig an und nach aufgehobener 
Tafel 

Geht der König* zu den Sch rannen, 

Mit des Reiches Mannen, 

Und mit ihm manig Fürst reich. 

Die Königin und ihre Frauen folgen ebenfalls, da Flor- 
delyse (die Klägerin) durch ihre Schönheit und Anmuth 
alle für sich gewonnen* hatte. Die Klage wird vorgetra- 
gen, aber Sil vi an (der Angeklagte) weigert sich mit der 
Fran zu kämpfen, weil keine Ehre dabei zu gewinnen sei, er 
möge den Sieg davontragen, oder im Kampfe unterliegen. 
Dagegen erbietet er sich einen Eid zu leisten, dass er un- 
schuldig sei. * 
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„Da ftprach Flordeleyse, 
Es geht aus der Weise 
Ich lass euch nimmer dammb gesweren, 
Ich will's euch auf dem Kopff pern ) 
Das Pot waren mit meiner Haut, 
Ich mache dass Ir wert geschaut. 
Ich getrawe Gott er geb mir Hail. 
Da fragte tler Urtail, 
Der König* , wie es sollte stau? 
Sie ist ein "Weib, er ist ein Mann; 
Ich rede darumb als ich weyss, 
Kommt sy zu im in den Krais, 
Wer der Mayt ein ganzes Heer, 
Er slug sie all, ohn alle Weer. 
Da sprach ein alter Sacrapass, 
Der Pischoff in der Statt wass, 
Herre, versteh die Urtail wohl, 
Wenn ein Weib kempffen soll 
Mit ainem starken Manne, 
Man dailt es gelaich danne. 
Ain Weyb ist ein halber Mann ; 
Herr, bey dem ampt was ich han, 
Sag ich dir wie im soll wesen, 
Ich hab es an dem Puch gelesen. 
Es soll ain jeglicher Mann 
In ainer engen Grube stan, 
Das er halber darinne sey 
Scharfes Wappen ist im nit frey, 
Das ist Recht über das Land. 
Im soll auch die recht Hand 
Binder sich gepunden sein, 
Das ist das rechte Urtail mein. 
Man soll im ainen Stecken geben, 
Damit er were sein Leben, 
Mich zn gross , noch zu krank, 
Er soll sein ainer Ellen laugk; 
Den giebt man im in die tencken Haut, 
Dar mit sein TfiTer ist bekannt. 
Ain plosser Rock ist sein Claid, 
Über ain Hemde angelayt« 
Die Frawe so'll hft aussen gan, 
Ainen Slauchen in der Hende han« 
Mit Riemen darein gepunden 
Ainen Stein Swer pey dreyn pfunden. 
Die Slauch soll Wasen leynein, . 
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Und zweyr Elen langk seyn. 
Ton mitten Morgen untz an den Tag 
Ob sy im nicht angewinnen mag, 
So soll der Mann seyu genesen. 
Und ledig von der Frawen wesen. 
Siecht aber sy in ze todt 
Oder es sey sy hat die Not 
Und eins das ander überwunden. 
Die Urtaü ist raine 
Sprachens allgemeine: 
Der wollen wir allesampt gesen, 
Die Urteil soll auch für sich gen. 
Flordeleyse, die schone Magt, 
War kuen, frech und unverzagt: 
Die Rede geredet mir gar wol, 
Gar gern ich ihr yolgen soll. 
Da sprach der falsche Silrian: 
Sol ich nn ain Weih pestan, 
Wer hatt ye mer das gesehen 
Wie mag mir y miner wol geschehen; 
Seyt ich die Wahrheit reden soll, 
Slach ich sy es stet nicht wol, 
Siecht sy mich das ist ay» Schande 
Ew und diesem Lande. 
So mag man zu Spotte sagen, 
Ain kranke Magt hat erslagen 
Einen Mann, der Mannes kraft hat 
Das ist ain wunderliche Dat 
Here ist schwag frununen 
Erpiet ihm das er da her kumme 
Gesiget mir der Ritter an 
Dess lasset mich entgelten dann. 

Die Maert snrach: das soll nicht sein. 
Er ist der rechte Qeschole mein, 
Ich erdarf keines Gesellen 
Ewr Possheit soll ew feilen; 
Herr Kunig, ich pitt dich, 
Ob Silvian nun delet mich, 
So ensolt du ihn nicht lassen 
Taren hin seyn Strassen. 
Ich hab nach iaf et *)* gesandt, 
Ich waiss wohl dasa er kommt zu hant. 



*) Lafet von Mirmidone hiess der Mann. der beschuldigten Frau. 
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50 rieht ihm, hoher König 1 wert. 
Ich wais wohl dass er sein gert. 

Es mocht auders nit ergen, 
Die Magt wolt den Mann pesten. 
Das was den Herrn allen laid, 
Dass die mynnikliche fiiayt 
Wagen wollt ihr junges Leben. 
Br Hess ir dar ir Were geben, 
In ainer Slauchen einen Stau, 
Der was rast gepundeu darein. 
Do gab man dem kecken 
Akten eleu langen Stecken» 
Er musste in die Gruben, 
Darumb pegund trüben 
Flordelejse schürzte und gurte sieh, 
Und stalte ihren Leib s gar wackerliciu 

51 pand ihr Har und ihr Zoph 
Oben umb ihr Haubetlock. 
Sie was ring und jung, 

Sy det zu im ainen Sprung, 

Und sprach: dn valscher Saracein, 

Du giltest mir die Schwester mein, 

Du wardest yon mir hie geschant! 

Er hatte nicht dann die tencken Haut. 

Da slug er mit her und dar; 

Das det Flordelejse war, 

Si sprang um in als ain Kitz, 

Und slug im ains, nu hab dir ditz! 

Ye doch der Slag was nit gross, 

Die Schone lutzel sein genoss, 

Wann der ungerte Knabe 

Slug ir aines mit dem Stabe 

Auff den Laib und auf die Wat, 

Da der Ruck ein Ende hat, 

Dass sy mit lauter Styinme schre, 

Wann ir det der Slag viel we. 

Sy sprach : du giltest mir den Slag, 
Bs ensey denn dass ich nit mag! 
Sy hawt her und dar umb in, 
Mannigralt was ir syn. 
Da sy den Slag zu im swayff 
Pay dem Gern er sy pegreyff, 
Er zog sy pey dem Kleide 
Zu im, do ward layde 
Allen denen die es sahen; 
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Gemaynklich sy Jähen, 

Flordeleyse di is tod! 

Dy Magt was in grosser Not, 

Ir Slanchen raste umwand, * 

Si slug im ains anfi die Hant, 

Dass im sein Kanpfstecke enyiel. 

Do sing 1 sy im ains auf den schiel 

Und darnach ains auf den Slaf 

Dass er reret als ain Schaf. 

Vollendet hett sy ir not, 

Sie liess ihn liegen da fiir todt* 

Dass man in verschiedenen Gegenden solche Kämpfe ge- 
stattete, beweisen die Chroniken. So. erzählt Stumpf*), im 
Jahr des H. 1288, am 5. Tag Jannarii, geschah zu Bern an 
der Matten (da jetzund die gross Kilchhofuiauer Stadt) ein 
Kampf zwischen eynem Mann und zwischen ejnem Weib. 
Das Weib lag ob und gewann den Kampf. 

Im Augsburger Stadtrecht**) sind die Vorschriften den 
oben angeführten ähnlich. Es heisst: Wil aber die Fraw 
siner rechten nit und wil ims weren , dat mut si tun mit ainem 
Kampfe, mit ir selbs Lip, also dat der Mann soll sin bege- 
ben unten an den Nabel, und sol er in sin Hant haben ainen 
eichenen Stab, der einer Daem Ellen ***) lang ist und scheht 
Ann gevert und hantvöllig; so sol die Fraw ain röcklin an ir 
haben, un in ir stachen ainen Fuss grossen Stainf). 

Wie Talhofer bei diesem Kampf nichts willkührlich dar- 
stellte , sondern die Vorschriften der Kampfordnung treu be- 
folgte, so hat er es auch bei den anderen Abbildungen 
gethan. Bekannt sind die Kämpfe auf Leben und Tod 
zwischen geharnischten Rittern, mit Lanze, Schwerdt und 
Dolch, zu Pferde ff ) und zu Fuss, und wir übergehen sie 

*) Schweitzer-Chronik. Zürich 1548. Fol. B. 8. * 
**) I. Heumann opusc. jur. Germ. p. 223. 
***) Gropen teut. Alterth. c 7. p. 106. 

f) Vergl. E. Werlich. Chron. Auspurg. p. II. p. 87. Gassari An. 
August, ap. Menck. Scr. rer. genn. T. 1. p. 1459. 

ff) Büsclüng Ritterthum und Ritterwesen II, 204. zweifelt daran, 
«. aber Münster Cosmographie. B. III, Cap. 291. 
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hier 4 ). Weniger bekannt sind die Ton den Gerichten gestat- 
teten Kämpfe in der eng anschliessenden Kampfkleidung, mit 
dem Stechschilde und dem Kolben, oder dem Schwerdte. Dass 
Tallhofer auch dabei den Vorschriften des Kampfgesetzes treu 
blieb, zeigen die Bestimmungen in den Verordnungen des Bruk- 
kengerichts zu Würzbmjg, Ton denen wir einige aus Hand- 
schriften der Gothv Bibliothek hier mittheilcn (Cod. chart. fol. 
n. 214. p. 48. aus dem 15. Jahrh. Cod. chart. fol. n. 595.). 

„Item. Es soll der Kampftag festgesezt werden, und sul- 
len auf beider Seit gleich Wehr und Wat haben , nemlich als 
hernach geschrieben steht." 

„Item: ein Kampfrock." 

„Item: ein Kolben der söln drey sein auf jedem Teil, jeder , 
Kolb soll haben drey Ecken und vorn spitzig." 

„Item: ein Schilt, der auf jeder Seiten hat drey Spitzen 
und als lanck als ein Mann ist." 

„Item: auch soll jeder haben ein Griswarten, und der 
Kampf soll geschehen auf dem Schottenanger, und in einem 
Kreyss, und derselb Kreyss soll XX Schuhe weit sein, umb 
und umb sinbel, und darumb ein ander Kreyss, Tier Schuh von 
dem innern Kreyss, auch umb und umb. Die beyden Kreyss 
sollen belegt sein mit Stroh, und in dem aussersten Kreyss 
sollen stehen der Schultheis mit dem Gericht, und sullen geteilt 
sein in vier Ort, gen einander kreuzweiss, dass sie mögea mit 
grosser Achtung zuSehn, dass jeder Parten mit ihren Griswar- 
ten recht geschehe." 

„Item: man soll jedem Kämpfer in den Kreis setzen einen 
Stuhl, an sein Eingang: darauf er sitzen mag als lang bis 
erkannt wird mit Urtheil, wie er umbgehen und Wann er auf- 
stehen soll zu dem Kampf zu gehn " 

*)^Ueber die gerichtlichen Anordnungen dabei, 8. Sachsenspiegel. 
1, 63. Sachs. Weichbild. Art. 35. Schwabenspiegel c. 169. 
HL 1* 9 
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„Item : dem Kläger soll man zuvor und zu Recht erken- 
nen, eo er in dem Kreyss ist, und ob er sich -auf den Stui 
gesezt hat mit Recht, dass er mag aufstehn und drei Mal *) 
umb und umbgehen, und überlaut rufen, schreien und sagen, 
und allermünniglichen bitten, dass sie ihm helfen Gott bitten 
zu helfen als er wahr und recht habe gen seinen "Widersa- 
cher, als die Klag gelant hat. In der Maass mag der andere 
nachher auch thnn zu dreyen Malen, und sich dann zu bey- 
der Seiten auf ihr Stuhl niedersetzen, und dann nicht aufstehen 
bis man Ton Gerichtswegen zum ersten, znm andern und zum 
dritten Mal geschrien hat, dass sich yglicher schicken und be- 
reiten soll, nach Franckenrecht und Kampfesrecht." 

„Item: wer es sach, dass ihr einer den andern aus dem 
Kreyss stiess 4>der drung, dass er mit einem Fuss oder mehr 
darübertritt , so soll derselbe, der aus dem Kreyss gedrungen 
ist, verfallen sein dem Gewinner , umb seinen Spruch und Scha- 
den, nach seiner eren Notdurft und Erkenntnis des Rechten; 
und darnach unserm gnädigen Herrn von Wurtzburg an sein 
Gnad, und dem Schultheiss und Gericht umb die höchsten Buss 
verfallen sein. Geburt sich aber, dass der Gewinner den ande- 
ren vom Leben zum Tod bracht, so ist kein Theil dem andern 
niemand nicht verfallen." 

In Franken mochte vorzüglich der Kampf mit dem gros- 
sen Schilde und Kolben gewöhnlich sein , in Schwaben mit 
dem Stechschilde und Schwerdte, daher auch in Tallhofers 
Fechtbuch (cod. menibr. fol. 214. p. 127.) bei dem auf diese 
Weise ausgerüsteten Kämpfer die Worte stehen: „hie stah ich 
frei nach Schwebischen Rechten , als man zu Hall vicht '**)." 

*) So hat richtig cod. 695, cod. 214 hat falsch: Stunde. 

**) Mehrere Städte hatten das Vorrecht, dass wenn sie Streitig- 
keiten, auch fremder Partheien, die sich an sie wendeten, nicht güt- 
lich beilegen konnten, sie ihnen dann einen Platz zum Kampf an^rei- 
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Ans den Anordnungen des Kampfgerichts zu Nürnberg 
(Jungens Miscellan. T. I. p* 161.), worin umständlich was 
Klüger nnd Beklagter zu thun haben, zum Theil mit den 
Würzburger Einrichtungen übereinstimmend) angegeben wird, 
wollen wir nur einiges ausheben, was noch zur Erklärung der 
Bilder in den Gothaischen Handschriften dienen kann. 

„Der Kläger muss, wenn er um Kampf bittet, und er 
ihm zugestanden wird, den Gerichtsstab berühren nnd schwö- 
ren, dass er dem Kampf in obbeschriebener Mass nachkommen 
wolle. Er bittet zugleich um einen Warner, Lussner 
und Griesswarten*)." 

„Item, er soll bekleidt und gewapnet sein, mit einem 
groben, wüllnen Gewandt, nämlich Rock, Hut und Hosen an 
einander, alles mit Riemen geneet, und ein Kreutz von Leder 
daratf geneet, ohne alle Leinwath, und soll haben in seiner 
Hand einen Schild ohne Eisen, sondern allein von Holz, Adern 
und Leim gemacht, mit einem weissen, leinenen Tuch über- 
zogen, und darein ein rothes, leines Kreutz geneet sein, und 
inder anderen Hand soll er haben ein hultzen Kolben gedor- 
ret oder gebrennet." 

„ Item : sind Zeit und Ort zum Kampf bestimmt, so erhält 
jede Parthei ihren Warner, Lussner und Griesswarten. " 

• „Der Warner darf, ehe die Kämpfer in den Kreis ge- 
lassen werden, seinen Kämpfer mit Worten bestrafen und war* 

- 

sen durften, und die Aufsicht dabei führten: solche Städte waren zum 
Beispiel Hall im Kocherthal, Würzburg, Augsburg, Nürnberg, Geln- 
hausen, Anspach u. s. w. Münster Cosinographie , Buch 3, c. 291. 
l'araüpomena z. Crusii Annal. Suev. ed. 1595. p. 60. Crusii Annal. 
Dodec. III. p. 330. Verzeichniss seltner Handschriften der TJffenba* 
tischen Bibhotbek, T. III. p. $79. 

*) S. Büsching Ritterzeit nnd Ritterwesen, Th. t S. 518, der 
nach diesen Angaben zu berichtigen ist. 
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neu, doch so dass es über den Ring nicht erschalle, noch im 
Kreis darf er ihn warnen, mit Deuten, Winken oder Wort- 
zeichen, vor dem ersten Sieg und nicht länger. Auch wenn 
der Kämpfer im Kreis auf seiner Ruhe sitzt, darf er mit ihm 
reden." 

„Der Lussner 60II sich in dem Kreis, darin die Kämpfer 
mit einander arbeiten, 'zu dem Kämpfer thun, so nechst er mag, 
auf dass er desto bass gehören und verfahren möge was sich 
zwischen den Kämpfern begeben, doch also dass er keinen 
Theil berühre, dass Cr einem zu Nutz und dem andern zu 
Schaden kommen möge, und was er also vernimmt und hört, 
soll er fürbass seines Theils dem Warner fürbringen." 

„Auch wird erlaubt, dass der Greisswertel die Stangen 
ohngefährlich fürhaltcn und unterschiessen soll, wenn er das 
durch seines Kämpfers Warner oder Lussner geheissen würde, 
oder so er selbst vernimmt, dass derselbe damit sein Kämpfer 
der Stangen begehrt, doch also dass er damit keinen Theil 
verlezt, dem einen zum Nutz, dem andern zum Schaden." 

Bestimmt wird auch, dass beiden Theilen Stühle in den 
Kreis gesetzt werden sollen, nach gleicher Mass und Wag der 
Sonnen zu der Zeit so sie eingehen, und sollen darum losen, 
wo jeder mit seinem Stuhl sitzen soll. f 

Jeder soll drei Kolben haben, von denen einen oder zwei 
der Warner hält. Lässt der Kämpfer seinen Kolben fallen, und 
bleibt dieser in dem Kreis, so darf der Warner ihm denselben 
wiedergeben. Zwei Mal kann auch jeder fodern, dass die 
Stangen vorgehalten werden und Ruhe eintritt, dann setzt sich 
jeder auf seinen Stuhl, bis der Richter sie wieder anlässt. 

Um vollständig zu übersehen, was uns von Tallhofers Ar- 
beiten bekannt ist, will ich die zerstreuten Bemerkungen über 
einige seiner Bücher hier zusammenstellen, mit dem Wunsch, 
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dass sie bald aus Wolfenbüttel und Wien berichtigt und rer- 
yollständigt werden mögen. 

In Wolfenbüttel ist eine Handschrift auf Papier; sie ent- 
hält die nenn Figuren des Goth. Codex, worin der Kampf 
zwischen Mann und Frau dargestellt ist, aufs Genaueste nach- 
gebildet. (S. über d. Wolf. Handschrift , Chr. Thoraasius , de 
occasione, conceptione, ac intentione constitutionis criminalis 
Carolinae. S. 22. — Heinecci elem. jur. Germ. lib. III. T. 1. 
§. 247. — Ein Ungenannter in Bruns Beyträgen zu den deut- 
schen Rechten des Mittelalters. Heimst. 1799. S. 321.) „Ver- 
meintlich ward sie, bemerkt der Anonymus bei Bruns , erst zu 
Ende yorigen, oder gar ^rst im Anfange des XVIII. Seculi 
und das zu Nürnberg gefertigt; denn dass Codex Gothanus 
etwa zum Vorbilde gedient habe, lässt sich bezweifeln. Uebri- 
gens trifft die Zeichnung im Wolfenbüttler Exemplar recht gut 
den Ton des XV. Jahrhunderts; aus dem Papier aber, und 
noch mehr aus der die nebenbei stehenden Erklärungen schrei- 
benden Hand, wird ihre weit jüngere Herkunft sogleich er- 
sichtlich. Im Goth. Codex sind die Randanmerkungen durch- 
aus mit dem gemalten Texte gleichzeitig, das heisst aus der 
Mitte des XV. Jahrhunderts, und ganz im oberschwäbischen 
Dialect; der Copist des Wolf. Exemplars scheint einen fränki- 
schen Codex vor sich gehabt zu haben y wenn er nicht nach 
eigenem Belieben änderte." 

Ausserdem enthält diese Handschrift die Ordnung des 
Kampfrechts beim Landgericht in Franken, und die*Vorschrif- 
ten über den Kampf zwischen Mann und Frau ; nach den bei 
Bruns mitgeteilten Auszügen stimmen sie ganz mit den ent- 
sprechenden Abschnitten der heiden in Gotha befindlichen Hand- 
schriften, Cod. chart. fol. n. 214 u. n. 595, überein. 

In dor Wolfenbüttler Handschrift ist in der Ueberschrift 
bemerkt , dass darin die Ordnung des Landgerichts und der 
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I 

I 

Kampf zwischen Mann und Frau, „beydes in Figuren vorge- 
stellt enthalten sei, und nach der Abhandlung bei Bruns 
(S. 324) finden sich auch Figuren auf 24 Papierblättern bunt 
ausgemalt, aber von einer ganz anderen und viel ungeschick- 
teren Hand als jener, welche die oben beschriebenen neun 
Umrisse genau schattirt hatte. Die Figurenreihe fangt mit 
Abfertigung des Fehdebriefs an und endigt mit der Darstellung, 
die zur Ueberschrift hat: „hier liegt der Ertödtete auf der 
Bahre, und der andere (auf seinem Schilde kniend) dankt 
Gott, dass er den Sieg davon getragen." — Wahrscheinlich 
sind es dieselben Figuren, die sich in der Gothaischen Hand- 
schrift (Cod. chart. fol. n. 558 ?on S. 45 — 98) finden, und 
die eine ungeübtere Hand als die den anderen Codex (Mbr. fol. 
214) zeichnete, entworfen hat. 

Ueber den Wiener Codex von Tallhofer hat bis jetzt 
Drcyer (Sammlung vermischter Abhandlungen zur Erläuterung 
der deut. Rechte u. Alterthumer, Rostock 1754.8. Th. 1. S. 124) 
die ausführlichste Nachricht gegeben. Die Handschrift gehörte 
dem+Prof. Joh. Burchard Majo in Kiel, und kam nachher in die 
Sammlung des Prinzen Eugen nach Wien. Der Titel ist: 
„Meister Hans Tallhöfers alte teutsche Armatur und Ringkunst, 
worin mancherlei Arten der Waffen und Kämpfe mit schönen 
' Figuren vorgestellt sind." Der Codex besteht aus 20 Blattern, 
ohne die Figuren. 

Ein rauhes Gedicht eröffnet das Ganze, dann folgen die 
Karapfgesttze, deren Anfang also lautet: „Hie vint man ge- 
schrieben von dem Kempfen," 

„Item: wie das nun sey, das die Decretales Kampf ?cr- . 
bieten, so hat doch die Gewohnheit herbracht von Kaysern und 
Königen, Fürsten und Herren noch gestaten und kempfen las- 
sen, und darzu jeglichen Schirm gebeut und besonders um 
etliche Sachen und Artickeln; als hernach geschrieben stant," 
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Demnächst bemerkt er die Sacken, worin das Kampfreckt statt 
kabe: 

„Item : der Sachen und Artickeln sind sieben darumb man 
noch pflegt zu kempffen. 

Das erst ist Mort. 

Das ander Yerrathernnss« 

Das dritte Ketzere/. 

Das vierd welcher an sinen Herrn triiloss wir*. 
Das fünfft um sancknuss in striten oder sumfft. 
Das sechst um ralsch. 

Das sibent da einer Junckfrowen oder Frowen benotzog t. u 

Dann wird angegeben, wie das kämpflicke Grössen, die Her- 
ausfoderung oder das Eschen und das Fangen zum Dnell ge- 
schehen müsse , und was die Richter, der Herausfodernde und 
der Gefoderte hiebe! zu beobachten haben , wann ehe sich die- 
ser des Kämpfens entweder rechtlich entledigen, oder an seine 
Stelle einen Campionem schicken könne; welche Gebrauche 
nach dem Eintreten in den Ring zu beobachten; wie beide 
Kämpfer sowohl, als die yerordneten Griesswarten, in dein 
Kampf sich zu benehmen haben, und was Rechtens, wenn der 
Kläger den Beklagten, oder der Beklagte den Kläger über- 
wunden; oder wenn einer von beiden gar'ausgeblieben wäre, 

Ueber das Yerhällniss des Meisters zu dem Kämpfer giebt 
ein Abschnitt Auskunft, der überschrieben ist: „nun merck uf 
dissen Puncten, der ist nottürftlich zn Yerstand." 

* 

„Item des ersten , so solltu dem Maister wol erkennen, 
der dich leeren will das syn Kunst recht und gewer sej und 
das er frum sj und dich nich veruntruwe und dich nich ver- 
kurtz in der Leer und wis dir geweij zn zubraiten damit er 
kempffen will. Och soll er den Maister nit nflhemen, er 
schwer im dann sin frumen zwerbent und sin schaden zwen- 
dent, desglychen soll er dem Maister wiederum sweren sind 
Kunst nit witter zieren." 
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Hie merck off den Maister : 

„Item: der Maister der ain understat zu leren, der soll 
wissen das er den Mann wol erkenn, den er lernen will, ob 
er sj schwach oder starck , und ob er gähzornig 8/ oder sanft- 
mütig, och ob er gutem Athen hab oder nit, och ob er arbei- 
ten mug in die Harr, und wenn du in wol erkennet hast in 
der 1er und was arbeit er vermag, darnach mustu in leeren 
das im nutz ist ynn sinnen und och soll der Kempffer und der 
Maister sich hüten dass sie niemand zu sehen taussend und 
insunder die gwer damit sy arbaiten und sich baid hüten vor 
vil geselschafft und von dem rechten wenig sagen dass kain 
abmereken daran konu" 

von Kuntscham. 

„"Wie der Kempfer und der Maister Kundschaft mächt 
han zu irem wiedertail , was syn wesen wer, Ob er sy starck 
oder schwach, ob er och sy gehzornig oder nit und wie sin 
toufnam heiss ob man wollte daruss bratticiren oder rechnen. 
Es ist och nothlürftig zu wissen was Maister in leer, dass 
man sich darnach müg richten." 

1 Wenn er*nun gelert ist und in den schranken soll 

gen. 

„So soll er zu den ersten bichten, darnach soll im ain 
Priester ain Mess lesen von unser Frowen und von sant Jor- 
gen, und der Priester soll im segnen sant Johannis myn und 
den Kempffer geben. Darnach soll der Maister in ernstlich 
versuchen und in «nderrichten , daruff er bliben soll in njf- 
kaindig haissen acht han uff sin vind und den ernstlich an- 
schanen." 

Merck uff das infiiren. 
„Item: wenn der Mann kumpt in den Schranken, so soll 
er machen mit dem rechten Fuss ain Kreuz und mit der Hand 
ains an die Brust und soll für sich gan. Im Namen des Ya- 
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fers, des Sohnes und des hailigen Gaists. Dann sind in die 
Griesswarten nemen und sind in füren gegen der sannen ambse. 
So soll dann der Keppffe die Fürsten bitten und die um den 
Kraiss sind, dass sie ihm wolln helfen Gott bitten, dass Er 
im sieg wolle geben gegen einem vind, ab er war und recht 
habe." , 

„Darnach soll man in setzen in den sessel; wenn er nun 
gesessen ist, so soll man im fürspannen ain tuch und sin da- 
hinder in an den schranken und sin gwer sind wohl gehen 
gelt syn und gewicht nach notturft." 

fJach diesen Angaben, sagt Dreyer, eröffnet Tallhofer ei- 
nige ex arte gymnastica hergenommene Regeln und Vortheile, 
welche sich die Kämpfenden in Ansehung der AfTecten, der 
Waffen und der Leibesstellung zu bedienen haben, und damit 
er dieses verstandlicher machen möge, so ist das Benöthigte 
in Figuren dargestellt, 

Auf der ersten Tafel sind dreierlei Arten Schwerdter ab- 
gebildet, sieben Gattungen von Aexten, verschiedene Kolben 
und Schilder. Die zweite stellet die Lanzen und dreizehn Ar- 
ten von Streithauben dar, auch einen in voller Rüstung mit 
einem Speere auf einem geharnischten Pferde sitzenden Reuter. 
Auf der dritten Tafel ist der mit Gittern umgebene Ring ge- 
zeichnet, worinnen neblt den Partheien auch die Grieswärtel 
stehen und die Waffen, womit gekämpft werden soll, gegen 
einander messen, damit keine Ungleichheit Statt finde. Die 
vierte Tafel zeigt ein Kampfgewand, eine Schleuder, eine 
Kolbe und noch zwei Schilde. Andere Arten von Schilden, 
Helmen, Dolchen, Streitäxten, Streithammer findet man auf der 
fünften Tafel. Einen Kampfer, der sich nach den Regeln der 
Kunst in Positur setzt, erblickt man auf dem sechsten Bilde; 
er will eben seinen Gegner anlaufen, und bei ihm stehen die 
Worte; „der erst Anlauff mit Schilt und Schwert, nach Schwa- 



r 
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bischen Sitten.'* Auf der siebenten Tafel sind zwei Personen 
dargestellt, die eine kniet, mit gefalteten Händen, die andere 
liegt anf dem Rücken und bei ihr steht der Teufel , der seine 
Klauen in den offenen Mund des Mannes steckt, als ob er dio 
Seele herausholen wollte. 

Auf den übrigen Tafeln findet man noch Abbildungen Von 
Werkzeugen und Maschinen, deren man sich Yor Zeiten im 
Kriege bediente ; es stehen Namen und Erklärungen dabei ; so 
hei&st es: „das ist ein Kate oder Löffel mit einem schnellen 
Schwing, mit dem man gewapnet Volk in Zinnen hebt." 



Mbr. I. n. 115. (Cyprian, catal. n. LXXYI. p. 22.) 

Zwei und dreissig PergamentblRtter, jedes über 11 Pariser 
Zoll hoch und 8J Zoll breit (rgl. Rathgeber's Merkwürdig- 
keiten p. 92. Anm. 43). Jede Seite enthalt zwei Vorstellun- 
gen, ein Priester (sacerdos) giebt einem jungen Menschen 
(Scolaris, discipulus, clientulus) Unterricht im Fechten. Auch 
die Geistlichen konnten sich, wie die gerichtlichen Zweikampfe 
gebräuchlich waren, trotz ihres Widerspruchs, nicht frei halten 
Ton dem, was der Zeitgeist damals rerlangte, sie minderten 
Streitigkeiten durch Zweikampf*) und verordneten ihn auch in 
ihren Gesetzbüchern**). Geistliche konnten in Person käm- 
pfen, Pabst Alexander und Coelestin ftl. untersagten es aber. 

In unserer Handschrift erscheint der Priester in einer Art 
Mantel, der Kopf ist ohne Bedeckung, der Schüler hat einen 
Mantel, mit einer Kappe. Beide haben ein Schwerdt, zum 



*) Booquet recueil. T. IX. p. 612. 729. 

**) Burkhardt, Bischof von Worms, behielt in seinem Gesetzbuch, 
für gewisse Fälle, den Zweikampf bei, ut devitentur perjuria, s. 
Schannat bist, eccles. Wormat. Cod. probat, n. 51. p. 48. Schmidt 
Gesch. d. INiiit, Tb. II, S. 131. 
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Hieb und Stich, and in der Linken einen kleinen, runden 
Schild, der bei dem Geistlichen manchmal in der Mitte spitz 
aulflnft. Die Figuren sind schlecht, von demselben Maler, mit 
der Feder gezeichnet und mit Farbe ein wenig schattirt. Die 
verschiedensten Gänge , zum Angriff und zur Verteidigung, 
sind dargestellt, und lateinisch sind, von einer schlechten Hand, 
Bemerkungen über die jedesmalige Stellung, den Angriff, die 
Parade u.s. w, hinzugefügt. Ueber den Verfasser, oder den 
Fechtmeister findet sich keine Angabe, auch nicht über die Zeit 
der Abfassung des Buches. S. 13. hat, unten auf dem Blatte, 
eine andere Hand den Namen Johannes Herbart von Wirzbnrck 
eingeschrieben, der vielleicht einer der früheren Besitzer war. 
Der Schrift nach gehört der Codex ins 15. Jahrhundert. 

Am oberen Rande des ersten Blattes stehen, von jüngerer 
HanoJ, die bekannten Verse, welche man gewöhnlich dem Aeneas 
Sylvins (Pabst Pius II.) zuschreibt : 

Non audet stygius pluto tentare qiiod audet 



*) tn der schon oft erwähnten Abhandlung bei Bruns, S. 315, 
heisst es : „auch eine lateinische Uebersetzung von Talhofers Fecht- 
bach (wo nämlich die jeder Figur zur Seite stehenden Kunstwörter 
und Redensarten, possierlich genug vermutblich, in diese Sprache 
übergetragen worden) muss ehedem vorhanden gewesen sein. We- 
nigstens hat Referent ein einzelnes Blatt daraus vor sich, wo ein 
Clericus mit rundgeschorener Platte und ein mit über den Kopf ge- 
schobener Kapuze versehener Lehrling abgebildet sind, die mit ein- 
ander auf den Hieb fechten, unter jenem aber Sacerdos, so wie unter 
diesem Scholaris steht. — Vergebens indess sah sich Referent im 
Goth. Codex nach dem Clericalgefecht nm, woraus denn auch erhel- 
let, dass es der Copien mancherlei möge gegeben > and eine mehr 
oder weniger als die andere enthalten habe." 

Der Vrf. irrt in seiner Muthmassung, das Blatt gehörte offenbar 
cn einer Handschrift, die der oben beschriebenen ähnlich war, und 
keineswegs als Uebersetzung des Talhofer betrachtet werden kann. 
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Notandum quod generaliter omnes dimicatores sive bmnes ho— 
mines habentes gladium in manibus etiam ignorantes artetu 
dimicatoriam utuntur hys Septem custodiis de quo habemus 
eeptem versus. 

Septem cnstodiae snnt snb brachio incipiendes 
Humero dextrali datur altera, terna sinistro 
Capiti da qnartam , da dextro lateri quintain 
, Pectori da sextam, postrema sit tibi laugort. 

Ueber dem zweiten Paare steht; notandum quod ars diwicato- 
ria sie describitur Septem partes, ut hie. 

Die sieben cnstodiae werden später auch einzeln erläu- 
tert*) und das Verfahren dabei ist in den Bildern angegeben, 
daher auch auf diese immer verwiesen wird; p. 19: hic sacer- 
dos obmisit omnes actus cum ligandi quam religandi et hoc 
in exemplum suorum scolarum, ut possint discere quid sit fa- 
ciendum. Scolaris vero invadendo enm ducit illum actum qui 
ponitur hic in exemplum. 

Der Verfasser redet immer von dem Geistlichen in der 
dritten Person, und hebt an vielen Stellen hervor, dass er ge- 
wisse Arten des Angriffs und der Verteidigung seinen Schü- 
lern zeige, die einen Vorzog vor denen verdienten, welche man 
bei den gewöhnlichen Fechtmeistern (generales dimieatores) 
lerne**). Von einigen heisst es (S. 7.), nullns obsessioncs 
tstas ducere ( consuevit nisi sacerdos vel sui clientuli; und 



*) Cust. seennda p, 17 sq. c tertia p. 23. 25. — c, quarta 
p. 28. 29. — c*quinta p. 32. — c. sexta p. 33. — c, septima p. 34. 
39. 40. 43. 

**) Als solche sind wohl zwei zu betrachten, die namentlich auf- 
geführt werden S. 2. • 

Hae Septem partes docuntor per generales, 
Oppositam clerns mediumqne tenet Lutegerus. 

8. 3: et eonsolo sano consiüo ne ducat aliquam plagaoi quam prohat 
de. Alkersleben. 
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bisweilen wird bemerkt (9. 18. 20.): depicta est in exemplum 
omnibns volentibus Eti consilio eacerdotis. 

Zn den Kunstausdrücken , die erklärt werden, geboren 
folgende: halpschilt (S. 3. 16. 25. 28. 29.), Langort (S. 12.« ' 
27. 31. 47.), schiltslach (S. 4. 35.), stichslac (S. 19.), ob- 
sessio quae yocatur schuetze (S. 17. 62. 55.), durchtreten und 
durchtritt (S. 17, 18.), knicke (S. 7.), custodia quae dicitur 
Vidilpoge (S. 23. 44.). 



Meinbr. no. 109. Querquart; die Blatter sind 6| franz. 
Zoll breit und. 6 ZoJl hoch. 

Die Handschrift besteht aus 55 Blattern von starkem, gu- 
ten Pergament, und aus 44 Blättern Papier. Die ersten 43 
Pergamentbliitter enthalten auf jeder Seite eine Darstellung von 
Kämpfen zweier geharnischten Ritter , und auf der Rückseite 
des letzten Blattes sind von neuerer Hand mehrere Namen ein- 
geschrieben : Don Diego de Coes, Juan Perez del Gurca. Dann 
folgt, von derselben Hand geschrieben: il Testimonio vengado 
comedia, bis S. 110, und einige spanische Gedichte, später 
hat einer noch einige Blätter mit französischen und lateinischen 
Sentenzen beschrieben (vgl. Rathgeber's Merkwürdigkeiten p. 92. 
Anm. 43.). 

Der Codex ist in braunes Leder gebunden, der Buchbin- 
der ist aber nicht aufmerksam gewesen und hat die Perga- 
mentblätter nicht nach der gehörigen Folge eingeheftet, auch 
durch das Beschneiden hat er manche Figur beschädigt. 

Die Figuren sind mit der Feder gezeichnet und mit Far-^ 
ben ausgemalt, über den Künstler findet sich keine Notiz, auch 
keine Jahrszahl, der Schrift nach gehört aber die Handschrift 
ins 15. Jahrhundert. 

Jedes Bild ^at eine Unterschrift, worin die verschiedenen 
Kampfarten, Angriff und Veriheidigung , deutsch angegeben 
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sind, bei manchem ist sie indess abgeschnitten, Fast jede 
Erklärung beginnt mit den Worten: „Merk das Stack/ 4 und 
bei vielen ist bemerkt, welche Stelle sie in der Reihe der Dar- 
stellungen einnehmen sollen. Die drei ersten Bilder fehlen. 

Die kämpfenden Ritter sind voll ständig gerüstet, haben 
das Visir geschlossen und fuhren Lanze, Schwerdt, Dolch und 
einen kleinen, viereckigen, etwas bauchigen Schild, mit einem 
Einschnitt an der unteren Seite. Der Dolch heisst anch hier 
immer Degen. Die Fechtenden bedienen sich, nach den Um- 
ständen, bald dieser, bald jener Waffe, und die Kampfarten 
und Stellungen ähneln mehr oder weniger denen, die auch in 
anderen Büchern der Alt vorkommen« S. 0 aber heisst es : 
„wenn du rasch den anderen packen willst, so nymb deinen 
speer und swert zw samb an den arm und schrawff ab den 
knoph von deinem swert und wirff heriklachen in in und lauff 
nach dem wurff mit yin ein und nutz swert oder spjes , wel- 
ches dir eben scy." 

Für den Gegner wird angegeben: „ob er also auff dich 
wurff mit dem knoph , so nym dein taschen (Tartsche. Schild) 
für dich und vach darauff den Wurff und nym din spyes für 
dich in die recht hant zu dem stich und hüt dich sein dass 
er dir nicht inlauf, als er in dem synne hat." 

Von S. Ii an wird mit dem Schwerdt gekämpft, von 
S. 59 mit dem Dolch. S. 81 folgen Darstellungen, wie man 
den niedergeworfenen Gegner halten solle , und in dem letzten 
Bilde hält der Sieger dem Üeberwundenen den sogenannten 
Polch der Barmherzigkeit an tlie Kehle, um ihm den 
letzten Stoss zu versetzen. 



Ch. B. no. 1021. 

Die Handschrift besteht auS 67 Blatte*, 60 enthalten 
Abbildungen von mannichfaWgen Kämpfen. 
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Den Anfang macht ein Wappen; ein schwarzer Anker, 
durch dessen Oehr ein Schwerdt gestossen ist, in einem Schilde, 
jiuf demselben ein Helm mit geschlossenem Visir und einer 
Krone, auf dieser steht wieder der Anker mit dem Schwerdt. 

Dann folgt ein allegorisches Bild, auf die Fechtknnst zu 
beziehen. Eine Menschengestalt, die in der Rechten ein blosses 
Schwerdt hält, hat einen Adlerkopf, den scharfen, sicheren Blick 
zu bezeichnen ; an der Stelle des Herzens ist ein kleiner Lowe 
gemalt, den Muth verkündend, die Füsse sind vom Hirsch* die 
Schnelligkeit, die dem Fechter nothwendig, anzudeuten. 

Ein flatternder Streifen ist oben am Kopfe, ein anderer 
geht von dem Löwen aus, ein dritter ist neben den Füssc^. 
Der Platz für die Inschriften ist aber nicht ausgefüllt , wahr- 
scheinlich sollten die eben erwähnten Eigenschaften angegeben 
werden. 

Die Figuren sind alle mit der Feder gezeichnet nnd mit 
Farben ausgemalt. S. 6 beginnen die Kampfe zu Ross, die 
beiden einander gegenüber haltenden Reuter, deren Sättel sehr 
klein sind, führen Lanze nnd Schwerdt, und haben lange Schna- 
bel nn den Schuhen, wonach der Codex ins 15. Jahrhundert 
gehören möchte. 

S. 12 gehamischte Ritter, die mit dem kurzen Schwerdte 
fechten. S. 16-20 Kämpfer, die ohne Schwerdt einander zu 
fassen und vom Pferde zu werfen suchen. S. 21 greift ein 
Renter in voller Rüstung einen eben so bewaffneten Feind, der 
zu Fuss ist, an. S. 23 - 26 sind leer ; dann folgen die Gänge 
mit der Hellebarde, die Kämpfenden sind zu Fuss. S. 32 
fechten ganz Gerüstete mit der Lanze und dem langen Schwerdt, 
von S. 36-54 ftoss mit dem letzteren. S. 54 gibt der eine, der 
den Gegner zu Boden geworfen, den Gnadenstoss mit dem 
Dolche. S. 55 kniet der Sieger vor einem Muttergottesbilde, 
ein vor ihm flatternder Streifen ist leer gelassen, er sollte, wie 

» 
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in den andern Fechtbüchern, den Dank für den gewährten 
Sehnte enthalten. 

S. 66-81 beginnen dieUebungen mit dem langen Schwerdte, 
die Kampfenden sind aber in der enganliegenden Kampfklei- 
dung dargestellt, der Kopf ist bald bloss , bald mit einer Mütze 
bedeckt Es sind ziemlich dieselben Gänge abgebildet, die wir 
in den früher beschriebenen Fechtbüchern fanden. 

S. 84-92 der * Kampf mit dem kurzen Schwerdte, die 
Fechter tragen die enge Kampfkleidung; der eine, wohl der 
Fechtmeister, hat gewöhnlich eine Kappe, der andere ficht 
mit unbedecktem Haupte. 

Nach einem leeren Blatte folgt dann der Kampf mit dem 
Dolche ; S. 105 - 121 erscheinen Krieger« Die letzten Blätter 
sind leer. 

Bei keiner Kampfart finden sich Bemerkungen, eben so 
wenig irgend eine Notiz über den Maler oder Besitzer des 
Codex. 

Das Buch ist in braunes, gepresstes Leder gebunden, auf 
der Vorderseite liest man die Jahreszahl 1542. 
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dtbohaü AUusceni [AYICENNAE] Vibri canonis de medkina 

m 

translatus a Gerhardo CremonensL Fol. (Mon. typ. p. 9. oo. 36. 
37.) fol. 1. Liber canonis fang. 2J BL Register. Lib. I. II. hat 
173 Bl. Auf das 2te Bach (Secundus cum dei laude explicU) 
folgt, von fol. 174-338 unmittelbar Lib. IV. V. Canonis liber 
quinUts auicene qui est ei antidotarium ejus finit. — Den 2ten 
Band füllt Lib. III. 230 Bl. 5 Blätter Index nicht mitgerechnet. 
Panzer Aon. I. p. 75. no. 411. weicht ab, so wie auch Dibdin 
Aed. Alth. II. p. 26. 

ACCVRSU Casus longi super instimis. FoL (Mon. typ. p. 7. 
no. 28. sq.) 

E1VSDEM casus longi super insiituta. Fol. (M. tjp. p. 6. 
no. 27.; mit Signataren a — q, aber ohne Pagina. Am Schlosse 
des Prohemii : Singula uocabüla expone ut in glosa dm accursii. 
Panzer Ann. IV. p. 107, 292. 

EIVSDEIVI casus longi super ff. novo. Fol. (M. typ. p. 6. no. 
28.) Paozer. p, 107. no. 289. 

[ADRIANI Carthisani] liber de remediis utriusque forlunae. 
4to. (M. typ. p. 29, 16.) 155 Bl. nebst dem Register. 27 Zei- 
len. Die bei Laire Ind. I. p. 14. beschriebene Ausgabe ist 
nicht die unsrige. Vergl. Santandre in Sappl. 1803. 8. p. 27. 
Ebert Lex. no. A945. 

Idem Uber. 4to. (M. typ. p. 41. no. 54.) Ueberschrift: Ind- 
pit liber de Remediis vlriusque fortune. prospere et aduerse. Com* 
pidatus per quendam Adrianum Cartusianum et sacre iheologie 
professorem. Prologus. ohoe Pag. u. Sign. 9" 2'" H. 6" 5'" Br« 
27 Zeilen (wie die meisteo Quartdrucke von Ulr. Zell). 152 Bl. 
Loculente goth. Schrift. 

10* 
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Excellentissimi sacre theologie doctoris dm EGIDII Roman* 
arcUpresulis Biturkensis ordinis fratrum heremitarum diui Augu- 
stini : super secundo lihro sententlarum : opus preclarissimum inci- 
pit. gespaltne Seiten^ goth. Schrift, eingemalte Initialen. 512 BI. 
Ton alter Hand foliirt. Die letzten Blätter fehlen ; dann ein Blatt 
Register der Anfange jedes der signirten Bogen. Alphabet. Re- 
gister, 8£ Blatt; darunter fünf Zeilen mit rother Schrift : Anno 
<Et) mdijf Magdeburg, fge secundariatus anno primo p fre cristoffe- 
mm Rinch clarauallen et buscu clange\ Ripc. Nach einem leeren 
Blatte folgt mit der Signatar Z eines mit 59 ganz auslaufenden 
Zeilen: Clarissirto vito francisco de pellatis ciuilis pontijkiique 
juris consultissinw : Jacohus Grasolarius Uenetüs salute dici$ m 
Ueritus sunt fateor etc. Dann ein mit j signirtes Blatt : Isti sunt 
ÜtuU (piestionum contentarum in 7töc volumine. 3 Blatter. 

S. EGIDII ordinis fratrum mtnorwn Aurea verba. 4to. (M. typ. 
p. 42. 59.) 24 Bl. 26 Zeilen. Luculcnter Druck ülr. Zells. 

ENEE SILY1I Epistole. Fol. (M. typ. p. 60, 16.) Panzer. I. 
.p. 79. 426. Genau beschrieben b. Laire Ind. I. p. 170. 

EIVSDEM Dyalogus contra Boliemos atque Thaboritas habilus 
de sacra communione corporis Xpi. 4to. (M. typ. p. 39, 47.) 29 
Bl. 27 Zeilen, unbeschnitten. Schöne Schrift Ulrich Zells. Pan- 
zer. 1. p. 325, 369. 

Idem Dyahgus. 4. (M. typ. p. 71 , 24.) Dieselbe Ausgabe 
wie die vorige. 

ENEE SILVII cplsc. Senensis de situ et origine pruthenorum. 
(13 Bl.) de IÄvonia. (4 Bl.) de hello Thurcorum et Hungarorum* 
(3 Bl.) Eneas siluius episcopus senensis de offiäo et origine Inrat- 
dorum tractatus (4 Bl.). Fol. 24^ Der Inhalt des Bändchens auf 
14 Zeilen. (M. typ. p. 46. no. 84.) 24 Bl. 27 Z. Ohne Pag. 
und Sign. Initialen eingemalt. Rothe geschriebene Ueberschrif- 
ten. (Wahrscheinlich von Ulr. Zell oder Ter Hoernen. Cöln.) 

Tractatus de doctr'mä dicendi et tacendi ab ALBERTANO 
Causidico. Fol. (M. typ. p. 10, 39.) 10 BL 32 Z. Die Initialen 
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«ingemalt Sfchluss : Den insup adoro qui michi donauit pdicta 
tibi narrare yt ad eterna gaudia nos faciat puenire. Amen*). 

Eine Ausg. Colon. 1489. 4. (M. typ. p. 250, 4.) Colon. 1491. 
4. (M. typ. p. 266, 1.) besitzt die Bibliothek. 

Magisiri ALBERTI Sermonea notabiles et formales de tem- 
pore et de Saudis. Fol. (tö. typ. p. 4. no. 18.) 10 Bl. Register. 
Mit Signaturen, aber ohne Pag. Die Iste Abth. von a — r. Die 
2te bis M. Auf dem 5ten Bl. vom Ende : Expl kiunt hk Sermo- 
nes Magistri ASberti predkaioris de festis sanclorum. worauf noch 
einige kurze Sermones folgen. 

ALBERTVS MAGNVS supermissus est. subtiliter et eleganter 
ostendens ineffabiles gloriose virginis Marie laudes**) (Titelblatt). 
Fol. (M. typ. p. 17, 68.) 87 Bl. Fol. 2. IndpU prologus in opus 

Virginia gloriose edihtm a dno Alberto thetonko: q alio nomine 
magnus albertus vocatur. Gespalt. Seiten. Ohne Pagina und Cus- 

r 

tos. Signa*, von a — m. Initialen ein« emalt. 53 Zeilen. 

Liher Alexandri M. regis Macedonie de preltis. 4to. (M. typ. 
p. 48, 90!) 73 Bl. 27 Zeil. Ueber den Columnen rothc Ueber- 
schriften. Eingcmalte Initialen. Schluss : E xplkit hystoriä Ale- 
xandri magni. Schrift von Ulr.ZeD. oder Arn. Therhoem. Panzer 
IX. p. 224, 447* ***). ' ' ' : ' 

^orithmtw UneaUs. 4to. (M. typ. p. 70, 19.) 14 Bl. Signirt 
X*. Anfeog: ,d »erca^ core, 

Am Schlüsse zwei Wappenschilde, auf dem einen, ein Ochsen- 



.4 . * 

- V M ■ » ■ , 



*) . Dibdin (Tour IILp. 64) fand zu Strasburg ein undatirtes Kx. 
von 10 Bl. wie das unsrige, aber mit einem andern Kolophon : to the 
best of my recollection it is printed in the same type as the Henricus- 
Ariminensis printed, at. {Strasburg (Bibl. Spencer III. p. 165.). Von der 
oben erwähnten Schrift und ihrem Vf, s. Freytag Anal, litter. p. 1120. 
und Apparat: Utter. 1. p. 566. 4 

**) ' In Alberti M. Opp. Tom. XX. p. 1. ist der Titel: Mariale 
sive Quaestiones super Euangelium, Missus est Angelus Gabriel. 

Von demselben Werke besitzt die h. Bibl. die Ausg. Argen« 
tinae. i486. Fol. ' 



Digitized by Google 



150 XVIII. Alte Drucke 

t 

t 

köpf mit einem Sterne zwischen den Hörnern , auf dem andern 
eine Stadt *). 

Modus confitendl compositits per reu. epnx ANDREAM Hyspa- 
titim. 4to. (M. tjp. p. 32, 16.) 16 BL Panzer IV. 83, 61. Dem 
modus confitendl folgen Interrogaliones et doctrine quibus quilibel 
sacerdos debci interrogare suum confitentcm. Canones penitenliales 
p epm duUaiensem compositi. Die anf dem TUelblatle angegebe- 
nen casus papales fehlen in unserm Exemplare» 

Modus confitendl 4to. (M. typ. p. 44. no. 73.) 8 BI. 35 Zei- 
len. Ohne Schiassschrift. 

Modus conßendi. 4to. (M. tjp. p. 35, 3L) 10 BL 27 Zeilen. 
Ohne Signatar und Pagina. Eingemalte Initialen. Am Schlosse: 

> 

Et sie est finis deo laus et gloria trinis* Der Drack vielleicht 
von Johann Goldenschaft. Cöln. 

AppellaÜo Universalis Parisienns. 4. (M. typ. p. 31. no.*10.) 
Titel in einer Einfassung, ohne Pagina, mit Signatar. 38 lange 
Zeilen. 4 Blätter. Am Schiasse : Lappellation de Laniversite* de 
Paris pour les Rectear (sie) Doctears Maistres Regens Estoliers 
Z Soppost3 dicelle et leurs adherens des greifz et caoses cy des- 
sns declarez. Die bei Panzer IV. p.53. no.435. erwähnte Aus- 
gabe scheint verschieden zu seyn. 

Arbor consanguinitaüs. Fol. (M. typ. p. 3. no. 10.) 14 BI. 
ohne Pag., Sign, und Custos* 

4 

Arbor consanguinilatis cum suis enigmatibus et figuris. 4. (!VT. 
typ-p.51.no. 113.) Rother Titel auf 4 Zeilen. 17 BI. 40 Zeilen. 
Ohne Pag. Signaturen a. b. c. Auf der Ruckseite des Titels ein 
betender Heiliger vor einem Crucifixe, zu dessen Füssen ein Car- 
dinalshut liegt; voran ein Löwe. Der Vf. nennt sich in der Vor- 
rede 10: HANNES ANDRE AE. (S. Fabric. Bibl. lat. med. IV. 
p. 49. Staphorst Hist eccl. Hamb. 3. p. 138, p. 140. s.) 

EpistoUt Leonardi ARETINI de Amore Guiscardi et Sigis- 
munde. 4. (HL typ. p. 61. no. 114.) 

*) Eine Ausgabe von 14 BI. mit Martini Herbipotensia Wappen 
erwähnt Panzer IV. p. 346, 319. aus Meusels Magaz. III. p. 134. 
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Idemltber. Mogunl. ajp.Fust et Schoeffer. S. Sect. VII. 
no. 9. Bd. I. 2. p. 334; 

" ARESTOTELIS Stagirite PUlosdphomm maxlmi Occonomi- 
comm libri duo suk> gemina translatione, Fol. (M. typ. p. 15. 
no. 58.) Auf der Rückseite von Fol. J, Prologus Leonardi Are- 
thinl In llbros Oeconomkornm. 15 El. 24 lange Zeilen. Fol. 
11?; ein neuer Titel: Ltbef yc(M*mio%. Aresiotelis traclas degu- 

bernaeioc re^donmticai^ cum ometo magistri Iohannis versoris 

legenüum aspeclibus mitUum Mnenus. 4£jBI. Gespaltene Seiten, 
nene Signatur. Der Druck des Commentares ist sehr eng, fällt 
aber gut in die Augen. Wahrscheinlich Jac. Thanner. 

ARISTOTELIS hfcri X efliicorum. Ej. libri octo Politi- 
corum. Ej. libri II Oeconomicorum. Ex interpr. Leonard! Are- 
tini. Fol. (M. typ. p. 24^ no| 98.) 197 Bl. 32 Zeilen. Schöne 
römische Schrift. Ohne Sign., Pag., Cust. Auf der ersten Seite 
rothe Inschrift : Ethicorum avistotel' e greco i latinu taductio 
per dil^tissimum Timm leonardu aretinu felicit' incipit prolo- 
gus* . Jede Abtheilung ist mit einer solchen Inschrift versehn. , 
Fol. 195 b *. folgt: Epistola ad« papa cui cu omeda auctoris id 
op9 traflatu offert ad ipm taq$ptinens [Ljibro poIHtico2f raul'- 
tis Ä nie vigiliis multaj opera in latinu traductos etc. Fol. I96 b< 
Epistola ad seneses qba z id mittit* op3. Fol. 197. Resposio 
grata et ppnlcra scnensium. Am Schlüsse: data senis die vi- 
cesima octaua decebrfs. Jxt3.8. _ 

Setmones duo AVRELII AYGYSTINI episcopi de uita ei mo- 
ribus clericorunu 41 (M. typ. p. 50. no. 107.) 6 Bl. 44 Zeil, 
ftignirt a. Gespakne Seiten. 

S. AYGYSTINI Epistola* Fol- (M. typ. p. 1. no. 2.) 263 BL 

_ 

50 Zeilen. Am Ende mit der Bleifeder eingeschrieben : Anno dm 
1478 emptum. (Djbd. Aed. Alth. II. p. 23. This edition is iin- 
doubtedly executed in that large tjpe which hAs t>een usuall y 
attributed to Mentelin. It is certainly a very rare volurae.) Pan- 
ier Iv p. £8. no. 392U ' 
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S. AVGVST1NVS Enchiridiön 4e fide. spe et caritate. Fol. 
(M. typ. p.10; no.42.) 33 Bl. 34 lange Zeilen. Fol. 31a. tituli 
capitulornin (LXXI). Wahrscheinlich ton Anton Koburger. S. 
Seemiller Incnn. tjp.l. p. 156. Patzer. IV* p- 90. no.128. + 

- Sermones S. AVGVSTINI ad Heremitas. 4. (M. tjp. p. 30, 
no.7.) 109 Blätter. Ohne Pagina. Signataren % — 9?. Gespaltne 
Seiten. FeL 2. Incipit tabula Sermofinm etc. Fol. 3. Incipinnt 

Sermones saneti Augustini ad heremitas et nonulli ad sacerdotes 
suos et aliqnos alios. JNach Sermo LIX folgen Zeugnisse ; qu- 
erst: Sigisbertns in epurtola ad macedonium de beato angnstino. 
zuletzt eine Omelia S. Augustini 'de, Confessione peccatonun. d« 
elemosina. Ammonitio ut silentium babeatur in ecclesia» Am 
Schlüsse ExpUcti. Panzer I. p. 90. no. 484. 

AVGVSTINI libellus de arte predicandi. Fol. S. Sect VII. 
15. Bd. I. 2. p. 337. i - v^fc^ 

. JB. AVGVSTINI expesitio super Symbolum. Fol. S. Henrici 
de Hassia Exposicio snper Are Maria« (Moö. typ. p. 15. no. 56.) 

E1VSDEM snper Symbolum. et Or. Bominicam. Fol. (M, 
tjp. p. 21. no. 86.) S. Henr. de Hassia Expositio. 

S. AVGYSTINVS Uber de Sjnritu et Mera. 4. (M. typ. p. 
40. no. 49.) Ohne Pag. und Sign, tye Initialen eingemalt. 
Fol. 35 a* Explicit über Beati Augastini episcopi elc k Fol. 35*>. 
S. THOMAE Tradaius de periculis circa sacram, eucharistiat. 
4i Blatt. FoL 38 a. de wffragü* misse. Wahrscheinhch von 
Arnold Thernoernen. 

Idem Über* Dieselbe Ausgabe stärker beschnitten. 

B. AVGVSTINI liber de vita ch$st\ana. 4. ( r.(NL typ. p« 
45. no. 78.) 17 Blätter. 128 Zeilen. Der Titel roth eingeschrie- 
ben. Ein Exemplar derselben Ausgabe mit den Wappenschildes 
der Fustischen Officin beschreibt die Bibk |fcencer. Vol. I. p. 
189. no, 77. Vergl. Fischers Beschr. einiger Seltenheiten 3, 
St. p. 103. ( ^ ... _ 

Summa mgri Johannis de AVRBACH, VUarn Babergisis. Fol. 
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(M. typ. p. 11. no. 45.) 52 Bl. 34 ZeiL Ohne Pag., Sign. n. 
Custos. Die Initialen eingemalt 1). Panzer. I. p. 94 , 505. 
(Argentorati.) 

Devote meditadones circa septem psahnos penUentiales per 

reu. in Xpö, patrem dmn PETRVM de AYLIACO Cardinalem 

Cameraten ad landein dei edile. Ueberschrift von 3§ rothefl*Zei- 
len. 4. (M. typ. p. 47. no. 87.) 29 Blatter. 26 Zeilen. Ohne 
Pag. u. Sign. Die Initialen eingemalt. Die Schlussschriß der 
Ueberschrift glekh. Cölner Druck v. Terhoernen. 

BALDI de Perusio Heperlorluni super Innocentio quod mor- 
gariUt nuncupatur vel Innocencianus. Fol. (M. typ. p. 18. no. 
71.) 54 Bl. Gespaltene Seiten zu 60 Zeilen. Gehört zu dem 
Apparatur Innocentii quarti. Argentorati ap. Eggstein. 1478. Pan- 
zer Ann. IV. p. 220. no. 25b. 

[BARTHOLOMAEVS de Glanvilla sine Anglkus] Le proprie- 
tavre des clwses. tresuÜle et profitable aux corps humains: auec- 

ques aulcmes addicions nouvellemet adioustees. Fol. (M. typ. p. 
9« no. 38.) 282 Bl. mit Signaturen, ohne Pag. und Custos. 
Auf dem Titel ein Holzschnitt, auf welchem Plinius. Aristole. 
Isidore. Dyoscorides und Albumasar. Auf der Rückseite: Le 
proloque du translateur. Schluss : Cestuy Uure des proprietez des 

choses fut translaUe de latin en fracoys Ion de grace mit 
ccclxxii par le common dement du treschrestien Roy de france 

Charles Je quint de son no regnat en ce temps pamblement. Et 
translata son petit et humUe chapelain ffrere 1EHAN CORBI- 
CHON de lordre smnet Augustin maistre en flwölogie de la 

grace et promotio du dict prince et seigneur trese&cettet. etc. 2) 

1) Auf der ersten leeren Seite sind 16 Zeilen eingeschrieben, 
Ton denen die ersten: 

Rejecit (sie) inflatos dominus fastu maculatos. 
Dejecit elajos argen to vermiculatos. , . 

Otto paVonem Bruno fert veste draconem. 
Franco falconem pkiÜppus papilionem etc. 

2) üeber dieses Werk und eine Handschrift desselben, von Philipp 
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BARTH0L0MAE1 de Clmmi* Intcrrogalorium s. confes- 
sxonale. Fol. (M. typ. p. 2. no. Ö.) 137 Bl. 32 Zeilen. Ohne 
Sign., Pag. nnd Custos. Den Scliluss macht ein Gedicht von 12 
Distichis, deren Anfang nnd Ende Panzer I. p. 93, 499. an- 
führt. S. Haine Repert. I. p. 320. no, 2478 1). 

MkRTOLI de SAXOFERRATO aureae QuacstUm*. Fol 
(M. typ. p. 59. no. 14.) 248 Bl. 50 Zeilen. Gespaltene Sei- 
ten. Fol. 1. Vergoldete Initiale ; darüber ein betender Priester 
nebst Wappen, nnd der h. Christoph das Kind tragend. Ohne 
Sign., Pag. nnd Cnst. Am Schlüsse des Öteri Boches: Et sk 
finiV pma pars lec. dni Bar. de Sax. stib. C. etc. 
Impss fu ormis [Leg. Impressum formis] justoque nitore comscas 

Hoc Tindelinus cödidit artis opus» 
S. Aedes Althorp. IL p. 258. no. 1254 2). 

Opusctilum magni BASILII ad juvenes. 4. (M. typ. p. 70. 
no. 21.) 17 Bl. 17. Zeil. Fol. 2. Vorrede Leonard* Areiim 
ad CfeRuciiimS). Schlnss: Magnus basiüus de poetaru oratoy. 

mm ** 

historicoruM ac pMlosophoty legendis UhrUt Mogucle impressps : 

• ...» 

Ton Cleve stammend, in der Wolfenbiittler Bibl. s. Eberts Ueberlie- 
ferungen 1 Bd. S. 150 f. Eine ähnliche besitzt die üniversitats- Bib- 
liothek za Jena. S. Mylii BiU. lenensis. p. 348. Eine andre die königl. 
Bibl. zn Paris. S. Berger de Xivrey Trnditions Teratologi^ucs. Pro- 
logem.' p. LTV. not. 5., wo p. LVI auch mehrere Ausgaben der Ue- 
bersetz.-des P. Corlrichon erwähnt werden. Von dem lat. Original 
besitzt die h. Bibliothek eine Ausg. Argent. 1485. 1491. F.ol. Norim- 
bergae. 1492. Fol. Eine undatirte Ansg. (wahrscheinlich yon Ulrich 
Zell) beschreibt die Bibl. Spencer. Vol. III. p. 180. 

1) Die b. Bibl. besitzt Ton diesem Buche noch eine Ausg. Venet. 
1486. 4. 

2) Aus derselben Officio besitzt die Bibl. Bartoli de & glossae 
auper digesto infortiato a libro XXIIII ad XXVIII. Venet. 1471. Fol. 
(M. tjp. p. 93, 7.) Panzer. III. p. 73, 36. und Bartoli de S. lectum 
super secunda parte Codicis. per Viadelin. 1471. Fol. Panzer. III. 
p. 74, 38. 

3) Von einer Hdscbr. dieser Abhandlung s. Scct. IX. rio. 122 a, 
Bd. .IL 1. *> . -82. - 



■ 
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et j> MarÜnu brenningariu (quo facilius inteUlgatm) ntbrtcis fi- 
tul'm interstinctus. felicUer fitüt. Panzer II. p. 140, 107. 

Prologus b.*BERNARDI super Ewangelio Missus esi 
lue Gabriel. 4; (M. typ. p. 40, 48.) 32 Bf. 26 Zeil. Collier 
Druck ron Waldener oder ülr. Zell. Panzer. IY. p. 96, 180. 

Tractalu* b. BERNÄRDi de ptenctu b. Markte. 4 (M. typ. 
p. 36; ,110. 32.) 6 Bl. 27 Zeil. Ohne Pag. und Sig. Cöloer 
Drack r. ülr. Zell oder Arnold Terhoern. Panzer. 1.^327,386. 
- Idem Uber. (M. tfp. p^41. no.55.) 6 Bl. 27 Zeil;, von dem 
vorigen nicht wesentlich verschieden. Unbeschnittenes Exemplar. 
Am Schiasse ist ein Gebet Von 15 Zeilen beigeschrieben. 

S. BERN AREN Speciihtm de homstaie viie. 4. (M. typ. p. 
43, 62.) 8 Bf. 2fr Zeih Ohne Sig., Pag. und Schlnssschrift. 
Cölner, nach Panzer II. p. 140, 105. Mainzer Druck. 

BESSARIONIS aduersus Piatonis calumniatore*. (M. *yp. 
p. 55, 3.) Fol. 14 Bl. Register. 231 Bl. Das Iste Bh des 
lsfen Buches^ mit Arabesken in Gold und Farben geschmückt. 
Aach Fol. 175 b ist die Initiale vergoidetlund ausgemalt; so 
wie Fol. 219, wo die Schrift de natura et arte gegen Georyius 
Trapezuntius anfangt. Ohne Pag., Sign., Cust Starkes Papier 
und trefflicher Druck von Sweynhejm und Pannara f), wie die 
angehängten Verse : Aspkis illustm lector etc. zeigen« Die grie- 
chische Schrift ist den Handschriften getreu nachgebildet j aber 
der Druck meist fehlerhaft. \ 

B1BLIA cum concordanüis: V. et N. Tesiamenü. Fol. (M. 
tjp. p. 1. no 1.) 408 Bl. 56 Zeilen. GespalL Seiten. Ohne- 
Pag., aber mit Signaturen und Ueberschriften. Fol. 2. Prologus 
in Bibiiam. Am Schlosse : Inlerprelationes hebraycorum nominum. 
22 Bh 2). .... .> . 

1) Das« «fas Bach im J. 1469 gedruckt ist, beweisst Qnlriif. de 
optim. Script' editt p. 227. not. b. Vergl. Panzer. II. p. 411. 
Ebert. Lex. p. 167. no. 2060/ 

: 2) Aof dem lsten Blatte steht geschrieben : G. £. (Ohne Zweifel: 
Georg Spalatin) and das Distichon: 
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BIBLIA cum glossa ordimria. im grtissten Folio 1) (l' 8" 
Br.) JHon. typ. p. 3. no. 12. 13. 14. 15. 4 Bünde. 
Ge% Seiten. In der epist. Hieron. und der Pr*gf. 64 Zeilen; 
in der Schrift der Glosse 73 Z. Von Fol. ö an steht der Text 
in 2 p olnmnen in der MUte mit grösserer Schrift, dazwischen 
die Glossen der einzelnen Wörter, rund um 3er 1 Commentar; 
über den Columnen Ueberscjiriften der Bücher und Capitel 
Signaturen^aber mit Auslassungen, und unordentlichen Wie- 
derholungen. Das lste Bl. eines jeden Bandes ist mit Tergol- 
deten und ausgemalten Initialen, die Ränder mit Blumenwerk 
und Wappen geschmückt. I. schliesst mit Ruth. II. mit den 
Psalmen. Iiis mit dem 2ten Buche der Maccabäer. IV. mit der 
Apokalypse,. Keine Schlnssschrift. Panzer I. p. 200. no. 314. 
setzt dieses Werk nach Basel circ. ann. 1480. Ii 
Hochteutsche BIBEL. Fol. (M. typ. p. 55. no. 1.) Foliirt 
ccccxn BL Altes Test, cx Bl. das N. T. Die Schlnssschrift 
14 rothe Zeilen. Die in Holz geschnittenen buÄJen sind zum 
Theil illuminirL S. &e genauen Beschreibungen b. Panzer An- 
nalen der «L Litter. S.14. no.4. Bibi. Spenc. Vol. Lp. 47— 50. 
mit dem fac simile des Kolophon. 

Profundissimus de trinitate BOECII Melius cum queslionibus 
Tliome de aquino super codem. Fol. (M. typ. p. 18. no. 69.) 27 
Bl. Auf dem Titel ein Wappenschild mit stehendem Adler. 
Signaturen A — E. Eingemalte Initialen. Ueberschriften. Fol. 2. 

Questumes beati Thome super libru de trinUate Boecii. 

BONAVENTVRAE Tradatus de stimulo consclenliae. Fol. 
(M. typ. p. 21. no. 87.) 10 Bl. Gesp. Seiten. 34 Zeilen. Schluss: 

Si tibi vel Christi, Tel cura est nlla salatis, 
Versentor manibus Biblia sacra tuis. 
und TOff, einer andern Hand: Distichon in Bibliatni ferspicc fiunc 
Iector (juis debitus ordo Ubrorum, Ordine quo posuil biblia quenique 
suo. darunter 11 Hexameter * die Namen dqr bibl. Bücher enthaltend. 

1) Aus der BibL der Augustiner Chorherr« des N. »Werkes bei 
Halle. i - « • i , 
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« 

ExpUdi parvu bonu Rone venture siue Stimulus consticncie (sie) 
deo gracia*. Wrd *on Panzer III, p. 30 i 70. der Officin Si- 
mon Drachs in Speier zugewiesen. - 

BONAVENTVRAE Cardinalis Epistola de modo proficiendi 
compendiosa. Fol. 6 Bl. 32 Zeil. E1VSDEM braus et uMs dt>- 
ctrina juvenum. 12 Bl. (M. typ. p. 5. no. 20.) Ohne Pag., Sign*, 
CusU Schluss: de informations nquicumm et juvenum domini 
bonauenture — finit foeUciter. Aus Job. Zainers Officin. Vergl. 
Panzer. III. p. 544. 

BONAVENTVRAE Canlinalis reglmen conscientias vel pa- 
rtium bonum. 4to. 19 Bl. S. METHODII Epistola de regnis 
gentium ei nouissimis temporibus. 16 Bl. Domini Seraphici 10- 
HANNIS BONAVENTVRAE Tractatus de praeparacume ad 
missam. 11 Bl. 26 Zeilen auf der Tollen Seite. (Das Ganze 47 
Bl.) Ulrich Zells Officin. Panzer I. p. 327. no. 389. 

Opusculum lepldissimum ac pene diuinum Dni ANTONII 
BONROMEI comilis et equitis artmmque ac juris utriusque docto- 
ris eximii, De christiana religione contra Kebraeos. 4to. (M. typ. 
p. 35. no. 27.) 24 Bl. Sign. A — F. wird aus Thott's Bibl. 
VII. p. 154 angeführt b. Panzer IX. p. 167. no. 52. 

Goldne 5BSS8ß@ Kaiser Carl IV. Fol. (M. typ. p. 11. no. 
46.) 33 Bl. 32 Zeil. Ohne Pag., Sign.» Cust. Eingemalte Ini- 
tialen. Fol. 1 b. Verzeichniss der Capitel. Fol. 2. In de nam cT 

heilige vnteilbarn drivaltikelt seligliche ame. Nach Panzer Annal. 
der d. Liter. S. 31. f. no. 51. von Fr. Creussner nm das J. 1474. 

Güldin 8383886. 4to. (M. typ. p. 50. no. 106.) 76 Bl. 24 
Zeilen auf der vollen Seite. Keine Pag. n. Sign. Eingemalte 
Initialen. Fol. 1. Register auf 4 Seiten. Nach einer leeren 

Seite Fol. 3*>. Karle d' vierd mit gunst gütlicher milÜglieU Ro- 
mischer Kcyscr alle zyl merer n. s. w. Fol. 53b. Kung Fridrichs 
reformaewn. Fol. 64b. Keiser Sigmunds guldin Buh — Grosse 
goth. Schrift. 

Copia BULLAE seu senientie difßntilve sacri concilii Basi- 
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* 

Mensis* 4to. (M. typ. p. 36. tfo« 33. and ein zweites Ex. p. 50. no. 
109*). 6 BlÄtter. 25 Zeilen luculenter goth. Schrift. Die Bulle 
echliesst Fol. 2b. Auf dem folgenden Blatte : beati Ancelml Gon- 

fuarüjsis circhf^iscop — dmtotisjiTntt eplstola de sacta concepcione 
gloriose uWginis matte celebranda. 4 BL Nach Panzer I. p. 343. 
no. 495. Colner Druck von Joh. Guldenschaff. 

WaUeri BVRLEY Jfoellüs de vita et nwribus phtlosophorum 
ei poetarum**). Fol. (M. typ. p. 21. no. 85.) 89 bedruckte 
Blätter nebst 4 leeren mit demselben Wasserzeichen« 31 Zeilen. 
Die Initialen eingemalt, zum Theil mit Gold geschmückt ; auf 
mehrern» Blättern Arabesken. Nach Panzer IL p. 234. no.340. 
von Anton Koberger um das J. 1472, welchem die Bibl. Spen- 
cer. T* III. p. 231 beistimmt Ohne Pag., Sign, und Cust 

C. IYLIVS CAESAR. (M. typ. p. 25. no. 103.) S. Sect. 
YI. Bd. L 2. p. 301. 

CASYS papales et episcopales. 4. (Mon. typ. p. 34. no. 26.) 
4 BL 28 Zeilen. Ohne Pag. und Titel Signaturen. Römische 

Schrift Schluss: Casus Papales una cum Epalibus f elidier hoc 

se loco finiimtotr. Verschieden von der b. Panzer IX. p. 278. 

■ 

no. 756. beschriebenen Ausgabe. 

CATVLLVS cum interprelationihis Ant. Parth. Lacisii. Fol. 
(M. typ. p. 12. no. 49.) S. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 286. f. 

Benedicta CHELEDONII. MvsophUi. Passio J. C. wrio cor- 
minum gener e doctissime descripta, cum fyuris artificiosissimis Jo- 
annis Vuechielin. 4to. (M. typ. p. 35. no. 29.) 30 Bl. Jeder 
gedruckten Seite steht ein Holzschnitt gegenüber. 

CHYROMANTIA es diuina ph'üosophorum Academia secun- 
dum naturae vires adextra chyromantitlo diligentissimß collectutn, 
4. (M. typ. p. 51. no. 115.) 24 BL 32 Zeilen. Ohne Pagina. 



*) Das 2te Er. no. 109. stimmt mit dem andern genau «uaam- 
raen, ist aber weniger beschnitten und reiner gehalten. 

**) üeber dieses Werk s. J. G. Schneider in Wolfs Annalecten. 
III. p. 224 ff. 
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Signirt a — e. Gothieche Schrift (Unserm Ex. sind 4 Doppel* 
Blätter desselben Tractatus beigefugt) r 
S. IOANNIS CHRYSOSTOMT Sermon^XXV. c. aliis. Pol, 
(M. typ. p. 21. no. 88.) 81 BK 37 Zeilen; Gesp. Seftenv Ofche 

Pag., Sign., Cust. Fol. 1. Beatus lohannes Eps ad mochü th&ö- 
dorum. Fol 55. ExplkH tpistilct Crisostomi. Leeres Bt Fol. 56. 
Ejusd. Uber de compunctlone cordis ad Demetrium. Fol. 66. In- 
cipit Uber secundus ejitsdem ad sceletttm. Fol. 73 b. lncipiunt 
qued 9 dwt<t jtnobilia «ip ülud euangeliu Loquente iyi ad tur- 

bas Extolles voce qda mulier de etc. Panzer IY. p.lll. no.327. 
Wahrscheinlich von Ulr. Zell um das J. 1470. 

Uber Dyalogontm 8. Ioannis CRISOSTOMI — et S. BA- 
SIL1I de dignitate sacerdocii. 4. (M. typ. p. 41. no. 57.) 76 BI. 
27 Zeil. Eingemalte Initialen. Unbeschnittenes Exemplar. Fol. 
76. Explicit Uber dyalogorum Iohannis crisostomi et busilii bea- 
tissimorum. Cöllner Bruck Ulr. Zells. 

Idem Uber. (M. tjp. p. 49. no. 100.) Dieselbe Ansgabe, nur 
beschnitten, und die Initialen zierlich geschmückt 

CICERONIS oratio pro Cn. Pompejo Magno. Fol. (M. typ« 
p. 13. no. 62.) S. Sect VI. Bd. I. 2. p. 291. 

[Ej.] TVLIVS de senectute. 4. (M. typ. p. 44. no. 74.) S. 
Sect VI. p. 289. 

GVIDOMS de COLVMNA Historia destrucUonis Trojae. 
Fol. (M. typ. p. 8. no. 34. p. 35. no. 102.) Beide undatirte Aus- 
gaben, so wie auch die andern datirten, sind beschrieben Sect 
VIII. Band L 2. p. 441 — 443. not • 

CORNEUVS NEPOS qui contra fidem veteris inscripHonls 
PUnius aut Suetonivs appellabatur. (M. typ. p. 66. no. 10.) 4. 
Parisiis per Jo. Parvum Auf dem Titel ein Wappenschild 

mit einer Lilie. I. P. darunter 1EHAN PETIT. Venalis (sub 

*) Wir erwähnen diese Pariser Aasgabe hier, ran sie genauer 
zn beschreiben, als bis jetzt, so viel mir bekannt, geschehen ist. 
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aüreo Lilio Tili b r lacoM) ab Joanne Parvo. 36 B). Sign. F., 
keine Pagina. 3 Seiten Vorrede. Fol. 3. Corndn Nepotie caput 
primum per Machaneum tumultuarb et successlvo cxpositum : De 
proca albanorum Rege, Caput primum. C0RNEL1I NEPOTIS: 
VAU ILLVSTRES. Proca Rex Albanorum: Amulium et Nu- 
mitore fUios habuit etc. LXXVII Capitel. Der weitläuftige Com« 
mentar schliesst mit den Versen: 

Romanas acies regnmque illustria facta 

Si cupis hoc sumas fac breve lector opus: 

Quod breve sit quamvis: ingentia podera rerum 
Continet. et veterum fortia facta viriun. , 

Zuletzt Tabula alphabciica. 

CORONA b. Marie* virginis, Fol. (M. tvp. p. I. no. 6.) 
2 Bl. Register« LXXXIII foliirte Bl. und ein unfolürtes. Gesp. 
Seiten. 47 Zeilen. Eingemalte Initialen. Das LYlIIste Blatt ist 

ausgerissen. Am Schlüsse : finit Uber qui dicti Corona beate v'ffl- 
nls. worauf noch eine halbe Colimune über die Sernwnes folgt, 
qui formari possunU 

La belle DAME sans meroy. 4to. (M. typ. p. 44. no. 70.) 
20 Bl. ohne Pag. Signirt a. b. c. Auf dem Titelb], ein Mann 
und eine Frau ; auf der Erde Blnmen. Fol. 20. Cy fine le Uure 
de la belle dame sans merey par laquelle ne soit jamals prle. 
Leere Rückseite. Fol. 21 *• grosse verzierte Initiale. Fol. 21 b. 
ein Holzschnitt, eine geputzte Dame und ein Ritter mit einer 
Flasche in der Rechten, mit den Ueberschriften : Lamye. La- 
manU Fol. 22. sensuit la belle DAME qui eut merey*). 

Augustini DACHI Senensis de variis loquendi figuris eive de 

modo dktandi ad Andrea* ewern Sencse isagogicus libellus. 4. 
(M. typ. p. 50. no. III.) 21 BL 28 Zeil. Signaturen a — c. 
Ohne Pagina. Eingemalte Initialen. Schluss : Explicit tractatu- 



*) Ueber dieses Werk und seinen Vf. Alain Chartier (Oeuvres. 
Paris. 1617. 4.) S. Ebert im Hermes. 1821. St 4. S. 75. 
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Us clarisslmi vlrl ac pstantisslmi philosophie doctarts Augustini 
dach**)., 

DECISIO conciliaris super dubio producta de indulgentiis 
edUa per ... (ratrem AnUmium de ordtne predicatarum arclmpm 
fiorentmü doctarem clarissimum. 4to. (M. typ. p. 44. no. 75.) 
20 Bl. 24 Zeilen ohne Pag. und Sign. Die Initialen einge- 
malt. Unbeschnittenes Exemplar. Vielleicht von Jon. Golden- 
schaff. 

. DIODORVS SICVLVS. 4to. (M. typ. p. 63. no. 3.) bei 
Ich an Barbier. Signirt a — y. Fok 3. DMori Siculi a 
Poggio florentino in lat. tradueti de antiquorum gestis fahulosis. 

1DEM. par Iehan Petit. Parisiis. 4to. (M. typ. f. 68. 
no. 16.) Signirt a — y. foliirt CXXIII. nebst 5{ BI. Indices. 

DIOGENIS LAERTII de philosophorum trfta ap. Petr. 
Gaudoul. 4to. (M.,typ. p. 65. no. 8.) S. Sect VI. p. 294. 

1DEM. bei Iehan Petit. 4to. (M. typ. p. 68. no. 15.) 
Signirt a — ». S. Sect VI. Bd. I. 1. p. 294 f. 

DISPVTATIO inier clericum et militem super potestata 
prelatis commissi». 4to. (M. typ. p. 38. no t 44.) 16 Bl. 26 
Zeilen ohne Sign., Pag. und Custos. Luculenter goth. Druck. 
Mit dieser Schrift ist verbunden: Compendium de VUa Anti- 
chrisii. (wie auch in QuenteH's Ausg. s. Bibl. Spenc. III. p. 
299.) Wahrscheinlich von Waldener um das J. 1473, wenig- 
stens (nach Seemiller's ürtheil L p. 152.) vor 1477. 

DYCTYS Cretensis hysloria trojana. 4to. (M. typ. p. 48. 
no. 91.) S. Sect. Yl. Bd. I. 2. p. 294. 

DONATVS in THERENCIVM. (M. typ. p. 56. no. 4.) 
S. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 295. 

DONATI Elemente. (M. typ. p. 67. no. 12.) S. Sect, 
VI. Bd. L 2. p. 295. 4 

*) Ueber die Werke Ton Aug. Dachus (oder Dathus) und 
ihre Ausgaben s. Freytag Apparat 3. p. 35. Unsere Ausg. der figurae 
loquendi finde ich nirgends erwähnt Die von Panzer IV. p.329, 401. 
beschriebene ist verschieden. 

III. 1. 11 
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EPISTOLAE Magni Tnrti et PHALAREDIS. 41©. (M . 
tjp. p. 49. no. 103.) 31 BL 39 Zeilen. Ohne Pag. Signirl 
Ä —f. Goth. Schrift. Die Initialen ««gemalt. FoL 1. Lao- 
divii Equitis ieroeoUmUani ad francinum beUrandum in epistola» 
magni Turchi prefamo. Auf die Zueignung folgt Argumentum 
epietolarum. und ein Brief: Turco Zancassano nebst der Ant- 
wort. Fol. 8b* Expliciunt epistole magni Tum. Seqnuntur epi- 
stoie Phalaridis. Fol. 9». Prologus in epistola* phalaridis. Vel- 
lern maUteeta nouelle princeps iUustris etc. 2} Seite. Fol. 10a. 
PMaris Alcihoo. Schluss : Finte epietothrum PhaUnridis lyram 
translatarum per egregium virum Letmardum de Arentino (sie) 
de greco in laimä. Cf. Aedes Althorp. II. p. 228 s. 

EPISTOLAE obseurorum virorum ad venerah'dem vtrom 
mgrm Ortuinum Gratium DaventrUnsem etc. Venetia ap. Aldani 
Minut. 4to. (M. typ. p. 64. no. 6.) 22 BL 42 Zeilen. Sig- 
nirt a — e. Wahrscheinlich in Cöln gedruckt. S. Rotennnnd 
Ep. obsc vir. Hanov. 1830. p. XXXI. Münch's Vorrede p. 67. 
Ebert Lex. I. p. 537. 

Hyetorie Hersag Ernste von Beyern. Fol. (M. tjp. p. 25. 
no. 105.) S. Sect. XII. no.*5. Bd. II. 2. p. 265 f. 

ERRORE3 airooUAmorwn Ruthenorum. 4to. (M. tjp. p. 
33. no. 20.) 4 BL Auf dem Titel der Papst und Cardinfile ; 
links 3 bärtige Russen, sich entfernend; der Ver£ überreicht 
kniend sein Buch. Der firrorum sind XL*). 

Mag. IOHANN1S de FABRICA Tractatm super äectara- 
tione indulgentiarum concessarum pro animahus in purgatorio. 
Fol. (M. tjp. p. 20. no. 81.) 13 BL 45 Zeilen. Ohne Pag. 
Signirt A. a. Die in der Bibl. Spencer. HL p. 317. no. 69-1: 
beschriebene, der Fustischen Officin beigelegte Ausgabe ist von 
der unsrigen dem Drucke nach gänzlich verschieden; 



*) Die Ueberacurift fol. 1. besagt, das Buch sey aus dem Eluci- 
dnria errorum ritus Ruthenici Ioaunis mgri et Cracoviensis tcclesia* 
quondam Canonici genommen. 
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• ComptniUm FANTINI DANDVLO pro cathohcae fidei in- 
structume. 4to* (M. tj*p; pi, 31. ho* 14.) . 10 Bh mi? arah* 
Ziffern signiW. Gefcpalthe 3ei«n. Aul der Rückseite M lee- 
ren TitelMalte* die tabuta MHi Fet 2. In^ com^nditim 
reuerenefissimi in ypo pairis et ä. Domini Faftti* banÄulo Atchie^ 
pisbopi iräentis pro eaifoltoe jtdei instrucltime. 1 

FARRAGÖ. (ftf. typ. p. 50. no. llO.) 4to. Ii ÖL M 
Zeilen. Ohne Pag. Signirt a. b. Anfang: Lätium olim dice- 
, batur itali'a eo quoä illic Sbturnus lätueni «1; Der letzte* Sat* 
ist: Derivata a nomine Togos cum g scrilenda sunt täeö pec- 
cant qiii his nominibus iogwus. logica. tTieologtais. attrbl&jjtais ^ 
Utteram detrahunt. finis httjus farraginls.' 9 

FASCICVLVS tempormn. omnes anliqvorum cronlcas com- 
pacten** (M. typ. p. 22. no. 89.) Fol. XC paginirte Blätter 
und 5 Bl. aiphabet. Register. Signirt A — P. Auf der ftück- 
seite des Titelblattes ein Mönch mit der Krücke and dqm Ro- 
senlfranze. Die Chronik endigt mit dem Tode des h. Matthias 
von Ungarn 1490**). 

IoQnnU Petri $9 FERRARIIS practica novai FoL (M.typ« 
p. 7. no, 2&) 231 B(. (oder 222 Text und BL Register). 
56 Zeilen. Getheilte Seiten. Für die Initialen i ist der Raom 



*) Dieser Grabing tcTjrischter Beaierlungen. über lat. Syntax 
sind hier Und da , niederdeutsche Redensarten eingestreut, z. B t he 
Tieft so langhe in waUchlmt gewoent dat heit duetz vergeten heft. ' 

**) Die Bibl. besitzt von dem Fascicul. tempomm folgende datirte 
Ausgaben: 1) per fticol. Götz de Sletzstadt. 1474. Panzir IV. p. 
279. no. 459^ 2) Colon. pev> Arnold. Therhuernen. 1474. Panzer I. 
p. 277. no. 19. 3) per P. Drach. 1477. 4) Venet. per Geo* Walch. 
1479. Panz. III. p. 149, 410. Bibl. Spenc. III. p. 320. 5) Venet. per 
Erh. Rodolt. 1481. franz. Ifl. p. 166. 6l7. Bibl. Spenc, HI. pY'3M, 

6) Memming. per Alb. Kune de Duderstadt 1482. Panz. Hr pr W2,- 1. 

7) Venet per Ratdolt 1484. Panzer III. 204,763. 8) Argenänäe*. per 
Io. Pryss. 1487. Panzer I. p. 31, 102. 9> Niederdeutsch. Utrecht b. 
Jan Veldenar. 1480. 10) Bündlin der Zeit hochdeutsch. Basel, b. 
Bichel 1481. i .« 

Ii* 
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leer gelassen. Ohne Pag. Cust. Sign. Panzer L p. 84^450. 
Hain Repert. L p. 367. hält Main* für den Drackort 

Jdem Uber* Fol. (M. typ. p. 60. no. 15.) 222 Bl. nac\ 
einer alten Zählung und? 10 ungezählte, von denen das erste 
leer ist« 56 Zeilen. Gesp. Seiten. Initialen abgemalt, zum 
Theil vergoldet. Sehr schönes Exemplar, übrigens <lem vori*- 
gen gleich« Das Papier hat das Zeichen der Krone» 

FLORETTS in se conilnen8 sacre ilieologie et canonum 
flores. 4to. (M. typ. p. 38. no. 43.) 56 Bl. Signirt a — u Auf 
dem Titel ein Lehrer mit seinen Schülern und «der Ueberschrift; 
Accipies tanü doctoris dqgmata sancia. wie auf mehrern Quart- 
drucken Quentels (Cöln). Die Verse sind mit grösserer, der 
Commentar mit kleiner gedrängter Schrift gedruckt. ScWuss: 
Explkit Uber floretiis saneti hernardL 

Idem Uber. (M. typ. p. 44. no. 76.) 51 Bl. Signirt Aa 
— Ii. Druck und äussere Einrichtung wie in der vorigen 
Nomer'). 

FORMYLA vivendi catwnlcorum. (M. typ. p. 33. no. 18.) 
15 Bl. 39 Zeilen. Signirt a — c. Am' Schlüsse folgt nach 
Explkit formula vivendi canonveorum eine Nachschrift, in wel- 
cher der Autor als ein religiosus tptidam oriinis Carthusiensis 
angeführt wird. 

ROBERTYS GAGWVS de jwritafc coneeptionis beate 
Marie virginis. 4to. (M. typ. p. 31. no. 12.) 12 BL ohne Pag. 
Signirt A. B. 37 Zeilen. Die letzten 4 Seiten enthalten Lie- 
der und Gebete. Eine verschiedene Ausgabe (Paris. 1498. 4.) 
beschreibt die BibL Spencer. ÜL p. 331. no. 698. 

Der beschlossene ®Z91X des Rosenkratz Marie. Fol. (M. 
typ. p. 1. no. 3.) CGCII foliirte Blätter. Gespalt Seiten. 53 
Zeilen. Zahlreiche Holzschnitte mit verzierten Rahmen. Nach 

*) Auf dem Einbände ist ein bartiger Kopf mit der Inichrift 
5« eingedruckt, ohne Zweifel Otto Heinrich, Point Conus, auf der 
u«6 andern Seite ein Wappen mit der Weltkugel und den bairochen 
Wecken. Darunter MDZ. 
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* 

Panzer Ann. 'der d. JLfc S. 22. uo. 24. in Nürnberg gegen 
das Ende des 15. Jahrh. gedruckt Yergl. Brun'» Beitr. 1 St. 
p. 56 ff. » 

EGERHARDI Zutpfccwk] Tradol de epiritvalibus ascen- 
mombi». 8. (M. typ. pi 53. ao. 3.) 68 S. 30 Zeih». Ohne 
Pa#. Signirt a — i. Panier IV. p. 214. uo.^1330.' 

Ioannis GKRSON TY**ckittf# do fitefiditiföte spMfuaH. 4to« 
<M4 r/p. p. 40. no. 52.) §8 Bl. 27* i £eilen. Önne 2äg. und 
Signi Eingenmhe Initialen. Nach Panzer IV. pw 133. no. 349. 
▼e**J1r.Zeft. ünbesehnktenes E^* • 

Idem Itter. 4(6. ^ r/p. p. 40. no. ÖJRJ dieselbe Ausg., 
Bv stark beschnitten, aber schön ufl4 ret£ ertalten. S. Sect 
X. Bd. iL I. S. 169. "•' r ; 

Iocmnis GERSON tractutus de etmolificcCcoe etabtlkone seu 
wtudi/icaconc cordis. 4to.(l!T. typ. p. 49. no. 99.) 69 Bl. 27 
Zeilen ohne Pag. und Sign* Die Initialen eingemalt. Druck 
Ulr. Zells. (Ausser dem erwähnten Tractate sind hier yerei- 
nigt: Opusculum astrologie theologisate. contra superstUiosam 
dierum ohsermtionem. dialogus de perfectione[ cordis. trigilog'mm 
mstrologie iheologisate. de directione seu rectitudine cordis. aduer- 
stts docirinam cujusfam medici in tnonie pessulano, Panzer I. 
p. 330. no. 405 et 406; } 

IDEM de fnllutione nocturna, 4to. (M^typ. p. 42. no. 6.) 
32 Bl. 27 Zeilen. Ohne Pag. und Sign. Cölner Druck Ton 
Ulr. Zell. Fol. 16. de Cognition* castUaÜs. Fol. 30. formula 
alworurioni« #acramenlali*. Panzer I» p. 331. no. 411. See- 
stiller I. p. 106. 

E1YSDEM gtiih»*«) de custodia Imguae et corde bene nimi- 
ticmd». 4to. (M. typ. p. 42. no. 61.) 6 Bl. 27 Zeilen. Unbe- 
schnittenes ExpL Cölner Druck von Arn. Terhörnen oder Ulr. 
ZelL Panzer IV. p. 133. no> 546. 

EIVSDEM Conchuiones de diversis materi'ts moraltbus. 4to. 
(M. typ. p. 43. no. 63.) 37 BL 27 Zeile«. Eingemalte IaU 
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tialeo. . Unbeschnittenes Exemplar. Cölner Drocb Panzer. L 
p. -330. no. 408. > >t . i 

EIVSDEM Sentw de conceptione glorios, deigenitrkis «tnji- 
m» Mark. Aio. <M. tjrp. puÄö. no.,^ 16 BL .2& Zeilen. 
SchJassschrjft Ton^flH*ei(eli:. Exfifato egrqiuä sentw pro- 
nunciatu8.'y*~* toram taCro pas'diensi. ciXicilio*- CöJner Druck K. 
Jo* GuldenscKnff, ,;{»an^r J, 4ftfc .,: 

. .EfifSB«*! VW^^*^ nwilZanuni^tem. 
F4I, XfljT.. typ. py ^nn^lPö/ S/BL (< 3* ÄeUen* Ge*nncjü. zn 
Ulm b. Jo. Zeiner. S. Pa.nier.Ift, ^.^ /Bi^ ^p^n, JJL 
p. 149, wo mehr^* S^rifon jlan$ y^un^n ^ .... 

p. 20. no. 80.) XCI1I foliirte BL Sign^ /i^^ fyas, letzte 
Capitel ist <?LXXXL, Schloss: f^r gesfy romanorum cuni «iu- 
r&us applicatis l\islori*,#e virtutlbus et viliis mystiee ad. Intel- 

' 1 . ' i . 1 ; * . " , , > • * ■ ■ < • »1 »l > 

Jecturo (r^itmftö recoltecfori» /in^ est fäic\ter*) % 
Gottfried 

Fol. (M. tyjj. jp.,16. no. 64.) 18 v BI^ 32 Zeilen auf der vol- 
len Seite, Vjelleicht Dürnberg von Kqberger. 

Devotae GRATURVM actione« de Iota vila — » Jesu Cfcri- 
stl 8. (M. tyn, p, 53.. np. 1.) Das erste Blatt fehlt, Nach 
Haine no. 7923. Colon. Job. Landen. . t 

GREGORII Papae dyalogorwn libri quatuor. per ftarthol, 
de ünche % 4to. <i (M. tjp. p. 66V no. 9^ 152 BL p feilen. 
Anf dem ersten Blatte von alter Hand geschrieben; ls\\ tracta- 
tu8 gtitietur in hoc Vtbro. 1482« Signirt ä — t ohne Pagina ; 
die Initialen eingeinalt. : 



*) Den^ i^w*, Einbaue j gt ^ Jahrzahl H# wfeefr«<*t; 
wiss mit Unrecht. * Üeber den Verf. dieses merkwürdigen Werkes s. 
Gorres teutsche VoUcsbücher S. 79. Von der Benutzung desselben 
im Renner, im Barlaam n. a. a. Valent Schmid in. den Wiener Jalirb, 
26 Bd. S. « V«ft LeW. W^rke 13 Bd. S, V» «« 
gäbe sine 1. et a. (aber nicht die nnsrige) mit Typen von Ulrich Zell 
beschreibt die Bibl. Spencer, ^til. p. 340. no. 703. : • y 
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GcrUarte GROTEN eermo s'modulis. purgalorium. eacerdo- 
him appeUatus. 4to. typ. p» 33« n«>. IQ.). 44 BL 38 Zei-. 
Jen. Signirt a — h. Schlug«: JB»plici* Sww Kwärendi Ma^- 
f f K Gherardi dictl groet de Fowrott*. 

Baptista GVARINVS ad Maffeum Oamlarum Brixlannm 
de ordine docendi *c artend*. 4to, (Bf. typ. p, 31 no, 21.) 
18 m «5 Zeil, diu« Pag. JBignirt a*-* Schlieft fol. 18, 
mit 5 griech. Zeilen : t<papou> neu Xiav Iv^ofiut etc. mit unter- 
gesetzter Uebersetzung. ' * 
- ; GV1D0NIS de- Mimt* J&tfcer* Jlfomptifci* 4Wra*orimt. Fol 
(M. typ. p. 3. no. 16.) 77 Bl. Gesp* Seiten z* 43 Zeiten; 
ohne Pag. und Custne, mit Sign* -f Fol. 77. Incipit to- 
tal* $. registrnn* Fbl. 77b. firplfoii mampulu* enratonm cum 
tabiüa. Hierauf folgt mit fortlaufender Signatur I — o. Ubetlvs 
artis predlcatimi» composilus a fraire Iacobo Pusignam. 16 Blät- 
ter. Fol. 94; Ei sie wst jinls Itodli de arte predicandi. und 
darauf: aliqui versus in quihuf Umentur com* per qnos dUquis 
sacerdotem ledens a crimine lesure excusatur. Auf der&lberi 
Seite: Indpii prohemvum de arte hm* moriendk 8 Bl; Fol» 102. 
Sequltnr de qulhusdemi cas'dms pro qutims est eeria penitentia 
impon&nda. 3 Blätter. In dem Kolophotf fol» 104. werden die 
in dem Bande enthaltenen Schriften erwälnt S, Haine Hepert. 
110^ 8162»-*)' * j **■* ' -■' " '•••'^ 

Fralris GYILLBRMI Postllla super Evangelüt domlnkaliek 
Fol. (M* typ.« p. 5* m^2&.) 138 Bl. Anfang 1 } VtUtnv beeskm 
et extern btaium. Ego frater GuiUmmee e*v Vergfc Panier 
IV. p. 136. -^ v - " v : ; 

ExpöMo HENÄICI de HASSIA supar Matte Fol. 
(M. typ.p* 16, Mi) ö BK 80 Z««* ohne l^gl/ Si^ €tt*tdtt. 
Fol. 4 E*po*teio beatt AVGVST1N1 epise. ***r schäum 

- - 

*) MitÜnrectit ist den Übris sine J. et a. (M. typ. p, lt. no.67.) 
eine Strasfrorger Aosg.' diese» Werker yon t4W eingereiht: 77 Bf. 
fititaa 2» 43 Zeilen. S. Haine no. UM. , 
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3 BL Fol. 9. Sermo b. Augustini de oratione dominka. Genau 
beschrieben b. Haine Kepert. no. 8395. 

Expositio venerabilk mgri Heinrici de Hassia super 
dominkam oracknem. Fol. (M. typ. p. 15. no. 57.) 9 BL 
30 Z. Typen« Wahrscheinlich von Petr. Drach. 

Wem liber. Augustinus in symbolum. Ej. in orat. domin, 
Fol. (M. typ. p. 21, 86.) 15 Bl. Gesp. Seiten. 34 Zeilen. 
Signaturen, ohne Pag. Panier HL p. 30, 73. Haine no. 8392« 

HENRICI de HASSIA de arte praedkandi tractatus. 4to. 
(M. typ. p. 31, 15.) 11 BL Sign. A.A. B.B. Ohne Pag. 
Panzer IV. p. 89, 12L , 

Liber b. IHER0N1MI contra heUudium de virginitate S.dei- 
genetricis Mark. (15$ BL) Ejusd. epistöla ad Gaudtntium da 
instUuUone filk. Soliloquium b. AVGVSTINI epkcopi (6* BL). 
Tractatus fratris THOME an Ikeat uU Iudklis astrorum (1 
BL> Das Ganze 24 BL 27 Z. Ohne Pag. nnd Sign. Ini- 
tialen eingemalt. (M. typ. p. 47, 86.) Typen von Terhoer- 
nen oder Vir. Zell. 

ExposlÜo symboli glorksi IERONIMI contra Iovinianum 
hereticum. 4to. (M. typ. p. 41, 56.) 29 BL 27 Z. Ohne Pag. 
und Sign. Typen Vir. ZelFs. Panzer I. p. 332, 417. 

HIPPOCRATES de natura homink. de victu. de tuenda 
valetudine. Medkinae lex. Hippocrat'is jusjurandum. Hippocraik 
demonstratio % artes sunt. Hippocratk invectura in obtrectatores 
medkinae. vertit- Andreas Brenlius Patavinus. 4to. (ML typ. p. 
66,11.) 18 BL. 27 Z. Vnbeschnittenes ExpL Signirt a— c. 
Vergl. Haine no. 8669. 

H1ST0RJA dke Anne Domes auk docens cultores ejus in 
presenti et fuhiro seculo sincplari slbv a domino indulto primle- 
g\o+ene jwpori, 1 Adesto meltercia Inclila Anna. Anf der 
Rückseite des Titelblattes: Adesto o ditwr, atque propkia Mater 
Anna. Darunter ein Holzschnitt: Maria mit dem Christkinde; 
au beiden Seiten Betende mit den Vnterschriften PHlammes und 
Zophiaster. Von dem Kinde gehen die Worte aus: Tote pulchr* 
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es mater mea qula macula non est in te. von dem Betenden zur 
Rechten: Sancta est conceptio tua beatissima virgo maria. Ton 
dem zur Linken: Felix es quia in utero matris SanctificaUu 
Fol. 2. IncipU prologus in historU* lectorH* in diue Anne laudem ' 
adhortiuus. (M. typ. p. 41. no. 118.) 7 BL 34 Z. Signirt A. 
Auf der letzten Seite: Vale sahtus piissime mater. darunter 
zwei Wappensenilde: ein Stern zwischen Hörnern und ein« 
Stadt ■ 

HISTORIA septem Sajtientum Roms. 4to. (M. typ. p. 49. 
no. 104.) 72 Bl. 26 Z. Genau beschrieben b. Haine Repert 
no. 8722. 

♦ $36ZjD9t3C unb ZtUn —'bei ffpfeen Bpföofl unb 
^melfurjten ©ont SBoffeanQ*. 4to. (M. typ. p. 45. no. 81.) 

8 Bl. 30 Z. Unter dem Tite] ein Holzschnitt , den Bischof 
vorstellend. Ohne Pag. und Sign. . t 

4>3<5$£9t3e »on funt Urfufen unb b*n eetf bufcnt 

*3unfftrcrn. In deyn suuerlich geysllich liedt van sent Ursulen 
Schjff ader broderschaff Danbj alle kyrchen ind gotzhnyser 
myt yr principail heyldom der werdiger 6tat Colne. 4to. (M. 
typ. p. 45. no, ?2.) 9*1. ,32 Z, Ohne Pag. Signirt A.B. 
Anfang des Liedes: .. . *;\ 

Ich hayn gelesen tzo latyne , 

Van der eilf du sent meide pyne 

Uvie sie synt tzo Collen kommen 

Des Collen hat beide ere vnd yrömen \ 

Die wil ich rch tzo duitze dnden 

(Gott gunne myr dat ich allen luden 

Also weil muesse behagen '- 

Das is sich nejman endurffe beklagen. 

Ueber die latein. Urschrift und die Geschichte der Elftansend 
Jungfrauen s. Freytag im App. litt. I. p. 204 — 210. 

HÖROLOGlVM deuotvonls circ« vUam Christi. 8. (Bf. typ. 
p. 53. no. 2.) 64 Bl. 30 Z. auf der vollen Seite. Ohne 
Pag. Sign: a— h. Mit zahlreichen iUuninirten Holzschnitten. 
Panzer IV. p. 96. Haine no. 8928. . 
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Mgri lacob* de Hoethetraten Defensorium fratrum 
mendkantium contra cnrxttos Mos gm priuikgia fratrum inpiste 
.itiipugnant. Auf dem Titel: Epigrama F. Iacobt gaudensc ad 

Ne qms echidneo poathtc bene dicta labell*» 
Toxicet emissus es Uber ipso foras etc. 

I? BL Ohne Pag. Signirt A, R Verschiefcnartige Scarift. 
Auf der Tollen Seite 46 Zeilen. (M. typ. p. 4. no. 9.) 

IOANNIS Speculum humanae salvationis. Fei. (M. typ. 
p. 22. no. 91.) S. Sect. III. Beitr. I. 1, p. 152 — 159. 

1YSTINIANI Institutwimm IM IV. cum ghssa. FoL (M. 
typ. p. 6. nq.26.) ^02 BL Signirt mit aa2 bis nn. Schluss: 
InstUulionü opus cnra suma atque diligentia castigatum fuit. 

BERNARD1 IVSTINUNI Orationes. Ejuedem nonnulla* 

tf ■ » c . « •• * » 

EpwtoJae. Ejusdem traductio in Isocrati* libeUum ad Nkoclem 
regem. LEONARDI IVSTINIANI epistolae. Foi. (M. typ. p. 
68. no. 9.) impretsttm Venetüs per Bernardinum Senatum. 66 
BL 40 Zeflen. Ohne Pag. 'Sign, a— L Panzer HI. p. 493# 
Haine no: Ö639. 

rVSTlNI Metoria es Trogo Pompejo^ LVGII FLORl fip- 
iftomafa. SEXTI RVFFI de Hstorid Romana opns. Wappen*- 
ßchild mit IEHAN PETIT. 4to. (M. typ. p. 69. no. 18.) 
Foliirter Text I — CXL. Vorrede und Indices signirt A. B. 
der Text a — z. und &. Schlussx Impress* m n^o diu» Jocm- 
beilowaceü in aedibus Anihom botumier* 

93on oer natoofgtnge Jjiefb crffH vet SSocftn. [Thomas a 

KEMPIS]. 4to. (M. typ» pV.i7. Ohne Pag. 

Signirt a— *. und Z endtiea ? lf Fol. lern Holzschnitt: Maria 
mit dem Kinde; darunter ein Gebet? tfhcorotel «tpfu «Wdr KyJ- 
oestc juaeÄ/Vown* Jfcori* u. s. An# der RncksetteT Dat erste 
bo<sk tan, der ** volginge ßveeu crislL , Am Schlass« wieder ein 
Gebet n*4 Register. Das letzte Blatt fehlte. ; . , 

. ... pLAMjBERTYS o> Monte Qumstie] d> ^l*flf k*^ Jr^o- 
l«M#. FoL (M. typ. p. 17. *>o6ö.) « BL «wp. Seitaa * 
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62 Zeilen. Sigpirt A.BÜU worauf B. MI. folgt Dann A.UH. 
und ' ein niisigni rtes Blatt; worauf B # I. B.1L B.1U. und wie» 
der B.I1I. fo%ft : Dä9 JeUteBUtt ohne Signatur, 
. . aiwUvlenm.. Fol. 

(M. trpviM *o, 47 t ) .130 pi f 31 Zeil« Qhue , Pag. und 
Ciistos^/ßignirj, Vergoldete Initialen. , Genau übereinstimmend 
mit Ha>^ no< flßö«. (niiAf aber »iü Pausa* IV^* 151. no. 
701,) jVidleicht Jft NicoL do A^emania Florentiner 

[Cotuttanüni LASCARIS de octo partibus orafymi*.] 4tow 

fflMw* 7J.^0i 86.) Ohne Titel. Fangt an mit;trooo£- 

« 

(Hqp&QV QtweQov. 10 Blatter. Signirt A. dann ein leeres 
ßUty. : uii£». wieder n^ue Signatur A^H. Kmamvtfooi \ A. 
nooofpiov tov negl o^fiarog xa} ^oto? ßtßUov joixov. 
52 BI. 4 m S^Musse ein Epigramm ^xt7i/otyo$ xotnTfioijfiapv. 
dann ; tv£tlyaiv nag '^tläy . ojux . av&v ttqqvouIov xai iv 
alXoig. nnd eine kurze hebr, Qrainmatik. 4 BJ. Quae inter 
inipriinendum euenere errata oVooxftuoes t£üV t^W T^s ßvßXov 
apaQTtjfiaTaiv. (Wo guaternionum. 4 BI. Die bei Rlnouard 
Annal. T. Bf. p. 200. ed. 2^* beschriebene Anssr. ist von der 
nnsrigen verschieden. (Die Schrift de octo partibus. YeneU 
f 1512; 4. 'Renouard. p. 58. besiizt die Bibl.) ■ j 

Iste tradatus intUulatut : LAVAORVM conscientlae omnium 
tuetrdotim. 4to. (M. typ. p. S4: no.22.) 100 fbllrrte undzWei 
tanfoMirte Blfilter. Ohne Signatar. Panzer IY. p. 151; no. 705. 
Haine no. 0956ü 

£3jB(8R 5B2C©2Ca;£)^SS3». eer f&ttUt Ott*«. 4to. (M. 
tvp. ^ 46. »c, 80.) 10 8L 33 Zeil ünier deta Titel ein 
Holzschnitt mit 3 an einem Tische Essenden. Ein. Vierter 
trägt das Essen auf. Auf der Rückseite ein andrer mit 5 Per* 
sonen, Äe sohwere Bfindel und volle Körbe tragin. Darüber 
in deutscher Schrift : JMerna volget eyn suuerlich bokhfilgyn ge- 
nant Liber Vagatorum gedichtet van eynem koecltwirdighen mey- 
efer nomine expertus in' fruns. '■ Ohne Pag; Signirt A. B. 
Schliesst mit einem Vocabulariu* der Bettler oder Rothwälschen 
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Sprache« Das erste Wort ado, das letzte: Schocherwetzer. 
Das letzte Blatt fehlt. (Vier andre Ausgaben beschreibt Pan- 
zer in den ZusJttxen p. 26. no. 104. t. L g. h.) 

Compendiosa in Yibrum de sensu ei sensaio et atios parvo- 
rum naWof itim Koro« ediclo Magistri IOANTOS LINTHOLCZ 
de Muncberck in studio francophordiensi promulgata. Fot. (M. 
typ. p. 2fr. ho. 107.) 25 BL Unter dem Titel ein Wappen- 
schild mit I. L. Ohne Pag. nnd Cnstos. Eingemalte Initialen, 
fiign. a— d. f ; ' ' - "*J 

Biwt» ofone tttiU* in Kortim pfcUoeopM oV VnemWfäi'ef ro± 
mt ni5ceniia Edifto per Johannem Lint?M>Ictr de Monchberch etc. 
Fol. (M. typ. p. 26. no. 108.) Wappen irie in der Yorigen 
Numer. 36 Bk Cf. Panzer Ann. YH. p* 54. 

LOTHARIYS de miseria humanae condUUmis. 4to. (M. 
tjp. p. 50. no. 108.) 41 BT. 26 Z. Drnck Ulrich ZelTs oder 
Terhörnen. S. Sect TY. Bd. I. 2. p. 165. 

[LYCIANI] Lucius s. Asinus ex inierpr, Poggii Florentini. 
Fol (M. tjp. p. 58. no. 8.) 16 Bl 32 Zeil. Ex offcina et 
ductu ludtnim hohenwanng de ekhingen. Panzer III. p. 546, 87. 

[LYDOLPH1 de Saxonia.} Fifa Je**, Fol. (M. tjp. p. 12. 
no. 50.) 193 BL Gesp. Seiten. . 65 Zeil. Ueberschrift 6 ro- 
ihe Zeilen ; Incipit ptolog) in. «ita I7w#u JTpi deecripfu jiwrta eeric 

«t/«fixf>r puanapZi/Of n mioda manne dpuocois uc reliainfiitat'i^ 

patre eacri ordie cart/iu*. monacho etc. Von d*m Yrf. s. Götze 
Merkw. L £. 212. ' r r \ ,i 

Bapt'utae MANTYANI carme» de ewitafione h. vWginis 
Maria*. 4to. (M. tjp. p. 36. no. 36.) 6 BL Titel: De üiei- 
fafione beatieeime vir^inie Marie Carmen cum canfcco ejusdem ad 
eleaiacum redactum. Bavtiste Mantuarli in laude diu» Joannls 
tapt«f* frd naiaU ejus Carmen. Auf der Rückseite: itfaaieler 
Samern Fridetki Tarrensis Yuolfgango et Cristoffero Ljntachers 
Lipczensib 9 adolescentibas bone indolis suis diseipnüs S. D. 
Von dem Autor 8* Frejtag Appar. Ihter. 3. p. 18 es, 

i 
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MANVALE parochialium sacerdotam. 4<o. (M. typ. p. 44, 
no. 73.) 16 Bl. Fol. 15. Explicit Mannale parrochialium 
sacerdotum actum Anno dni MCCLV. Secjuitar de allocutioae 
sacerdotis et moü in inductone, ad confitendnm. Am Schlüsse : 
Casus servandi episeopo. Auf dem lebten Blatte: lsti casus 
servandi sunt pape. Ad papam clerum feriens falsariua urens 
Ecclesiam. symon audens celcbrareque missas. 

[Ioannes de MECHLINIA] utrum perfecta de! opera pos- 
eint impediri demonis malicia. 4to. (M. typ. p. 37. no. 38.) 
5 BL 31 Zeil. Bruchstock eines andern Buches, indem die 
Signatur mit C. IUI anfängt. Schloss: Explicit determinacio 
— magistri iohannis de mechlinia habita in nninersitate co- 
lonien. in scolis artistarum in quotlibet 

MENSA philosophica auctore Tel Conr. de kalberst. Tel 
Theobald. Anguilberto. 4to. (M. tjp. p. 48. no. 95.) 95 BL 
26 Zeil. Ohne Pag. Signirt a— n. Die Initialen eingemalt, 
ßchluss: Presens 4iber i que mensam philosophicaj vocat etc. 
Scheint ein Druck Ulr. Zell's circa 1470 zu seyn. 

Le MESSAGIER damourt. 4to. (M. typ. p. 43. no. 67.) 

15 Bl. 26 ZeiL Auf dem Titel und der Rückseite ein Holl- 

schnitt. FoL 2. Le messagier damours. 

Lacteu*. 

Estant seallet chätät an coing dun bois 
En cheroinant et faisant pluaienrs tours 
Vys cupido tenant son arc turquoY» 
Avec Yenns la deesse damours 
Honnestement parea de frans atours 
Plains de perles et de pierres yermeilles 
v Lay de drap dor et lautre de relours. 

Estoient yestus reluisans amerreilles. 

FoL 19« Explicit des ditz et des tours 

du petit messagier damours. Auf der Rückseite ein 
Wappen mit 3 Lilien« Darunter: Baiada jeyeum pour le» 
nobles pasjmr* da Franca. Darunter ein Holzschnitt mit einem 
Schreiber. Das letzte Blatt füllt die Ballade. 



UlCJItl 



I 

■ 



174 XV III. Alte Drucke 

JUS SAUS fiofuktm itnörvm imtunicotum miianti* epi- 

gramtna, " ' • • ' f • { . . • 

ffos caari^aö vitforura Jabe caremus, , 

Non habet in nobis cretica lingua locum. 
Arte sua Georgs Stocns no* pressit In Urb* 
Nurnberga celebrt : quem bfi hmdat Opus« 

(M. typ* p. 59. no. 12.) Nach dem Festkalender und andern 
Prolegoraenis auf 16 BI. folgt: Missale Sem notulam doroino- 
rum weutuniconim. Dominik prima. Hierauf Signaturen A— 
R. und folürte BI. 1 — CXXXVT.. Dann 15 Pergamentbl. mit 
einem Holzschnitte, die Kreiuiguug vorstellend, als Titel. Auf 
dem zweiten BI. Te igltur cUmeniissvme pater, etc. in der Ini- 
tiale die Opferung; Isaaks« Auch auf den folgenden 6 Blättern 
sind die Anfangsbuehstaljen mit Holzsehnitten verziert. Hier- 
auf folgt wieder dieselbe Holischnitttafel mit der Kreuzigung 
und dieselben Gebete auf 6 BI., aner mit Verschiedenheiten, 
Beide Pergamentlagen sind schwarz und roth mit den grössten 
Missaltypen gedruckt ; die zweite Lage vorzüglich schön« Olfen- 
bar gehören diese 15 BI. zu zwei Exemplaren eines andern 
Missais. Nach ihnen fahrt der Papierdruck mit fol. CXL bis 
CCLVII und den Signaturen A — P fort Höhe l' 3$\ Br. 
10f. 

Speciale MISSARYM secunäum ckor*m kerbipolefisem. Fol* 
(M. typ. p. 2. no. 8.) Nach 6 BL Pestkalender folgt fol. 7. 
Exorcismus sali** Fol. 11. Anfang der Messen mit LX1I fo- 
liirten BM*tera. Das Uebrige wie bei Panzer I. p. 460. no. 7. 

Officii M1SSAE «acrique caitönis ettposiUo etc. (Ueber- 
schrift auf viertehalb rothen Zeilen.) FoL (M. typ. p. 11. no. 
44.) 181 BL 35 Zeil, ohne Püg., Sign., Cust Eingemalte 
Initialen. Vielleicht von YaMaffef . &. Seemiller II. p. 153. 
Panzer I. p. 94. no. 502. 

OflkH MISSAE toUttsqne canonis exposiUo. Fol. (M. typ. 
p. 6. no. 25.) LXXX1X folürte BI. Fol, 1, ElmuUxrMus omnkmt 
difficullatum circa officium misse oectirrenchtm. Sehluss: Et sie 
finit Elucidarius seu Ulium misse, von Frater Bernhardus de 
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Parentims Ordinis Praedicatorum etc. Panzer IV. p. 172. 

DO» ftl 3a 

NotablUs expositio super canonem MISSE. Ful. (M. typ« 1 
p. 19. do. 72.) 11 Bl. 35 Zeil. Panier L p. 131. no. 195. 

2Re<5©<£ finden ober fefen n>er bo* t&un fett. Fol, (M. 

typ. p. 3. no. Ii.) 05 Bl. 38 Zeil, ohne Pag., Sign., Cnst. 
Die erste Seite leer; auf der Rückseite ein Hobschnitt mit der 
Zusammenkunft Märiens und Elisabeths. Ausführlich beschrie- 
ben in Panzer's Annalen S. 19. no. 17. Zusätze S. 2« 

Evangelium NICHODEML Fol. (M. typ, p. 20. DO. 82.) 
14 Bl. 35 Zeil. Ohne Pag., Sign., Cnst. Eingedruckte Ini- 
tialen. Seltner Druck Georg Zainer's um das J. 1470. Pan- 
zer I. p. 134. no. 207. 

ORDO observatus in saera episcopaü sinodo Hetbipol» 
an. 1452. 4to. (M. typ. p. 29. no. 2.) 112 Bl. 32 Zeil. Das 
erste Blatt meist roth gedruckt. Die Initialen zum Theil leer 
gelassen. # 

LOSPITAL äamour*. 4to. (M. typ. p. 44* no. 71.) 28 
Bl. ohne Pag. Signirt a — 9. Unter dem Titel ein Holzschnitt 
mit 5 Personen, worunter der geflügelte Amor mit dem Pfeile ; 
auf der Rückseite dasselbe. Fol. 2. Astes jouyeus sans hstre 
hop En la conduite le desir Le jour delan suruint acop En 
Utssemblee de plaisir. etc. 

WH $W5@£>2ö<£ 95ud) ber pfer unb qwenfti* 
«CCteti ober ber guibin tren. Fol. (M. typ. p. 220. no. 2.) 
147 Bl. 38 Zeil. Ohne Pag., Sign, und Gustos. Die Initia- 
len eingemalt. Auf dem ersten Blatte der Heiland , auf der 
Rückseite der Eräug. Johannes mit dem Adler auf der Hand. 
Vor jedem Hauptabschnitte wiederholt sich das illnminirte Bild 
eines Lehrenden, vor dem ein gekröntes Kind kniet. Heineke 
Neue Nachr. I. S. 264. beschreibt diese Ausgabe als eine sin« 
1. et a., ihm fehlten aber die beiden letzten Blätter mit dem 
Register und der Dankbarkeit dieses Buches, wo es 
heisst, dass OUe von Passowe, lesemeister zu Basel, das Buch 
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vollbracht habe am Abend Tor Marie Lichtmess Im Jahr 
MCCCCLXXXVL Ein anderes, etwas weniger beschnittenes, 
aber schlecht erhaltenes Expl., in welchem das erste and die 
beiden letzten Blätter fehlen, befindet sich unter den Aasgaben 
sine loco et anno. (M. typ. p. 24. no. 100.) 

OV1DU Metamorphosen Fol. S. Sectio VL 1 Bd. 2. p. 
307. (M. tjp. p. 8. no. 35.) 

Ejusdem Fastorum libri. 4to. (M. typ« p. 37« no« 37.) 
Sect VI P . 308. 

ORATIONES familiäres ex omnibus Publii Ovid'u Ubris 
formatae. S. Sect. VI. 1 Bd. 2. p. 308. (M, tjp. p. 64. no« 
5.) 12 Bl. Signirt A — L. Dieses Bach ist eine Sammlang 
von Redensarten, -die man in Briefen brauchen kann« Der 
Ovidisehen Verse sind verhältnissmässig wenige. 

PANIS quotidianus de Sandig, hk liber ideo hoc nomine 
appellatur qtiia quotidxe per totum annum singularem orationem 
vel meditalionem* de sancio cujusVibet diel continet. 4to. (M. 
tjp. p. 35. no. 28.) 18 BL Register; dann signirt a— z und 
A — R. Nach einem zweiten Titel folgen: carmina fratris 
Judoci Fobricii Romuli ordinis saneti Augustini Canon, regul. 
super scripta fratris hieronymi de villa vitis ejusdem ordinis 
pro f esst : Si javat eliseos per stricta vialia campos Carpere etc. 
Von L 2 an sind viele gereimte Gedichte in der Form von Ge- 
sprächen des Menschen mit Gott. Zuletzt Tabula alplujhetUta. 

PARATVS continens Sermones de Sandig per circulum 
anni. Fol. (M. tjp. p. 5. no. 21.) 66 Bl. Gesp. Columnen. 
Ohne Pag. Signirt V — Z, dann A — F. LXXXI Sermones. 
S. Fabric. Bibl. Lat. med. V. p. 195. , 

expositiones. Fol. (M. tjp. p. 19. no. 79.) 125 Bl. 51 Zeil. 
Gesp. Seiten. Signataren b — t CLV1I Sermones. Anfang. 

Serm. I. Paratus est iudicarc vivos et tnortuos. Srhluss : Pa- 
TalitA contifißtiA Aprmopji Ao f rid atitii ifitiuv nüxut Dtztü-ä ivtiit 

/eliciter« 
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Omnes PATRTARCHATVS, ArcUeplscopatus et Eptscopatug 
totiits ecclesiae haihoUcae sine omnium prouindarum tarn arten» 
quam occidentalium nationum. 4. (M. tjp. p. 31. no. 11.) 
6 Blmter. 

loannis Francisci de PAVINIS de Padua relaiio de cano* 
nizatione Leopoldi principis Austritte. Fol. (M. tjp. p. 22. no. 
92.) 52 Bl. Nach einem leeren Bl. fängt es ohne Titel und 
Ueberschrift auf der Milte der Seite an: Emitte lucem tuam et 
ueritatem tuam domine. 22 Zeil. Auf der vollen Seite 35 Zeilen. 
Die Rede ist im J. 1483 gehalten, wie aus Fol. 13 a. erhellt. 

t [PAVLI de Sand* Maria] Diajogus qui vocatur. Scruti- 
n\um Scripturarum; Fol. (M. tjp. p. 20.no. 83.) S. Seet. VII. 
no. 26. 27. Bd. 1. 2. p. 344. s. 

Idem opus per Robertum Goullet reaognilum. Fol. (M. tjp. 
p. 57. no. 7.) Sigoh-t a-^t. CII fobirte Blatter. Das Tifelhlatl 
ist mit Bildwerk in Holzschnitt umgeben. Schluss: Impressum 
fuit hoc preclarissmum hc vere divinum opus per me Anthon'mm 

bonne mere impressorem In <dma Universität* Parisien — expen» 
Bis autenv — r Iolutnnis freUon hibUopole etc. 

PERS1VS. Fol. (M. typ. p. 19. no. 78. et p. 26. no. 109;) 
5. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 308. • - 

~ Fniric. PETRARCHAE ad loh. Florentinum de historiä 
Griseldis: 4. (M. tjp. p. 49. no. 105.) 11 Bl. 27 Zeil. Initialen 
eingemalt; ohne Pag. und Sign. S. Dibd. Aedes Althorp. IL 
n. 224. 

Convhiorum FrancUd PHILELPHI librl duö etc. (M. typ* 
65. no. 7.) 64 Bl. 36 Z. Der Titel abwechselnd rolh und 
Schwarz. 13 Zeilen. Darunter ein Wappenschild mit hf hemon* 

le> feure. Venundatur ab codi etc. Ohne Pag; Signirt a — k* 
Am Schlüsse TUoff. 

PU Pape 11 Bulla reirociationum. Ej. Epistola ad tohan- 
nem de Aich, contra aulicos (scripta an. 1444.) 4* (Mm tjp. 
p. 39. no. 45.) 36 Bl. 27 & Ohnö Pag., Sign. Eingemalte 
JH. 1. 12 
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Initialen. Druck Üb. Zell's. (S. Panzer h p> 3?5, no. 371. 
372. welcher andere Ausgaben beschreibt.) 

E1VSDEM Oratio ad Mahumetum principem Turcontm, 
4. (M. typ. p. 39. no. 46.) 51 BJ. 27 Z. Drnck Ulrich Zeli's. 

Ueberscnrift: Pius papa secundus eXequelUsimus. q. ohüt Anno 
M. CCCCLX11II. in Anchona. du p/kwci pposuerit contra turcoe. 
coposuit, 

PLVTARCHVS de liberU educandis trad. per Guarinum. 

4. (M. typ. p. 41. no. 53. und p. 43. no. 66.) S. Sect. Tl. 
Bd. I. 2. p. 311. 

PLVTARCHI Vita* paralUae. Fol. (Bf. typ. p. 23.no. 96.) 
238 BL 49 Z. Ohne Pag., Sigo., Cnst. Eingemalte Initialen. 

5. Sect. VI. Bd. I. 2. p. 311. Seemiller. L p. 142. £ 

POGGII Florcntini facctlnmm Uber. Fol. (Mi typ. p. 14. 
no. 55.) 45 Bl. 33 Z. Ohne Pag., Sign., Cust. Schöne römi- 
sche Schrift. Eingemalte Initialen. Schluss ; Pogn florcntini ac 

tfirvpfuirii /innxtnliri f ncptinttim VihpT ßTn\otujt est fflir.itar ffpinA 

der Ausg. bei Panzer IV. p. 178. stimmt mit der unsrigen 
überein ; so wenig als die in Aed. Althorp. II. p. 233. oder 
in Dibdin's Tour III. S. 511 beschriebenen. 

PRECEPTA elegantlarum de lalinis orationibus ornate limate* 
que componendis. 4. (M. typ. p. 49. no. 101.) 16 Bl. 35 Z. 
Signirt a. b.c. Anfang: Postqu) pueri noetri in Ogruitatie regu- 
Iis. gchluss: 41 hec de elegantüs oronu$ de? (L e. dicta) jufli* 
ciant. Aehnlich dieser Schrift ist folgende: Elegantiarum viginli 
precepta incipiunt. 4. (M. typ. p. 49. no. 102.) 16 BL 27 Z. 
Signirt a. b. EingemaUe Initialen. Anfang : Ad conficienda* 
eleganter epVas pauca ecitu dignissima. Schluss: hec et muüa 

similia ex evietolie famÜiaribue tullii colliai vossunt. Eleäetiau. 
precepta viginli finiunt. 

Tractatu* de PRAEDESTINATIONE. Fol.*) (HL typ. 



*) Von Honorius Augiutodunensis, S. Panzer. II. p. 234. no, 343. 
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IG. »o. 00.) 39 Bl 322. Anfang: (T)re$ modi nimis nplearf. 

Feh 17b* IncipU vgnico vlte a solUario quoäa diahgice edita. 

Anfang iSapiecia- dei queos muH apmrit. Sehlnss : qui no$ om- 
nes ad summum bonvm qo ipse est jtducat. Ä.M.E.N. 
' PROBAE FALCONIAE Centc de Christo. Fol. (M. typ. 
p\ £ö, no. 110. und p. 29. no. 5.) 12 Bl. 30 Z. Ohne Pag., 
S%n.,Cust. Die üeberschrifl Fol I. und der Schluss Fol. IIa. 
wie bei Panzer I. p. 197. no. 295. und in Bibl. Spenc. HU p. 
470. no; 758. Druck von Wensler und BicL 

LIBER de PR0PRIETAT1BVS terminomm Cyccronis juxüt 
ordlnem alpliabetvcum compendiose edittts. 4. (M. typ. p. 71. no. 
25.) 32 BI. 27 Z. Ohne Pag. und Sign. Initialen roth einge- 
malt. Anfang i Inter poWtceri et promitiere hoc interest. Schluss: 
ttber jiulilis de proprietatibus M. Clceronis» Ztvollis impressus. 
finit feltctter. 

Liber venerabills PRYDENC1I de Septem peccatis mortalibus 
et drtutibus septem opposxtvs. Fol. (M. typ. p. 10. no. 41.) 13 Bl.' 
35 Z. Wahrscheinlich ton Koburger. nach Dibd. Aed. Althorp. 
H. 242. an Cephatas Wolf, dachte Laire Ind. P. 1. p. 174. 

PSALTER1VM cum explanatione B, Brunonis, episc. Her-* 
Wpof. Fol. (M. typ. p. 23. no. 99.) 278 Bl.*). Einleitung 8 
Bl. Gesp. Seiten zu 50 Z. Fol. g*. Anfang des Psaltern; 
prächtig" mit Gold geschmückte Initialen; auf der einen Hälfte 
der Seite der Text mit Missalbuchstaben und rothen Ueber- 
schritten ; gegenüber die Erklärung. Nach den 150 Ps. der 
gewöhnliche Anhang. 

Compendwsum scriptum PSALTERII intencionem brevissime 
dedamn» et exponens. Fol. (M. typ. p. 16. no. 59.) 30 Bl. 
90 Z. Gesp. Seiteni ohne Pag., Sign., Cust. Anfang: Stcul 
ölim manna habuit delectamentum. 

Die Titel des $@tt£3;<S$<3 über einen jeden Psalm. 4. 

*) Dibdin Aed. Althorp. n. p. 243. no. 1240. zählt 275 BL Er 
glaubt, et gey zwischen 1480— 149Q va Wirzburg gedruckt. 
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(M. typ. p. 71. no. 27.) 20 HL 24 Z: Ohne Pag., Sign., Cnai 
Auf der Ruckseite David in Holzschnitt. 12zeilige Schluss- 
schritt wie in Panzer's Ann. der d. L. S. 19. no. 16. (Zwi- 
schen 1468— 1471.) 

Oratorie institutiones ex veterxim instituto per Iacob PV- 
BLICIVM ad CyrUlum Cesarem. 4. (M. tjp. p. 47. no. 88.) 46 
BL 36 Z. Ohne Pag. Signirt A — F. Ausgedruckte und Ter* 
lietfe Initialen. 

Tlusoricae novae ptanetarnm Georgii PYRBACHII. At in 
eas Francisci Capuani de Manfredonia exposiiio. Fol. (M. tjp. 
p. 58. no. 10.) Bruchstück eines grössern Werkes mit p — s. 
und 2 Lagen mit & und 9 signirt. Am Schlüsse ein Gedicht 
Ton Tuscxis Ceeenas an Franciscus Capuanus: Quam bene syde~ 
rios aperis Francisce meatus etc. Die Rückseite ist leer; auf 
einem besondern weissen Blatte steht auf der Rückseite: 77teo« 
rice neue planetarum cum comento. Angehängt sind 14 besehrie* 
bene Bl. mit astronomischen Tafeln und Erklärungen. Ein 
anderes ebenfalls mit der Signatur p anfangendes, stärker be- 
schnittenes , aber reiner erhaltenes Exemplar ist mit no, 106 
bezeichnet. 

Libellus de RAPTV aie [animae] Tundali ei ejus visione. 
tractane de penis inferni ei gaudiie para&iau 4. (M. tjp. p. 50. 
no. 112.) 18 BL 27 Z. ohne Pag. und Sign. Druck yon Ulr, 
Zell. Anfang : Anno dm Milleslmo cetesimo quadragesimo nono 

q fuit ang ted'us expedlcönis llherosoltmo^ Coradi fgie romano^ 
REGIMEN Sanitatis Salernitanum, nee non et mgn 
Arnoldi denova viUa feticUer incipU, 4. (M. tjp. p. 29. no. 3.) 
36 Zeilen. Ohne Pag. und Cust Signirt A — L. Schluss: JEx- 
plicif Regimen sanitatis compositum seu ordinatum a Magistro 
Arnoldo de villa nova. Cathalono omnium medlcorum viventium 
gamma* Hoc opus optatur quod flos medicine vocatur. 

REGYLA pastoralx Gregor* papae. 4. (M. tjp. p. 29. 
no. 4.) 151 BL 24 Z. Ohne Pag., Cust, Sign. Wahrscheinlich 
▼on Mari. Flach. Panzer IV. p. 227. no. 482b. 
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- £>octot 3o$ßnnfm &<SU<5$839*© n>a$r$dfttge <5ntfcf;Htbu 
ßung cjcgcn *nb wtbcr cincfi getauften >uocn genant $fcfferfern 
Dermoid getrurft tigo,ano.cn t>nn>a^afttdt fdjmad>6äd)(in Hu* 
gf&fpifgff. Darunter eine Brille. 4. (M.typ.p. 31.no. 41.) 6un- 
paginirte Bl. Dann I — XLI. und noch ein nnpaginirtes Blatt 
miftCorrigendis. Panzert Ann. der d. Lit. p. 330. no. 694. 

ROBERTI de Ltteo Opus -Quadragmimale. Fol. (M. typ. 
p. 4. no. 17.) 288 Bl. 40 Z. Ohne Pag. Sign. 12 Bl. Regi- 
strtim. In der Schlussschrift heisst der Yf. Robertus de Licio, 
S. Fabric. Bibl. Lat. m. VI. p. 101. 

C. Crispi SALVSTII Uber de hello Ivfjurtino. Fol. (M. tjp. 
p. 16. no. 65.) 40 BL 24 Z. Am Schlusser per Baccalaumm 
Martinum Herlipotensem. Panzer I. p. 502. no. 300. 

flieronymi SAVANAROLAE de Ferrana Expos, ei Medit. 
in Psalmum : In te domine Speravi. 4. (M. typ. p. 33. no. 17.) 
9 Bl. gesp. Seiten. 37 Z. Signirt a. b. Auf dem Titel ein Cru- 
eifix und ein betender Mönch. 

SENECA de dementia. Fol. (M. typ. p.26. no. 111.) 13 
k Bl. 28 Z. Ohne Pag. Cust. Mit der Sign. I. K. Auf dem Ti- 
tel hl. ein Springbrunnen, daneben B F. 

ElYSDEM Epistolae ad Lttciüum. Fol. (M. typ. p. 21. 
so. 84.) S. Sect. VI. p. 316. 

' Dorm'% Secure. SERMONES dominlcales cum exposltionibus 
evangeliorum. per annum. Fol. (M. typ. p. 5. no. 22.) 152 Bl. 
Ohne Pag., Cust., Sign. Vielleicht Ton Conr. de Homhorch. 
Panzer. I. p. 339. no. 466*). 

SERMO de presentacione beatlssime virginis Marie. 4. (M. 
typ. p. 89. no. 2.) 12 Bl. 27 Z. Auf Fol. 1*. ein Titel von 
8j Zeilen. Sermo ad populum predicahilis. Alles wie in der Bibl. 
Spenc. III. p. 506. Gedruckt jfc J. 1470, wahrscheinlich von 
Ter Hoernen. Die BL'itter sind von 1 — 11 gezahlt, so dass ' 



•) Ausserdem besitzt die Bibliothek die Ansg. Argent. 1489. und 
1493. FoL 
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die Zahl auf der Mitte des Äussern Randes stobt. Sehr seltner 
Druck. Panzer IV. p. 271. s. 

Le SONGB de In Pucelle. 4* (M. typ. p. 43. no. 69*) 13 
Bl. 24 Z. Auf dem Titel ein Holzschnitt mit einem schlafenden 
Mädchen, darüber Pucelle, und einer warnenden Frau, darüber 
Honte. Auf der Rückseite derselbe wiederholt. Ohne Pag. ^§ig- 
nirt a. b. Fol. 2. Cy^commence le eonge dore de la pucelle. 

a leure du son^e dore l 

lorsqu laube du jour se lieve etc. 
Fol. 13. Cy finist le eonge dore aulrenwnt appelle dune pucelle* 
und hierauf: Baltode faite a la rescripcion de sa dame. 

Or Toy je bien q mon dueil renouyelle. etc. 
Ohne Schlussschrift. Panzer beschreibt I. p. 506. no. 4. eine 
andere Ausgabe. 

* . Aureum SPECVLVM änime peccalricie. 4. (M. typ. p. 34. 
no. 25.) 24 Bl. 38 Z. Ohne Pag. Signirt a — d. Auf dem Ti- 
tel ein Holzschnitt aus der Ars moriendi. Schluss : Speculum 
aureum anime peccatricis a quodam cartusiense editum finU feli- 
ctter. Panzer. IV. p. 195. no. 1164*). 

STAT VTA provincialia vetera et nova. Fol. (M. typ. p. 6. 
no. 24.) XXX foliirte Bl., von Fol. III an die Statuta vetera 
enthaltend. Nach 2 Seiten Register folgen Fol. I — XVII. die 
St. nova von Tlieodericus ^Arcliiep. Mog. in eacra eynodo de anno 
1451. Auf dem letzten Bl. finiunt Statuta provincialia moguntina 
nova und auf der Rückseite : de indulgentiis feeti corporis chrieti 
mit der Unterschrift 1451. 

Idem Uber. Fol. (M. typ. p. 18. no. 70.) 31 Bl. die Sto- 
tuta vetera. 13 Bl. Statuta nova. Die volle Seite 41 Z. Ohne 
Pagina und Signatur. Ohne Titelblatt. Fol. 1. Attendat universi 
plati. Der Schluss auf dem legten Bl. wie in der vorigen No. 

Der @$(&R9t Meschiah*. (M. typ. p. 43. no. 65.) 6 Bl. 
ans diesem Werke , eine Anweisung zur Kenntniss der hebräi- 

*) The eHitions of tliis work in ' the 15 and 16 centories are in- 
numerable. Bibl. Spencer. IV. p. 18, 1 
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sehen Buchstaben enthaltend. Ueber das Ganze 8. PauzerVAnn. 
der d. Liter, p. 95. f. und Aedes Althorp. II. p. 261* f. 

SVMMA Collationum aä omne genas haminum. 4. (M. typ. 
j>. 40. no. 50.) 263 Bl. 27. Z. Ohne Sign. n. Pag. Einge- 
malte Initialen. Fol. 1. Tabula prime partis. Ueberschrift : ad omns 
hZim genus. IncipU Uber SÜma coUationü dictus. Fol. 10. der 
Prologus. Fol. 13. Sequitur prima distindio prime pariis Uyus 
stwwie. Panzer. I. p. 330. no. 404. Voran ein beschriebenes 
Blatt von alter Hand mit der Ueberschrift : 

Presen ti opnsculo tractatns habentnr 
Qui siibscripto ordine clare snbseguentur. 

SVMMAR1VM Summa« virtntum ei vUiorttm per pguras. *. 
(M. tjp. p. 30. no. 13.) 14 Bl. Anf der Rückseite des Titel- 
blattes: Ttiulorum Summarii Stimme virtuUm et «iUorum anno- 
tafio. Der erste Titel ist de fide. der letzte : de suspit'wnc et faU 
Bis judicii*. Jedem Titel sind Verweisungen auf bibl. Stellen 
beigesetzt. -i 

TERENTII Comoediae sex. Fol S. Sect. VI. Bd. I. 2. 
p. 320. 

De TERRA saneta et itinere IterosolomUano et de statu 
ejus et aUis mirabilibus quae in mar* cottepicitintiir Meliert me- 
diterraneo. Fol. (M. typ. p. 25. no. 101.) 34 Bl. 40 Z. Ohne 
Pag., Sign., Cust Gcspalt. Seit. Eggestein's Druck. Auf dem 
ersten Bl.geht voraus: Beglstrum de itinere aä terram sanetam. $ 
In der Zueignung an den Bischof von Paderborn nennt sich 
der Vf. LVDOLPHVS parodiialis ecd. in Sachen reetor. S. Fa- 
bric. Bibl. Lat. med. IV. p. 286. Panzer L p. 84. no. 446. 

TEXTVS Canonum penitenüonalium — de Summa fratrts 
AsUmsis. 4. (M. typ.p. 34. no. 24.) 8 BK 33 Z. In der Summa 
ist diess der 32ste Tit. des 5ten B. Panzer IV. p. 105. no. 273. * 

THOMAS de Aquino de periculis conüngentibus. Fol. (M. 
typ. p. 10. no. 40.) 4 Bl. 32 Z. Ohne Pag., Sign., Cust. Panzer. 
IV. p. 228. no. 498. c. 1 

/dem Uber. (M. typ. p.17. no.66.) 7 Bl. 30 Z. Ohne Pag., 
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Cos*., Sign. Fol. 7a. EpUkila S. Thome de Iuäcls ad comUUsam 
fiandrie felmler finit. Günther ZainerYDrnck. Panzer. I.,p. 134. 
no. 209. Bibl. Spenc. IV. p. "440. no. 926. 

Idem Uber. 4. (M. typ. p. 46. no. 83.) 9 Bl. 26. Z. Ohne 
Pag., Sign. Die Ueberschrift anf 3 rothen Zeilen. Cölner Druck 
von Torhoerncn. »• 

EIVSDEM Summa de ArtkuVis fidei et tcclesiae sacramen- 
tU. Fol, (M. tjp. p. 16. no. 62.) 19 Bl. 30 Z. Basler Druck 
Ton Wensler nnd Biel. Panzer. I. p t) 196. no. 291. 

S. THOMAE de perfectlone Status spiritealis. 4. (M. typ. 
p. 48. no. 92.) 57 Bl, 26 Z. Schluss : ExplicU tractatus sancti 
Tfliome de gfectione spir'dualis vlle. Cölner Druck von Terhoern. 
Ohne Pag., Sign. Eingemalte Initialen. 

LUius T1FERNAS in Sermone* S. lo. Ckrysosloml 4. (M. 
tjp. p. 40. no. 51.) 46 Bl. 27 Z. Ohne Pag. u. Sign.. Ini- 
tialen eingemalt, Schluss ; Explic&unt Sermones Sancti loh. Cri* 
sostomt injusium et beatum lob de pacta. Cölner Druck Ulr. Zell's« 

TRACTATVLYS <I« vinea spirituaü s. de perfecta rtrfi- 
fllonl*. (M. tjp. p. 48. no. 89.) 84 Bl. 26 Z. Ohne Pag. Mit 
Sign, a— 1. von Terhoernen. 

TRACTATVLYS SolemnU de arte et vero modo predicandia 
tx diversis socrorum doctortm scripturu et principoliter — !7io- 
moe de Aqulno — «no cum iracioiulo exlmii doctoris Henr'wi 
de Hassla de arte predicandu 4. (M. tjp. p. 31. no. 15.) 11 Bl. 
35 Z. Signlrt mit A. A. B. B. Panzer IV. p. 89. no. 121. 

Johannes de TVRRECREMATA Tractatus de efficacla 
ayue benedicte, Nürnberg, per Io. Stüchs. 4. (M. tjp. p. 63. 
no. 1.) Unter dem Titel ein Priester mit dem Weihwedel, u. 
die Gemeinde vor ihm. 8 Bl, 40 Z. Panzer II. p. 240, 377. 

EIVSDEM Contemplationes. Fol. (M. tjp. p. 10. no. 43.) 
15 Bl. 38 Z, Gespaltene Seiten, Ohne Pag., Sign., Cust. Einge- 
malte Initialen. Vielleicht ans Conr, von Homborch's Officin« 
Panzer I. p, 340. HO, 514, 
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mcolal de UBALDIS de Perusio Tractaius de successlonU 
Uis ab intestato. Fol. (M. typ. p. 19. no.77.) 18 Bl. 63 Z. Gesp. 
Seifen. Signirt a — c. Fol. la. leer; auf der Rückseite ein Pro- 
heniium ati den Cardinal Ursini*). 

■Lattrentü VALLAE de linguae latinae elegantla libri VI. 
deqve reetprocatione libellus, cum Antonii Mancinelli llma etc. 
Ejusdcm adnotationes in Antonium Raudensem et Apologxts 8. Actus 
Scenicus in PoggxMm florentinum. Parrhmis per loh. Granjon. 
Fol. (M. typ. p. 60.no. 17.) CXI1I foliirte BL Signirt a—t. Auf 
der Rückseite des Titeibl. Epistola Iodoci Badii AscensU. Schluss: 
Expliciunt elegantie et note in Raudensem et Pogium Impresse per 
Kicolaum de Pratis — pro Ioanne granion Ubrario jurato etc. 

Maphei VEG1I Laudensis dialogus inter AlMiam ei Phda- 
Uten. 4. (M. typ. p. 43. no. 65.) 14 BL 27 Z. von Ulr. Zell. 
Ohne Pag., Cust,, Sign. Schluss : ExpZictt feliciter Mafci vegel 
dOogus (sie) irtT AlUli'm z PMallteij a. S. Bibl. Spenc. IV. p. 54. 

bem clojlcr ju font 9)?aricn ber äffen btj %xict gelegen ic 4. 
(M. typ. p. 45. no.4fc.) 8 Bl: 29 Z. Anf dem Titel die h. 
Marie mit dem Kinde , daneben der aufgehangene Rock , mit 
S. Pontianus. S. Vitus. 

Le recueil des Ityslolres de repues franches de Maisire Fran- 
cols de VILLON et ses compaignons. 4. (M. typ. p. 43. no. 68.) 
10 BL 38 Z. Gesp. Seiten. Signirt A. B. Ohne Pag. Auf dem 
Titel 2 Figuren mit Lhosstesse und Maistre Francois. Derselbe 
Holzschnitt auf der Rückseite. Fol. 10. steht ein Mann und eine 
Frau vor einem Leichensteine ; ebenso auf der Rückseite. Anfang: 

*) Panzer IT. p. 429. no. 75. erwähnt diesen Tractat als 1471 zu 
Horn gedruckt. Diess ist unrichtig. Das Prooemium ist unterschrieben: 

An. dnL MCCCCLXXH. die XVI Maji. In dem Schlusssatze heisst 
es; Sub an. dni. MCCCCLXXl die pwult septbris regnante sistolllf. 
P. M. Pontific. sui anno lino submittens opus ipsum correctioni. ü. 
R. D. Et cujuscunque alterius melius sentientis. Der Tractat kam 
also im J, 1471 in die Censur, und wurde vielleicht im i. 147%, 
gedruckt und öffentlich bekannt gemacht 
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Voub gui cherches les repues franchex 
St tont jours ouuriers que dimanches 
Naves pas plaute de monuoye etc. 

Speculum Mstoriole fratris V1NCKNTII P. X II. (M. typ. 
p.55. no.2.) Im grössten Folio. Ohne Pag., Sign., Cust. Am 
Schlüsse des löten Buches : ExpUcit. secunda, pars, speculi. lüsto- 
e^^s*fic£fi C4>a« % wi y^ßj^» J'^^ft'CtyiJictt'i • ^Sf^.Qi&\tti$\%%i% ^(Tucidldi»^ 

•Jdem Opus. (M. tjp. p. 19.00.73 — 76.) Fol Grösstes 
Format. Ohne Sign., Pag., Cust. Gesp. Seiten. Nach dem Pro- 
oemio von 27 Z. folgt: tabula primi voluminis* Fol. 3. Specu- 
lum hgstoriale. Fol. 7. Register des Inhaltes aller 32 Bücher 
(auf 19BL). Vol. L enthalt Hb. I— VIII. VoL II. üb. IX— XVI. 
Vol. III. lib. 18—24. VoL IV. Hb. 25 — 32. Am Schlüsse: 
Speculum VmcenHi Ustoriah explicih . ( 

VINCENTU Bduacetms Speculum naturale, Fol. (M. typ. 
p. 60. no. 15.) 320 Bl. 69 Z. Voran gehen 11 Bl. geschrie- 
benes Register von alter Hand. Ohne Pag., Cust. und Sign. 
Ueber den Columnen gedruckte Ueberschrifteu* Die Initialen 
eingemalt. Schliesst mit Hb. 18. Cap. 146. ^hoe Schlussschrift*). 

EIVSDEM Speculum doclrinale. Fol. (M. typ. p. 13.no. 51.) 
Gesp. Seiten. 67 Z. Ohne Pag., Sign., Custos. Die Iniüalen 
der Bücher zierlich ausgemalt; die übrigen abwechselnd roth 
und blau. Das Iste Bl. mit Cap. 5J fehlt, worauf C. V1L folgt 
Den Schluss macht L. XVIII. c. 64 **). 

VIOLA Sanclorum. 4. (M. typ. p. 29. no. 1.) 88 Bl. 
(eigentl. 92. die 3 letzten aber fehlen) 33 Z. Ohne Pag., Sign., 
Cust. Initialen und Titel roth eingemalt. Ohne Zweifel die Bas- 
ler ?on Panzer L p. 193. no. 273. erwähnte Ausg, circa, an. 
1475 bis i486. 



*) Wahrscheinlich die Hälfte der b. Panzer IV. p. 208. no. 1275. 
erwähnten Ausgabe. 

**) Ueber die yerschiedenen Ausg. des Speculi s. Battro. in Maseo 
Antkj. stadior. Vol. I. p. 251—254. Ueber den Inhalt des Werkes 
Eckhardt Nachr. von seltnen Büchern 8. 31—83. 



Digitized by Google 



olme Ort und Jahn ' 187 

| [CaroR YIRVLI] farmulae esemplnres puerorum eopful non 
obsimi/es <jfuff# corractoria eocant. 4. (M. tjp. p.71. no. 23.) Fo- 
üirt am untem Hände I — CX1L Nebst 7 BL Register; Signirt * 
A — o. Sehlues des Textes: KxfAkUM <n*ed£ epistole qua* eofi* 
rectoria vocüt, tecte Jouanii fin peäagogh llHi p nrgm Karolu 
Viruli. Impressecfiie per mß AfcfTiwMt goes» 

VITA ac LEGENDA S. Maximilian Archiep. Laureacen. 
eccl. et patroni ecclesie Patauiensis. 4. (M. typ. p. 35. no. 30.) 
15 Bl. 24 u. 26. Z. Sign. a. b. Wnhrtchein!. yon Job. Gul- 
denschaft. 

TITA Ihesu Christi. Fol. (M. typ. p. 12. no. 50.) 169 BL 

55 Z. Gesp. Seiten. Ohne Pag., Sign., Cust. Eingemalte Ini- 

• ■ - • ■ , 

tialen. Voran eine rothe scchszeilige Ueberschrift : Incipit pro- 
loflfi/s in viia Ihesu xp& deÄcripte/ux seriS oiiaftf or euaitaefio2f a 
quodam ma#ne deuoeois ac religiositatis patre sacri ordis carthus. 
tnotwcfto professo domg molis heate marie virginis ppe inclila citri» 
lale .4ro«nWiien««rru Auf dem letzten Bl. eine Oratio zu Cap. XCIL 
Auf der Ruckseite die rubrica capitulorunu 

-im., 9 » 4 * 

YITAE Suncionim Patrum. Fol. (Mon. typ. p. 23. no. 05.) 
161 Bl. 41 Z. Gesp. Seiten. Ohne Pag., Cnst, Sign. Druck 
Ulr. ZelFs. ScWnss: KarpKcit Uber quinlus de vUis sanetorum 
patrum. Deo Gratias. Die Initialen abwechselnd blau und roth. 
Panzer I. p. 335. no. 435* ■ * .. . 

* 

£(583(591 Jerheilü/en Altvetler zu Latein genannt Vitas Pa- 
trum. Fol. (M. tjp. p.2. no.7.) 230 Bl. Ohne Pag., Sign., Cust. 
Zahlreiche Holzschnitte. Schlttss: fite endet sich das Buch der 
heiligen Altteitet mit einen Byspileh. Das zu lalyn genant ist 
Vitas patrum. 

Der Heiligen ££23(59?. SummertcyL Fol. (M. typ. p.23. 
no. 97.) CCIV foliirte Bl. und ein unfoliirtes. Signirt a— z. 
A — H. Fol. I. Codex morü saneti Matth* ApVi. amUnens vi- 
tas sanctoQ pti« estiualis. Auf der Rückseite eine Kreuzigung 
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nebst den Symbolen der fiep Evangelisten. Fol. 2. Register. * 
Schlass: Hye endet sich der Heyligen Leben das summer teyl. 

Das Passional genannt der HeiUgsn Üben. Fol. (M. typ. 
p.l. no.6.) Das Summortheil. CLXXX1V. Bl, Das Wintertheil. 
CXC1X Bl, 49 Z. Signet und foliirt. Ajii Schlosse ein Holz- 
schnitt, die Stadt Strassbnrg u..die Jungfrau Maria darüber* 
Darunter: Zu ere der wirdigen Mutter Gotes. BescMuss dissesi 
Werks Sebastiani Brandt. 

Der Heiligen Leben nüv mit vtt me heiige vn darzu d* Passia. 
Fol. (M. typ. p. 1. no. 4.) CLXXVIH föliirte Bl. Schluss : Hie 

tndet sich das summerteil der heilige Leben. Mit vielen illumi- 
nirten Holzschnitten. 

Y1Y1AM Casus long* super Digesto veteri Fr. ACCVRSU 
casus longl super Big. novo. V1YIAN1 super Inforliato. Super 
Codice. Casus longl super Institutis. (M. typ. p. 6. no.28.) Jede 
dieser Schriften ist besonders foliirt. Die lste XCYl Bl. Die 
2te XCVIII. Die 3te CLXXVI1I. Die 4te hat die ersten 18 Bl. 
nnfoliirt; dann XIX. XX: XXI. und von Fol.XXIY an regel- 
mässig bis XCII. Die 5te endlich LH Bl. Von den Casibtis 
longis und ihren Verfassern s. Savigny Gesch. des rönu Rech- 
tes Bd. 5. S. 237. ff. und S. 312 ff. 

V0CABVLAR1VS ineipiens teutonicum ante latinum. 4. (M: 
typ. p. 48. no. 97.) S. Sect. VII. 25. Bd. I. 2. p. 344. Panzer 
Ann. der d. Lit. p. 56, 105. Znsfitze S. 28. 

V0CABVLAR1VS latino - germanica. 4. (M. typ, p. 48. 
no. 94 ) S. Sect. VII. 24. Bd. L 2. p. 343. 

[Conrad* W1MP1NA] Panegyricus de Chrieti — ■ eccelesie 
immaculate sponsi zelosissimi. 4. (M. typ. p. 36. no. 35.) 6 BL 
34 Z. Ohne Pag. Signirt tf. Auf der Rückseite des TitelMat- 
tes nennt sich der Autor Conradus Wimpine ex Fagis, 
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SEXTVS RVFVS. 



JSeXTI RVFI Breriariam, junctum cum Eut ropiö et iProntlno. 
€od. Mbr. I. no. 101. Yid, Sect. V. no. 53. et 125. in Fas- 
«ic. II. p. 228. 8. 263. Scripturae specimma Tid. ad calcens 
To) uminis l»"i. Tab. Uli«. Librum satis vetustum, noni, ut Vide- 
tur Saecoli, eomparavi ad recensionem Henrici Yerhejkn , quam 
exhibet editio Lipsiensis anni 1793 curata a C. H. Tzschncke, 
adjerique leetiones editionis ».1. et a.*) a vufgato contextu sae- 
pissiine recedenies. Has distinxi sigla b. membranarum lectionea 
eigla «. # 

Fol. I. Eutrophis i crofika. Tum versus cotore rttbro Htteris 
uncialibus scriptus : De Breviario tterum gestarum Populi Romanu 
Cap. I. quatuor priora vocabura uncialibus scripta, a. precejnL 

a. b. ut Semper e pro ae. quod in sequentibus non magis com-*, 
memorabo quam alias scribendi: ab hodierno usu abhorrentea 
leetiones. 4 praeceptis. V. fraeceplo. o. omUlit voeabukm b. 
quippe gut b. pro cui. Y. ao ante morem om. I. eulculalonwi V. 

b. calculonunv a. mw bfwiori. V. b, Mrii OfWioriouÄ a. Verb* 
res gestoM nsque ad eloguar ohk b. — <fuue brwiter dicto. V. 
quod hu diatb a. quo br. dtctav b. comjwtenlur. V. b. couW 
ptitclur. a. u* annos et «etafem. V. et om. a. ut aitnosaro vetu- 
statem. b. ac prattfriit /acta. Y. ac om. b. preterifa. a. gloriose, 

I * . • * « 

1 . fc * - . < . » * 

*) Hano editionem oommeraorayi in Sect V. n* 125. not^* qbi 

▼ide. EpUtolae Angeli Tipheraatis subjectae sunt notitiae nojwollao 

«x antiqtüssüna Italiae Historie seqnitur Fol. 2do medio titalas i 

Sexti Muffi viri consularis 
Valencinno Augusto de hi- 
storia Ho* Ltibelius inciviL 



Digitized by Google 



192 



XIX. j4pp%ndix critica. 



Cap. II. igilur. Y. om. a In ortum. V. in orht. b. fa- 

dum. V. om, h\ frm [i. e. fratrunu quod legendum esse 
ridit Burmannas], a. Homanum «ortitus es. V. b. Roma sor- 
tita est. a. lectio verissima. Post verbn attni numerantur mitte 
centum decem et Septem sequkur in membr. Sic sub regibus 

anni numerantur CCXLIII. a. ani numerantur sie, sub regibus 
CCXLL b. «iib imperatorUnts quadringenti Septem. V. anni CCCCVl. 
a. — regnawrunt V. regnarunt*). a. reonaoif anno»» V. per an* 
nos, b. singuU. V. om. a. b. — Numa Pompllius annps. V» 
Ante anno* insertum reanav^a. b. annis. b. Post Hoslilius iterara 
insertum reanaott a. b. ut etiam post JWarrius. Sequilar in membr* 
Prisews Tar(/uinii<« retmatüt a. Ton/uwius Priscws r.egnavil b. Post 
Septem in membr. habetur: ServiVm Tullus regnavit.a. Servius 
Tullus regnavU annis. b. — Post quatuor legilur in membr» 
XiUcinius farmiinius superbus. a. regno espulsus esfjirV. expulsus 
regno.a. b. anno vicesimo quinfo. V. b. annos XXXIII I. «. 

deinde om. a. b. o Brw/o. V. a lunio ßrwfo. — Airfinm 
V. IKrtjcnV a. numero CCCCXVJI. Y« DCCCCX^YI. ». octin- 
genti LXXYII. b. firaeter eos. V. propt so«, a. eodsm anno, b. 
forte. Y. eorfe... a. b. Qnadraginta novem* V. ATowm ..enim. a. 
öi*adrag|in(tt qwingue. b. sub Iribunis — quatuor. V. sub. iribunis 
milUaribu* annis tribus roma fuU annis quattwr* IU usque om. 
a. in lovi» o. «saue in ItioLh. ,iqfuadr.aflin*o r/uö*ne YwÄLlü. a. b* 

Cap. HI. et post cansu/ari om. a. usque ad Partum. Y. 
ad om.. a... b, < Ostia m. Y. hpßtiam. a. inlra. V. inter. b. milia- 
rem, a. b. a pastofibus. V, a om* a. gnos nonnunquam. V. ei 
interponU £ .dejet ante .dktatores. . — ■ atjadrinaenfos s&raginta 
Septem. V. CCCCXLYU. b. usque trans Padum Italia* V- Ifalia 
«saue, a. Africa. Y. Affrka. a. ^phrica b. snbaeta. V. «*# ad- 
dit d. IftäV Jttyrici. Y. de Itfyrfoö. a. inde IHgrtom. b. Dalmatoe. 
V. dalmacie. b. Moesis. Y. ettm Mieis. b. etiam ad Danubium. 

*) Ab hoc Tocabulo indpit nötum capnt com titolo : De regibus. 
5. EÜam qoae postea sequuntor per capita Ütoloaqae diyisa sunt. 
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Vi et üanuviunu VonrisMr; öd a. pedem posuere. V. pedum a. po- 
suerttnf b. Ftnflrfeaiium. occup atum. .V. . JPoafcw reanuw e/us. a. 
occtipölwn eet. b. e* ante Urmenia om. ft. pervenit exercUus. V. 
exercitu* pervenit* b. »Gerdueno*. V. carduenp«. a. b. — Sarro- 
cenos et Arabes.b. Cilicia et Syria.V. cilicia syriae. a. vencrunt.Y. 
pervenerunU a, accmerunttqmen. V. tamen om. a, Moe«iae.V. miete. 

■ 

b. Itanifvii. a. provinciam. Y. provincia«. a. «^roienia major. V. 
nwtor. a. b. AssyHa. Y. assyrus. .Asia. b. juro. V. jure. b. 

Cap. IV. aulem ordine. V. ordine ..aiifem. a. adsequuta sit. 
V. assecttfa est. b, ostenditur ila. V. i«/ra ostenditur. a. i(a 
t»/m oefeiulttur. b. Skilia /«cto e*f. V. facto eet ÄiciKa. b. 
recta ~ praesidibus. V. recla poelea e f conlmissa psidus. a. 
recta -esi postea est comissa presidibus. b. [Distinguendum Yfc-j 
detur: o praetor ifws recto, postea est com. pr.] an» e* trtum- 
phauif. V. atti et om. a.* b. qui rebellavere saepe. V. reb. saepe 
Sardi, omisso oui. a. po«t quaeJibet suos. Y. atiae?ibc{ om. a. b. 
a suis praesidibuö reyuntur. Y. oeronfcir, omissis a suis. a 
presi&ku* b. omisso suis* — JRomana lrafi*mis«a «in« sigmu, 
V;' romana «rma fransm. siwtt omisso suma. a. per P. Scij)ü)nem. 
y. per Affrkanum Scipionem* a, Carthaoim?. F. Carthago. b. «t*b 
procort««liow^ Y. «uo om. a. eub coneularibu*. b. fliomp#atem, Y,. 
Hemphalum. b. Mfcipeoe regis filios.Y..f,Uos Mkipse regibus. a. at- 
frito. V* adtrfwlo. a. Ycrba ouae seqtrantnr perMarium capto iß om, 

a. populi Romuni potestatem. Y. potestatem populi Rom. b. Maureta- 
niae. V. JWaurilaniae. a. b. a Bocchorege. V. a et reae om. a. Juba. Y. 
Juua. a. ablulio Caesare.Y. alulioAuguslo. a. manu.Y. voluntate. a. 

b. Ito — Cart»aao e««.Y. IIa mauiubi carthago est mediis omissis a. 

ByzacUtm cofi*ulari*om.bi Mauretaniae duae.Y. duaemauritaniae. 
a. prae*idales. V. prae*idiales. b. 

Cap. V. aduersus. Y. aduersum. a. Scipiones. Y. Scipio— 
«em. a. Lutitonos in. Y. «m«o«o*. b. Hwpania per. V. »iepa- 
«tarn per. b, Bades. V. C?adi». a. JPöetea. Y. poe*. a. Decius 
lunius om. a. SUanus cum exercllu missus. V. Sulla m'mus. a. 
III. 1. 13 
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omissiß mediis. vicU. V. civil a. in Hispmnia. V. cum Hisp, b. 
rebellavere. V. 6eUovere. . ft. rebellabant. b. sed misso minore 
Afncano. V. äed om. b. misso juniori Sciptone. a. minore Sct- 
pione. b. paene. V. prope. a. . occasione befö JSerforiant« V. Ser» 

ioriani occasione belli, a. in dUkmem nostram. Y. ditioneih, 
(de alia manu Script.) deäUiohem. b. ftosfram om. a. b. ao 
cepfäe. V. tun! addit a. b. in qaitufuehniuhx. V. guiftipfenhii. a. 
omisso in. — et Astures. V. haslures omisso et b. Aß per. V. 
ac om. b. sex efcnf. V. nunc eurtl. a. »«r sunt nunc. b. Z.«- 
«ifanwi. ¥• .LMffttomä, ät iterum m proximis» b» Gallaecia. V. 
(rolftcia. b. Tratie fretum* V. Transfretana b. 4n eoto. V. in 
«oloc. a. ineula. b. Africae. V. affrkanae. b. ~e*t post flispa- 
niarum om. a. Tinaitaitica itf(wretania. V. tiogi maurit. a. li- 
oitania (^itominalur. b. Baetica; "V. uetica. a. proesiaale« sun*. 
V« «ttnrprtwside^. a. praesMttale*. b* 

i 

* ■ * * " i . . » 

* ■, * . * 

■ * ■ • « * x r m W | # t »,i >l* 

Cap. VI. OTöumima beJta pojmUis Romanus nahmt. V. 

populns Rom. gravissima beüa habuit. h. gravissima beUa f>o- 

puli Ronutni (omisso habuü) a. GaW enim. V. enim om. a. b- 

Mam. V. «am. a. in qua. V. ubi. b. KuJuconem. V. robiconem. 

a. /Juviiim fenebafi : V. tenebant flitvium. b. et caesis. V. et om. 

a. apud Allkim fluvium. V. om. haec a. Canitoliumque. V. gue 

om. a. nobile* et senatores. V. fiobtfissimi sevu a. b. gut roiWe 

vi 

ouri ponäo ee. V. gui milia auri Vihri se. a. ab ob*W. V. ab 
om. b. coltecta. V. collecto. a. et transcensU. V. et om. aV O- 
terum. V. om. a. Caju* Caesar. V. Gajue Caessar. a. guae 
guaterna. V. guae om. a. pr. manu superscriptum gui. a. 
hflbwmmt. Y. habueroaf. b. per anno« ocfo. V. anno* Villi. 
a. Sequentia in b sie leguntnr: ab Alp'Aus in Britania usque 
od Güttins trunsiviL JQecimo anno Brilanias Gallias tribut. b. 
in Gallia. V. Galliae. omisso in. b. In proximis cum et pro- 
vinciae om. a. et post Aquitania om. b. proviueie XVin b. 
JVarboneneie. V« ^brianenei«. b. Viennensis Narbonensis. a. 
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Novevipopvlana. V. Nwempopularia. b. .LiigfitinenÄC* dua«. om 
*. K Gtajae. V. Cape. U Germania*. V. jermanica«. a. Bel- 
gicae duae. V. bellicc. b* Sequilar Lugdonensis duae. a. .Lua^ 
<Ziwea*e« dwae. b^ Fiaw«. V. Cacisaneiuw addii a. Flavia 

om« bt '« • . • 

Cap. VII. In addit ante Ittyrteum* b, ab ora maritima. V» 
ab ore maritfaio. a. b. iacvinw«. V. lebinus. a. levimu«. b. 3ffl- 
tellum proconsulem. V. consulem b. qui Creticus dktue. est. 
omisso Tocabnlo dicttw. a. adversus. V. oäVersunu a. Macede- 
num. V. jtfacedoni*. b. ad extremum. V. ad porfremum. b. 
jtfitmmmm procorwnfem. V. ATuimum in conjftlem. b. procule. a. 
suprft ab alia manu proconsule. — mt re/70 Pgrrho. V. «im 
fn/rro rege, a. prcresumserant. V. presumpserunt. a. atotce T/ie«- 
salt. V. . ac themfe. a. «ab Perse sub Psendoplülippo. V. sub 
Preseo tub Psextdo, Phti'tppo. b. PTiUtpmim Ftominintw. V.*ipai- 

i o philippu " .*? 

Uppo filium flaminwus. a. qiioque. V. om. a. od/uncto. V. jumta 
• • • 

est. a. lllyrkc* quia. V. Jl/yrioa qui. a. fut aoatfofm Afacerfo- 
nibus attulerant. b. ful«runt. a. Lucium Anitium. V. Ztcium 
cncium. a. Z#. ^faiuUum. b. Moesos. V. mocskico«. a. moesios. 
b. Ourio frocoiwil «ibegil. V. Curius. b. procoiwak* oit. a. 
Vatmbium. V. 2>ofttitnum, (sie Semper) a. et Octat>kmo Gaasa- 
rifms. V. caesare augusto. omisso et. a. cesare. b. factum est. 
V, est om. b. metis. V. ttmett*. b. Batone. V. Bathone. a. 

banecone. b. Pannoniorwm. V. panniorum. a. in diitonem nostram. 
y.indlcione. omisso noetram. a. Satwm. V. slavum. a. Saven**. 
V. saviensis. a. slavensis. b. PonftOftiortmi loca. V. inverso or- 
dine a. b. 

Cap. VIII. Mareomanni et. V. marcomomi. b. et om. a. 
Veüeriae quue. T. «ariegiie.! b. Danubium. V. Dantdiium. a. per 
Vindeliciam. V; per om. a. VindeUcum. a. l'lfi^aficiam. b. Paa- 
noniam. V. Pannonkit. a. barbarico. V. barbarico«;. a. in cür- 

13* 
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ctitfu decles. V. interponitnr hahuit a. b. quod verbum iidem 
libri in proximia omittunL ac Dardaniae. . V. .yerba omissa in 
Ü\r Habet V. pracfigitur Prmincwr in. a. . quod Tocabuhim in 
proximo versa ibidem amittitur..— decem etdseptenu V. JtVIU 

a. Pannoniorum. V. Pannoniarnm. a. Saviam. V. Serviam>Sla- 
triom. b. Daciarum duae. V. Dacis duas. b. diocccsi. V. dicone. 

b. Macedoniae. V. Mäcedonica protrinciae. a. ThcssalUt, Achaia, 
V. ThesaUa Achaiae. a. Theseahnica Achaia. b. tpiri. V. ptri 
a. isf Crcfa. V. et ora. a. d Oetam. b. 

Cap. IX. In ante Thraclas om. b. In Taracia« rajioni- 
6us. V. ITw-actinu b. etiam adiicit a. fraMtaverunt. V. habitarunt. 

a. cnidek....msmorantMr. V, credulee et callldi midta de saeui- 
da praedktorum fabuloea memorantwr. a. erudeles ei callidum 
gvnus. b. sevicie, b. hostlis captiuorum. V. noslium cajrtiois. • h, 
olanftindo om. b. Utaverini. V. litarunf. b. atque eanguinem 
humanum. V. oiiod humanuni sanguinem. tu polare. V. poriare. 

b. est caesu«. V. caeeus est. b. vaganles. V. vacanfes. a. M. 
JHinwcius in Hebri fluminis glacie. V. JH. om. a. b. in e&ri /Ju- 
minis glaciae. a. in tebreo flumine tlbracie. b. proconsulem. V. 
pro coneule. tu K/iodopen. V. rodopam. a. Rhodopanu b. con/Zixif. 
Ipsam. V. puonauit ipsam gwe capud pencium. b«. Traf »am. V« 
thraciam. a. Taracss. b. flatmimonJaftas. V. Enim montanos. b. 
£ttmolpiadenu V. Eumolpiadam. tu b. JPfttlippopolis. V. Plulip- 
populls. a. l/scudumam. V. Ollmpidiam. b. nominatur om. a. 
Calyben cepil. V. capj/Ien accepti. tu Cavilam. b. Pwrium. V. 
portum. b. Calaiin. V. calathü. a. GaUnciam. b. Tomos. V. 
Tomas, a. Ita ditioni. V. In diiionem. b. coaqfuisifac. V. adqxii- 
eitae. a. Tftracia, Hucmimontus, Moesia. V. Tnractas. Emipon- 
tue misia. b. Rnodopa. a. b. Europa om. b. secundae. V. eede. 
b. Komani orbis. V. Ro. urbls. b. constUufae. V. consfttuti. a. 
Fostremom capitis vocabulom Consfanlinopolis om. a. 

Cap. X. Nunc eoas. V. a. JVtmc autem eos. b. scepfris 
tuis. V. scripfis suis. b. paraverin*. V. paraverunt. b. in iisdem. 
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V. in hisdem. a. b. hdbes. V. habebis. b. excitetur. V. indUstur. 

0 

a. b. AUali. V. attoli«. a. nequid tarnen. V. tale. b. syriarum. a. 
Syriorwm. b. junda dcdif wme pei^efieruitt. V. tndo. V 'diciotie 
venmifrf. a. pöputle; V: additor expti. a. in/wtiwimie, pöef /We- 
fosimt* flttxiliatortbu* «ei eumu*. IIa Khodus et insulae. V. 
In/esfieemnie eimtue post iüdem fiMissimis aux. utebämur ). a. 

usi eumu* ita. BJioäüs insule.b. po8teß...pervenerunt. V. ppefea 
cl«m«n«er «rouocantibt« pervenerunf. a. mediis oinissis.. — proo- 
cantibue pervenit. b. reliqua ut in editis. . . i 

Cap. XI. JLj/cicttn, Pfin/guim , Pisidicrm, Cariam } Isaurutm. 
\. Lyciam et Pwidiam om. b. Pfcrjßfiam Cctriam et leaiiriam 
om. a. /fiiariam. b. proconsut. V. proconsule. a Bec. m. a. 
piraiamm. V* Epirotanim. b. defuncti regis Nicomedia. V. 
comedia defuncti regis. a. regie om. b. id .est Galaüum. V. ?i*c 
est. a. Galaciatn. a. b. enim ut nomen resonat e Galla Ga- 
latae quod. V. etenim. a. &r GaOta. b. ut ex <7aZU eonat nomen 
Gallale qaos quod. b. Manliu* proconsül. V. Mummius procon- 
sule. a. Mumius. b. et confugientes. V. gttum fugientes. b ß 
Magaham* V. ^/legaram. bv JWodiotti*. b. üictoegue. V. tMcioe. 
a. Tetrarcfce* nobie. V. Becie rex nobile Komante. b. tot formam. 
V. in epeciem, a. Eam. V. et eam. a. pro proetore. 4>m. b. 
Cappadoces primo. V. Cappodoces primi. a. <4rtaroJfce. V. epa- 
fracce. a. ariararte. b. per lefrato« om. a. b. semperque in. V. 
eemper intet. a. /uere. V. /Wrwnt. b. Afazaca. V. Megra. b. 
civUas Cappadociae. V. civitatis capodociae. a. nuncuparetur. V. 
co^nominoretur a. quum. onu a. Coeeore JrcAelaue, V. cum in- 
eerit a. ex» V. rex. a. Cappodocia. V. capadooum. a. rege Ponfo. 
V. Pontifko. a. Jpt/taemenee. V. Pj/Iemenee. a. Philomcnes. b. 
popuh Romano. V. popuU Romani. a. provincu» Paphlagonibus 



*) Sic igltur totut bie locus rtdetur comthtiendas : Rhodn« «t Insu- 
larum populis, experii primum infalüsumis, post iisdem fidclissi- 
mis auxüiaioribut utebämur. 
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imposxta est. V. prouinciaelus Paflagonibus impositum. a. pro- 
uincia ejus. b. 

Cap. XII. Romana porrexerit possessio. V. possessio Horn, 
fort, a* romana possessio porrexit. b. res potentissimus. V. in- 
verso ordine a. populo Romano. V. populi Romanu a. a pr. 
man. fakatis etiom. V. etiam om. b. instruxit. V. destruxit. b* 
victus pace. V. est inserit b. Taurum montem. V. monlem om. 
a. bi ee* post permmti« 6m. b. *uh clienlela populi Rtmäni 
'regmtm~ Syriae. V. regnum Syriae sub clienlela populi Romanu 

a. b. Cüices. V. calices, b. et praedonibus marUimis. V. oc. a. 
maritim» om. b. proooiiMi}. V. wroconsule. a. ismie de (^ici&ti*. 
V. hicque de Caticious. b. atyue. V. itaque, a. eef . cojpteminatu*. 
V, inverso ordine b. ., „.,, 

.Cap. XIIL äerarii Romani. V. romani om. a. el tartuV. 
It tarnen, a* lata. V. ' dato. a. Lila. b. accspto nuntio rex (ty- 
priue. V* aecepto rex Cyprius nuntio. su sumsii quo. V. sumpsit 
ut. a. Ua ut ju*. V. Ita jus. a. «imus aüsecuti. V» eumue. a. b. 
Plolemaei anilquioris. Y* ptofomet antiowore*. a. Xibyam. V. 
JLybtam. a. b. ^ptonie. V. wippiome. a. Octaviani. V. Octötwi. 

b. temporibw. V. tempore, b. [Romanws jtfder] V. haec verba 
tnentnr membr. a. et b. 

Cap. XIV. eüma.V; arma. a. P/w/larchi Saracenorum in 
Osroene. V. Ftfarcbi. a. tneorei Saraceni et fiirine. b. Osrhoena. 

a. euperot» cessere. V. cessere superati. a. Nisibls. V. urb*. a« 
Pfcoenice. V. foenix. a. JWwenices. b. diczdema ewMattm» est. V. 
euWata omisso eet. b. -4ssyria. V. aeeiriae. a. Syria. b. ripom 
/luminie. V. ripae omisso /Juminie a. conetituttt* eef. V. est 
tnetitutu* a. "ghriae Trajani. Y. inverso online a. ei Assyriam. 
V. et om. a. ei Syriam. b. posfea. V. poet a. et Vero. V. haec 
om. b. et Seoero Pertinaee. V. äc-Pertinuci. a. nota perUnacia). 

b. adoereue. V. adversum. a. dimtcauemnf quater. Y. dimicarunt 
guae auater. a. reccpfa. V. accepfa. b. Dioclctiam. V. diocleme- 

tiani. a. diocUtaiti. b. conßctu. Y. oon/lictue. a. uxore. Y. et typ' 
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b. et etim. V. et eis. b. ripam. V. ripae. a. refirmatu*. V. re- 
formatus. a. diu» Cojw*an(ii. Y. diualis ConstanM. a. con^iafw 

' v ' Cap; XV. : Incl^fe princepe; V. ; om. b» eeraof. V. pergelt. a. 
fleiyuira. V* fw/utre*. a. ^fuotiee* Y. aitotien*. a. i0aby?om«e et. 
Y. babylonia ac. ai coJlato «int. V; cenlata. a/«unt. b. »irihus. 
Vi' om. a. conteadörwit, Y. confooerenll Jb. am&citiam. V. dwHci* 
f»4w. a. per«e<]r»ttt«* est. V. yrosecutus est. b. jeptem mt«i6us; V. " 
ntUUiou*. a. quingenlls clibanariis et centum viginti miMeu*. V« 
haec omnia om. a. .cum eepfen» tnl^ibtfa cJ#p«afift $t ce/tJ^m. b. 
*W P«*V Y- W .OW;, ä. miMi^e Kom(»iior»iw. Y. IUm<t*orum 
militibits oraisso mittibu*. a. Bonumorum om., b. Tigranoceria. 
V^ Tigrähocaiitom. a. Ctrram. b. Afadenam. V. Xladaenam. a. 

tfdenam. b.' opimam. V. oplwiam. t). Me/Menam et Afeeopofa- 
WMim: Y. MeZetem ad JWeeop. b. desceadtt. Y. d«ccndit. a. tfi- 
sibin. V. 3Tiii«abitkm. b. eucceeeorem. V* successionein. b. 

Cap. XVL expertae. V. ex parte, a. b. nocte. Y. tioeftirno. 
a. hosUunt. V. Äomitiuni. b. eftte. V. om. b. cum. V. enim cum.' 
bi Bceporoa. Vi Bosforos. a. b. </uum parum äderet vis venenu 
V. et cum -vi* veneni^arum ageret. tu b; iUe se ei oblato. V. 
ei ee oHatö. a. ei om. b. Ariaxata. V. arfctMafa. b. dedif. Y. 
dedidit. a. JPTioenices. Y. Plwenicis. b. at(p(e tntra u4rmcniam 
majorem. Y. et in Jrmenta minore, b. ßosporanie. Y. Bosforia- 
nts. a. Boworonle. b. <4ri*tarcfamt: V. Aristareum. a. Oroeel. 
V. orftodesi.- a.* orcodoei. b. .^Zücmorum. V. olbono. b. iDeriam. 
Y. flibertam. a. b. Artoce. Y. Attace. a. Arsaceb. foedus fecit. 
Y. ejecit. a. .Dapaneneewi ZuGutn. V. Dcimncnsetn lacum. b. 

Cap. XVIT. Cfassus. Y. JUdrcue Cr. b. Af. Crae. a. aduer- 

eue. Y. ad wreum. a. PartRoe reoetZante*. Y. inyerso ordine 

I 

a. b. pacem. Vf fax b. PartUs. Y. a. Ctesipftontem. V. 

Ctesifonta. a. T7te*ip7ionfem. b. (et sie ubique.) Apud Zeugma. 
V. Zevginam. a. 0^1» apud Zeomate. b. et a. V. et om. b. 

a« MaracÄo. b. IK. V. I». b. circumva?- 
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lantibui. V. etommvolanUbus. h. SiUaee et Surena. Y. Silace. 

SUane et Süena. b. guum ad ■oolloquium* V. -cum eonJoouiutiin 
a. mwm om. b. poJuisset. \ . posseU a. b. et dum fugam paffer * 
Yt . ?t f*Hj&ty r pcteits. a. ' seilet ' uf guiV Y. ut om« a* regi : dar« 
rojfpitw. Y* f*0ie.;rooutus. b. mortui. V. mortua. b. Co/uä Ca«- 
«iu« ^^^^ C^fi«ffikc Y. 0a«siu«. a. Zr. Crashs questor 
vir strenuus Crassi reliquias fusi collegU. Eoeereitu* contra* b.« 
imimpen$es. Y. . wrumpefic. iv odniirationc. Y- ttdmutistrafto/ie. 

Cap. XYIIf. Lubieno. Y. Zdröteno. a. duce om. a. Yerba, 
qua* seqmmtiM^: mit PtfmpajafidHmi . . . ; refugeräht habet a. b*' 

occupaverunt. Sed. , Y. ocmiparunt. a. Sed om. a. b. Parthos. a.^ 
•ducen^ JUabieno. Y. duce. b. .Lumeno. a. Tauro. V. capro. a. 

caparo. b.. Labienum, V. Zaui|iM?num. a. persequutus est. V. est 

- . • • • * . •'.►'.--*-< 

, om. a. Pacorum. Y. paucurum. a. Pail^ortmi* b/ eadem . om. b. 
victu* fuerat; Y* /twrat victus. a. primus. om.» a. b. Jfiedianu 
V. in Med. k et pHmi« cos jproeli* weit: verum; Y. et pr'mum 
cos vfcU* b. verum om. a* b. tempestatibusque. V. mie om. a* 
temporum« V. temporis. a. perxnjleue. V. ^rcueeue. b. 

Cap, XIX. Casare ifaousto. V. Augxisty Caesare, k Cujus. 
V. Claudius, a. b. per majestatem. V. pro mu^tote. a. ei sc. 
V. ei iune. b. erant Partiiisj V. ertwaJ cum P. a» dedidisseiif* V. 
dedissen*. a. b» Pompeji dictwr. V. Pompei prae diplis. a* Co/t«. 
V. cl^udfiw /!: a. J). Dowme«. V. Donno«. a, Donßs. b. quem rexf 
Artager%ß}fraeposuerat. Y. quem parthis arsucif praep. a. quem 
Arsaces prep^b. scriptu V. copicriptu a. imperotor romanue. V.. 
romanus imperator. b. culfro. V. uWro. a. Damno« om. a. Do- 
n«». b. cum. V. cJauJium. a. b. confossus. V. confusus. a pr. 
manu a. Cujus vulneralus reversus. V. Claudius es vuhtere re* 
gressus. ä. Ctauüus. b. Partii. V. Pewae: a, b. Caesari.'V. ' 
augusto adiit a. 

Cap. XX. «st po««a mpuoltcu. V. respuol. est pas. b.' 
romana est pae^a & reep. a. Armemas duast tum Komonuc 

• ■ 
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leglones duae sub jugum a Parthis. V. armenia duae lunc. rom. 
leg. sub jag. & persis. a. romanae om. b. eub jugo. b. a persis. 

a. b. foedaruni. V. foederant. a. fedavere. b. regt om, a. Ibero«. 
V. fwberot. a. lubroe. b. Bosporanos. V. bosforianos. a. b. ao 
ceptl. V. receptf. a. Osroenomm. V. Sarraeenorum. b. Cordue- 
nos. V. cordtMjno*. a. b. et Marcomedoa om. a. et Marcumeos. 

b. -<4n temueium opimam. V. ante Mulfium Optimum enim. b. 
optimam. a. Seleticiamcpi« et. V. Seleuciam omisso <we el a. 

lemtU. a. muri. V, mare. a. -4«et/rktm et Mesopotamiam. V. 
AfMopotatniam ^eeyriam. a. Mesopot. et Assyr. b. quae inter 
Ttgridem. V. mwe post et apud T. b. Tigriden. a. irrimtie amni- 
tw«. V. tribue interserit b. in imperio. V. In om. b. Hic 
sponte. V. hic om. a. reductis. V. revocafi*. a. Hic sorte pro- 
prio inde eductis* b. el -dseyriam. V. et om. a. et Peraw me- 
dium. V. oc pereo* eufraten sila inrignis medium esee voluit. a. 

..«• •••••••• 

medium om b. 

Cap. XXI. et Venu Ule socer Ate gener. V. et Severus, b. 
fcoc eet eoeer el gen er. a. hic eocer ei Wie gener. b. Imperium. 
V. imperatore*. b. potestate. V. Imperium addit b. Antoninus. V. 
^4nfoniue. b. multa et V. ef om« b. Quadrimjenlie. V. guadra- 
gentie. a. SepÜmius Severus. V. prius nomen om. a. b. «tre- 
ituieeime. V. etremie. a. Adiabenos delevU. V. om. a. Ariabenos. 
b. titferiore* om. b. obliwiif. V. ootrfoif. b. el Jrobiam. V. el 
in <4r. a. et om. b. feeif, V« refecit. b. mioeetta. V. ocmtieila. 
b. Parwieu* ^diabenicue. V. inverso ordine a. ^siabenieue. a. 
el Arabicus om. a. fiom arabenkus Parihicus et Arubicus cogno- 
tmnatu* est. b. Bassianus om. a. Osroena apud Edessam. V. 
o&rhoena av. aedessam. a. Effreniam avud ewitatem Edosam. b. 
proprta taetur a. b* 

Cap. XXIL natu* om. b. mtatue. a. Romani. V. Jmperü 
addit b. hoc loco, omittit postea. regem Xerxen. V. regem no- 

biliäAimum Xprst^m ä. tiobi/Lsxmium Oflr^ßiti. Ii. Alpjrmi/lar V 

HL 1. 14 
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• 

AUxanärunu a pr. man. a. scriniorum. \. saororum schritt, b. 
juris conmltum. V. juris coasufforeai. a. fompa spectabili. V. 
roaioe pompa spectabile. a. jfumcsfo e# juveittatia. V. acri 
yuüenJött*. a. fidwna, V. prtawpe addit a. contusu V. coacuss». 
b. da peraide rediene victor* V. redims twctor de peretde. a. Jfi- 
Viies ei Uitnulum. \* mUUes ejus omisso tumutum. b. €irce*ao.V, 
ctrcenato. a. Castro om. b. el nunc, V. et om. a. k. Romemi. V. 
Komani. b. ma&ima rworettiia. V. neneratioaia inlerpoait su 

Cap. XXIH. fe/ärra. V. fem. a. acd fcmc exera*» GaU 
Uemim. V. cum iialeriamim exercitus Gdttienum. a. fecil. V* 
fecisset. a. Sequknr in b: e «yui&iw in 3fesopofam«im. ad- 
üereua. V. advewim. a. Sapore. V. Xapore. b. capto* tu dede- 
core «ervifuli*. V. capitis dedecore täte sue. b.» captus in dedecori 
Servitut*, a. JWcsopofamia tnuasa eftam Soriam. V. Mesopota- 

i 

miam inüfiWflm et • Assyriam etianu b. decwrio Paltnyrcawa. V. 
de Curio Palmtfenu*. Ii. ttliqnüties. V. a?M/uoßeas. A. b. Um'itenu 
V. miUtew. b. CtasipJMMtem. V. Clesifonem. a. iTkesipJumfem. b. 

uTtor« V« allor. a. «Uro. 6. mtrtmi eet diettt. V, t*ir# dief* e. a. 

Cap. XXIV. OdeaotM. V. ordinal*, b. cl'ibanoyfiorum. V. 
cHpeatorum. b. Immas. V. Jwma*. b. el Komae. V. captom in- 
terponit a. b. de Per«*. V. diepsla. a. vnvidiam coelesfts tn- 
dianattonl*. V. invldiam supemi numinis. b. inareeews Feraidem. 
V. est jmda. a. Pereidaai. b. gttaai nuUo. V» ef </uaei ei fiuHo 
obstaate. b. Coc/iea. V. CoIcTwim. b. Perearuai om. b. super Ti- 
oridem.V. swpra liariden. a. fufoninis ictu.V. t» fulminis latus, a. 

Cap. XXV. IWocIetiano. V % Dioclitiano. a. ac tanta indigna- 
tione a Diocleliano V. tanta a diocletiano indignailone. a. 
Uautaaeis. V. Kmtoaeo*. a. -4fiaeaio majore. V. ormoeaiom 
a. nasMihtis. V. fios«i6u*. a. hostium. b. iater- 
«ecioaem cectdif. V. iaterreaipcioaem occidit. b. effuglt. V. et 
fwai». a. ef cum maxlma. V. et om. a. cum om. b. jtudkUiae 
custodia. V. pud. «uat cuetodiae. a. admiratione Persae. V. 
adminlslratume. a. Peraide. t). aed etiam. V. aedel. b. *apeii#- 
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res esse Romanos. V.' Rom* superi&res esse; a. Romanos om. b* 
lYanetioritanis. V. Ttansligmnls. b. guingue om. a. facta. V. 
est ei addit b. 

Cap. XXVI. vitae suae. V. suae viiae. b. re*en*i. V. 
cenlio. a. olonosior . victori*. V. iaverso ordine a. multls. V» 
nmclis. a. descendefcot. \. descenderat. b. adventum* V. aduento* 
a. W trepidamnt. V. trepidaverwti. b. tif V. et a. supplex ad 
cum legatio adcurreret. V. %atio Persorum. a. eorum legatio 
occurreret. b. et faeiuros imperata promtteret. V. facturos se 
tmp. promttterent. omisso et. a. Persas facturosque se imperata 
pronütteret. nec b.. Constuntio. V. Conslautino. h. meruerunt. V. 
mererentur. a. 

Cap. XX.VHL Cemetanliw. V, CbftfJaiittfitfft. b. acie fiooiee« 
V» marte novlens. a. scptles. V. ecptiens. a. Iis ad/"uif .... Con- 

«tanttniefiei. V. adfuit «erum pugnis eieawena einaareiM et ite- 

n/m einoarena praesens consfantio ac skgarena constanliniensl. 

a. ConstttnctensL. b. ylmida. V. amica. b. est a Persis. V. a 
Persis est. a. Jtfisiois. V« nitibie. a. ineioi cioitae. b..eui. V. suo 

b. ofoideret. V. obeidet. a. Narsensi. V. nararc/isi. a. Marens*. 
b. beZfo om. a. occidit. V. occiditur. a. Nocturna. V. not«, b. 

* * 

in agro om. a.. Elcicrm. V. el/ic/isi. a. Aliensi. b. Singaram. 
V. Strwjarenam. b. praesens om. b. ConstanÜus. V. Constanti- 
ttue. b* expedltionum om. a. adtoguendo. V. a(no</u<?ndum. b« 
»mprovisi adüereue. V. inprovisis adversum. a. incumbente jam.V. 
incumbentes jam. b. incumbent & jam. a. luminibas. V. /lnmini- 
oiie. a. nimbo. V. morbo. b. ouum stolide. V. cura stolldae. a. 
Cap. XXYIil. expertae.V. exparte,h.adversus.V.advers\tm. 

a. 1« cum. V. ie enim. a. in Persas. V. in parihos. a. im/ressu. 
V. in ingr. a. ac cast. V. et cask a. CfesipÄentem. V. Tfcesi- 
phontem. b. in Tioridis. V. in ripa Tiar. a. et Euphrcrtts ripa. 
V. Euphrate omisso ripa a. ripa jam mixt». V. ripam mixti. 

b. «oWicitttdinem. V. solUudmem. b. per. V. et per. b. aoitaeeet 
V. acitasset. a. repente transuarit. V. transftilit. a. versisgue. V. 

14* 

■ * 
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b. Mi« V« ftiffi. a. a mttiiibuf. V. a comtiibus. a« tnfentioni. V« 
tftfentiont*. a. guum o. V. praepositionem om. b. in Eumamk?- 
viam. V. uiae I» madetiectm compendia. a. inevi »wimfemkim. b. 
dextrum. V. ifer addit b. totere iler rele^en*. V. lalere legen*, a. 
dum. V« cum. a. b. errai. V. erratet, a. b. erepftu* 0 etiortim. 

V. erepto ^lorum. a. ab hosfium obuio- V. ab obtno hosttum. a. 
«mlo per Ma. V. contenlo. a. conepeofo per ilio. b. inauinuin. 

V. tfiffuine. b. online*. V. ordinem. b. muW« «110« oaTc^fuutu*. 

■ 

V. mulio. b. «1*0* adlocatus. tu 

Cap. XXBL proelü*. V. proeKi. b. *ubita om. b. otnüwri 
•tnperatori*. V. ordine inverso b. et Persae. V. et om. a. b # 
excursibus. a. Üer atpnini*. V. inJer agmina. b. primu*. V. 
prius, a. de poce ecrmo. V. sermo de pace. a. b. reduci. V. 
Intnci. b. slnereUir om. a. b. accidit. V. accedit. a. Aisiii». V. 
Zruibi. b. imperio. V. in imp. a. Ina o princep* inuicle facla 
incluta *unt. V. tu proincepf factae sunt. a. 0 et tnvicte om. 

candi. a. awru. b. proeporaoo. V. me paraoo. a. parabo. b. 
maneat. V. tnemeanl. b. cui credis ei ab amico cui. V. ei ab 
amico cui credis ei creditus es. a. concessa itufu ei amico cui te 

Gothis. V. De hac gente sicut de Gotti*. b. Babylontcaet. V« 
Babyloniae. a. tibi om. b. Verba ghriosissnne usque ad finem 
omittit a. Valens. V- Valentiane. b. 
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in Jamblichi Chalcidensia opere de Mysteriis 

Aegyptiorum. 

Vid, Ton. L &sc II. tecL V. 68. p. 240. 



Pag. }. edit Tb. Gale. Oxon. 1678. cap. L lin. 6. 
tu ctvTuir. lin. 11. oyrco? uprwH. tum verba oi$ CHiotwr 
cod. 

Kn. 17. owd« yao §Tb9 vq4ttov Uv&ayoQov piv nah 
ftdv referendum ad oi d' icp* tyuwr oWa. lin. 22. *too- 
fpajutiqiToyr. 

P. 2. 1. 1. ti}* avx^y IxsbtHg pHuutp c^oyro. proba- 
bfliter. 

L 6. «rTtyoaqptf* oKmco. 10. verba ßeXrtov otpa* om. 
lacuna relicta. 

■ 

1. 12. T(i fl« Uyopsra ittQUfxonu. 

1. 18. &so\oytiav, om. 24. oV Iot/ t« ovroool xqj 

1. 28. nQoßaXlofitva. 28. cwrrr« frao 9 iipwv. 
Cap. II. p. 8. lin. 1. äovQÜxnr, 8. waod xoiy. sed cor- 
rectum weoJ. 

L, 10. toi» naQaßaXXeiQ. sie. 12. verba nQOO&iV 
om. lacuna reKcta, ut itenim L 14. pro Yerbia *« V aXXo- 
qrvla rel. lacuna. 

1. 18. *ai oaa nQo-p»QO\>Gi. 22. dwatov ante /toyo* 
om. com lacuna. tum legitur dux Myon dvvaxov. 23. *i %a- 
&ui,Q£Xo&cu om. 
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1. 26. Tiji naqayta&ai,. 27. diaXiyw. 28. tovtow 
oudi? om. lacuna relicla. 29. reXeay. 31. &tovQyix(og de tu 
fcovQfixa änoxQivoue&a. 1. 35, awe^axoXovd-ovvreg. 

Cap. III. p. 4. litt. 6. anodefl;et»g vnuQyp*, 13. dieiQye- 
rat yctQ avz^. 15. xal adtaxoiTO? om. lacuna relicta. 20« aiff 
xvqiovg ortag. 21. ontog avtriv. 32. £010*60)?. 

Cap. IV. p. 6* verba xtytaqtoxai löuouara om. 15. t«- 
AewaiW. 17. wgrcsQel 32. iai/x^. 36. xrjg i/'ujftfff 

P. 7. lin. 15. xal ante xwijoetff om. 16. alxav. 17. et 
<3£ ovoUu. 18. avrat. 28. imoXaußdvtjg. 30. «fr J'w^reo 
e«m* law*. 31. aqxoQUTxcu. 40. tw? aVaqptoorra»? ava&o- 
y*£oftwog. 46. ybe<r&at. 

Cap. Y. p. 8. I. 8. ouy post /ilv om. 12. reo? amudxoiv. 
in 

14. ttoos xijg, 17. &ro;p}. 18. oZqry <&toiQevusv. 28. opairTOi;- 
Twy. 32. ayct&oZg ovo*. 35. opoct#q. 

P. 9. lin. 5. xal Ixcpaivovaav. 18. xal post t/n;pr om. 
21. adiutgerov. 38. a7rotfo(r6*s. 43. to pQvlu<og. 44. xa* to 

P. 10. 1. 4. Traisa 6*1} ex correctioiie. 10. nQatxovgyov. 

Cap. YI. P. 10. 1. 18. TraW awo. — xai om. 19. xal 
Ivxav&a. 22. <pß,ov h <p. 28. ovyyetet. 34. oVraiff. 

♦ ?. 11. 1. 1. Tip ngoxt&xcp. 8. yevvüSv. 17. mxQaÖEixvvvai. 

Cap. YII. P. 12. 1. 5. Äomtov xe 7ravTo#a7rot£. 7. T^fwy 
t« diu*. 9. Te^40)ff xal au [lacana] xal avsfdeoig. 15. amW. 

17. ij outwj. sie. 24, Ifaqxetv. 33. Swcwjffete. recte. 

Cap.YIII. P. 13. 1.1. xi\v vno. 14. vntiQsxeT. 17. ijyov- 
utvwvei. 28. &motoi>0a. 30. tt^o? de touto*?. utramque ve- 
rum. 30. xä amuara xal faxonfneT. 33. Xal xa xax* Qvviav. 
et h avxQtg eWifyow. 

P. 14. lin. 13. yitq induetum, superscripto xal 16. av~ 
T^g xi\v. 19. xa aomuaxa. 25. eV wraojfow*. 31. avonr^pai. 
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35. to toS& 37. tA afiETQW. 40. lm$$el ' ka «Wjuara. 

47« X07TTC*. 

P.15. 1. II. x«l to uvttqyov. 12. war* «7ww. 14. tuxlag 
om. 15. fi/oeo*. 17. TravTa^ov cwuv. In marg. t&rm 
33. fcgot?. 36. ciTrco pvfliva, 42. 7W^]foiTa* raot/govot. 

P. 16. 1. 2; Ti^oÜTraoxojTas'. 7. avr«J. 12. ero* fli}. 
15. lw*oao£b|K£*. I«6. T^y «jriyoTiyjti^ijv. 

Cap. I*X. p.16. 4. 19. ovx Ixefro in correcL 20. povc»?. 

31. iKQurtaXg neQi^cxcpaXg äittoyei/ucW. 

P. 17. 1. 16. iv airry 6**. (Sic etiam in cod. Menac. 
oHm Ängnst. no. 490. nbi parlicula hujns capitis habetur.) 
17. ovuov oXw (etiam Mon.) 20. omoxsfif.ad'at. nterque über* 
30. iv avrcp. nterque. 35. navra to Mon. 36. (psQoutva fftW- 
[AtTQoiQ de [ts. Mon.] toJ£ taotg acpoQi&t, xai va 7ro^o»- 
TttTO» dianuffpdva xai Tag Teil, nterque cod. 38. /*iai« t« ovye- 
nterque. 40. to tfe tw*. 41.^w»p&o»' [^y«^por. Mon.J 
P. 18. 1. 10. ovalav 1}. 14. Trapaoraot?. 17. £1*17. 
20. a fli}. tum ätAw om. 23. post duniqtaiv inseritur olxtio- 

ZtJTO. 

Cap. X. p. 18. 25. fieri ravttjv. 36. rov arao^tv, 
• P. 19. 1. 2. jcaT«TOVTO. 5. «* ßovXsi, 22. xai iv 
eidei ftivovaa. 27. e'jfo». 33. exGTuoiv a<p* «cwrwr. 

P. 20. 1. 3. Mmtpov. 9. awo7ia^oi. 12. aneXelntvoiv. 
17. tovto £jJ otiv. 18. 1} TW ÖW» 

Cap. XI. p. 21. I. 3. tjfJtiv avfißaivvvTcov. 16. tfooAo/c- 
ßamvm. 17. ivtvdtrj. «t tiJv iavrolg. 21. a$>aiaou. 22.aUo>£ 
om. lacnna relicta. 27. Gvv&rjfia xi ttvcu. 28. rc?oxajUfadtt*. 

32. anoyirvtioiv. tum «Ko^^^^fioffvvac. 37. tooovto. 39. t« 
tcov cidajy. 42. t«v atogpcoV afioToiae*. 

P. 22. 1. 2. Toeowaw. 3. efyyojUfiva*. 22. i£a*ov6psva. 
Cap. XII. p. 22. L 23. aAA'a* xAif<j£*£. 28. avTo^cAij;. 
P.23. 1.14. avT9|AAa{«TO. 18. watty 21. *iUJ<r*tf om. 
26. Ttjg öeiag yäiag. 28. ot/^ws to ovopa. 

Cap. XIII. p. 24. I. 14. itQoafaftTv. 25. ytyvoiro. ß. 
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ImxaXsTTfu* 26« xal dut nur. 32. affduarov ßlaßtjv. 35. aito- 

Cap. XIV. p. 25. !. 2. «Wf «ttzyxa». 4. «oto 

fifoy. 6. to navry. 10. to xavxov. 14. ov ai avwAorArak 

Cap. XV. p. 25. 1. 22. tag h. omigso 6. 

Pag. 26. 1. 4. «wo ft«y t<wV datuorw* litl zig yvjag 
anoyeooutta. 8. tJ oiy 6*i). 18. *rcu qv6*\ 21. l&iloig. 
27. ix ratg ivfotg. 30. ly avrotg. tum ovr« A} # 32. t«c 
«vja$. 34. toj* &o'ra>*. 38. mg htoov noig %6 heoox. 42. y«o 

TO* TOVZO. 

P. 27. L 20. qyqolv. 35. 37. ohfts xal ntol. 

Cap. XVL p. 28. I. 3. uaxQcodL 6. jii) öuaocu. 9. xai 
trooTfOor. 12. raura t« oropaTa. 10. t*V ouv vnolußo*. 
27. aftoqpauw« 

Cap. XVII. p.29. 6. aowuatoi shn por»?. 14. ueta^v 
om. 18. iTrooroofof. 26. xal tag ivsoy. 32. {ohJ*. 33. oW 

P. 30. 1. 2. olw? t« ola xal xovotiürj. 6« WjC toj* noor. 
8. ota$ efe. 

Cap. XVIII. p. 30. 1. 22. aya&iv anoßUnotng ho. 
23. xaict uovof. 27. noolovoag %*p <jpvo*r. 31. it&ol ulx ovv* 
36. ovuftiypiwov. 

P. 31. L 9. aduxqtoQa» uafnm. na&tirwg. 19. aronor. 
25. ovo" «* ij*. 34. hiomg avtag. 35. ^ tov %obvov. 37. ij 
nraTMoj. 42. xal 7iad~f]xi]v. 

P. 32. 1. 1. xal tfjv xa&aiQMTaTfjf. 4. t? t*$ Wj»ra>y. 
t. «twaiV om. 8. 6 i)JUo$ ora. 12. owt^o/o. 21. wak* ä«. 
22. ytyrexa*. 25. «vrai. 28. xaTonrotoi. 

Cap. XIX. p. 32. 1. 36. avzux tyn- 

P. 33. 1. 10. vnoymaxai. 18. fjdq toIV. 22. J*a- 
lotar. 35. ovyayfi» om. 37. nQOvnaQ%ovTag. 43. irsQovaicov. 

P. 34. I. 2. »aTa xporor. 10. Iv iavrjj. 14. avTO qpvo- 
peva. 19. Öt«. 23. navra 67oW Tofc. 24. ftoW* om. 

Cap. XX. p.35. L2. htavalapßanig. 4. &r«*J^. 9. 
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leov. 13. aqnntg f*b ovvtip. 24. avxip xyv xov. 

28. noooifpwst,. 30. rj w$ htl. 31. dV ovr iutpavaiv. 34. *ai 
aV rew. 37. daiuovw xav naoa ftjv vuoqx'I ***** a^K»* 
ßttßiktvM daiuovmv ■ ov yap — . 

P. 36. 1. 3. oÄij ^ ovff&z. 6. iniovvxtg. 20. ov to o<»- 
ftora»?. 23. InioxQenxav ngog avr^r. 24. aAÄa reu inj*. 

29. xoXg h xoXg. 31. avxovoylav xo fgtautvov* 37. ov* naa$ 
xoXade xijg xolatag. 

Cap. XXI. p. 37. 1. 1. vjv de ov uvegeZg, 5. ov pr^v. 
7. eU^&evxTat. 12. xaTaojgag. 13. pipsXxe. 18. of$ xard piy. 
19. Arqpaiyefrat. 29. de that dvvaxov <p. oÄo*. 30. iavraiv 
xct ar-tty. 

P. 38. 1. 2. TrpoxviUfffwr. 8. ytvfo&ai. om. 14. cwrffoya- 

Et hactenuB quidem varias codicis lectione» accurate ex- 
cerpsimus. Ex reliquis octo sectionibus supplementa tantum 
locomm in editionibns mutiloium adscribamus. 

Sect. D. cap. I. p. 39. L 22. xal xov ovrdiopov xw 
f//vyaj*> tjytpovixrjv vna^eiv tiJv xwv tiQCüwv. dvvuuttg de 
xoXg uev dalpoov yovlpovg imaxaxixag xe xijg qwottog xal 
xov owdhpov xah \\)v%uv elg xa owpaxa — cap. II. p. 40. 
1. 2. dtooujxiov xal päXXov pev mqixooplovg &exiov xig 
xmv datpovaw xal diazeivovaag — I. 17. ad £ucu? manu 
Reinesii adscriptum: 1. Scavaig. 

Sect. II. c. IV. p. 45. L 40. xo de xw aQjpffÜu* 
pixoypv rjQeptag, xo de av tmv äyyiXcov. cap. Y. p. 46, 31. 
xijg vk^g vhxmv Eywocov dotr. cap. VII. p. 49, 21. $mdelx- 
vvoiv • a xa&' iavzwv ijdri xolvvv xal xäg #wpa$ ag cUqjgao*, 
xal xag Xrfctu; & alg faoixova* naQadetxvovuiv. cÜQiov. cap. 
X. p. 52, 25. axovaagy ovx ovoag — . 

Sect in. c. VII. p. 67, 20. rj vov, xal xwog xw iv 
avrw dvvapemv ij evtQfsuuv. 1. Ä8. ovde yvfjafag S-etog. c. 
IX. p. 69, 16. dta&doeig Tcqooaqpoxxown xal Öt* xo aoxaxop 
xal axaxioxaxof pilog ngog xag ixordoeig olxetov, ola — 
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In der Verlags -Buchhandlung dieser Beiträge ist 

so eben erschienen: 

Yossii, Gerardi Ioannis, de historicis graecis libri treB. Auctio- 
rc8 et emendatiores edidit Antonios Westermann, 
Litt. gTaec. et rom. P. P. 0. in Acad. Ups. Soc« graec. 
Sod. 1838. 8maj. 

Vorstehende Schrift des Vossins wird noch immer als dassisch 
für das Fach der griechischen Historiographie anerkannt, da sie^die 
einzige ist, welche das so reichhaltige, überall hin zerstreute Material 
für diesen Zweig der Litteratur-Geschichte in ziemlicher Vollständig- 
keit und passlicher Uebersichtlichkeit darbietet Eine nene Bearbei- 
tung derselben erschien nm so zweckmässiger, je grösser die Fort- 
schritte sind, welche seit der Mitte des 17. Jahrhunderts die Kennt- 
nis s des Alterthums in kritischer, wie in rein materieller Hinsicht 
gemacht hat. Bs ist daher die Bemühung des Herausgebers gewesen, 
dieses Werk durch Berichtigungen, Nachträge und litterarische Nach- 
weisungen aller Art auf den gegenwärtigen Standpunkt der Wissen- 
schaft zu erheben. 



Gedruckt bei C. G. Naumann in Leipzig. 
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Vorrede. 



Mach einer Unterbrechung von beinahe vier Jahren 
ist es mir verstattet , das im Jahre 1835 angefangene 
Werk, so weit als ich mir vorgesetzt hatte , zu voll- 
enden. Dass mir dieses bei meinem hohep Alter ge- 
stattet ist, danke ich der Gnade Sr. Herzoglichen Durch- 
laucht, des dritten Ernstes , welche mir vergönnt hat, 
mich der Beschreibung einer Anstalt hinzugeben, welche 
zwei gleichnamigen grossmüthigen Forsten ihre Grün- 
dung und einen im Laufe der Zeit immer wachsenden 
Ruhm verdankt. * 

Ernst der Fromme, der Begründer aller Anstalten 
und Einrichtungen, denen das Gothaische Land sein in- 
neres Gedeihen und den auswärts, nach dem Maasse 
seines Umfangs nicht unbedeutenden Ruhm verdankt, 
obgleich selbst in wissenschaftlicher Erziehung vernach- 
lässigt, wurde doch durch seine christliche Bildung auf 
den Werth der Wissenschaften geleitet, und von Achtung 
dafür durchdrungen, beschloss er, da er die Grenzen 
seiner politischen Macht wesentlich nicht erweitern 
konnte, in seinem Lande das Gebiet des Geistes nach 
seinen Kräften zu begründen. Diese Gesinnung ging 
auf die Seinigen über. Unter der Regierung Friedrichs 
des Zweiten wurden die wissenschaftlichen Anstalten 
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vermehrt, wozu Cyprian, wie ich in der Geschichte der 
Bibliothek erzahlt habe, mit der Fülle seiner Gelehr- 
samkeit und seinem einflussreichen religiösen Eifer bei- 
trug. Damals galt noch der durch die gothaischen Scha- 
len durch Deutschland verbreitete Ruhm: — „In Her- 
zog Emsts Lande seien. die Bauern so gelehrt als inan-f 
dern Ländern die Edelleute." Aus jener Zeit strahlen auf 
dem gelehrten Gebiete die Namen von Franzke, Ludolf, 
Glassy Seckendorf und Rcinesius, deren Rath und Wis- . 
senschaft von den Fürsten des Hauses zum Gedeihen 
ihrer Lehr-Anstalten und des evangelischen Glaubens 
benutzt wurden. Sie erkannten frühzeitig genug, dass 
eine gelehrte Büchersammlung nicht — wie es bei der 
ersten Einrichtung der Gothaischen Bibliothek gesche- 
hen war, einem wissenschaftlich nicht gebildeten Diene^ 
anzuvertrauen wäre; und durch Befolgung einer zweck- 
mässigem Verwaltung vermieden sie die Nachtheile, voif * 
welchen die Geschichte mancher Bibliothek, unter 
dem auch der in früheren Zeiten so berühmten 




Sammlung der Herzoge von Burgund, vornämlich Philipps 
des Guten und seiner Verwandten, ein trauriges Bei- 
spiel giebt *). Bis auf Friedrich den Dritten hatte bei 
der Verwaltung der Bibliothek vorzüglich, doch keines- 
wegs ausschliessend , die theologische Richtung vorge- 
herrscht. Durch die geistvolle Gemahlin jenes Herzogs, 
Luise Dorothee , trat an ihre Stelle die Vorliebe für 
französische Bildung. Die weise Oekonomie, durch die 
der Stammvater des Hauses, nach dem Ausdrucke Jo- 
hannes von Müller, grosse Dinge in einem engen Wir- 



*) S. de la Serna Sa nt ander snr la Bibliotheque dite de 
Bonrgogne. a Bmxelles. 1809. p. 56 88, 
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knngskreise ausrichtete *), wurde vergessen und ver- 
nachlässigt, indem man genug zu thun hatte, dem durch 
den Krieg verursachten Aufwände und den Opfern, wel- 
che die Zeit forderte, Genüge zu thun. Von der bessern 
Zeit, die unter Ernst dem Zweiten aufging, und von 
seinem Bestreben, nach dem Beispiele seines Ahnherrn 
das Gedeihen der Wissenschaften in seinem Lande zu 
befordern, ist in der Geschichte unserer Bibliothek, deren 
zweiter Gründer er war, hinlänglich berichtet worden* 

■ » * ij - ■ 

Obgleich das, was in diesen sechs Heften gegenwarti- 
ger Beitrage gegeben worden, dieVorratheder Bibliothek 
an Merkwürdigkeiten noch nicht erschöpft, so scheint 
mir das Gegebene doch hinreichend, um der Pflicht 
meines Amtes und den Rücksichten auf das literarische 
Publikum Genüge zu leisten. Es reicht hin, die Auf- 
merksamkeit des letzteren auf diese Büchersammlung, 
die in Rücksicht auf die Zahl ihrer Bände so vielen 
anderen nachsteht, zu richten und ihm wenigstens an- 
zudeuten , welche zum Theil noch nicht hinlänglich ge- 
brauchte Schätze sie in sich schliefst. Hierdurch glaube 
ich auch der Pflicht der Dankbarkeit gegen die Stifter 
und Beförderer dieser so schätzbaren Sammlung nach 
meinen Kräften genügt zu haben , die durch ihre Berei- 
cherung die Bedürfnisse der gelehrten Republik im All- 
gemeinen, und die wissenschaftliche Bildung ihrer Un- ' 

*) Allgemeine Geschichten 3. Band« S. 253. Nota. „Herzog 
Ernst war nach dem dreissigjährigen Kriege der Vater nnd 
Ketter seines Volkes. Nicht nur rergrösserte er den geerbten 
Staat durch gerechte , friedsame , von der leitenden Vorsehung 
ihm zugewiesene Mittel : er bildete die Unterthanen durch Bei- 
kel und Anstalten zu häuslicher Tugend." 
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terthanen zunächst int Ange hatten. Für mich persön- 
lich rechne ich es zu den glücklichen Ereignissen mei- 
nes Lebens , dass ich, während ich die Kräfte meines 
frühem Alters dem öffentlichen Unterrichte der Jugend 
widmete, durch die Huld Ernst des Zweiten, der mir zu 
allen Zeiten ein gnädiger Herr gewesen ist, zugleich in der 
ihm so lieb gewordenen Sammlung benutzt worden bin. 

In dem Laufe von länger als dreissig Jahren hat 
sie mir eine eben so nützliche als angenehme Beschäf- 
t tigung dargeboten, und was Tullius von der Philosophie 
sagt, „dass sie die Lasten des Alters ertragen helfe," 
das habe ich auch durch die Beschäftigung mit den 
Werkzeugen der Wissenschaft erfahren, wenn gleich 
ein Theil dieser Beschäftigung nur mechanische Hand- 
habung fordert. Wenn diese Stellung erlaubt, auch die 
eigene Bildung und literarische Zwecke zu fordern, so 
legt sie ebenfalls die Pflicht auf, dadurch dass sie wis- 
senschaftliche Leistungen Anderer erleichtert, indirect 
das Gedeihen der Wissenschaften, durch Bereitwilligkeit 
zu fördern, und so das harmlose Geschäft der Bewa- 
chung und geordneten Erhaltung zu einem Frucht- und 
Segenbringenden zu veredeln. 

Indem ich nun die Obliegenheiten meines Amtes und 
die Reihe meiner literarischen Arbeiten mit dieser Re- 
vision einiger Merkwürdigkeiten der h. Bibliothek be~ 
schliesse, danke ich der göttlichen Vorsehung, dass sie 
mich auf diesen Weg gestellt hat, auf dem ich meine per- 
sönlichen Neigungen befriedigen und zugleich Freunden 
und Fremden die Beförderung ihrer liebsten Wünsche 
erleichtern konnte. Möge die Vorsehung, welche bisher 
über diese Anstalt gewacht, und nicht blos das, was 
ihr Verderben drohte, das Unheil des Krieges, ohne 
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Gefahr und Schaden an ihr vorbeigeführt, sondern dieses 
auch zufällig zu ihrer Beförderung gelenkt hat, dieselbe 
Liebe, milde und Obhut auch in der folgenden Zeit 
über sie walten lassen. Möge der Geist der Wissenschaft, 
wie bisher, die Fürsten des Landes und ihre treuen Die« 
ner beseelen, und mögen jedem würdigen Bürger die 
Schätze der Wissenschaft mehr gelten als die, welche 
banausische Rührigkeit zu Tage fördert, und ihren edlen 
Samen über die gesegneten Fluren Thüringens verbreiten. 

Ich kann diesen Vorbericht nicht schliessen, ohne 
theils über den Verzug der Erscheinung dieses Heftes, 
theils über die Nichterfüllung einiger Versprechungen 
noch ein rechtfertigendes Wort beizufügen. Als mir raein 
verehrter College erlaubte, ihn als Mitarbeiter zu nen- 
nen, hoffte er ohne Zweifel, seine anderweitigen zahU 
reichen Geschäfte mit einer gemeinschaftlichen Bearbei- 
tung dieses Werkes verbinden zu können. Diese Hoff- 
nung sollte leider nicht in Erfüllung gehen. Das Publi- 
kum erwartete schon seit geraumer Zeit die Vollendung 
seiner geographischen und andrer Arbeiten; und es war 
nicht länger in seiner Gewalt , die Erfüllung aufzuschie- 
ben 5 daher er die von mir gehegte Erwartung nur durch 
einen Artikel im lsten Hefte des dritten Bandes 
(Fechtbücher p. 102—144) erfüllen konnte. Jetzt, wo 
sich ihm die Aussicht mehrerer Müsse darbietet, glaube 
ich, da mir mein Alter die Vollendung der versprochenen 
Arbeit verbietet, in seinem Namen versprechen zu kön- 
nen, den Rest und vorzüglich den historischen Theil der 
Herzoglichen Bibliothek dem Publikum näher bekannt zu 
machen. Hiermit wird auch, wie ich nicht zweifle, der- 
jenige Theil der so schätzbaren orientalischen Samm- 
lungen, welche theils der Sorge des unermüdlichen zwei- 
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ten Gründers der Bibliothek, Ernst IL, theils seines 
Nachfolgers, August Emil, ihre Erweiterung verdanken, 
durch die weitere Beschreibung meines der orientalischen 
Welt rühmlich bekannten Collegen, des Herrn Archiv- 
rath Möller, vereinigt werden. 

Mit dieser Hoffnung übergebe ich, nahe dem Ein- 
tritt in mein achtzigstes Jahr, diese letzte Fracht meines 
literarischen Lebens , mit dem innigsten Danke gegen 
Gott, der mir gestattet hat , diese Arbeit, die mir ein 
Geschäft der Pietät war, bis hierher zu vollenden« Möge 
sie des Zweckes, den ich vor Augen hatte, nicht un- 
würdig scheinen! 

Gotha, den 17. Febr. 1843. 

Fr. Jacobs. 
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1. FRONTINUS. 



1. JParticulae qnaedam Strategematicqn Sexti Frontini 
comparatae ad Cod. membr. I. no. 101. (cf. snpra 1. 2.p.229.) 
cum textn ed. Petri Scrirerii. ap. Plantin. 1607. 4. 

Praefatio FronUnl cod. — ad adstruendam. cod. od in- 
struendam. — scientiam. cod. scientia, — eUpte destinationu 
cod. eique desUnato (ut habet Oldendorp.) — solertia. cod. 
sollertia. — gerendique. cod. generandique. — probatis eam. cod. 
ea. — etiam rerum. cod. et rerum. — proscqui. cod. per sequi. 
[nt Ondend.] «elut. cod. vchid. — confuderunt. cod. confundc- 
runt. ad interrogatum exhibeatur. cod. exhtbeaL [Ondend.] — 
collocarentur. cod. conlocarentur. — solvendaeque obsidionis. cod. 
obsidioni. — attribui. cod. adtribu». — a «obi« repererit. cod. 
repperit. — unde multa Iransire, cod. ut multa et transire, «— 
sm& uttaguaoife. cod. sub quaque. [sua quaeque corrigit Ondend.] 
aggressus. cod. adgressus. — ut parent gratiam. baec om. cod. 
per quam possimus. cod. possimus om. constanter magnifice. cod. 
inverso ordine. Eorum proprio, cod. 7&omm pr. — quam ubi 
oppr. cod. ubi om. — iWti$tra. cod. inkistris. — £t ante ex- 
stiterit cod. om. 

lab. I. c. I. 1. credidif. cod. credit. 2. flimikfco. — ab- 
dttctu* esset» cod. esset om. 

JLib. II. JFVooem. ut mea fuit opinio. cod. med fett, — 
ante commissum. cod. ante jussum. — Et Eorum* cod. Et om. 
cuj>. I. 1. copias eduxit. cod. diurit. 2. suos cotttinuit. cod. com- 
Unuit 8U08. — vtcit suorum viribus, cod. suorum viribus vicik 
3« cum ante Sertorianos cod. om. exerenlss. cod. effercetiJes. 
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L\b. III. tum quae, cod. tunc, possint. cod. posslt, cap. I. 
1. Aequis. cod. equis. Praefatio Frontini libri teriii. cod. — ag- 
gressus est. cod. adgressus. omisso est. 2. animadvertU in Jfi- 
spania. cod. in flispania animadvertU. — tnopinanfe«. cod. tn- 
optnafo*. — ^fuafridui. cod. oiia^ftidu». — cum <p*afridui iter 
oidiio arripuerunt. cod. guom qtiadndui tter duhio eripuerint. 
[noTissimura vocabulam cum Oudendorpio]. c. II. qui obsidcn- 
tur. cod. 6b8idehuntur. 1. obsideret Lucam. cod. obsederct lucriam. 

— situ non Umtum. cod. [non tanlum silu. — circuirl cod. 
circumire. — in castra. cod. in castris. — nil ab eo. cod. ni- 
hil ab eo. — obambulandi. cod. obambulandi*. — d'irexit. cod. 
demtt. — dederent et oppidum. cod. dederent oppidani. [cum 
Oadend.] murum occuparet. cod. tnurorum. [locus suspectus et 
fortasse mutilus.] 4. his cxploraverant. cod. iis exploraverunt. — 
strage hostium. cod. cum Stratege host. 6. otaideref. cod. ob*e- 
deret. — consllii specie. cod. speciem. 7. vaijanttbus. cod. «a- 
tantibus. S. palea refertis omtsta. cod. paleae ref. honesta» 
0. Suenda. hoc tuetur cod. /mmenium reportantes submis'U. cod. 
/Viimentotum reporfafiti« summ. 10. cum porfum. cod. cum por- 
fafum. — armaite compl. cod. ormt«. — oiiao long. cod. </uo. 

— apparere. cod. appart. [locus non est integer. Fortasse 
legendum : quae longissime remota erat a portu.] — occurrerunU 
cod. concurrereni. [cum Oudend.] 11. Thymarchus cod. Ti- 
marchus. 

Cap. III. 1. Popyrlu«. cod. Papirius. — qui tum. cod. qui 
cum. — oblinebat. cod. obtmebant. — refcrcns. cod. efferens. 
2. Marcu« ante üfarceHu« inserit cod. cum Syrac. cod. cum ad 
St/r. — remissiore«. cod. remissioris. — Epicides. cod. Epicy- 
des. — caesls. cod. caesas. 3. t* ante incusata om. cod. et 
mox ut ante odio. 4. suum comitem. cod. comitem st/ um. — 
procurrendo propius. cod. ei procurando priusqmm. — dwv- 
gendo. cod. derigendo. ö. ^polfofiio praif. cod. ^pollonide pr. 
6. £oneum. cod. eo noneum. — interdiu non liceret. cod. non 
om. — Liuio offerrct. cod. efferret. — Tunc /racto porte. cod. 
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tum facta porto. — exceptis his. cod. iis. 7. Ephesum appeU 
lebat. eod. appellabai. — qui postea. cod. qui om* 

I,t&er IV. Praef. in hoc, cod. in om. descripfiont. cod. 
dc5cnp«on<?. — ««rof^cmolicwv. cod. strategemete. [voloit strate- 
geniafu]. r/uamüt« ctara. cod. clar&. — • indocte. cod. tndocfi. 
[inducU Oadend.] espedienda sunt. cod. earpeditjndi fuit. — in 
quo slcut antea. cod. in qua. omissis vocabulis sicul antea. — 
de affectu. cod. de effectu. 

Jul'ri Frontini Strategematkon Ltber Uli ineipit. cap. L 
1. flMotediana. cod. cottidiana. — äbaria imperawi. cod. impe- 
rdbat. — trajkere asmesceret. cod. trakeere adsuesc. — expre- 
branto. cod. exprobrantes. — imperafore. cod. imperaforem. — 
iiobifcler cum vett. editt. habet cod. — C. Meuio. cod. (?. Jtfem- 

- 

mio. 2. ipiam a se assa eUxave. cod. quam assaeliraue. 3. Pyrhrus. . 
sie cod. b. L et alibi. delecfori. cod. dilectatori. 4. ante enitn. 
cod. antea enim. — conjurabant. cod. jurabant. — se fugae. 
cod. sed fug. et habituros. 5. ^p7»rtcoitw. cod. ^/fricamw. — 
non se mirari. cod. non mirari se. 6. caZones. cod. lacones. — 
portare. cod. portari. 7. impedimonforom. cod. tmperatorum. — 
agmen oneratur. cod. acute noneratur. — militum. cod. «nÜiZts. 
— onus» cod. nonus. — in proverblum. cod. in om. 8. dein* 
cod. deinde. — quo facto quos tum habebat. cod. quo f. cum 
habebat. (recte Stewechius corrigit: quo» «ecum habebat). — et 
cum in. cod. et om. 10. ««um fibum divertisse audlsset. cod. 
/tlmm suum audisset deuertisse. — edixif. cod. dlxil. 12. /SUum 
posset Jia&ere. cod. habere posset ßium. 13. T. Scaurus. cod. 
Af. Sc. — adolcscens. cod. aduZescens. — Benevenlum. cod. 
Fatuefifufti. 14. inferret. cod. tn/errenf. 15. fradidil. cod. tra- 
dlt. — in princlpes. cod. in prUtclpls. 17. capti. cod. capia. — 
remtssi. cod. remise. — ad pedifem. cod. ad pedem. 20. inilio. 
cod. iniHa. 21. defreefasset. cod. dctraclasset. nt saepius. uf 
notarentor. A palribus delnde. cod. ul notarentur a patribusi 
deinde. 23. recuperandum. cod. recSperandtiin. 24. Serinum tuetur 
cod. 25. at in Sic. cod. al om. 26. post JPiso cod. inserit 
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cos. — auolidie. cod. cotidiae. — comnwi«nie. cod. convivUs. 
27. Sulla cod. 28. seid»*, etiemque. cod.. «cid« idemque. 29. 
Lucernanu cod. luceriam, — aversus. cod. adversus. — defecto- 
rlhua. cod. desertoribus. 31. Lipffforum. cod. Zispararum et 
messam. 32. o Senat» wiotrit. cod. a om. [ut Oudend.] cum 
tradito. cod. fardato. [ter dato emendavit Oudend.] alta voce, 
cod. a terra voce, cum eodem. svppUdo affici. cod. «ippKcia 
adf. 34. fiiste. cod. /*««(*. 36. Aqumus. cod. <4avSkgtii*. 
38. canfum. cod. catum. — - ex iis. cod. ex eis. 39. Papirius cod. 
— mlversus. cod. adwersum. — virgts poposcit. cod. «iroas. 
[Videtur corrigendum : viroa* popo*cil , caewrn «ecuri percnsmi- 
nts.] nec toi quidern. cod. ne slhi. In proximis remisso pr. 
8uppl. meto cod. lecrionem Scriver. taetar. ac partfer. cod. et 
pariter. 43. consistere omnibus. cod. ordfaibw*. cum Oudend. 
pos* haec. cod. poet feoc. — postero. cod. postera. — ab eo iro- 
petrari. cod. impefrari ab eo. 44. Jus Kcmp. cod. is [i. e. «*]• 
46. JPWtfiws. cod. peftdiw*. — aerar/ue meindereninr. cod. aera 
recidVrenfur. 

Cap. II. 1. Cassu. cod. Cassi. et iterum staiim. transitu 
malurando. cod. inverso ordine. — ne non solum. cod. non 
om. — etlam in. cod. et in. — BnUlanls. cod. Bruüanos. ut 
Oudend. 2. </ui certioris. cod. <ptia. sie Oud. 3. pauemitn«?. 

cod. pauci* ewnus. 4. milftbiu om. cod. — innumeras. cod. 
innumerdbÜes. [innumero cquitalu est supra II. 3. 14.] 7. /lr- 
tasersm cod. 8. owalitordecim miHia proelio. cod. quatluor- 
declm proelio mUlia. — tncoottifa. cod. tgnota. — ajebat. cod. 

Cap. III. 4. <jcsla« in Uispama. cod. in JKepank» (/csfas. 
6. «nppeUectiK. cod. subplectiü. — abenum et veru mfcum. cod. 
umeum vero. pro alicnum autem membranae teorea exhibenL 
In quibns vestigiis stoream latet, quae est Gracvü correctio 
longe certissima. 7. de nocte. cod. «öde» — ad coenam vaca- 
bol. cod. vocabat. 12. JW Curia*, cod. C. Cariiw. — c«*el id. 
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cod. idem. 14. ad obsequium. cod. ab. - ei tradidit. cod. 
tradidii mihi. 15. prouinckim. cod. proeincio*. ut Lipsius 
conjecit. 

Cap. IV. adeptusque esf. cod. aiw est om. 2. post Fabrir 
dum cod. autem addii, 

Cap. V. 1. «ed pof lus moritunm. cod. poftu« «e morifu- 
rum. omisso «ed. tum ycro se mutatum in «ed. 2. fumenti^u« 
aftimt«. invcrso ordine cod. «mmf eos. cod. eosdem. 3. 7ioetes. 
cod. /uwfis. 4. Marcellti«. cod. Cß. Mafc, — egMum in or- 
oem. cod. circum in or. — hosles irrupit. cod. 7ios(is wir. 
5. eowim. cod. equoin. — cladi. cod. claudi. — vulneratus accl. 
cod. volneratm adcl. 6. desperassel de republica. cod. dcsp. 
rempublkam. quod recepit Oadend. Nonn et. cod. natu om. — 
honoribusque. cod. fconoribiw gwwpie. 7. C. Ocfatritifl Tribtmu«. 
cod. Cn. Ort. tribuni. — ut stringerent. coo% ut om. em amm*. 
cod. ordine inverso. — affirmantcs. De cunclanübua duodecim. 
cod. odfirmantes decunctantem. XII. Tum vcrba vel peditibm 
om. cod. sustinuerant cod. swünerent. 9. Cb**o cos. cod, 
consuli. omisso Qpsso. — dueem iis. cod. his. — in diversa. 
cod. in d'wersum. 10. varie tradilur nomen. cod. variae lradun~ 
tur nonma. — olii Labenum, nonnulli Q. Caedit'mm. cod. alii 
b'eraru nonnuHique caedicum. <r- omnia superlora. cod. omnia- 
que sup. — decurrit. cod. decucnrrit. 11. confusis suorum am- 
mi*. cod. confusior ammi. — OMecuttw. cod. adsecutw* es*. 
12. twm inquit. cod. num ottid. 13. propugnabimus. cod. pu0- 
naMimt«. 14. ei jue. cod. e/u«. — aruspkes. cod. fcartjspice«. 
— ac CaeUum. cod. od CaeJ. [Scr. al cum Oudend.] perifcirum, 
«wem occidtt: qua occisa, nostro esercUu vincente. cod. perilu- - 
tum non dubitavit de ea re pecunia q:j nostro ex. [Fortasse 
scribendum: non dubitavU dare se reipublicae. quure nostro 
non CaeUum. cod. non daudium caeUum. 16. vmsque abd. cod. 
v'wosque adduc. — Thraci, a quo tenebalur , oculum. cod. ocu- 
htm ifw-ao^ a. o;, *. eruit. — per dolorem. cod % opere dol. 
17. excuUsse wgmu, cod. mgUuie. — redül. cod. redil. — te- 
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cuperalo. cod. rectperato. 18. et igne. cod. in igne. 19. Prima 

hujus exempli verba cod. sie exhibet: hlspani cu fahre sesse 
se eadem. — Herculelo. cod. hirtulejo. 20. centum denarüs. cod. 
CC. — vaenlsse. cod. veniisse. 21. od paliendum. cod. patlen- 
dam. 22. Segohngenses. cod. IZpotiMieiwe*. — o FiHoto. cod. 
Firiatöoi*. — caederenfur. cod. reddercnlur. 23. domuum. cod. 



Cap. VI. de affectu, cod. de eyfecfi». 1. idoneum. cod. ido- 
neortim. 2. desUitt. cod. desiluit. — cursuque ipse pedestri. cod. 
gue et pedestri om. — peroenit. cod. om. — ruberem, cod. ru- 
morem. — eguum. cod. eauom. 3. capitale. cod. eapifal. quod 
adstruxit Oudend. conceditur. cod. contendilur. 4. adolttfcentem. 



Cop. Flf. 1. Caesar, cod. Tftti* Caesar. — eeee eiM. cod. 
sibl ewe. — eitpcrandt. cod. eperaudi. 3. senem om. cod. 
Ö. cum vitam posse. cod. posee eum vitam. — cumque aemon- 
straret ei gladiatorem. cod. cum deinde slaret gradiatorenu quod 
patrocinatar lectioni ab Oadendorpio reeeptae : quum deinde in- 
efaret. [Fortasse tarnen simplicios scribendum: quumque insta- 
ref.] cofioreseurum. cod. con^reeeummoiie. nbi oiie natum ex 
praenomine O. initio proximi exempli ponendo. 6. Q. Sertorius. 
cod. O. om. deposcentes. cod. dsposcent'is. — allen ante admo- 
dum om. cod. — similiter affeclos. cod. electoe. — roDueiiori. 
cod. ac robuefior. ubi ac recte additam. — cum infirml cod. 
inßrmis. Jam , inquit Sertortus, naturam Rom. cohortium. cod. 
iam om. Tarn habet: naturam, inquit Sertorius, Rom. turtum, 
eicut edidit Oudendorpius. — ostendi. cod. oslendit. — eos ia- 
cerahlt. cod. easdem laceravit. — attentaveril. cod. adtemptaverit. 

7. exploratorem. cod. exproperatorem. — quoties. cod. quotiens. 

8. Caeüus. cod. caediu*. — Varlanam. cod. «alerianatn. 9. es* 
post iaculatu* om. cod. 12. impetu. cod. dento. 13. omnem 
qu'ukm. cod. omnium. — armis tantum. cod. armie tarnen, cum 
Oadendorpio. — protenus. cod. protinus. 16. /uaieitaV cod. ad 
ft^iendum. 17. Pericfe*. cod. Packe« et 4t/»enieii*e*. — e/aer/ue 
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obscailos. cod. eüsquo obsecutis. — aecuritatem om. cod. promi- 
$it et ex ea pcrsuasione, cod. promissi stae a ^suasvone. 20. ex- 
ercitu. cod. exercitum. — excitaverant. cod. excitabant. vera 
lecllo, in aliis libris non observata. 21. Atheniensis ... pugna- 
tmis. cod. Athenienses et pugnaturos. — pemicioslssimum. cod. 
perniclosissimam. 22. .L. Pin. cod. (7. Pin. — Ennae. cod. 
Hennae. — häbebat reposcenlibus. cod. habebant reponenübus. — 
Ennensium. cod. Hennensium. et sie etiam in sqq. petüt. cod. 
peUf. — • se claves. cod. claves se. — voluntaU cod. voluptate* 

24. afßgeret et quatuor. cod. adficermte quattuor. — froste« 
fugissmt. cod. /tidtoene. 25. reifes««, cod. redigisset. 26. dtf- 
fudtt. cod. diffundit. — Crapinus JfannibaJein. cod. Crispinum 
Ilannibal. 28. frunsMu*. cod. transUurus. — agmini. cod. ag- 
tmn*. 29. Fuhrii. cod. Fuftii. — msdioeri« «faftiroo eranf. cod. 
medioeres erant staturae. — galericulis. cod. galei ocuUs. — in- 
eipere. cod. recipicnttbiw. optima lectio. Snpple: eos. 30. com- 
mUteretur. cod. commtJierel. 31. abnigaJo. cod. negato. — ca*- 
safi. cod. caut*. 32. C ante Caesar cod. om. — adwftum. 
cod. aversam. 33. Placcet. cod. Vocca ei. — quoque om. cod. 
34. Cardkifw*. cod. fiardMinu«. clausus, cod. clusus. — naht- 
ralem a^slstendi. cod. naturale adsist. — ad sudorem undique. 
cod. usque. confirmans Grouovii conjecturam. 35. <si magna 
summa eis, cod. magnae summae i«. — aut intet f. cod. «f. 
promtssio. cod. promisso. cum Oadend. 36. accersierat. cod. 
arcessiera*. — in reftoutim. cod. reWatiom. — fidentenu cod. 
fidelem. c. Ondend. 

37. vir okret. cod. vto valeret. — necessitatum. cod. fte- 
cessUat'mm. 38. aua colkaam. cod. <pto. — lentarenlur. cod. 
temptarenlur. 39. adoTescerts. cod. aätilescen*. — nlsi ante ac- 
clperet om. cod. 42. in JERspania. cod. in itaUa. oontinerent. 
cod. conUnuenmt. 43. MarotJwwem. cod. inaratnona. nec aliter 
infra. — praecurrissel. cod. praecuewrrissetque. — impkssc^/ue 
om. cod. — esse numerum. cod. inverso ordine. 44. Cereris. 
cod. cereres. — mafreni*. cod> mafrombt». — cffusU cod. e/fu- 



Digitized by Google 



222 



XX. Appendix crilica. 



sae. 45. Cinwn, cod. comen. — Uedem, cod. eiedem. — Eu- 
rymedonta* cod. Eurymcdona. — qttla et. cod. qui et. — caue- 
runf. cod. calucrtmt. Libro quarto finito, in membranis nostris 
fiequitar , nullo spatio relicto, caput cum titulo: £i res pro- 
spere cesserit ex L. II. 10. tum: de duhionim aniinie in fidem 
retinendis. L. II. c. 11. quae facienda sunt pro castrorum de- 
fensione si salis fiduciac in praesenttbus copiis non habemus. 
L. IL 12. Quo capitc finito sequitur subscriptio: Iulii Fron- 
Uni Slrategematon Uber quartits explkit. 



2. EUTROPIUS. 



I>e Cod. Mombr. 1. no. 101. dixi Fascie. II io . p. 228. 

i 

ßect. V. p. 191. Comparayi membranas cum cdilione Eutro- 
pü, quae prodiit Tubingae. ap. I. G. Coftam. anno 1798. 8 vo . 

Fol. 9. membr. lncipit Breviarius Eutropi. colore rubro. 
Pag. 1. vita egregla exsllterunL uitae grecia extiterunt. . 

ro 

illuelrium. In inlustrium uirum. (sie.) 
leclione. legationem. 
Lib. 1. 1. editus. aeditue. cod. 

oetodeeim. decem et octo. Tum natus in texlu owis- 

suin, supra scriptum, 
maii. maias. 

ut qui. mit oiii. punctum literae o suppositum eam 

d elend am esse indicat. Post tradunt membr. 
anno inserunt. 
i.2.p.2. propter. praeter, superscripto propler. 
Tone tum. 



V 
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i 

4 

aUjue earum vkgines. haec yerba in conlextn omissa, 
alia manu in marg. supplentur. 

u i 

Vejentes. bezentes (sie). 

trigesimo. trkensimo (sie), septimo om. sed supra scr. 
et consecraUis in marg. al. man. 
annns nnos. unus anus. 

I. 3. Romnlus. romolus (sie), 
compntatione. suppulalume. 
iertio. et tertio. 

I. 4. milliario. müiario. ßic Semper, mite, milia. 

t 

Vejentes. bezentes. 

Coelio. coelio. v 

daobns annis. et duos annos. 

I. 5, marclus. supra scr« 
ostium. fcosliam. 

Vigesimo quarto. vicetwimo et qu. 
I. 6. adjunxit. junxit. * 

trigesimo. tricermmo. 

I. 7. famula. cmciWa. 

Esquilinum. aescyl'mum. 
circa, circum. 

censum« centnts, f 
LXXXIII. LXXIIL a pr. m. 
millia omissam. 

XLV. imperü anno, haec omissa. 
scelere. sceleris 
\ Tarqninii. Tarquini superin. 



L 8. Yolscos. uuhco8. 

ni 

Gabios. gahios. 

© 

Pomeiiam. ponxa 
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m 

urbe. wbe rotna» % 

Collatini. conlatini. 1 

conspectu. conspecto. ; 

Tarquinii. contra (in marg.) tarquinii. corrcctio a m. sec. 

* 

eum qui. eum quo. a pr. iu. 

niginti qninqae cum. qualluor et ulglntl cum. 

quadraginta tribus. XLIIL supra al. m. XC. 

u 

ad qnintnm decimnm. ad XCüüf (sie). 

L 9« coepere. cepere. 

de caussa creari. causa ercatu omisso de. 

eum. eum. 

peHerefoir et farqwmu*. omissa haec in conlextu, in 
marg. supplentur. 

•alt 

sublata dignitas est. conlata est dignitas. 

• » » 

Valerius, hteius ualerius. 

- 

L 10. Aruns. arruns. 

fomonae matromre. hoc ordine cod. 
Tricipitinum. tripicinum. 

quinque consules habuii. hahuit qumque consulcs. 
Collatinus urbe cessisset propter nomeu. conlatinus pro- 

frfer nomen urbe cessisset, 
proelio. in proelio. 

I. 11. Porscn a a pr. m. Mox Porscnna a pr. m. 
pene. poene. 

praestaret auxilium. auxllium praestant. 
quatuordeeim. quattuordecem. 
est triumpbatum. triumfatum est. 
Valerius. Juchts ualerius. 
IV Consul. quälet consul. 
sicut. eicutu 

L 12. soceri uiudicandam. soeri vldkandanu 

Neque qoiequam. qukquam. correctio a m. sec. 
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/ 

potestati. poteslate. 
Octauianus. octaulus. 
Cajus Caesar, gajus cessar. 
regnaverint. regnauerit. a pr. m. 
Largius. argius. correctom lartins. 
I. 13. Plebis. plehi. 

I. 14. Sequenti anno Volsci bellum, sequente anno uulsci coa- 
tra romanos bellum. 
Coriolos. coriulos. a pr. m. 

I. 15. post cjectos reges.- poslquam reges ejectl eranU 

Romanorum. romanus. 

Volscorum. uulscomm, et mox uulscos. 

Romanosque. romanos omisso que. 

et uxor. et om. 

Volumnia. dolumnia. 
I. 16. Caesone Fabio et Tito. fliraio fauio lucio. 

Fabia. /aui*. 

Vejentes. bezentes. 
exereituum. exercltum, a pr. m. 

■ 

In fine capitis: capMo cenlum imfta Irecen/i deccm ftoiicm. 
I. 17. anno, tarnen additur. 
ferme. fere. 
dictator. dktor a pr. m. 
quatuor. quattuor, 
in opere. in omiss« 
sudore. suäure. 
praetextam, praetextatam, 

1, 18. Decemniri nominati. decemxiirls nommatis. 
ex iis. ex his. 
Virginii. uirgini. 
honeslis. oncslis. 

decemviro sustincret. deeimo uiro snslirct. a pr. m. * 
I. 19. deeimo quinto. et qiuntodceimo. 
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praestabant bis Vejentee. his praestabant bezontes. et mox 

bezenUum, nt etiam in proximis. 
absint. obsinU 

conjunxenwt 6e bis et Volsci. oonduscrmt std his et uulscl. 
eqmtum. aequitum. 
excisae. exscisae. 

I. 20. deinde annos Vejentani. deinde oraiss. anos bezentani. 

CM 

ipsos mi'ssus. mlssoa missus». 
Italiae atqne. Italloeque. 

# 

Post ean^ceepit. po«fea coepif. liiera m erasa. 

est ei. est et* 

ciuitate est. est om. 

granissimeque. 0rauissimöe<pie # 

aecepto etiam. etiam accepto. 

«riumphans. triumfans. et sie Semper. 

n. 

II. 1. Romana res crescere. Roma crescere. 

omnes deletis eorom. Omnibus deletis eorumdem. 

II« 2. Alüam vicit. dttam uincit. qnod correctam. 
ipsnm Praeneste. ipsam praenestem. 

IL 3« diu omissnm, alia mann additum. 

qnadrienninm ita in nrbe. quadrigennium in urbe tto. 
triennio. trientnunu 

II. 4. secundus post Romnlum delatus est. post romuhtm se- 
cundus adlatus est. 

D* 5. Anienem. aniennem. 

Nobilissimus. Ibi nofctf. 
T. Manilas. Lucius Malllus. 
in perpetnam. in perpetuo. 
sibi. et eiW. 

Vffl mUüa. et octo miUa. 
dueti. ducku (sie). 
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IL 6. profectae. profecta. 

aduersus. adnersnm. et paulo post iterum. 
coruus. sapra Script., in contextu oraiss. 
Corvus. cvruinus. 

II. 7. exigere. exiere a pr. m. 

IL 8. tanta Papirio. tatttapmo. (sie). 

IL 9. opud hjuradaa — conclusos. Haec omiesa. Paulo post verba 
duxit — Fabium omissa, in marg, a manu rec. suppleta. 
datus, superscriptara. , 
Samnitas. Sanwites. 
eornm oppida cepit. ipsorum et coeplt. 
Manins. Marc««. 

Dentatus. Denatus a pr. m. Tum omissa verba «mbo 

usque ad confecerc. 
novem et XL. guuaYcupnto nouero. 

IL 11. Hi Pyrrhura Epiri. hy pirrum epyri. 

exploratores. explotores. a pr. m. 

Pyrrhi. pyrri. Sic Semper. 

quaecunque a romanis. quae cum romanis, 

eosque. et cos. 
11.12. junetis. conjuneüs. 

Brattiisque. britiis. 

depopulatas est« populatus est. 

Praeneste. praenestem. 

qui cum. qui eum cum. 

redimendis. omissum vocabulum lineae superscriptwn. 
admiratns est ut. vocabula est, ut om. 
quarta. ut quarto. 
ut ad se. ut om. 

contemtusque a Fabricio est. contemptusque est cum a 

Fabricio. 

ingenti Romanorum admirationc. Romanontm mgenti 
admiratione. 
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11.13. remandatumqne. que om. 

a Senate est. est et Senatu. 

qnod armati capi. hacc verba a man. sec. superscripta. 
binonmi. Unotorum. 
omnes. esse additum. ( 
Pyrrhns. pymwn ajmt a pr. m. 
Epinun. mrrm. 

Mus. hoc vocabulum om, a pr. m. 
elephanti. ehfttnti. et ßic saepius. 
II. 14. potaerat. poterat. 

ad eam nocte Tenit. nocle ad eum ven\l. 

9 

Tcneao. 00 additar. 

Pyrrhoqne dici. eyllabae que dici a pr. m. 

Tunc. tum. et sie panlo post iterum. 

admiratus. «im additur. 

ab honeslate. ab onestate a pr. m. 

Samnitibus et Lucanis. Lucanis Samnitibus. 

caesa hostinm. cesa osllum. 

quatuor. quattuor. 

erntetem, ciuita. a pr. m. 
II. 15. C. Fabio Licino. 0. Fauio Licimo. 

et C. Gajo. omisso et. 

Canina. canino. 

Ptolemaeo. Piholemaeo. 
II. 16. Ogulnio. gulinio. 

Arimlnam. ariminus. 
II. 17. Ialio. lanlo. 

Apulia. Appulia. 
11.18. habitus: inyenta. tum ante inven* adscriptam. 

bellum, superscriptum $ ut etiam paulo post et rege. 
II. 19. Catanenses. cattnense*. 

aeeeptae sunt, cdptae a pr. m. sunt ora. 

Hieronem. additar: regem ekulorvm. 

patratum est. paratum gestum est. 
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a Romanis impetravik haee om. a pr* du 
talenta duceuta. inverso ordino cod* 

11.20. belli Panici. Punki belli. 
agebatur. gerebatwr. 
Romaiii. omissum a pr. m. 
Duilius. Duillius. 
naves cepit. naueni cocpit. 
Aquillio. aqu'tfo. 

abduxit adduxti. 

n.21.Manlio. moWto. , 

Vulsone. mlscone. ex eorrect 
Hamilcarem. Amilcurem regem» 
Cljpeam. clipeam. 

Consules usque. usque om« a pr, m. 
captivorum. captiuo* 
com Regulas« cum om. a pr. m. 
petierunt pet'mrunU 
tantum. hominum superscr, a m, eec. 

IL 22. Aemilio Paullo. emilio paulo. 
Servio. seruilw* 
tum fuisset. Uinc f. 
nisi tanta. nisi quod tanUu 
fuisset erat. 

exspectare exercitus. ordine Inverso cod. 
vix potuerint. vix om. potucrunt. 
infractus fuiU fuil om. a pr. m. 

IL 23. Caepio. Scepio. Sequens et om. cod. 
ad Africam. od. 

11.24. Pacilo. placido. 
Sicilia. skiHam. 

CXXX elephantis. trlgMa ekfanfa. 
Numidas quos. quo* om. cod. 
reduxit. deduxiU 
III. 2. 16 



230 XX. Appendix ciiiica. 

cum CXXX. cum trigUita. soprascriptum tcmfw*. 
petieront. pctiuerunt. 
proficisceretur. proficeretur a pr. m. 

11.25. desiisse. desisse. 
se tanü. se om. 
rodiit. rcdit. 

11.26. L. Junio yn. Junio. 
CCXX. VC ei XX. 

elassem naufragio amisif. naufragio elassem amisit. 

11.27. nunquam. numquam. 

CXXV. quinque et uiginti. supra C scriptum, 
hostium. Komimtm a pr. m. 
argentique pondus. argenti predae. 
Carthaginienses pacem. pacem Catiaglnenses. 
petierunt. peiiuenmt. et sie alibi quoque. 
est eis. est his. 

11.28. Manlius. mallo. 

transegerunt. egentnt. ex corr. Irans superscriptirro. 

m. 

III, 1. Ptolemaeum. ptofomeum. 

ei ante bellum om. 

auxilia non. anxilia a romanis «ow. 

Iliero. hieron. 

dono. dorn/m. 
III. 2. triarophatnm. triumfaltim est. 

tnm bellum, tarnen h, 

tentabant. temptahanL 
III. 3. Manlio. mallw. 

Bulbo. uulgo. 

pace. pacem. 
III. 4. de INyriia. ex W. 
III. 5. L. praenomen om. cod. 

sed res per consulem tum. Sed per eonsules tantnm. 
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III. 6. finitumque est bellnm. est om. 
Cn. et Cneo. 

m 

Tunc. tum. 

Viridomarnm. virodomarum. 
humeris. umeris. ex com veteri scriptara erasa* 
III. 7/Rufo. rufio. 

Histris. autribti*. 
quia. jam. 

annum agcns. an« hahens. 
aetalis. s-uoe addit cod. 

lcgatos. legatum. _ 
bello abstineret. bellum (a pr. m.) sdbstineret. correctutn 

8e ab. 
gereret. hoc om.' 
reddita. data sunt. 
III. 8. bellum Carth. indictum est. bellum cart. bellum ind. est. 

adhuc« tum. , 
et XX millia. X/ m. omisso et. 1 
Galli. omissum voc. 
e Sicilia. cx sicüiae. 
trajecit. transuexU. 

III« 9. Trebiam. treuiam. 
caeten. cetera«, 
adversas. ad. 

impetu. amlntu. , 

III« 10. quadragesimo. (fuinquagesimo. 

ambos Consnles monuit ambo cop*. wouU (a pr« m.). 

calidam. calidum. a m. sec« 
impatientia. impatientiam. 

console altero. altero consule. id e. emilio patifo. 

< 

Aemüius Paullus consnl. consul aemüius pauhis. 

aut praetorii. et pterü. 
aat occisi. et oocisi. 

16 * 

\ 
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4 

XL millia. mUlia om. et h. 1. et versn proximo. 
qdingenti. quingenta. 

III. U.paruerant. parauerunt. 

ut captivos. in (a pr, m.) caph 

non esse necessarios. non cessarios. alia m. ne «uperscr. 
aureornm annnlorum. inverso online cod. 
« manibus. ex manibus. 
SenaUmtm. hoc om. 
perditqne. perdita, 

a Carthaginiensibus ad reparandas vi. His omissis scri- 

ptum: *t res XII milkt. 
IF tnitfia ef/i/ifum. omiss. 
XX clephanti. XXX clefanü. 

III. 12. in Italiaro. ad IL 

captis. aeeeptis. 

- 

Manlinm. mälllum. et sie semper. 
deserucrat. deseruemnl. 

JII.13.qnutuor. mtaffuor. et sie ubique. 
in Hi6paniis. in om. 

Hasdrabalcm, huslrubahm. a pr. m. sie ctiam paulo post. 
in Maccdonia. in mawdon'mm. 
a Scipionibns. ah sc. 

III. 14. Hann ibah om. 

nsque ad portam. ad portam usque. 

consulam metn cnm exereitu venientum. consulum cum, 

exeriitu venientum mefti. 
ejns Hasdrnbale. Hasdrubalis omisso ejus. 

M 

tenere Afri. tenere. correctio sec. man. 
coeperant. cepemmt. 
nobilissimae urbis. nobiUsslma tirbs. 
in Macedonia. in macedoniam. 

Asiat AU. — Annonem quend. Haec omissa, verbis sie 
junetis; ei rege dam a/rotum. 
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Agrigenlum. agrkentum. 
eumque. quo om. 
omni« omni», 
recepto. est addit cod. 
cum jngenti. cum om. 
adgressus. est addit cod. 
III. 15. ad Hj9panias. adisp. a pr. in. 

Hispaniae capif. ispaniae. tunl insertuui caput. 
in qua. et qua. Tum cf ante «Mtfeittaiii om. 
omnes fere. fere om. 
ad eum uno animo. uno anime ad «um. 

III. 16. Q. Fabiui. pubttus Fafc. 
millia. nomtnum addit cod. 

translerant. trunsierunt prlus rursus. 

- 

i 

Insequenti. insequente. 
egregias. o grocla a pr. m. 
reeepit. reeeperunt. 

III. 17. Hispaniam. Uspanlas. 

profectui est. pro f. fucral. 

111.18. ducem om. 

in Ital. ad Itoil. 

apud Senam. ul senam. 

Postbaeo. posthac 

diffidere. jam addit cod. 

belli, hello a pr. in. 
Ul. 19. Brutnis. brUtls. 

111.20. post. po*tea. 
Italiam. italia. 
Airica. africani. 
interficit. intcrfncU. 
capit. cueptt. 

qnatuor miliibus et. (jHötftwr (?l qn^ni« mittou*. 
Syphacem. sifacem. et paulo post ei fax. 
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• 

ab Scipi. • scvpi. 

fero Italic*, ordine inrereo. 

111.21. quam flens dicitur reliquisse. Haec om. cod 
indnclae. inditiae. 

Romam Ire. ordine inverso. 

111.22. pacera. Com. pacum a pr. m. 
iisdem. tsdem. 

ff 

addita. addilis. a pr.Tn. 
pondo artend, argentl pondo. 
eis totum. his t totum. 

111.23. lnterea. tntor. a pr. m. 

ad bellum, ad n. eec. superscripsit. 
qui primum. </tt» om. 
eupellectilis. supleciilis. 
septimum deciraum. nonum dedmurn. 



f 

0 

i 

3. MARTIANÜS CAPELLA 

De Nuptiis Philologiae et Mercnrii. 

* * 

i Cod. Membr. BibL Golh. form. 4<°. Nr. 98. 

Uber 2=21. 

Edit c. Notis Hug. Grot. Ex Offic. Plantin. 1699. 8. 
Primum folium deest. Incipit p. 2. lin 4. ab alt. a verbis : 
per mulsa mestisslmum seniorem. 
P. 2. tantum dependisse marito. c. gl. propter amorem fecisse. 
Ad- reginam est gl. isidem, ad marito gl. osirin, 
tantum marito dependisse. 
P. 3. 8. conspicatw. cod. conspkatus. 

5. sodiacteo. gl. in xodiaco circulo posita. 
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6. impuleral. gl. coegerat. 

7. juvenilis, cod. juvenilis. 
9. pubescenfes. cod. puhentes, 

10. ittvelafttm^iM cod. invelatom. Ib. cetera, ut paulo po*t 

ceUbaftim. cum gl. castitatein. 

11. atternat. glos. p cogitat. 

22. Prono« major oel. cod. rP«otf* major «. c. gl. pro- 
Tidentie. 
provldum. cod. #fWtfm. 

25. EndVecMa«. cod. enoilicaitf« 

27. «il «ducata cura. cod. cum sil «ducata. 

28. Jupiter, cod. jttppiter. 

32. ettam tnterula. cod. etknn interna, sie. Ad rklnlo 
gl. cincinno. ad «fropaio gl. cingulo. 
flammarum « coeco. flamanm instar « coeco. 

P. 4. 2. oc ipsius. c. «toiie «p*tu«. 

5, quo «« recoanweens. c. quo ss renoscens, 

6. insopioite »Mi perennUatis* c. »p*i tnsopiWis pereu. 

gl. indeficientis, 

8. aphrodtie. c afrodlle. 

10. dtfiM- momJiou*. c oc mon. 

11. inembraque. c. memlrra^we. 
cincir». in cod. snprascr. t. fegari. 

14. somnlum. c. «omnurn. 

15. Ulecelris. c. itteeeora. c. gloss. iinmundicia. 

17. alquc. c. oc. 

18. velocilale. c. ceWUate: 

19. Kcet cum au* compedihus ilHgutam. cod. ea auri oowp. 
illigata. prins \idetur fuisse «am .ot U!i|afaro. sed m 
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P. 4. L 20. ywxriv. C psicheii. 

dUemave. c ditataaue. 

22. Areas, o. Archa*. 
casus* c. cas&us. 

23. in potentiam. c. »npolentui. 

31. permeantem. c pm€tonfera. c. gl. preeuntom. 

32. praecursione. c. ycursione. i. c. percumone. cnm 
glossa dreritione. 

P. 6« I* 1. petita», gl. ßecreta. 

velocUate. c. celeritate. 
ö. pfty*tculali&. c. fiskulatk. entn gl. baturalibus. 
6. prosieüs. e. ,p«icw. gl. responrfs. 
8. adytorwA. c odtfonwn, gl» tempt. 
0. ftitihusque* c. trittisque* 
12. aereos. o. cM^eno«. 

17. hederas, o. ^dertw. 

18. carianfem. gloss. patrescentem. 
*»• TVjJbi Grün*, c rippcrcnt/if. 

23* cirrfteoÄ. o. cyrreos» 
25. ordinem. c. ordifie. 
27. ernenn, c cmcttwK «npra: * «pomo. 

P. 6. 1. 1. reffuZtofczf. c resultabant. 

3. «e«qrutaltera. c. sesqualterls. 

6. Unwto. c. Ummato. cum gl. emtioma (i.e.hemitonia). 

8. edicä. c edidicU. 

11. fcincqftie esi. c. fctnc<yue e«ae. 

12. quod 0fe. c. <juod Wie. 

17. cg/Wenitw wrtutf. c. üirfutf cyUenius. 

18. od eum tpmmi. c. ad dm tp*um. 

23. taefo instar allus. c. öImw laetis insUtr. 

24. mite per omnia, c. mitis omnia. 
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25. minio rubeoque igne rutilanlcs. c. minio rubroquc 

rutilantes. 
31. electro. c. »Wo efedro. 
33. ejus odor. c. odor 



4. ALBERId POETRIA. 



Varia lectio membran. Goth. no. 55. ubi opus 
Alberici adhaeret Operibus Lactantii *). 

MndpU poetria magistn Albertl adscriptum : Alberleus est 
nomen ejus. Sequitur prologus his verbis: multa uiri uetwes 
cum scribendo tibi gloriam querere uiderentur. Implet hio pro- 
lcgus paginam integram et Bex praeterea versus. Tom: Ex» 
pUcil prologus. Incipit Uber de oriu ydolatrie. CapÜuhim pri- 
mum. Fuit inAegypto vir ditissimus nomine Stcvphanes. usque ad 
verba: dispensationis sue diuersitate censetur vocabvtis. Sequilar: 
capitulum secundum de saturno. Vi autem deinceps inexpli» 
cito* etc. 

P. 153. 21. ed. Bod. fiammivomunu cod. fiammwolum. 
35. tristtiiam. cod. tristia. 
37. unde usque ad undae omitüt cod. 
( 38. scorpio. cod. ecorpione, 
40. noeua. cod. nocboa. s 

P. 154. 4. «enex est a calore. cod. «enum <w* ul calorc. 

_ 

*) Vidc quac diximus in ZimmermuDui Eph. an. 1834. nr. 132. 
133. p. 1058 — 1066. Codicem comparavi ad Georgii Henr. Bodii edi- 
taonem scriptorum r«ram mytb. triam. Ccllis. 1834. B. 
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5. deslltutus et frigid, cod. äesldui* frigid, owisso el. 

lahorat. cod. lahorante. 
6. cod. eis. 

et trem. cod. ciiam trenw 

fcwjus sfel/«. cod. hujusmodl sielfa* 
9. el. cod. omitüt. 

10. affectu. cod. effectu. 

11. ettamsi. cod. etei. 

12. lamen. omitt. cod. 

13. «ua wmortt. tfod. «uii'u sua. 
16. senex. cod. fum Sinex. 
19. pro. cod. quandoque pro. 

tnnuU. cod. «t wlf» 

23. pleg. cod. 
abundant. cod. habent. 

27. propterea guoque eundem canum. cod. eliam camim. 
onusso quoque. 

Haec epeeiminis Ioco eafficiant ; ex proximis yra- 
riora tantam coinmemoiabimus. 
P. 154. 45. faZctfm /er« «on i/tmeri«o. f 

P. 155. 10. quum retrograde est, esse perkulomm. 

31. hac aulumant' ratione. 

35. quae litoribus. 
42. fewn* <pii«. 

P. 156. 1« quae omnia per* 

4. et ah eisäem malüiosus, 
21. (errenis substantüs *ap. 

24. beltici* maefuni* fugavit. 

32. efoe proserpina call» ( 

36. fktum est. 

41. out cctwiium spoc. 

P. 157. 13. ob farfiKfafem aor. 

14. ideosoli inquit. 
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t 

P. 157« 25« nam denos populus is unus, 
26. quasi nullius ind. *) 

29. a demouci id e«f. 

30. t/t poete fivntti. 

37. Virgüium egisse dicimus tibi aif communcmqüc. 

P. 158. 31. distmguendum videtar cum menibr. Alma parens 
deorum dicitur tellus. alma ab eo quod nos alat. In codem 
cap. lin. 30. scribendum procul dubio ex duobus nostris et 
Paris« curru vehi dicitur, ' quod terra in aere pendeat. pro 
terra impendeat. Dueta haec ex Lucretio II. 601 — 604. 

P. 159. 5. ipsi etiam opi dantur tympana. 

25. ignem in Umplo juglter habuerit. pro luppiter. utcr- 
que Goth. et sie legendum esse monuit editor Gotting. 
Tom. II. p. 115. 

P. 160. 8. lege cum membr. Palm quoque, r/uam apud Vtr- 
g'üium deam dicimus pabuÜ* cuique sacra undeeimo Kalen>- 



*) P. 157. 26. Glossae mstae Virgilianae ap. Muncker ad Ful- 
gent. p. 110. indigetes proprie sunt dii — ahusive omnes gener aliter, 
quasi nullius rei egentes. GyraW. Hist. Deor. I. p. 26. a. Servias 
ia XII Aeneidos daplici ratione indigetes dici asseverat, vcl secunduin 
Lueretium, quod nullius rei egeant., quasi, nihil indiga curae. In 
proximis membr. nostrae: daemones , inquit, dicti sunt a demonci, i. 
e. a prineipatu populi. tibi , quod Bod. dodit, a drjfiovxot an genoi- 
num sit dobito. Fortasse in demonci sive demonti latet : a demon 
crati. dfjfitav xoazu. In One hujus sectionis praeeunte cod. nostro 
lego et distinguo: quos deos Apulejus medioximos vocat, hoc est, ut 
ait Servius, qui ex Jioviinibus dii facti sunt;, de cujusmodi nomine 
Virgiliutii egisse dicimus y uhi ait: Communemque vocate deum, Her- 
culem scilicet utriusque naturae medium t. e. inter mortalitatcm et 
diuinitatem se hahentem, Sic est ap. Servium ad Acn. VIII. 275. 

P. 157. 42. unde et vaxvvd-oc dicitur quasi vüe xvy&og id est 
solus flus. Cod. brevius: unde et hiascinthos i. c, solns flos. Mani- 
feste scribendum: unde et hia cinthos ex Fulgcntio III. 11. p. III., 
ubi luxvv&os editum. Ut enim 17 vaxiv&os dicitur, sie Fulgentius 
vocabulo a se ficto cynthus femiuinam formam tribuit. In cod. GoÜj. 
Fnlgentii legitur parva varietate : unde et iactnlhos dicitur quasi hios- * 
cintus , quod nos latine solus flos dicimus. 
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darum Majarum die — solvcbaniur, alii matrem deum, aH» 
Vestam volunt. qnae dncta ex Semo ad Gcorgic. HI. 1. 
quam aUi Vestam olü matrem deum volunt. — Huic Sacra 
solvuntur XI Kalendarum Majarum die, ubi Gyraldus Synt. 
I. p. 59, corrigit XII Kai. 

P. 161. 22. Quos enim Jovialis stellae affaverint roöw, procul 
dubio vivent. Scribe cum membr, nostiis quod enim.«.. 
juvant. Servius Aen. II. 690. quia intaentes dii juvant. 
nut, secunduin mathematicos: quod quidquid Jupiter irradia- 
verit, felix facit. Post versnni Virgilii: Diva solo fixos ocu- 
los aversa tenehat sequitur in membr. nostris id est iratos: 
nec videatur esse contrarium. omissis mcdiis deos averso$ us- 
que ad iMligas. In fine paragraphi Herum absunt verba: 
Sinistrum enim usque ad denuntiare Icgitar. et qnae praece- 
dunt sie ibidem legunturr Haec autem et cum a sinistra 
parte veniunt, prospera nuntiant , qula quae sinistra nobis vi- 
dentur intuenttbus coclum, HUc sinistra non sunt; non quod 
sinistra bona eint, eed quod destera codi nobis sinistra sunt. 
qnae sine dubio praeferenda vulgaris. 

P. 162. 12. Scribe cum optimis membr. Elemento igUur cnli- 
dissimo ei Brnpiattrimo , videlicet aethsrl id est Jovi {Und ani- 
mal consecratur. 

« 

P. 162. 45. verbis ah eodem Jone corrupta est. haec inserta 

leguntur in cod. nostro: Dane quoqm corrUpuit [scr. cor- 
tupU] Jupiter aureum mutatus in imbrem. Nam et hodie 
multi Joves id est potentes et divites auro et opibus mulimtm 
etiam virginitatem expugnant. Jupiter enim non pluvia Danen 
corrupit, sed pecunia. Qnae a lectorc quodam margini fnisse 
adscripia oratio male vineta demonstrat. 
P. 163. Ö. Leda vero quasi XoidJ} dida est* cod. quasi lide. 
Sic quoque in Ftügentii cod. nostro II. 16. leda vero dicta 
est quasi lide. Tum lin. 11. post taceant. haec addit cod. 
unde et olor dielt ur ab oligor'ut, quod Inline dteitar injuria. 
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, ex Fulgentio , ut reliqua. Pcrgitur vero in cod. Sic et quo- 
tiena nobilis vir etc. In proximis valde discrepant mem- 
branae. Nam sie habent: ovum est testu humoris gros&i et 
rotundi, turbidi et wcosi plena* Nam sicut in ovo sordes con- 
tinenUtr mtrinsecus, ita in effectu injuriae immundiUa est. 
Nihil enim aliud quam turpitudo injuriam comitatur, Quae 
ad Yerbnm fere respondent Fulgentio , apud quem in nostro 
libro legitur ut in Leidensi: quae purgari potest m genere. 
non in igne, et praeterca: ita etiam in effeclus injuria omnis 
est immunditia. Proxima apud Albricum nostrum post dis- 
cordiae in membr. a vulgaribus iternm discrepant, sie vi- 
delicet lecta : Helena enim , quae multa discordla interpretalur, 
inter Graecos et Trojanos bellum concUaviU et panlo post: 
Sed et Pollvx, qui perditio apo toy apollin i. e. a perdendo 
dicitur, et Castor, quasi carosteron, id est, malum extremum, 
ab eodem ovo orti sunt» Ap. Fulgent. II. 16. in meiubr. 
nostris : pollux apo toy pollin et castor quasi catonsteron. in 
editis ano rov iaqAXeZv et acaxor voteqot. 
P. 164« 1. cod. Goth. 55. ut seminarium veri relinquamus, 
P. 165. 9. hacc enim ineumbunt, illa subjaeent. Scr. c.'cod. 
illa subterjacenh 12. Ideo autem juxta Tullium aerem effc- 
minatum. cod. verissimc effeminarunt. Cicero de N. D. 11. 26« 
effeminarunt autem cum, Junonlque tribuerunt, quod nihil est 
eo molUus. ubi Davis, comparat Jnl. Firmic. de En-, prof. 
rel. p. 9. iisdem verbis utentem. Sic iteruin c. 5. 1. p. 171. 
10. pro a natando cum utroque Goth. o nando et pro Por- 
tumnum scribendum Portunum ex eodem loco Ciceroiiis. 

0 

Multa hujus capitis praeteriinus , ubi membranae cum 
bonis aliorum librorum lecüonibus consentiunt. In fine au- 
tem uterque cod. Goth. una cum Paris, addit trnclatiim de 
ventis, quem editor Gotting. Annotationi criticae p. 123^ 
inseruit. cujus lectiones quam a nostris valde discrepent, 
totum hunc locum hic repetam: De aere dkimus quod aer 
est etc. 
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« 

P. 172. 2. Hoc loco primum repone ex ntroque Goth. Sic 
que loco rellglonis superslitlo exorla est. Tum ex optinris 
membr. Haec autem vel [ab] anieülis, ultra consueludinem 
humanae vitae superstlttbus , teste Servio, vocahulum sums II. 
i. o. nomen suum snmsit, duxit, ab aniculis. Seryius Aen. 
VIII. 187. ab aniculis dicta supersttUo. In proximis autem: 
et propter nimiam aetatem iam delirarum vulgato non est 
deterius. 

P. 173. 16. Sic et peregrinos qitorumque non novimus patriam. 
cod. qnorumeunque. Senrius, undc haec dneta, ad Aen. III. 
241. hinc fit, ul quotienscunque desunt parentes, redeatur in 
gencralitatem. Sic et peregrinos Keptuni filios dlcimus, quo- 
rum ignoramus parentes. Paulo post pro dlienum coneupiscere 
utcrf|ue Goth. aliena rectius, quum sequatur concupUa in- 
vaderc. 

P. 174. 23. Haec in cod. nostro paulo aliler leguntur, et 
fortasse rectius: Quod vero jluviorum dicatur res, nemo 
miratur, quum et ipsi aquae sinl dedicatae, et in regnum 
ejus i. e. mare universi amnes decurrunU 

P. 175. 5. vel denique übt sit, a veris theologls requiratur. 
quibus veri Ii. 1. llusolojgi non placcnt, legant c. codice: 
uhi slt anlmus, theologls requiratur. quod bene dictum, ut ap. 
Ci ceron. de Offic. 3, 9, 4. honesta bonis viris non occulta 
quaerwrtur, 

P. 175. 8. initio hujus capitis primum scribendom cum cod. 
et physlca pro pMosophka. ut supra lin. 2. physkas alten- 
das rallones. pro philosophicas. Tum Tero lin. 12. pro et 
duorum magnorum cod. habet et deorum m. In versu Vir- 
giliano* (Aen. VI. 439) pro cohaeret cod. cohercet. i. e. coer- 

f .cet, quae est certa editionum lectio. Tum sequitur in cod. 
Kam cingulls vel circuVis IX cingitur terra. Ducta haec sa- 
pientia ex Servio ad Aen. VI. 127. ergo hanc terram, in 
qua nos vivimus , Inferos esse voluerunt, quia est omnium 
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circulornm infma, planetarum seil, septem — ■ et duorum 
magnorum, Horizonte et Zodiacu 

P. 176. 11. Dii enim laeli sunt Semper; unde et immorlales 
sane, qui moerorem non sentiunt etc. Ad haec ex >liis libris 
nihil varietatis notatam. In nosiro habetur : unde et immor- 
tales: M ergo, qui w, n. s, Prorsus ut in Mythopr. I. 178. 
p. 54. pii uulem laeti sunt sewper et immortules: ergo moe- 
rorem non sentiunt. et in-Myth. II. 54. p. 93. 

P. 177. 38. et tarnen in corpore vllam esse putantis. Scr. cum 
cod. nostro et tantum. Error ortus ex compendiis. tarnen 

V 

scribitar tu. tantum tm. Veritatem lectionis nostrae arguit 
Macr. ad Sonin. I. 10. p. 57. qua, antequam in corpus trude- 
retur, potita est solamque esse in corpore vitam putanlis. 
In fine hujus , jsectionis scr. c. cod. huio qui dem traclatuZ 
minus idoneam judkavi. 

P. 178. 8. friwilorum opiniones. uterqne Goth. frivolophorum. 
Ib. Kn. 23. in quaedam corporis incrementa turgescU. cod. 
siderel corporis, ut est ap. Macrob. in Sonin. Scip. I. 11. 
p. 64, dubia tarnen haec lectio. alter Goth. cum Paris. 
foedi corporis offert. Nec sordidi a scriptoris sententia nlie- 
num fuerit. Vetus tarnen esse ap. Macrobium Vitium, si 
Titiura est, «x nostro loco apparet. 

P. 179. 37. deinde elementa perire putantur. cod. c. Valirano 
clementa mutanlur, ut est ap. Scry. Aen. Vf. 724. und« fo- 
tus hic tractafns est descriptns. Tum cod. skut corpus. 
pro sictit et corporis. Scquitnr p t 180, 1. in salis invalida 
etiam ral'wne carens. nihil hic prodest cod. 55. ubi ctiam 
Tulgato deterius: in satis valido. propius ad verum cod. 
136. infuns. scribenduin enim: insanis invalida et ratione 
carens, ul est ap. Senium. 

P. 180, 11. Alque divinus animus, Scr. c. codi Atqui, adsti- 
pulnnte Servio. Tum lin. 17. Occurrit namque et illud. Scr. 
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c. cod. Oes. autem et illud. et lin. 27. guae si quando ra>- 
ctracta (sie exrusum) fuer'U. cod. verlssime cum Servio : St 
qua autem retecta fuerit. et: splendorem tarnen proprium non 
amittit pro autem. Idem Uber pnalo post habet : nee fulgor 
ejus quia (quamvis vulgo) impedilus, jam (rectius vulgo 
tdeo) etiam corruptus est. In fine paragraphi deniqne rulgo : 
At quam corpus deposuerit, antUiuum recip'U vigorem. cod. 
cum Servio: suum reeipit vigorem. 

P. 1dl* 11. an quod futuri sint ignarae. Desiderat* autem in 
corpora reverll. Scr. com utroque Goth. an, quod futuri 
sint ignarae, desiderium habeant in corpora redeundi. quoi Tel 
Servii comparatio postulat. Finem paragraphi cod. exhibet 
plenius, ita, ut, quae infra §. 18. p. 184, 18. in aliis K- 
bris leguntur , in nostro autem ibi omittuntur, ajunt etiam — 
diutissimo tempore esse, non ad verbum , sed ad sententiam 
hoc loco inserantur. Alias enini , ujunt , propter vitam malam 
redeunt, aliae propter fall necess'Uatem ; et quae pejus vixerint, 
t'Uius, quas melius, turdius, quae vsro optime, propter vitae 
merlla vel dinlisslmum, vel, per upotlbeosim, aeternum deo- 
mm consortium adeptae sunt, Haec qnoque dueta ex Ser- 
vio Aen. VI. 745. 

Ex §. 14. unuin tan tum locum commemorabo, vitiosum, 
ut arbitror, nec facile restituendum, nisi fontem, unde pro- 
fluxh, indagaveris. Est is p. 182, 11. Dicebant alli, mun- 

* 

dam eundem animam puritsr cum humana anima in homlne 
esse, et de ea Vennes in homins vwificaru Pro vermes cod. 

per compendium scribit: umes. Supra autem alia manu, sed 
saüs antiqua: vi* ejus virtutes in nomine vigere. 

In proxima sectione multa practereo, hoc unum monens 
p. 182, 18. reponendum esse etiam ex nostro codV ab he- 
braica veritate pro inepto: natu ab AJbeUca virtute. §• 16. p. 
183. omissa> in cod. omnia inde a verbis flinc est usque 
ad Oblivia potanU quae majorem partem ducla sunt ex Scr- 
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vio Aen. VI. 714. Herum §. 18. p. 184. 18. verba Ajuni 
etiam usque ad tempore esse omissum in cod. Vid. ad 
§. 12. p. 181. 

P. 185, 45. loco9 de Fulgentio ex nostro cod. sie scribendus : 
Nam tOa Fulgenlii ds his circulis commenia subtilia sunt, sed 
hic quidem tradi indigna judicam, quippe quae moralUatem 
tanlum parvulam comilienU 

, In fabula de Tantalo p. 186, 37« avarus itaque, frwmdi 
usu destitutus, rerum suarum pascitur visione. rectiua uterqne 
Goth. fruend* usu jejunus sola rerum 8. p. v. secundam Falgent. 
de Contin. Virgil, p. 159. ubi membr. nostrae: omni« enim 
auarUna jejuna fruendi usu soüus visionis imagine pascitur. 
In eadem pagina ap* Fnlgentium in epigrammate Porpby- 
rü eaedem membr. habent: Quanto altus magis es, tarn 
mage deiceris. pro despiceris. Illud vero postulant quae prae- 
redunt: poena enim superbUxe dejeclio est. 

Verum ne in ianta materiae copia ultra fineo evagetar 
scriptum, ex proxirais capitibus paucas aliquas membr. no- 
strarom lecüones breviter enotabimus, quas vulgatis prae- 
ferendas arbitramur. Sic 6, 25. p. 189, 6. terram sphaeri- 
com esse, pro sphaericant. Ib. 19. pro stupri praemio. cum 
cod. 55. et Paris. Servius Aen. VI. 448. pro stupri pretio. 
§. 26. p. 189, 28. per contrarietatem* c. Sery. Georg. II. 
380. — Ib. 27. p. 190, 40. mom enim oral. §. 28. p. 191, 
9. funestata.. domus. §• 29. p. 192, 5. apud varias etiam 
gentes varia fuerunt genera sepuUurae. qaamquam ap. Serv. 
Aen. XI. 186. diversa genera legatur. Ib. 6. aUbi proprias 
remittebanturadpatrias. ut estap. Serv. 1. c. Ib. 17. ininferiis, 
ut Bodius conjicit, liabet cod. 55. Ib. 22. mono $ quid enim, 
inquit, melius est luce. ubi vulgo duo postrema vocabula 
dcsuitf. cum membr. nostris facit Isidor. Origg. V. 30. p. 
939, 13. Cf. Macrob. L Sat. 3. p. 216. §. 30. p. 192, 
24. quid vd qu i. cum utroque Goth. 

Et haec quidem bactenus. 

in. 2. 17 
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Toluiu hune AJberici codicem diligcnter contuli ad edi- 
tionem Bodii, es editione Maji repetitam, variasque lectiones 
ad marginem notavi. Has si quis dcsideravcrit , lubenter tra- 
dam. In fine libri , qni est de Perseo adscriptom minio : 
Explieit Uber de poefario AI beriet. 
Eine zweite Handsohr, des Algeriens ist Mbr. II. no. 136. 
beschrieben oben II. 1. p. 116 — 120. Cf. I. 2. p. 202. im- 
primi8 p. 205. 



Digitized-by Google 



XXI. 

Index primi decennii 

exceptis libris Mogunünis supra Sect. VII 

recensitis. 
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Libri primi decennii. 



Ann. 1469. 

C. Julii Caesaris Commentarii. Roniae in domo Petri de 
Maxirais. an. 1469. (Cf. Bupra I. 2. p. 301). Auf dem 
letzten Blatte, welches, dem Index librorum nach, voraus- 
gehen sollte, steht: Joannis Episcopt Aleriensis Epistola*). 

Ann. 1470. 

Ciceroni» ad M. Brutum et ceteros Epistolae. Romac per 

Sweynliehn et Pannarz. 1470. 

supra I. 2. p. 292. ubi adde ßibl. Spencer. I. p. 324. 
Scrmones et Epistolae devotlque tractatus Thomae Kempis. 

1470. 4ta. 

Sermo In praesentatione b. virginis Mariae. apud Arnold Ter 

hoerner. 1470. 4to. 
Panzer IV. p. 271. Bibl. Spenc. III. P . 506. 
Lactantius. Romae ap. Sweynh. et Pannarz. 1470, Fol. mit 

vergoldeten Initialen und verzierten Rändern. S. Haine no. 

9808. Bibl. Spenc. T. p. 2ID. Panzer II. p. 419. 

Ann. 1471. 

Eatropius et Paulas Diaconus. Romae. 1471. Fol. 

Panzer II. 428» no.71. Laire p.175. Bibl. Spenc. IL p.28. 
Roderici Zamorensis Speculum vitae bumanae. August, ap. 
Gunther Zainer. 1471. Fol. 



*) Diese Epistola ist wiederholt in Quirioi de optimorun tibror. 
editionibus. p. 146. Der Bischof von Aleria starb 1475. Vid. Phil. 
Bonaaieum de claris pooUficiarom epistolanun seriptoribos. p. 1201. 
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Panzer I. p. 100, 6. Dibdin Aedes Althorp. H. p. 255. 
no. 1249. etiam antiquiores quaedam editt. comme- 
morantur.Bibl. Spenc. |UI. p. 491—496. Hain. ReperL 
II. 2. p. 223 88. 

S. Thomae de Aquino Quodlibetorum Uber. Coloniae per 
Arnold. Therhoernen. 1471. Fol. 

Panzer I. p. 275. no. 5. Editionem anni 1473 descripsit 
BibL Spencer. IIL p. 160. no. 616. 

Quintfliani Institutiones. ap. Nico], Jenson. 1471. Fol. 

Panzer III. p. 77. no. 51. Bibl. Spenc. II. p. 309. Cf. 
Spalding. Praef. p. LV. 

Pauli Orosii — adrersum cristiani nominis querulos. August, 
per Joann. Schüssler. 1471. Fol. (130 folia). 
Panzer. I. p. 101. 9. Bibl. Spenc. II. p. 185. 

Clcraentis V d Constitntionnm liber. Argent. per Henr. Egge- 
slein. 1471. Fol. 
Panzer I. p. 17. 2. Bibl. Spenc. III. p. 290. 

Bartoli de Saxoferrato Glossae super Digesto infortiate. Ve- 
netiis. 1471. Fol. 
Panzer III. 73, 36. 
Ejusdem Lectura snper secnnda parte Codicis. ap. Vendel. 
1471. Fol. 

Panzer HL 74, 38. 
Valerius Maximus. Vid. supra I. 2. Sect Y. p. 269. no. 142. 
Panzer H 121. Bibl. Spenc. II. p. 449. 

Defensorium imraaculatae b. Mariae virginitatis. per Jo. Ey- 
senhut 1471. Fol. 

Ann. ,1472. 

Socrates, Sozomenus et Theodoricus per Jo. Schüssler. Au- 
gust. 1472. Fol. 

Panzer I. 102. 13. 
Ainbrosü Hexacmeron per Jo. Schussler. 1472. Fol. 

Panzer I. 102. 16. 
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Jo. Boccacü Genealogiae Deoruui. Vcnet. 1472. Fol. 

Panzer III. p. 85. 78. 
Isidori Hispalensis Ethiiuologiarum libri. per Gunth. Zainer. 1472, 

Panzer I. p. 101. Bibl. &penc. III. p. 73. 
Consnetndines feudorum cum glossa. Argent. ap. Henricum 
Eggestein. Fol. 

Panzer I. 18, 5. Dihd. in Aed. Althorp. II. p. 109. no. 1093. 
Fiiderici de Senis Quaestiones et consiiia. Romae per Adam 
Rot. 1472. Fol. 

Jo. de Tnrrecremata Contemplatioues devotissimae. Spirae. 
1472. Fol. 

Panzer IV. p. 9, 42. Bibl. Spencer. IV. 35. no. 791. 
Servatii Legenda. per Arnold. Ther hoyrnen. 1472. 4lo. 
Panzer I. p. 275, 9. Bibl. Spenc. III. p. 507. 

Ann. 1473. 

Specukim vitae humanae. in pago Ergowic. 1473. 

Panzer I. p. 202. 3. Hanc Heivae Helye editionem com- 
memorat Dibdin Bibliogr. Tom*. III. p. 62. 
Jo. Boccacü de montibus, sjlvis, fontibus etc. Venetiis. 1473. 

Panzer III. p. 94, 111. Bibl. Spencer. III. p. 193. 
Egidii Romani Uber de regimine principum. per Güntb. 
Zainer. 1473. 

Panzer I. p. 100, 20. 
Eusebii Pamph. praeparatio evaugelica. latine. 1473. Leon- 
hard. Anr. 

Panzer HL p. 99. Bibl. Spenc. I. p. 199. 
Petri Berthorii reductorium niorale bibliac. Argent inae. 1473. Fol. 
Tabnla operom et dictorum Tboinae de Aquino. ap. Arnold 

Ter Hoernen. 1473. Fol. 
Epistola Franc. Pelrarchae de Ilde Griseldis. Vlinae. ap. Jo. 

Zeiner. 1473. 4. 

. Panzer III. p. 529. Cl. Dibd. Aedes Althorp. II. p. 224. 
S. Thomae de Aqnino tractatus de corpore Christi. 1473. 
(typis Waideneri). 4to. 
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S. Augustini ad Petr. Diaconum de Fide. Coloniae. per Wal- 
dener. 1473. 4. 

Ann. 1474. 

Crispi Sallnstii Opera. Venetiis. 1474. Fol. 

Panzer III. p. 100. Bibl. Spenc. IL p. 334. 
Tractatus diete salutis. Coloniae ap. Joann. Colhoff. 1474. Fol 

Panzer 1. p. 278. 
Calderini Corament. in Jurenalem. Romae. 1474. Fol. (rectiis 

1480). Dibd. Aed. Althorp. n. p. 97. 
Ejusdem Conunentarii In Martialem. Venet. 1474. Fol. 

Panzer m. p. 101. Bibl. Spenc. II. p. 172. 
Franc, de Ptatea de usura. Colon. 1474. Fol. 

Panzer I. p. 278. Bibl. Sp. III. p. 461. 
Rolerinck Fascic temporum. Colon. 1474. Fol. 

Panzer I. p. 277. Bibl. Spenc. HJ. p. 318. 
Lactantius. Romae. 1474. Fol. 

Panzer II. p. 444. BibL Sp. L p. 214. 
Johann, de Tnrrecremata Expositio super Psalterio. 

Vide snpra L 2. p. 340. no. 19. 
Uber Pandectarnm medicinae Matthet SilvaticL 1474. Fol. 

Panzer IL 4, 7. 
Festes. 1474. Tide snpra L 2. p. 296. 

Ann« 1475. 

Joannis Nyder Expositio Decalogi. Ap. Anton. Sorg. 1475. Fol. 

Panzer I. p. 106. 
Seneca ad Lncilinm. Romae. Cf. snpra I. 2. p. 316. 
Poggii Facetiae. ap. Crensner. 1475. FoL 

Panzer IL p. 174, 27. Dibd. Aedes Althorp. II. p. 233. 
Ptolemaei Coamographia. Vicenciae. 1475. Fol. 

Cf. snpra I. 2. p. 313. 
Omnibonns in Lucannm. Venet. 1475. ' . 

Cf. snpra I. 2. p. 304. 
Bulla Sixti IV. Romae per üdalr. Galli 1475. 4. 

Panzer n. 458 , 201. 
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Biblia Sacra V. et N. T. Venet. 1475. 4. 

Panier m. p. 110. 201. Bibl. Sp. I. p. 24. 

Ann. 1476. 

Arnoldi de Hollandia Specolum conscientiae. BroxelL 1476. Fol. 

Panzer L p. 264. 2. 
Bonavtnturae Specnlum b. Mariae Tirginis. 1476. Fol. 

Panzer h p. 107. 84. Bibl Sp. m. p. 195. 
Boetius de consol. phil. Nürnberg. 1476. Fol. Cf. supra I. 
2. p. 285. ^ 

Panzer TL p. 175. Bibl. Sp. I. p. 280. 
Blucidarins Scripturarum. Nurnb. 1476. Fol. 

Panzer IL p. 175. 32. 
Jnstiniani Institutiones. Basil. 1476* Fol. 

Panzer L p. 147. 6. 
Lactantius. Rostock. 1476. Fol. 

tanzer IL p. 557. 1. Bibl. Spenc. IV. p. 522. Dibdin 
Bibliogr. Tonr. m. p. 489. 
Tnrrecremata Expos. inPsalt.1476. Cf.supraI.2.p.347,no.28. 

Vid. supra L 2. in VII. Mogunt. 1478. no. 28. p. 347. 

* 

Jnstiniani Institntiones. 1476. FoL 

Tide L 2. TO. Mogunt. p. 341. 20. ' 
Vocabnlarins L Mamotrectum. Venet. 1476. 4to. 

Panzer ffl. p. 116. n. 238. 

Ann. 1477. 
BibKa V, et N. T. Basüeae. 1477. Fol. 

Panzer I. p. 147. s. no. 8. 
Teutsche BibeL 1. 2. Fol. Augsburg. 1477. 

Panzer Annalen 93. Bibl. Spencer. I. p. 47. 1. 
Desgleichen. Augsburg, von Anton Sorg. 1477. FoL 

Panzer Annal. p. 94. Bibl. Spenc. I. p. 50. 
Joannis Duns Scoti in libr. I. Magistri Sententiarnm. Venet. 
1477. — Vol. Ii. in librum H*"». 1478. — Vol. III. in 
libr. W». 1477. — Vol. IV. in libr. IV 1 -. 

Panzer III. p. 126. no. 282. 
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Lucanas. (Venet.) 1477. Fol. 

, Panzer HL p. 131. no. 310. Laguna Epist. p. XIII. sq. 
Decretom Graüani c. glossa Bartolome! Brixiensls. 1477. Fol. 

Exemplar splendid um. 
Digestum novum glossaturo. Venet. ap. Jenson. 1477. Fol. 
Exemplar splendide ornatuui. Fuit Pelri Ugelheimeri Frau- 
cofurdensis. 

Panzer HL p. 124. no. 274. 
P.Candidi de civilibus Roinanorum bellis liber. Venet. 1477. Fol. 

^Panzer III. 130. no. 303. Bibl. Spenc. IV. p. 439. 
Nicolai Siculi lectura super quarto et quinto deretalinm libro. 
Nürnberg. 1477. Fol. 

Panzer IL p. 176. no. 35. 
Aulus Gellius. Venet. 1477. Fol. 

Panzer HI. p. 129. no. 300. ^ 
Appiani opera ex interpr. P. Candidf. Venet. 1477. Fol. 

Panzer HI. 130. no. 303. Bibl. Spenc. IV. p. 439. Cf. 
snpra I. 2. p. 282. 
Statuta urbis Venetae. Fol 1477. 

Panzer m. p. 129. no. 297. 
Marcho polo Reisen. Nürnberg. 1477. FoL 

Panzer Annal. p. 99. Dibd. aedes AUhorp. IL p. 176: 
one of the yery 'rares* books in existente and of an 
intrinsicimportance eqnalat least to its extreme scaritj. 
Vocabnlarius latino-teutonicus. ap. Bechtermünze. 1477. 4. 
Panzer Annalen p. 104. no. 86. Cf. snpra I. 2. p. 342. 
Mainzer Drucke no. 23. 
Chochaf Hamschafc oder Stern des Meschiah. EssHng. 1477. 4. 

Panzer Annalen p. 95. no. 73. 
Introito e porta de qnele che voleno imparare Ich] est ho et la- 
iino etc. Volpracht durch Adam von Rodueil. 1477« 4. 

Ann. 1478. 
Lactantius. Venet. 1478. Fol. 

Panzer IIL p. 35. no. 23. Bibl. $p. I. p. 215. 
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Senecae Opera. Tarvisii. 1478. Fol. Cf. supra I. 2. p. 316. 
Petri de Bergamo saper opera Thomae Aquinatis. Basil. 
1478. Fol. 
Panzer L p. 148. no. 13. 
Petri Lombardi Glossa Psalterii David. Nürnberg. 1478. 

Panzer n. p. 179. 47. 
Consuetudines feudornm cum glossa. Basileae. 1478. Fol. 
Nicolai de Ausmo Summa, vulgo Magistrutia s. Pisanella dicta. 
Nürnberg. 1478. Fol. 

Panzer ( II. p. 180. no. 53. Haine Rcpert. I. p. 269. 
Handschrifö. besitzt die Bibl. dieses Werk. Mbr. 11.36. 
Yocabularius Juris utriusque. Spirae. 1478. Fol. 

Panzer ni. 19. no. 7. 
Innocentü IV apparatus super quinque libros Decretalium. 
Argent. 1478. 

Panzer I* p. 21« no. 25. Haine Rep. II. 1. p. 131. 
no. 9191. 

Calendarium cum supputatione iduum etc. Ulmae, per Jo. 
Zainer. 1478. 

Panzer III. p. 538. no. 19. 
Lactantius. Venetiis. 1478. Fol. (per Joann. de Colonia et 
Mattben de Geretab.). 

Panzer III. p. 141. no. 343. Eodem anno alia Venetiis 
est impressa ab Andrea de Paltasicbis. Fol. Vid. Bibl. 
Spenc. I. p. 215. 98. 
Petrarca Vite de' Ponkfici. Florent. 1478. Fol. 

Panzer I. p. 406. 13. 
Dyalogus qui yocatur Scrulinium scripturarum per P. de Sancfa 

Maria. Vid. supra I. 2. V. Moguntina no. 26. g». 344 sq. 
Celsus de Mediana. Florent. 1478. Fol. 

Panzer L p. 405. 22. Bibl. Spenc. I. p. 303. 
Bartoli de Saxoferrato super sec. parte, ff* (digesti) nevi. (Vcnet.) 
ap. Jo. de Colonia etc. 1478. 
Panzer III. p. 136. no. 337. 



Di 
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I 

Ann. 1479. 

Piatina de Vita Christi ac Pontiücum. ap. Jeann. de Colouia 
etc. 1479. 

Panzer III, p. 146, no. 393. Bibl. Spenc. III. p. 462. 
Leonard! de Utine Sermones quadragesimales. Vincentic. 
1479. Fol. 

Panzer HI. p. 613. no. 37. 
Decretalia Gregorii IX cnm glossa. Venet ap. Jenson. 1479. 
Fol. Exemplar splendide exornatnm Petri Ugelheimeri. 
Panzer III. p. 145. no. 384. 
Constitutiones Clementis P. V** cum apparatu Je. Andreae. 
Venet. ap. Jenson. 1479. Fei. 
Panzer HL p. 145. no. 386. 
Bonaventurae Sermones. Zwollis. 1479. Fol. 

Panzer DI. p. 566. no. 1. 
Horatius. Venetiis per Philippum conda , dncante Jo. Mozenico. 
1479. Fol. 

Panzer HL p. 147. no. 399. Bibl. Spenc. IL p. 80. 
Summa Hostiensis (i. e. Henrici de Susa) super titalis de- 
cretallum compilalio. 1479. 

Panzer I. p. 385. no. 1. 
Collectamagistralia per adventum domini. Nuremberge. 1479. Fol. 

Panzer IL p. 183. 
Terentius cnm Donato. Venet. 1479. Fol. 

Panzer m.p. 149. no.407. Dibd. aedes Althorp. IL 268. 
no. 1270. Bibl. Spenc. ET. p. 425. 
Ueberwindung Christi wider Satlian. Augsburg. 1479. Fol. 

Panzer Annalen. p. 224 s. Cf. Bibl. Spenc. III. p. 181. 
Fasciculus temporum. Venet. 1479. Fol. 

Panzer JH. p. 149. no. 410. 
Biblia latina. Nürnberg. 1479. Fol. Exemplar eleganter ex- 
ornatum. 

Panzer U. p. 183. no. 65. 
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Ann. 1480. 

Dtonysii Halicarnassensis Antiqu. Romanae. latine. Tarvisii. 
1480. Fol. • 

Panzer III. p. 38. 39. Dibd. aedes Ahhorp. n. p. 119. 
Eusebius de prAeparationc e?angelica. Tarvisii. 1480. Fol. 

Panzer. DL 37. no. 31. 
Cieeronis Tuscul. qnaest. Venetiis. 1480. Fol. 

Panzer UL p. 155. no« 439. Bibl. Spenc. I. p. 340. 
Ejusdem Epist. ad famil. c. comm. Hubertini. Yenet. 1480. Fol. 

Panzer HI. p. 159. no. 464. 
Dnrandi rationale divinor. offic. Nnreber^, 1480. Fol. 

Panzer II. p. 185. no. 77. 
Fasciculus Temporain. ap. Veldenaer. 1480. Fol« 

Panier III. p. 547. no. 8. Aedes Ahhorp. D. p. 126. 
Het Boeck des gülden Throen af de vierentwintig Oudvaters. 
Utrecht. 1480. Fol. 

Panzer III. p. 547. no. 8. 
Quarta pars Summae Antonini Archiepisc. Flor. Venet. .op. 
Jenson. 1480. Fol. 
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VlTAE SANCtORUM. (Mbr. I. no. 64* Cypr. 
p. 12. no. X.) 238 Bl. gesp. Seiten. Missal -Schrift auf 
schwarzen Linien. 42 Zeil. 1*' Höhe, 1' 18" Breite. Die 
Anfangsbachstaben roth und verziert. Ueberschrift : In nomine 
sce et indiuulue trtnitaHs. amen. Fol. I. auf der ersten Spalte ein 
(nicht ganz vollständiges) Verzeichnis« des Inhaltes. 2te Spalte : 
Fifa sei nycholai epysoopl. Nycolaus itaque ex illnstri prosa— 
pia. fin. et in sempiternum ostendero non desinit. FoL 3. 

Passlo sce lucie vgis (virginis). Cum per umrertsam prouinciam 

sicilie. fin. dno. ihu XQ° C1 " est honor et gloria in scla scßr. 
amen. Bei Surius Tom. YI. p. 987« m. Decbr. 13. Fol. 4 b . 
Gregorine hac urbe romana patre Gordiano. fin. Sepultus vero 

est in ecclesia b. petri apostoli an secretarium die quarto 
iduum martiarum etc. (doxologia). In den Actis Sanct. Mari. 
T. II. p. 130. Auetore anonymo sed synchrono. bis p. 136. 
Fol. 10. Inciplt prologus in vita sei Godehard* episcopU Summe 
reverencie decore venerando domino meo et magistro meo toto 

Semper deuotionis studio colendo a spu et corpe modicus. 

Fol. 11. de uita sei godehardi. Quia euangeb'on ueritatis voce, 
worauf Fol. 14. ein Anhang folgt, überschrieben: 4 Item ad 
defensorem, und nach 14 Zeilen de episcopafn. fin. proeul du- 
bio eodem momento quameunque consolationem in vera fide 
suerans obsecrat, eam celerius meritis ejus 6uffragantibus im- 
petrat etc. (doxolog.) *). 



*) Bei Snrius Tom. III. p. 95. m. Maj. 4. ist diese Vita aus 
einer einzigen, nicht ganz vollständigen Hdschr. und von dem Her- 
aasgeber umgearbeitet: ne stylos obscurior lectorem offenderet, quae- 
111. 2. 18 
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Fol. 24. passio sc\ Peregrini marlyris. Tempore illo com se 
pestifera barbarorum rabies. fin. niartyrizatus est bealissimus 

peregrinus epc sab die XVII Kl\ iunii. prestante dno nro etc. 
In den Aet. Set. m. Majo. 16. T.III. p. 563, exvariis codd. mstis. 

Fol. 26. passio sclrum marcellini et petri*). Benignitassalua- 

toris nri martrrum perseuerantia comprobata. fin. baptizatns est in 
seneetnte et per bonam convereationem [confesswnem. Sur.] peruenit 

ai raiain [misericordiam] salvatoris cui etc. In den Actis Seto- 
rnra m. Jun. 2. T. I. p. 171. ex pluxibns pervetustis codd. 

Fol. 27. Acta et passio sei bonifacii archiepi scripta ara- 

bodoe trujectensis ccchsle epo ad fuldensem abbalem* Incertam 
et Inbricam vitae hujus babitudinem. fin, gaudio pbenni tri- 
pudiat cum hiis qui amicti sunt stolis albis et sequuntur agnum 

quocunque ierit cui est etc. 

>» Fol. 31 b . Pa»*io sanclomm wrm Primi et Felkiani. Tem- 
poribus djocletiani et maximiani imperatorum. fin. Est autein 
basilica corum ab urbe roma miliario qnarto deeimo quorum 

natalis est sexto idus junii regnante dno nostro etc. Bei 
Sari us Tom. 1)1. p. 670. Acta Sanct. ra. Jun. 9. Tom. 11. 
p. 152* ex variis antiquis codieibus. 

Fol. 34 b . Passio worum nrtm nazarii et Celsi pueri. 
(praecedente prologo). Virtntum laudos et belli gloriosa cer- 
taroina. fin» et snseepta sanitatc salutis sue secum gaudia ro 

r 

portare cognoscat. prestante dno nro etc. 

Fol. 40 b . Passiv Scorm mrro gerxtam et protlbasii. Am- 
brosius servus jroi fratribus per omnem rtaliani. fin. satisfa- 



dam etiam reddita paraphrasticcu?. Aus mehrern Handschriften und 
Browcri Ausgabe in den Actis Sctorum. m. Maji. 4. Tom. I. p. 50*2., 
wo sich der Verf. Wolfherr nennt. 

*) Bei Surius T. III. j>. 523, welcbvr auch den Stil aliquot loci* 
zu verbessern gesucht hat. 
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ctum est petitioni ure ut condendas liesterno in hodiernum diem 
differremns teliquias. In den Actis Sctorum. in. Jon. 19. T. HI. 
p. 820. 

Fol. 44. Passio sei albani sei theonesU et sociorum ejus. 
Temporilms impüssimi honorii regis persarum. fin. et in bonis 
operibus indesinenter confortare dignetur et auxiliante dno 
nro etc. 

Fol. 45 b . Vita sanetissimi hinrici imperatoris. Anno ab 

incarnatione dni millesirao primo. fin. corpus beatissimi hein- 

rici de terra subleuatur et honorifice canonizatum inter scorum 
reliquias collocatur. 

■ 

Fol. 52 b . Beda in historia Anglorum de sco oswaldo *). 
Beatus osuualdus rex et martyr egregius. fin. cepit annnatini 
ejus dem regis ac tnilitis %ot, natalicius dies missaruni cele- 
bratione uenerari, cui est etc. Cf. Acta Sanct. Aug. d. b. 
Tom. II. p. 83. 

Fol. 66 b . Passio sei pelagii martiris. Temporibus itaque 
numeriani imperatoris. fin. passus est autem beatus pelagius 
sub numeriano imperatore et cuelasio judice die quinta. Kai. 
septembris. Regnante no dno etc. 

Fol. 69. Passio sei mauricü ei sociorum ejus. Dyocle- 
tianus quondain roinane reipublice prineeps. fin. cottidiana de- 
uotione et laudibus frequentamus adiuuante dno nro etc. Ein 
anderes hat Surius IV. p. 243. 

Fol. 61. Incipit actus et passio beatissvnxoruni martyrum 
cosme et damiam. Fuit temporibus dyocleciani et maximiani 
quedam mulier. fin. que per eos dns ad laudem nominis sui 



*) Verschieden b. Surius T. IV. p. 114—522. Aug; d. 5. Gesta 
quaedam S. Oswaldi regis Angloram Autore Venerabiii Beda I. 3. bi- 
storiae ecci. Anglor. Nämlich L. III. c. 1 bis cap. 13. torn. 3. 
p. 52-63. 

18* 
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facit ficri usque in hodiernum diem. qui iura natre et epn 

sco etc. Verschieden b. Surius Tom. V. p. 403. , Dasselbe 
in den Actis SS. d. 17 Sept. Tora. VII. p. 473 ad 478. 

FoJ. 63 b . Fifa beat'wimi Jerommi pbrl et ecclcsiastl do- 

elaris. -i'ronimus nr in oppido stridonis quod a gothis sub- 
versutn est. fin. iraperante utiqae illo cujus anni nec inchoan- 
tur ne finientur in secula seclorum. (5f. Surius Tom. V. 
p. 495. 

Fol. 68. llto sei remig'ü remenchim arclnepu Post vln- 

dictani scelerum que a dno facta est cede galliarum. fin. in 

eodem loco per ipsius sei merita ex diuersis infirmitafibus sunt 
operate, quas babemus ilescriptas. Sed hic propter pluralifa- 
toin quia sepius ibidem ostenduntnr, omisimus ponere *). 

Fol. 82. Passio sei üyonm ar'wpigite et ' saciorum ejus. 
Preciosus denique djonisius cum arcis romane raeniis. fin. 
qua percussns nitam cum tyrannico prineipatu miserabilitcr nt 
paret amisit regnante d. n. i. %. 

Fol. 86 b . Passio senn martyrim llteheorum gereonis, «icto- 
ris et sociorum ejus. Tbebeorum martrrnm sacrafissimaoi le- 
gionera. fin. ad quod consortium nos perducerc dignetur qui 
vivit et regnat etc, **). 

Fol. 89 b . Passio warum undeclm milium virginum. Reg- 
nante dno nro ihn %qo cum post passionem. fin. in celesti 
ihrl'm nF nouissime sortis munieipatum capiatnus. prestante 
dno etc. 

Fol. 94 b ). Passio serm. crispini et crispiani. mrm. Cum 



*) Dasselbe Leben vom Erzbischof Hincmar gesehrieben, ist bei 
Surius Tom. I. p. 278 bis p. 309. Acta Sonctor. 1 Octbr. T. I. p_. 135. 

**) Von Helinandus , nach Surius , bei dem dasselbe Leben be- 
findlich ist Tom. V. p. 755. 
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I 

sob raaxtmiano ei dfocleciano qui simul fmperio potiti. fin. 
salutem largitur infirmis etc. *). 

Fol. 06 b . Pernio sei quintini martyris. * Sanctum atque 
profestum et gloriosum triumphum. fin. Sepeliuit autem cor- 
pus beati quintini mrs VIII* Kl. iuT. posf gloiiosissimaw 
resurrectionem dni ote» ' 

Fol. 99 b . Passio sei ossär* mr et dyaconi. Tempore quo 
claudius matrem suam neeavit gladio. fin. ubi orationes eoruui 
beneficia prostaut usque in presentem diem. in laudem et glo- 

liam diT etc. +*)* 

Fol. 101. passio sanctorum quatuor coronatonim. Nempe 
[scr. Tempore} quo dyocletianus augustus perrexit paunouias. 

fin. anniversaria recolatur dies eoruui regnante dno etc. 

Fol. 105. passio sei iheodori martyris. Temporibus suis 
inaximianus et maximiuus imperatores miserunt. fin. et uariis 
iafirmitatibas Iiberantur usque in presentem diem ad laudem elc 

Fol. 107. Passio sei menne mris. anno eco imperii suj 
djoclciianus augustus observanda per provincias uniuersas. 

fiiu in qua multas virtutes operatur dnus ad laudem noniinis 
«ui usque in presentem diem elc* 

Fol« 109. Vita sei mariini cpysoopi. Igitur martinus 
sabaria Pannoniarum oppido oriundas fuit. fin. cui post 

quadragesimum quartum epatus annum defaneto scus eusto- 

cliius successit uir magnifice saneütatis regnante dno etc.** 4 ). 

FoL 114 b . Incipit prohgus tangmiarü pbri in vita beati 

hernwardi epi et conf\ diuine prouidentie sapientem. Fol. 

115. Jndpit vita sei hernwardi epi. Ortus igitur egregic 

■ 

*) Dasselbe Leben ist b. Sarins Tom. V. p. 1067. qui stylum 
luaUvit et bistoriam nonnibil contraxit. 

**) Bei Surius Tom. VI. p. 12. ex retastis libri» pressiu* descripta. 
***) Bei Sarins Tom. VI. . 260. 
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indolis puer bernwardus. fin. hac responsione obstruitur 
machinatio archi'. et saper hac re nec mutire quidem ausus 
est in uita venerabilis bernwardi episcopi *). 

Fol. 132. Possio sei dement* pope et martyr'ts. Ter- 
cias romane ecclesie prefoit epc cleraens. fin. omnes infirrai 
ealvantur et est ibi laus dnf cum omni pace et benedicitar dei 
filius qui reg. etc. 

Fol. 135. Prologus in vita sei Servatii epü Illastrissimi 
airi Servatii stemmate inclito nati. fin. venerande impendia 
sepulture sollempniter exaeta sunt cooperante signis et virtn- 
tibus illo cujus regnum et Imperium sine fine permanet etc. **). 

Fol. 143. Xnciptt prolofliw Ui passxone beatissime trirgini* 
Katerine. Dum scorum fortia gesta ad memoriam posteronao 
transscribimus. etc. Vita vel passio glortosissime virginis Ka- 
terine. Tradunt annales historie quod constantinus. fin. Ser- 
vans videlicet diem et horam qua %qc pro mundi rederaptione 
ad passionem properavit. cui honor et laus etc. 

Fol. 165 b . Conversio cypriani episcopi et martyrls. Tem- 
pore illo sub diocletiano imperatore in civitate antiochia. 

Fol. 168 b . confessio sei cypriani. Fol. 175 b . Panio sei Cy- 
prian», fin. aeeipiunt sanitatem a dno per orationes beatissi- 
morum mrm glorificantes patrem etc. 

Fol. 187. Passio duorum ewaldorum martyrum. Anno al» 

incarnatione dni nostri ihn %qv sexcentesimo nonagesimo. fin. 

fertur autem quia in loco quo occisi sunt fons ebulliat qui in 

eodem loco usque hodie copiose fluenti sui dona fundit *♦♦). 
4 

*) Die Vita S. Bernwardi von Tangmarus ist von Chrpb.Brouwer 
in Syderibus Germaniae. Mogunt. 1616. Cf. Leib n it. in Scriptor. 
Bronsvic. rernm iüustr. inserv. p. 441 bis 469. Oudin. Tom. II. p. 535.sq. 

**) Das Leben des Servatius ist bei Sarins Tom. III. p. 293 aus 
des Gregor. Tur. Hist. Franc. II. c. 4 — 6. aasgezogen. 

***) Ausgezogen aus Bedae Bistor. angl. V. c. II. p. 124 s. Cf. 
Suri. Tom. V. . 554. 
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Fol. 178. Passio fei manmeiis (Mamantie puto) mrs. 
Cum primum ab aureliano persecutores jfoianis per Universum 
o'bem missi essent. fin. hiis dietis deposuit sp'm sanetus inain- 
nies XYII ka). noveb. regnante duo nro etc. 

Fol. 180. Passio sei eustachii et sociorum ejus. In diebus 
trajani impiissimi imperatoris, demonum prevalente fallacia. 
fin, inpetrant sine dubio que promissa sunt sanetis per gram 
dni nri etc. 

Fol. 18Ö b . Passio sce Sabine martyrls. Sabinas nobilis 
et opibus habundaus. fin, baec auteui aucilla dei y'mt imnos 

XL et octo et obiit in paco snb die qua Ha Kai. Septem br 

regnante dno nro etc. *). 

Fol. 188 b . Passio sce marefareto virginis, Post passionem 

et resurrectionem dni nri. fin. ut suis preeibus nostri dignetur 

memorari ante dnin nrm etc. Vid. Acta Sctorum. Jul. d. 20. 
Tom. V. p. 24 B». 

Fol. 193 b . Passio sce barbare virginis. Temporibus maxi- 
iniani imperatoris erat in nico media cinitate quidam uir. fin. 
in quo loco multa beneficia prestantur per merita et orationes 

seorum mnn ad laudem et glm nois dam etc. 

Fol. 195 b . Passio sei longini militis qui Juncea latus do- 
mini aneruil. In diebus dni nri ibu %qi> fuit quidam miles 
centurio. fin, quod est appellata capadocia Uli nonas decem- 
brium sub preside octauiano regnante dno etc. 

Fol. 197. Passio decem mülum militum. Adrinnus et 
Antonius romani imperatores audito quod gadnreni. Am 

Scblasse^: missa de decem niilibus mnn. 

Fol. 198 b . Prologus in passionem scorm mrm Juliani et 



*) Ein kurzer Auszug; aus dein Leben des Erzbistlt. \on Trier 
4don. ist b. Surius Tom. IV. p. 1009. 
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batilisse vkgin. Beati mrcs sccundum et tonnenta superante*. 
fin. nunc ad illud tempus veniamus quo martjriuin adepi 
sunt perseqnaraur et declaremus eor gloriosissimas palmar. 
Fol. 202« Ateno eorundem. Gra 300 qui est fidelis in ver- 
bis enis. et tantam glm prestat uerbis suis et cum patre et 
epa ßco etc. 

Fol, 213 b . VIII Kai. Ja. pernio sde anastasis marlyru. 
Pretexlati illustrissimi niri filiam anastasiam legi mos a criso- 
gono uiro. fin. septimo idns septeinb. in eadem basilica itt 

qua Operator beneficia sua dnus ad landem nominis sui usque 

in finem scli. 

Fol. 222 b . II Kol. Jon. sce columbine uiro. et mar*. 
Eo tempore quo adhuc mundas sab gentili erat traditus errore. 
fin. Acta sunt haec in ciyitate Senonis die pridie Kai. Jan. 

regnanto & iFo etc. 

FoL 225 b . Passio sei lucianl et marciani primt p magi 
postea fasH sunt gloHosi martyres. Martirium uobis fratres 
enarrabo. fin. Sicqne nenerabiles martires complentes ago- 

nem suum passionis dni partieipari mernernnt. 

Fol. 227. Passio sei projedi auernensium epyscopi et mar- 
tyris. Igitur ßanetua projectos auernensium pronintia ortos. 

fin. nn et exinde ad alia sanetorum loca ubertim transmisit. 
abhinc satis dictum deineeps futura futuris serremus. 

Fol. 234. Passio sei policarpi smirneorwn episcopi st di- 

sclpuli sei Iohannis apostoü. Beatissimus pdlicarpus epc et 
martir non solum ab apostolis ernditos est. fin. ut sequentinm 
animi ad processornm viam exemplis insignibus snscitentur 

prestante dno nro etc. . * 

FoL 237. Passio sce dorotht* eirginis et iheopkiü scola- 
stic». Quedam dei puella nomine dorotbea cotidianis diebas. 
fin. qui undeeima hora uocatus dum illis qui ante primain 
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Iioram usque ad undecimara horam laborauerunt equalem 
mercedem accepit hoc est martyrii equalem palmam per cum 
qui glorificat socios buo9 cui est honor et gloria in secula 
seculorum. amen. *) 

Fite Sdi Alexii Confcssoris. Mbr. II. no. 142. (S. Bei- 
trage. L 1. Sect II. p. 127 bs.) Fol. 91 b . 11 BU 17 Zeilen. 
Anfang: Fnit virRonie magnus et nobilis eufemianus nomine 
diues nalde et primas in palacio imperatoris. Schlnss : peti- 
cionis effectum conseqni ualenL Quod ipso in omnibus noliis 
complere dignetur qui uivit et regnat per omnia secuta seeu- 
lorum. amen. Explicit Tita sei alexii confessoria. Dieses 
Leben ist Auetore anonjmo conscripta aus einem Cod. mbr. 
abgedruckt in den Actis Sanctorum Julii Tom. IV. die XVII. 
p. 251—253. Ein anderes ex Simeone Metaphraste findet 
sich in Surii Vitis Sanct. Tom. IV. p. 221. 

VUa saneti Annonis. Ch. A. no. 25. Cjpr. p. 50. no. XXIV **). 
gewöhnliches Folio. 203 Bl. 25 Z. Schrift des löten Jahr- 
hunderts. Fol. 1. Incipit prologus in vita saneti Annonis Ar- 

chiepi Colonien. Cum nonnnllis id consuetudinis sit, repre- 
hensioni magis quam emendationi fraterne operam dare. Nach 
dem Prologus folgt der Index der Capitel. Fol. 6. Incipit vita 

saneti ac beatissimi pris Annonis Coloniensis Archicpiscopi ***). 



- 

*) Ohne Zweifel dieselbe Vitt, welche Sarins Vol. I. p. 896. ex 
egregio cod., wie er sagt, abgeschrieben, aber mit Veränderung des , 
Stils edirt hat (stylnm hinc inde modice emendavimus). 

**) Eine sehr alte Hdschr. der Vita Annonis zu Trier erwähnt das 
Archiv für ältere d. Gesch. 2. Bd. S. 284. 231., eine andre zu^ Wol- 
fenbüttel aus dem 12ten Jahrhnndert, ebendas. 6 Bd. S. 7. In unsrer 
Hdschr. sind von nenerer Hand an mehrern Stellen die Jahrszahlen 
beigeschrieben; besonders auch die Uebereinstimmuug mit Lambcrtus 
Schaffhaburgensis bemerkt. 

***) Diese Vita, aber ohne den Anhang der Translatie, ist bei 
Surius Tom. VI. p. 783. mit dem Titel: Vita S. Annonis Ep. Col. 
scripta gravitcr jussu Reginhard! [aeqnalis Annonis] Sigebergensis coe- 

ta 

- 
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Anno generis et patriae suae decus sideribas ipsis, meritis 
allior ex Alamanniorum populis bcatam duxit origiiiem. Das 
lslc Buch ist in 38 Capitel getheiit; das 2te in 25 ? das 3te 
in 27 Cap. Sclilnss Fol. 122. prestet omnipolens deus ut in 

iiJa vita prosit aie (i. c. aniinae) siqnid in hoc opa dignum suis 
laudibus elaboravi sitquc migranti patronus. qui scribenti ma- 

teria fnit Anno, ter quaterque heatas per Jesum Chrm dnm 

nrin etc. Explicit vita sancti ac beatissimi patris Annonis 
Col. arch. Nach drei leeren Blattern folgt Fol. 126. der 
prologos in translationem scti annonis. Deam secundum quod 
ina^nus est et laudabilis nimis nemo digne laudare potest. 
Die Schrift selbst fangt Fol. 126. mit den Worten an : Igitur 

evol utis diebus cum rerum dmno qui ponit tempus tenebris 
et producit luciferum in tempore suo placuisset Das Werk 

ist in vier Bücher getheilU Fol. 203 b . Schluss: pax et etna 
salus- sit omnibus annonis memoriam recolentibus a deo salu- 
tari nostro cui honor etc. Explicit über quartus etc. 

VUa Sclae Barbarae. Ch. B. no. 155. Fol. 115 b . *) mit 
vorangesetztem Bilde der Heiligen: Temporibus maximiani 
imperatoris et marciani praefeeti erat qtiidam satrapas nomine 
djoscoras. Ende: Yalentinus vero quidam vir venerabilis se- 
pelivit corpus beatae barbarae in loeo Solis ubi mulla ab ea 
6igna et virtutes fuerunt ad laudem oranipoteutis domini. Tu 

autem dne miserere nobis. deo gratias. Ein anderes Leben 
von Petrus Galesinias ist b. Sanas Tom. VI. p. 774. 

Fol. 120. Achacius prineeps nobilissimus et Hclyades 
dux et Theodoras magistcr militum atque carcarius campidu- 

nobii Abbatis, a quodam , qui tarnen nomen suppressit sunni: &atiai 
autem indicat, se Sigebergensis coenobii monaebum fuisse. 

*) Dem Jacob de Cassalis vom Schachzabel (S. Beiträge III. I. 
Sert. XVII. p. 92 ff.) angehängt ist Fol. 113. die IHttfsch 1a fei (eine 
Uebcrsetzung von Iürchengebeten, anlangend mit dem Vaterunser), uud 
nach, diesem die Leben einiger Heiligen. 
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i 

c(or cum suis eociis decem nilibns omnes uno die hoc modo 
passi sunt. Vcrgl. Sorius Tom. III. p. 131. m.Maji. 8 vcl 7™°- 

PASSIO EDMUNDI REGIS ANGLIAE. (Mmbr. I.no.81. 
Cypr. p. 17. LVD) 230 Bl. 1 \" H. 9|" Br. Schrift des 
13ten Jahrh. auf braunen Linien. Gespaltene Seiten. 48 Zei- 
len. Abwechselnd rothe und blaue Initialen , meist einfach ohne 

Verzierung. Incipit prologxts de passione sei Edmundi regis et 

martgris XII Kai. Decembris. 2\ rothe Zeilen. Domino sce 
mctropolUane Dorwernensium. tlorobernie et Cantuarie ecclesie ar- 
chkpiscopo Dunstano vere moribus et etate maluro abbo floria- 

censls monachus leuita etsl indignus a xqo dno irriguum superius 
et irriguum inferius. Der Prolog endigt auf der - zweiten 
Spalte: Explicit prologus, Incipit passio beatissimi edmundi regis 
et marUjvis. Acciti aliquando in Britanniam precario munere 

in perniciosum tres Germanie pojmli. Quo saxones dluhhbant 
Angliam Brilonibus dispersis* Anfang: Factumque est et exclusls 
Brilonibus statuunt inter se dividere victores aUenigene insulam 
bonis omnibus fecundissimam. 

Die übrigen Leben folgen in der ersten Hälfte des Wer- 
kes, meist ohne Titel und Ueberschriften , in folgender Ord- 
nung: de seto Cuthberto. de s. Neoto. de s. Cebba. de s» 
Egwyno. de 8. Ethelwoldo. de s. Ceadda. de s. Cedd episc. 
London« de 8. Gudlaco confess. de s. Wirino. de s. remigio, 



*) Diese Hdschr. erwähnt Tcntzcl Curieus. Bibl. 170*. p. 444. 
aber ohne nähere Bestimmung, als dass es eine Beschreibung von 
Englischen Märtyrern enthalte. Von Abbo Floriacensis , Abbas et 
Martyr s. Oudinus T. II. p. 509. wo einige Handschriften der Passio 
Edmundi erwähnt werden , denen wir aus dem Catalogue of the Ma- 
nuscripts in the Cotton. Library p. 34. (Tiber. B. II.) hinzusetzen : / 
Cod. mbr. constans Foliis 259. Vita et passio S. Edmundi regis Anglor. 
Orient, per Abbonem Floriaccnsem monnchum, ad S. Dunstanum Do- 
robernensium ecel. archicpiscopuni. See. XI. Hierauf folgen : Ejusdem 
miracula ab Hermanno archidiacono scripta. Das Werk Ut gedruckt 
bei Suriiis Tom. VI. ad d. XX Novembris. p. 506. 



Digitized by Google 



272 XXII. Historia ecclesiac chrisi. 

prirao -epo Line, de 9. Hugone epo Line, de e. Swithino, 

wynton. epo. de 8. Edmundo, Cantuarcnsi episc. de s. Cuth- 
manno. de e. Petroto confessore. Diesem ist Fol. 143. eine 
Tita metrico sermone eingeschaltet. Anfang: 

SIcut scriptis legimus sepias relalis 
Vir (juondam eaituit mire vcnusUtis 

ScLluss Fol. 144. 

Que si lector argaat puerilia curae 

Et etati venia detur et naturac. ( 

de s. Eadmo rege et martyre. de 8. Alphego. de s. Oswymu 
de inventione Ejusdem. de 8. Oswaldo rege et inarlyre. de s. 
Alcmundo rege et martyre. de s. Aethclbrito. de s. Elfado et 
Roffino et aliis. de 8. ffredinndo. de 8. Elstano. de s. Ed- 
wardo rege et martyre. de 8. Kenelmo. et de miraculis ejns- 
dem. de 8. Petcano heremita et martyre. de s. Albane proto- 
martyre Britanniae. de 6. Rumione. de s. Pyramo. de s. Ca- 
doco. de s. Elfino. de s. Thoma martyre cantuar. archiep. 
de sancta Editha yirgrae. de scta Mildberga, de scta Culh- 
bnrga. de scta Mildrida. [Vita sctorum Aetbelredi et Aetliel- 
berti martyrnm et sctarum xirginum Miltrudis et Edburgis. 
Vita Edgytbae virginis.] de scta Helena, de XI m. virgini- 
bus. de scta Edelburga Yirginc. [Vita scte Hidolithe virgmis.] 
de scta Wulfilda. de scta ffrtdeseyda *). 

Mehrere dieser Leben sind wörtlich aus Beda Venerubi- 
ita entlehnt So Fol. 64 bis Fol. 80*. das des h. Cuthbci tus 
zugleich mit der Zueignung an den Bischof Edfridus. S. Opera 
Bcdae Tom. IIL p. 152—185. (ed. Colon. 1688;). ' Fol. 83. 
sind die Namen der Bischöfe Lindisainensis ecclesiae; die der 
cestrensis und cimelinensis ecclesiae eingeschaltet. 



*) In dieser Ordnung werden» diese Vitae a«f der letzten Seit« 
der Hdschr. Fol. 23<M»' zusammengereiht; der Text selbst scheint in 
einigen derselben hievon abzuweichen. 
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T Lehen der Papste von G. Spalutin. Ch. A. no. 113. 
Cvpr. p. 66. CXH. Gewöhnliches Folio. 115 BL Titel: 
Aller Bebele Leben gesclwlA und Stiftung aufs kürtzt begriffen. 

fi fino ilni XV et X11L Dieses ganze Bach ist von G. Sp«da~ 
tins (der sich auch Fol. 70 nennt) **) Hand geschrieben. 
Die ersten 80 Blatter füllt das Leben der Päpste, Anfang : 
Von Sanct Peter dem Ersten vnd havligen Babst. Sanct Pe- 
ter der hajlig Apostelfürst ans der Stat Galilee Betsaide ge- 
bom. Das ursprüngliche, von der frühern Hand geschriebene 
Work scheint mit Leo dem X** 0 (Fol. 61) zn endigen, in 
dessen Leben nach den ersten 18 Zeilen dio Fortsetzung von 
Spalatins späterer Hand bis auf Paul den Dritten [regiert 
von 1534 bis 1549] folgt. Die letzte vorkommende Jahrzahl 
ist 1543. Zwei Jahre nachher starb Spalatin. 

Fol. 84. Der Rom. Kcyser vnd Behste Ordnung. 1517- 
Kbenfalls von Spalatins Hand. Fangt mit Sanct Peter nnd 
Nero an, und endigt Fol. 115. mit Leo dem X** n und dem 
Jahr 1517 ♦•*). 

Hietori vnnd Geschichten der Bischoffen zu Wurizburgh. 
Durch Laurenlhm Ftiesen , Fürstlichen Würtzbnrgischen Rath 

■ 

und Secretarinm zusammenbracht und geschrieben« (Ch. A. 
no. 183. 184. Cjpr. p. 76. no. 183. 184.) In 2 Theilcn, v 
von denen der lste 450, der 2te 544 Blätter enthält. Diese 
zierlich geschriebene Handschrift ist an vielen Stellen mit ans- 



*) Nachrichten von dieser Handschrift gibt Cyprian im andern 
Theil der nützlichen Uhrkunden S. 3— f>. , wo auch S. 11—37. ans 
derselben die Leben der Päpste Julius II. Leo X. Hadrianus VI. Cle- 
mens VII. Paulus III. abgedruckt sind. 

**) Bei dem Leben Clemens VII. heisst es in einer Randanmer- 
knog: „Im Cardinalstandt Julius genandt des titels Sancti Laurent» 
in Damasco. wie davon seyn Brief der Zeit im Jar xv° xvm neben 
Babsts Leo des Zehenden? breve wieder vnsern lieben vater doctor 
agnstiner Luther an mich Georpius Spalatinus gegeben lüerlich auss- 
weisseU" Auch Fol. 65. und Fol. 115. nennt er seinen Namen. 
***) Diese Schrift ist in C>prians Catalog übergangen. 
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i 

gemalten Wappen und historischen Bildern geschmückt, welche 
freilich keine besondere Kunst zeigen. Einige der letztern 
sind erst Torgezeichnet, aber nicht ausgemalt. Von dem 
Verfasser geben Ludewig in den Wirtzb. Geschichtschreibern 
(Frkfrt. 1713. Fol.) Vorr. §. 9. Ignatz Gropp in der Wirtzb. 
Chronick. 1. Theil Vorher. §. XVI. p. VII ss., von seinem 
Werke, das er den Bischof Melchior Zobel (1554) gewidmet 
hat, ebendas. p. III — VII- Nachricht. Alle Handschriften en- 
den mit Rudolph von Schernberg (1495). . Johann Reinhards 
Auszug geht bis 1546. Die Friesische Geschichte hat Lude- 
wig aus vier Handschriften, mit Vorrede und Dedication p. 
373 bis 866 abdrucken lassen. Der lste Theil unsrer 
Hdschr. geht bei Ludewig bis p. 630. Der 2te Theil bis 866. 

Dem alten Lederbande ist die Jahrzahl 1596 auf- 
gedruckt. 

Unsere Hdschr. erwähnt Siigittar. in Notitia scriptor. bist, 
eccles. c. 20. §. 149. p. 527. Plenum autem de episcopis 
Wuerzeburgensibus opus coDScripsit Laurent. Friese, quod 
duobus tomis mstis adservatui* in bibliotheca ducali Gothana. 

UerbipoUnsia. Cod. A. no. 216. (Cypr. p. 80. no. CCXVI.) 
Hie liebet sich an das LantrecUbuch. 40 Blätter. (Agit de 
judicio provinciali Franconiae. Cypr.) Anfang: Herre got 
liimelischer vater durch dine milte gute wie geschuffe du 
dem menschen mit drivaltiger wcrdikkeiU 11 Die erste wer- 
dikeit ist daz er ist nach dir gebildet. Nach einer langen 
Einleitung, worinne unter anderm gelehrt wird, dass zur Er- 
haltung des Friedens und des Rechtes unter den Menschen 
Gott zwei Schwerter gegeben, das eine Petro, welches der 
Papst führt, und das andere der weltlichen Obrigkeit, fol- 
gen einzelne Capitel mit Uebei Schriften. Das lste. Was in 
dem hanne ist vnd In der uchte vber die gesetzten zti. 2. von 
drier hande vrien lulen. 3. von voit te dinge. 4. von den siben 

herschilten. 5. von sipzal ist ditz recht vn gevellct vns wol. 
6. der vater erbet des kindes gut. 



j 
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Fol. 40. 1 hie hat daz lantreeht buch ein ende Got allen 
ii n^emach vns wende. 

Ii hie hebet Bich das leben buch am 
Pol. 55 b . von des buchen ende, hie hat diez bnch ein 
ende alle lehenrecht han ich zn ende hie bracht die von 
lehen recht sint. u. s. w. 

liep gab oicht vnd zorn iiant daz recht dick verlorn. 

Fol. 56. Confirmatio dmni Arnolfi Regls super Jura 

jtconatus eccUslae in Heylprunna et aliurum cappellarum. mit 

dem Datum: xi kalend. decembr. ano dm D CCCLXXX Villi 

■ 

Indictione VIII anno vo ii regni dni Arnolfi piissimi regU 

artü ad frankenfurt in jfo* nomine feliciter amen, 

Fol. 57 • 73. Donati ones , concessiones et alia ad rem 
ccclesiasticam perlinentia. Copien verschiedener Diplomen, 
die meisten vom Kaiser Carl IV. 

Fol. 74 — Fol. 110. Mancherlei Gedichte. Das Ist,* 
von einem rawber. (Die übrigen s. verzeichnet in meinem 
Catalog III. Fol. 200 ff.) 

Fol. 112. nota dingna composicio inter dominum 
Iringnm episcopnm et civitatem snara herbipolensem. anno 
MCCLX. primo Nonas Octobris. (Von den Hündin des Bischofs 

Erling [Iringus a Reinstein ab ano 1253 — 1266.] mit den 
Bürgern von Wirzbg s. Ludewig p. 570 4.) 

Fol. 114 b . compositio inter dn Mangoldum Epm cum rU 

vi täte sua Herbipol. ano 1296. S. Lud ewig p. 597 IT. — 

Fol. 117. Compromissaria civium hcrbipm obligatio de rati- 

habitionc compositionis inter dnm Andream Epm et ipsos 
cives. an. 1307. S. Ludewig p. 605 f. und so mehrere Com- 
positiones. Die letzte vom J. 1344. S. Ludewig p. 627. 

Fol. I24 b . Cronica nota digna de obsidlom civitatis Her- 
hlpohnsis. un. 1354. S. Ludewig p. 639 f. nebst (Fol. 125) 
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der Regia suna seu compositio inter dnm Albertum Epm et 
clerum suum herbip. el cives suos Ibidem, von Kaiser Carl IV. 
im J. 1354. Fol. 127. . Erklärung Heinrichs v, Hohenlob , als 

mittelsman zwischen den streitenden parteien. worauf eine Er- 
klärung der Burger von Wirzbg folgf. Fol« 128. , 

Fol. 129 b . Die richtung des stifts zu Haug um die höfe> 
die die burger zu wirtzburg im ersten krieg verbrannten» Erklä- 
rung der Bürger, dass sie 10600 Pfund Heller als Entschä- 
digg zahlen wollen, an. 1355. S. Ludewig p. 640. 

Fol. 132. MerU ein ' loblich rkhtung hyschof Albrechls 

gein einer Stat zu wrzhg die an dn damit er behub eins Stifts 
frilmt. gegeben zu Tachauwe. 1357. S. Ludewig p. 644. 

Fol. 135. De episcopälibus statutis debitis et consuetis 
annis singulis ante et prope vindemiam et eymingatn ad populum 

congregandum in civilate herbn in Epali domo seu palacio publi- 
candis. Diese Statuten sind deutsch. 

Fol. JL35 b . Stabung a juramenta dnonn dnorm in Dmno 
nnius in Hange et unius in nom'n/osteiro herbn canonicorum 
capitolarium. Item dnorm militum ministerialium ecclesiae 
hrbn vt sex civium ibidem et sie duodeeim antiquo more re- 
ceptorum ad Epalem consiliu palatii herbn* 

- 

Fol. 136. In Gotes namen Amen Diez eint bysehofs 
Ollen seligen zu vnrtzbrg setze vnd gebot. Das Verzeichnis» 
dieser 84 Satzungen geht Fol. 135 b . voraus. Dann folgen diese 
selbst bis Fol. 144. 

Fol. I44 b . Capitulum herbn habet conferre infra scriplas 
ecclesias j> quartar. 

Fol. 146. Capitulum herbn habet conferre infra Scripte» 
ecclesias per mensem. Dann noch andere Verzeichnisse von 
Stellen, die das Capitel zu vergeben hat. , 



i Digitized by Googl 



Herbipolensia. 277 

Fol. 151« Hec sunt decreta dm Gerhard! «pi herbipb 
publicata dit dmca in Cre..*.inio%.«— See inarie virginis 
aio dm MCCCLXXV. bis Fol 160. 

HerUpolensia. (Cod. A. 182. Cjpr. p. 75* no. 182.) JFtirte- 
burgische Cronica. angehend* anno posi Nalivitatem Christi 43. (Auf 
dem lsten Blatte : Otto Henrich von Gebsattel.) 387 Blätter. 

Fol. 1. Primas Episcopus Herbipolensis S. Chilianas. S. 
Colonatns. S.Totnanus. und21at Epigrammata, mit der Nota: 
Ad postem Sacelli novi Monaslerii, quam jam Crnfftnra rocant, 
effigiata et Vita et Passio S. Chiliani circumscriptis his carmi- 
nibus aureis literis. Fol. 2. Wie das Römische Reich zum 
christlichen Glauben kommen, Fol. 2 b . Wie die neuen Christen 
verfolgt worden. Fol. 4. Wann Würzig und Franhenland 
Christen wurden. — Wie Sanct Bunfriedt, Bonsten Bonifatius 
genanndty in diese Landt kommen. Fol. 6. 8. Burghardus der 
ander Bischof zue Würtzburgh 

Fol. 170-246. Geschichte des Bauernkriegs. 

■ 

Fol. 246 b ff. Das auch in Gropps Wirtzb. Chronik t 
p. 177 bs. enthaltene Gedicht: Ton dem fünfzehnhundert an 
Da man zahlt fünf und zwanzig Bchon etc. und andre Lieder 
bis Fol. 265. 

(Fpl. 374 b . wird b. Jahr 1518 in dem Capitel: Wie 
Bischof Conrad der I. den alten Stein gewonnen haben soll, 
das Zeugniss von Lorenz Fries angeführt, aber ohne Erwäh- 
nung seiner Chronik.) 

Fol. 130 b . stimmt unsre Handschrift mit dem, was Lude- 
wig p. 844. not. 8. aus Reinhards Chron. WirzJ)g. anführt, 
wörtlich zusammen, und schaltet nach der Grabschrift von Jo- 
hannes de Grumpach eine Geschichte von einem Diener dieses 
Bischofs, Haass genannt, kürzer als bei Ludewig c. LXX. 
p. 845, aus Lor. Friesen ein; worauf Fol. 131. ein Gedicht 
auf 7 Seiten folgt, dessen Anfang: 
III. 2. 19 
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New* Mehr will ich Euch lehren, 

Voo dem Hasen undt »einem Herren, 
Da Bischoff Hannas gestorben wass, 

Rahm einer geloffen, sprach o hass u. s. vr. 
Hierauf folgen die Begebenheiten in derselben Ordnung wie 
hei Ludewig (aus Laur. Friesen), aber mit mancherlei Abkür- 
zungen, so dass man nicht zweifeln kann, dass dieses der 
Reinhardische Auszug sey. 

Fol. 155 b . endet das, was aus Lor. Friesen genommen, 
und folgt nun Bischof Laurentius Lehen , so wie es aus Jo- 
hann Reinhards Chronicon bei Ludewig p. 866 steht Fol. 
157»». wird Lorenz Fries zuerst als Verfasser einer Grabschrift 
auf Bischof Laurentius genannt. 

Fol. 171 K Der Bauern Krieg. Fängt mit einigen kleinen 
Verschiedenheiten an, wie bei Ludewig p- 873. „LorenU 
Friess von Wertheinib (sie) Wurtzburgischer Secretarius, ein 
wahrhafter, treffentlicher geschieht Schreiber, hatt ein schon 
liislorj von allen Bischoven zu Wurtzburg beschrieben, dar- 
auss diess buchlein t>o» ein, blat biss [diese vier Worte sind 
in der Handschrift ausgestrichen] uff gezogen [dieses Wort ist 
ausgestrichen] vndt alss Inn der Bäurischen Aufrnhr u. 8. w. 
[Alles wie bei Ludewig] — auss solcher seiner Historj diese 
nachfolgende Historj, diese nachfollgendc Handlung genommen 
worden*' n. 8. w. 

Nun folgt bis Fol. 246. Alles wie bei Ludewig p. 905, 
wo aber, nach der Nota, die Vei Schreibungen der Bauern 
betreffend , sogleich der Vertrag des Bischofs Conrad mit sei- 
ner Ritterschaft folgt, in der Handschrift aber: Folgen mhn- 
mehr clllkhe teutseke VerssUin von der ßeicerisclusn Auffrulir 
vnnd enipohrnng. auf 2^ Seite, wie in Gropps Wirtzb. Chro- 
nic. I. p. 177 f. Dann Fol. 247 b . tmU des nachgeschriebe- 
nen Liedinns gesangweis. 

Das Liedlein sagt dir von der schantz 

und von dem Bauernkrieg 
'Wie Jedermanns und Niemand s ' 
wölWu, krieg 
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Einer thuet den andern tringeu . 
Keiner der will es haben gethan 
Darumb erhebt sich ein Riug-eu 
Wiltu diss liedlein recht Bingen 
Lieblich vnndt schön 
So heb denn an 
, Im Bewren Thon 
toh vppiglichen Dingen 
So weiten wirs fahen an« 

JSun folgt das Lied in 68 Strophen, wie in Gropps Wirtzb. 
Chronik P . 141—163. nnd daraus in Wolfs histor. VolksHe- 
dern p. 236—266. Endigt Fol. 265. 

Fol. 266« Bisch. Conrads Vertrag mit der Ritterschaft 
wegen der Entschädigung bis Fol. 280. Alles folgt nun wei- 
ter wie bei Ludewig. 

Fol. 286 — Fol. 325 b . Der Hessen Krieg so Anno 1528 
sich erhoben. Ludewig p. 910. und Gropp W. Chr. L Th. 
179. ans Reinhards Chronik Ms. 

Fol. 326. Wie Bischof Conrad den von Würtzburg Ihre 
Verschreibung wieder zugestellt. Ludewig p. 920. Das bei Lude- 
wig folgende Capitel Ton der Ermordung eines Wächters 
durch den Grafen von Henneberg fehlt in der Handschrift, in 
welcher Fol. 327 b . folgt: Wie zween Tliumblierrn einander ent- 
leibt haben. Ludewig p. 921. — Fol 347 b . ist das Capitel 
von dem Chrisam Weihen (bei Ludewig p. 929) ausgelassen. 
Die Geschichte geht nun fort bis in des Bischofa Melchior 
Zobels Leben Fol. 354 b ., wo die Geschichte mit der bischbfl. 
Weihe (Ludewig p. 931) schliesst. 

Von Fol. 354 b . an folgen Anhänge. Ettliche Formen 
der AidU Avdt der Bürger zu Würtzburg und aller anderer 
dess Stifts Stätte, Merhlie vnndt Dörfer. Aidt des Raths der 
Statt Würtzburg; und dann der übrigen Classen yon Unter- 
thanen bis Fol. 358 b . (stehen aus dem Anhang von Reinhards 
Chronik b. Ludewig p. 1049.) Vertrag zwischen Bischof Barnsen 

von Grumbach vnd seiner Ritterschaft ano 1461 auffgerkht. 
Bei Ludewig p. 830. — Fol. 363. von vier vnnd zwentzig Pf an 

19* 
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dt« Kimig Carlman dem Stift Würtsfbwrg migesteUt hai. S. Lude- 
wig p. 412. — Fol. 363 b . Von S. Martins Nacht Bttrchard* 
vnnd Fassnachl. Martins gensen. Martins u. Fassnachts Hün- 
nein. Ludewig p. 412. Fol. 365 b . Wte mim hat angefangen 
Im teutschen reich teutsche Brief zu schreiben» S. Ludewig 
p. 587. 

Fol. 367. Von dem Landgericht dess hcrzogthumbs zue 
Francken vnnd wommb man dem Bischoff das Schwerdt vor- 
tregt. S. Ludewig p. 492. 

Fol. 370 b . Vom vrsprung vnnd Herkommen der Francken 
vnnd wie sie in dkse Landi kommen. Bei Ludewig p. 379 f. 

Pol. 372. Was Major domus bey den Alten gewesen vnnd 
wie honig heldenreich dess Königreichs endtsetzt vnnd herzog Pi- 
ft'tnus zum König gemacht worden ist. Bei Ludewig p. 389. 

Fol. 374 b . Wie Bischof Conrad der erst davon oben ge- 
melt den Alten Stein gewonnen haben soll. Bei Ludewig p. 572. 
wird die Sage vom Bisehof Ejring berichtet« 

Fol. 376. Von Wunderzeichen so bei Bischof Braune» 
grab beschehen vnnd Walfarth auch de anno fabricac. Ludewfe 
p. 470 und 561. 

Fol» 377. was in Zeilt der Regierung Bischof Hermanns 
zne Würtzbg der Schröter Ampt gewesen. Ludewig p. 565. 

Fol. 378» Wk Bischof Mangolt ein Satzung gemacht der 
Kinder halben die sich ohne willen Uirer eitern vcrehlicjien oder 
in geistlichen Staudt begeben. Ludewig p. 600. 

Fol. 379. Wie zwen Bürger eue Würlzb. eines Domherrn 
Knecht mit Gwalt auss der Kirchen gezogen unnd erschlagen 
haben. Ludewig p. 611. 

Fol. 380. Wie einer Conrad Hagen genanth wieder das 

frohruh 

Messframen vnnd Seel gerecht gehandelt vnnd geredt aber öffent- 
lich wiederruffen hat. Ludewig p. 626. 

Fol. 381. von dem Jaerliclken waUen gehn Wnrtzbg. u. r. w. 
Ludewig p. 530. 
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Fol, 385. Ken <fem Messpfennig. Ladewig p> 547. 
Fol. 385 b . Hie diu Bwtfco/f* cu« Wüt-tety vor Junten 
selbst a'tyener Person geweyhel Haben, 

Fol 386^. Vrsprung der Edelleuih Wappen. 

Saltzburgisches Chronkon. (Chart. A. 180. Cypr. p. 75; 
tio. CLXXX) *). Der Titel, welcher eine volle Seile füllt: 
Chrono* und Beschreibung, was für Bischoue auch Erizbischofe 
etc. Dann die Z ucignung an den Churfürstcu Maximilian 
den Andern — mit sondern fteiss zusandten getragen und be- 
schriehen durch den Ehrentuestcn Cristoffen Jordan Etwolanng 
gewcslen fürstlichen Cantzley verwonnden daselbst. Voran von 
Fol. 2* geht eine Beschreibung von Salzburg, nebst einigem 
Historischen mit Berufnng auf • den h„ Severinuo- zu Passau **). 
Fol. 8. f&ügt das Leben des h. Rudbertus an, dem-, wie in 
God. A. 179., 14 oder 1& römische Inschriften angehängt 
sind. Endigt mit Joanne» Jacobua 1560. Am Schlosse die 
Beglaubigung: Concordat cum suo originali manuscripto. 

Kurzo Beschreibung der Bischöfe von Salzburg , mit der 
in Char. B. 179. vorangehenden Vorrede: Der heylig Seve- 
rin etc. Cod. Gh. B. 49. — enthalt 41 Blätter, und die Le- 
ben von 62 Bischofen von dem heil. Rueprecht an bis auf. 
Wolf Dietrich 1587, confirmirt zu Passau. 

Beschreibungen aller hoclvwürdigstcn um Got Fürsten wirf 
Herrn Erzbischofen des Erzsliftes zue Saltzburg. Ch. A. no. 179. 
p. 75. 222 Blätter. Auf der Rückseite von Fol. 1. die vier 
Landsherrn des Erzstiftes Salzburg, mit 5 ausgemalten Wappeu ; 
in der Mitten Johann lacob der 64 Etzbisehof. Legat des rönu 
■ ^5tu^^?Ä. 

r 



•) Ex Eiectorali Dueum Bavariac bibliolhcca bcllo aoni 1632 n 
Saxoniam translatum. Ligaturac aoxeis littcris inipressa verba: Sere- 
ntsshno principi ae domino dno. Maximiiinno Rheni Palntiuo viriasquc 
Bamriae Duci etc. 167 Blätter Fol. max, 

**) In Cod. Mcnibr. 179: zu Padua. 
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Fol. 2. Von der Stat Salzburg, aus Eugip* — tu Pa- 
dua *) Historien gezogen. Zuerst Ton Sanct Rueprecht dem 
ersten Bischof. Eingeschaltet ist Fol« 11. von de» alten CW- 
sten «. treu oebraucRcn aucfc von Sanct Gofombeit (Colombanus 
aus Schottland, Grunder des ersten Klosters in Baiern); wie 
auch andrer Orten gleichzeitige Begebenheiten erwähnt wer- 
den. Hier und da sind auch latein. Verse mit deutscher Ueber- 
eetzung eingeschaltet. Dem Leben eines jeden Bischofes ist 
sein ausgemaltes Wappen Torgeeetzt **). Das Werk schliesst 
mindern 64sten Erzbischof Johann Jacob im Jahre 1561. Auf 
dem Einbände ist das Jahr 1580 und Cronlca eingedruckt 



Concilia. 
De Synodo Gangrensi. (Gh. B. no. 399.) 70 BL •*♦) 
Voran stehen vier gedruckte Blätter: Canones vetustae Sjnodi 
quae Gangrae in Paphlagonia sen regione Pelasgorum, circa 
an. Dom« 324 celebrata est, — editi a Georg; C. Dibuadio. 
Hafniae. 1592. Fol. 1. ü^olerofisva in Sjnodum Gangren- 
sem. Inter omnes formas et gradus iudicii Ecclesiastici etc. 

*) Von Engippas 8. Fabricü Bibl. med. Latin. V. p. 122 ss. 
**) Fol. 195. hebst es: Dieser Zeit hat Martinus Lutter, von Etz- 
leben, im 1483 geboren, ein Augustiner Münch zu Wittenberg erstlich 
angefangen zu schreiben wider das Babsiumb, Inn diesem Jar Wardt 
durch Jcayser Maximilian, ein grosser Reichstag zu Augsburg gehall- 
ten, Daraufkam Catetanus der Bäbstlich Legath, und Doctor Lutter 
war für ihm cUirt, und durch Johann Friedrich Herzogen zu Sag sen 
dahin belaitt, watdt nicht mussgericht, Lutter beharrt auf seine 
maynung. Dieser Marthinus Lutter ist in 8axen in Gott gestorben 
das 1546 Jar, den 18 Februarii seines Alters 63 Jar, ligt in Wit- 
tenberg in Christo begraben. Dieselbe Stelle befindet sich in Chr. A. 
180. Fol. 147. mit Ausnahme der zwei Zeilen am Ende, die der Ge- 
sinnung eines catholischen Historikers wenig angemessen waren. 

***) Anf dem ersten Blatte ist der Name des frühern Besitzers 
(oder Vfs ?> eingeschrieben : Johannes Georgias Flonsburgenaia. anno 1600. 

Von der Kirchenversammlung zu (»rangrä und den daselbst fest- 
gestellten Sätzen s. Baron. Annal. an. 361. Tom. III. p. 662. Mansi 
Colleetio Conciüor. T. II. p. 1097—1122. 
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Der grftsste Theil dieser zerstückelten Schrill handelt von 
eleu Donattsten und Circumcellionen. 

Acta Concm Constantiensis. Ch. A. no. 22. S50 Blätter, 
lesbare Schrift des löten Jahrhunderts *), doch bisweilen 
durch Abbreviaturen verdunkelt. Anfang: » 

Quia sepe vestra paternitus rogavit ut ego qui toto tem- 
pore gregorii pape XII et ecalesia , quum scisma novissimum in- 
vepit in umversali ecchsia presens eram in romana curia et 
executus per triginta annos vel circa in obedientia quondam Ur- 
ban* VF* suorumque successorum remansi qualiler scisma hujus- 
modi orium hdbuerit — . Schluss der Vorrede : Assis igitur 
voluntati mee deprecor hone ihn ad cujus laudem et honorem pre- 
avptte opus illud aggredior et meum prineipium et perduc me ad 
optatum exitum , et dementer mini impira ninil foquar ficti- 
cium sed toti veritati subnixum , qui es dux via veritas et vita f 
benedictus in seexda seculorum. — Der Name des Verfassers^ 
welcher mit halbverloschner Schrift auf dem Rücken des Ban- 
des steht, wird Fol. 65 am Ende des Buches gelesen: et sk 
fit finis htjus operis compleU bononie per me Tlheodoricum de 

Niem anno dorn M°CCCC*X* in festo sdi Urbani in quo pre- 

dictus pp sue coronationis inslgnia reeepit. Sit laus etc. ). 

Aus dieser unserer Handschrift hat Hermann von der 
Hardt einen Theil seiner Historia Concilii Conslanlmensis 
aufgenommen, so Tom. I. p. XXII. die Articulos Gcrtnanicae 
nationis de reformatione supremi regiminis ecclesiastici Mar- 
tino V*° papa exhibitos. Dann wiederum mehreres P.XXHI.***) 

o 

*) Fol. 1. steht von alter Hand : über Monasterü piganieusis. 
**) Dieser Schluss steht in der Ausg. Basil. 156b* fol. p. 183. 
Theodoricus de Niem war aus Paderborn , wurde später Bischof von 
Verden und unter mehreren Päpsten während des langen Schisma 
Scriptor der apostolischen Briefe, so dass er seit 1378 gleichsam Au- 
genzeuge dessen, was in der Kirche sich zutrug, gewesen ist. Meh- 
reres siehe von ihm in Oudini Scriptorib. ecclesiae. III. p. 2256. 

***) Hier heisst es p. 1017. : Usi sumus praeclamsimo cod. Mscto 
ducali Gothano , qui noa solum aetalcin concüü-AUißfijt , sed et in 

ff ^ o/ jms J r % , 
l ÜNTVERKITY ■) 
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Die Fortsetzung Fol 06 fängt mit folgendem Satze am: 
In nomine pp. hic liber condnet ordinationes , statuta, consti- 
tutione», decreta et alia acta et gesla in generali Constan- 

cjensi concilio presidente sctissimo in "jpö patre ac domino 
nostro domino Ioanni divina providencla papa vicesimo tertio 
recollecta, Yisa et ordinata per nos protonotarios et scribas 
infra scrlpt09 ad id per enndem dominum no6trum papam 
rpo (ipso) approbante concilio deputatos sub anno dm pon- 
tificatus mensibus et diebus inferins denotatis. *). Die erste 
Session schliesst Fol. 70, bei Mansi p. 540, d., doch so, 
dass Mansi aus andern Mannscripten mehrere Einschaltun- 
gen gemacht hat, die sich in dem unsrigen nicht linden. 

FoL 70. folgt: Sessio, qua dm* noster papa cessionem 
obtulit aliis , worauf die Acta folgen wie bei Mansi p. ö§7. 
a. und zwar am meisten ubereinstimmend mit dem Texte der 
Collectio Barbariniana bis 569. d. 

FoL 71*. Copia bullae de Lauffenberg, wo der Papst 
MaunXXIlIuniversis fidelibus kund giebt, dass er TonCostnitz 
nach Schaffliansen geflohen sei, datirt Lauffenberg pridie no- 
nas Aprilisj ist bei Mansi p. 597. 

Fol. 72« Capitula facta inita et concordata inter Sigis- 
mundum Imperatoren Romanum etc.; dann acht Capitel bis 
FoL 74, die ich bei Mansi nicht finde. Darauf Prima Sessio 
post recessum Johannis papae. Mansi p. 679. Hier stimmt 



ipso concilio Notarlornm Germanicae natftnif^manu videtur esse exa- 
ratus , in qnibas Gumpertus Fabri famam prae ceteris obtinuit. Fer- 
ner P. XXVI p. 1095. Monachorum Benedictinorum Capitulum pro- 
vinciale Gonstantiense pro Visitationo ac Reformatione Monaeborum 
Ordinis ßenedicti. Tom« IL P. XVIII. p. 484« Sigismund! ac Lege- 
torum Coacilii Constantiensis negotia Hispanica quoad cessionem Petri 
de Lnna Papao Benedict! XIII. Ibid. c XIV. p. 641« Capitula Narbo- 
nensia concordata pro onione. 

*) Ebenso Labbens in Actis Goncilii Constantinens. abgedruckt in 
Mnnsi Collect. Gonciliornm. Vol. XXVI. p. 531. Bei dem Letzteren 

fiaden sich auch die folgenden 5 Absätze unserer Handachrift. 

i 
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Alles bis Fol. 74. mit Maust aberein, doch ist diese Ueber- 
einstimmung selten wörtlich, sondern meist nur ein ausführ- 
licher Auszug. So stimmt auch bis Fol. 88 das Meiste mit » 
Mansi überein. Die von Hermann von der Hardt p. 999 ff. 
Tom. h ex antiquissimo codice Gothano edirten Articuli Ger- 
manicae nationis stehen in unserem Codice Fol. 336, wo un- 
ter dem Titel folgende Abhandlung steht: Avisamenta nationis 
Gerraanicae super articulis Fnp juxta decretum concilii re- 
formandi exhibenda domino nostro sanctissimo , — - wie Hardt 
diesen Titel in der Praefat. p. 997. richtig anführt , mit der 
Bemerkung: Meminit hujus memorabilis scripti, a Germanica 
natione in Concilio novo Pontifici Martino Y pro Reformatione 
oblati, Schelstratenus in Compendio chronologico Iaudato p. 
71. et Diss. 3. c 3 p. 175, ast non exhibuit. Sufficit ex fre- 
quenti illius commeraoratione constare, in Mssis quoque Ro- 
manos haec Germanicae Nationis Ayisamenta, mox ab electione 
Martini pro reformatione in Concilio edita, conserrata esse. 
Nos ex antiquissimo Ducali Gothano Mscto, Acta Concilii 
Constantiensis complexo hausimus. Tantoque sincerius hoc 
horum Avisamentorum exemplar, quanto Terisimilius , Gum- 
perti Fabri, Nationis Germanicae in Concilio secretarii, cu- 
jus nomen in fine est subscriptum, manu propria esse 
exaratum. 

Acta Concilii BasUeensls alias Constantiense. Mbr. I. 
bo. 69. 84 Bl. V 1" 2"' H. 9" 2"' Br. 52 Zeilen. Anfang: 
Frequens generalium, concüiorum celebratio agri dominici prae- 
clpua cultura est. Die von den Notarien aufgenommenen 
und gesammelten Acten des im J. 1431 unter dem Vorsitze 
des Cardinais Julianns gehaltenen Concilii fangen Fol. 2. mit 
den Worten an: In nomine sanete et indiuidue trinitatis fe- 
Heiter amen. Censetur utique dignum et congrunm. Jedem 
Quaternio ist die Beglaubigung des Notarius beigefugt *): 



*) Sie lautet jedesmal : Concordant octo folia sapraseripta cum 

> 
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die letzte Fol. 80. am Schiasse der 43sten Sitzung. Auf 
diese folgt nach einer leeren Seite: Sessio quadragesiuwi 
quarta de taitione suppositorum auf drei Blattern, welche 

mit den Worten schliesst: datam Baßilee in Sessione nra 

publica in ecclesia majori Basilien solemniter cclebrata V Id' 

Auguaü anno a natiuitate dmni millessimo qnadringentesimo 
quadragesimo secundo. Diese drei Blätter sind von derselben 
Hand wie das Uebrige geschrieben, aber nicht beglaubigt, 
auch nicht, wie die vorausgehenden Hefte mit einem seidnen 
Faden zusammengeschnürt. S. Hardnin Acta Concil. Vol. VIII. 
wo diese Acta von §, III. an p. 1106 bis p. 1301. abge- 
druckt sind. 

Ada quaedam Synodi BasilecnsU. (Ch. A. no. 258.) X Fo- 
lia. Schrift des löten Jahrhunderts. Fängt an mit Reformatio 
8uppo8ilorum contiUi Basileensis auf drei Seiten. Anfang : Ad- 

i 



originalibus ipsius sacri coocilii facta' collatione per me arcbicl. Gal- 
ten Dotarium sacri coocilii. 

arch. Galteri. 

Am Schiasse der 43sten Sitzung Fol. 81. ist diese Beglaubigung 
ausführlicher abgefasst: Concordant omnia decreta et sessio nes supra 
scripta cum originalibus ipsius sacri coocilii Basiliensjs faota collatione 
per me arcbaclem Galteri notarium ejusdem coocilii , et continent se- 
ptuagiuta octo foüa cum presente dimidio. Ideo in fine cojuslibet qua- 
terniouis signatum meum manuale et hic apposui in testimoninm veri- 
Ulis arch. Galteri. 

Eine andre Beglaubigung ist von weit späterer Hand dem Rande 
der ersten Seite beigeschrieben: ad probationem hujus copiae autben- 
ticae vidit et testatur F. Petrus Wachtendanck , prof...inscrto fo- 
ramini filo serico. Appensam plumbeum sigillum Notarii; sed quomodo 
avulsum nescitur. Einige Zeilen sind hier ausgekratzt. 

Zufolge einer Notiz des Vorsetzblattes von Dom Maugerards Rand 
hat dieser Cod. zuerst dem Erzbischof von Cöln , Theodorich , Grafen 
von Meura, gehört (gest. 1462), und ist bei seinen Nachfolgern ge- 
blieben bis auf den Erzbischof Hermann, Grafen von Wied und Meurs, 
der bei seiner Absetzung diese Handschrift mit auf sein Scbloss am 
Rhein oho wert Bonn nabm , wo sie nach seinem Tode (1552) iu die 
Hände seiuer Erben kam. 
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monet haec Sancta Synodus deo sacrum Conciliura cele- 
brata ut omnem grayitatem et honestatem quae viros eccle- 
siasticos decet diligenter obseiret. Fol. 2 b . SaUms conductus 
Kolwmorum venimtwm ad concilium BasiUense. Fol. 3 b . «Lir- 
tera exlwrlandi nüssa hussitis super bono proposiio eorum ve- 
1 tuend* ad Concilium. Fol. 4. Die veneria XX mens. Janij 
anno MCCCC 11 XXXII. Seqnnntur cottcones (fort. coUocutiones) 
facte de congregaüone generali per ambasciatores daornm ele- 
ctoram sacri Imperü et primo ambasciatore comitis palatini 
offerendo litteras credencie erant nt sc. — - Fol. 6 b . Mandatum 
procaratoria universitatis pratensis e^hibitos ad placUa eongre- 
gationis anno XXXIII. XVII Januarlu Die letzte Abtheihmg- 
ist Fol. 9 b . Sahus Conductus ambasciatorum ppe. 



♦ 
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jPrifcrici Myconii HistoHa Reformation*. Ch. A. no. 
339. *). Fol, 44 Bl. Das Ganze ist von Myconii Hand ge- 
schrieben. Der alte Titel: Chronica, Anfang: Der grosse 
schad der yhn Teulschen landen ahn den historien wläerfaren, 
Ist eben der gevest. Das eyntweder, Die ff äffen vnd mönefon 
nicht gewust etc. Das letzte Capitel : von Befestung des Schlos- 
ses Grimmenslein schliesst mit den Worten: Liher Gol weil es 
so vil host hat. So gib das es auch nur wol gehraucht were. 
Amen, vnnd das es pesser Gluck hah dann andre grosse Festung. 
Amen, **). Die Geschichte der Kirche geht vom J. 1517 bis 
154J nnd schliesst mit einem Verzeichnisse der Fürsten und 
Reichsstädte, die sich bis dahin der Reformation zugewendet, 
und einem andern der Feinde des Evangelii; worauf noch neun 
Abschnitte folgen, welche die altere Geschichte von Gotha be- 
handeln, die mit der Ausbesserung der alten Festung Grim- 
menstein im J. 1541 schliesst *♦*). Die ganze Schrift, welche 



*) Diese Hdschr. wurde früher in dem Archive des h. Ober-Con- 
sistorii aufbewahrt, und machte hier einen Theil des Erbbuch und 
Copey der Miaistratar, daher auch die alte Pagioirung mit 451 an- 
rangt. 5. Tentzel Suppl. secund. HisU Goth. Sect. II. f. I4XVIL 
p. 766. 

**) Dieser Wunsch blieb unerfüllt. Nach 26 Jahren (1567) wurde 
die starke Festung Grimmenstein ubergeben und zerstört. Myconius 
war im April des Jahres 1546 gestorben. Die oben angeführten Worte 
erschienen dem Woimarischen Superintendenten , Antonius Probus , in 
»einer Rede auf Myconius (Schmalkalden 1597) wie eine Weissagung: 
Animus ipsi praesagiit excidium et demolilioncm arcis Grimmenstein. 
***) Cod. B. no. 153 enthält eine am Ende verstümmelte Abschrift 



Digitized by Google 



292 XXIII. Hisioria Reformation^. 



von Seckendorf und Andern benntzt worden 9 und aus welcher 
Tentzel (Bericht vom Anfang und ersten Fortgang der Refor- 
mation. 1* Cap. S. 20 ff.) eine lange Stelle anführt, ist zu- 

* 

erst von Cyprian, 1715. und wiederum zu Leipzig. 1718*' 8. 
aus dem Autographo an das Licht gestellt worden*). 

Spalatint Annales Reformationls. Ch. A. no. 340. 341. 
Zwei starke Foliobände. L 175 Bl. II. 326 Bl. Alles Historische 
ist von Spalatlns eigner Hand nach den Jahren aufgeschrieben, 
und nur die eingeschalteten Briefe von der Hand eines Ama- 
nuensis ♦*). Der erste Band geht vom Jahr 1518 bis 1530. 



dieser Chronica, welche aber Voll Auslassungen und Znsätze (diese 
letztem meist in lat. Sprache) ist. Sie ist von mehrern Händen, so 
wie auch. das zunächst folgende Somnium Friedend Myconii ostensuin 
jpsi auno Christi 1510 cum Lutherus nondum scripsisset contra Pa» 
pam. 16 Bl. — Diese Handschrift (B. 153) enthalt noch einiges Vermischte \ 
unter diesen Fol. 60. von der allen Religion im Babsthumb zu Wey- 
mar. Fol» 67* Schreiben des Churfiirsten August an den Stadtrath zu 
Weymär* FoL 79. Brevis Narratio D. H. Lutheri Curricul. Vitae. 
Fol. 83. D. Martini L. sententiae , die in mensa ejus etwan gefallen 
vnnd durch den Anhalidischen Cantzler Ludwig Haben nllso zusammen 
coüigirt. Fol. 95. Bericht von der Vnterredung so mitt D. Casparo 
Peucero in der custodia zu Leipzig gehalten, d. 19. 20. 21. Augusti. 
ao. 1585. Fol. 105» Verzeichniss der Messen und anderer bebstischeh 
> Zeremonien so zu Weimar in eilf Kirchen und Capellen vblich gevesen. 
FoL 115. Tobias Kcttz Bericht, warum er ans dem Papstthume und 
Mönchsstande ausgetreten. 1 Oct. 1580* 

*) Cod. B. no. 65* enthalt die letzten Capltel der Myconischen 
Chronik, welche die Geschichte von Gotha betreffen» mit dem Titel: 
Von der Sind Gotha, wie das Evangelium dahin Kommen, die Mini- 
steria der Kirchen und Schulen verordnet, und wie das Schloss er- 
bautet. 24 Seiten. Angehängt ist die Copie eines Schreibens des chur- 
fürstl. Canzlers Georg Brück an den Stadtrath zu Gotha, Weymar. 
1529. Angebunden ist eine Erzelung aller verlaufenen Handlungen so 
sich innerhalb vndt ausserhalb der Vestung Gotha wehrender belegerung 
zugetragen hatt. Anno 1567. 35 Bl. , worauf eine Berechnung der 
Kosten der Belagerung und des Abbrecliens der Festung folgt, nebst 
den Vorräthen, die darinne gefunden worden« 

**) Leider ist Alles auf ein sehr weiches Baumwollen -Papier ge- 
«chrieben, das nicht Mos durch den Gebrauch, sondern noch mehr 

V. - 
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Der 2te Ton 1531 bis 1543. Fleissig benatzt ist diese Hand- 
schritt von Veit von Seckendorfs der sie immer unter dem Ti- 
tel: Spalatini Historia Mscta anführt*); vollständig aber, so 
weit es die verwitterten Stellen erlaubten , von Cyprian her- 
ausgegeben: Georg» Spalatini Annales Reformationis , oder 
Jahrbücher von der Reformation Lutheri, aus dessen Auto- 
grapho an's Licht gestellt. Leipzig, 1718. 8« Die darinne 
enthaltenen Docnmente aber hatte er, gleich nach dem Auf- 
finden der Spalatinischen Handschrift, als Anhang zu W. E. 
Tenlzels historischem Berichte vom Anfang und ersten Fort- 
gang der Reformation Lutheri (Leipzig. 1717. 8.) von S. 353 
bis 509. unter dem Titel : Nützliche Uhrkunden zur Erläu- 
terung der ersten Reformations-Geschichte, abdrucken lassen; 
denen im Jahr 1718 ein zweiter Theil folgte, welcher auch 
Documente aus andern Quellen enthält. . 

Historia Reformationis. (Ch. B. no. 210.) 511 Bl. Ex- 
cerpta ex Nicolai Rebhan, Superintendentis Isenacensis, Hi- 
storia ecclesiastica Isenacensi **) \ in welcher über die Reli- 
gionshändel jener Zeit, vornehmlich über Nie. Amsdorfs Le- 
ben und Thätigkeit ausführlich berichtet wird. — Fol. 261. 
Die Artikel und Bewerung derselben, so die Prälaten, Aebtc, 
Stifte und Klöster am Tage des vor dem Marggrafen Casimir 



durch den Moder so abgenutzt und zerrissen ist, dass mehrere Abthei- 
lungen gänzlich zn Grande gegangen- sind, das Uebrige durch Ausbessern 
(um das Jahr 1717) nur nothdürftig erhalten worden ist. Dieser Um- 
stand, verbunden mit Spalatins sehr schwieriger Handschrift, erschwe- 
ret den Gebrauch dieser schätzbaren Reliquie ausserordentlich. S. Cy- 
prians Vorrede zu seiner Ausg. der Annales und zu den nützlichen 
Uhrkunden p. 358 f. 

*) Im lsten Buche §. LXII. add. 11. (n) rühmt er die candi- 
dam viri simplicitatem et animi moderationem. Seckendorf hatte eine 
Abschrift von dem Herzog von Gotha Friedrich MI. erhalten, die von 
Christian Schlegel (dem Verfasser des Lebens von Spalatin. Jena 1603. 
4.) sorgfältig revidirt war, und wahrscheinlich noch in der Majorats- 
liibliothek zu Meuselwitz aufbewahrt wird. 
**) Die Dedication ist vom 1. Aug. 1621* 
III. 2. 20 
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gehaltenen Gesprächs. A. D. 1524. — Fol. 277. Bericht von 
Aendcrnng der Religion and Ausmusterung des Pabstthums 
in der Stait Nürnberg. — Fol. 452. Beschreibung der Reli- 

gions- Reformation zu Nördlingen. ao. 1520 bis 1552. — 
Fol. 524. Kurze Kirchen-Chronica und Historia dessen, was 

sich von anno 1523 bis an. 1642 bey der evangelischen 
Gemeinde zu Regensburg begeben. (Aus Job. Jac. Dimpfels 
Acten genommen.) 1688. — Fol. 543. Simonis Grunaei, Su- 
perint. Lignicicnsis , Epistola ad Abrah. Scultetum, Theol. 
Heidelberg, vom 1. Aug. 1617. — Fol. 551. Lutheri Epistohi 
avtadojos ad Job. Staupilium. ao. 1523. — Fol. 557. 
Epistola Phil. Melanchthonis ad Justnin Jona'« de turbis ab 
E. Agricola commotis. — Fol. 563. Epistola quoriimbun Ita- 
lorum Bononiae scripta ad Ducis Saxoniae legatum. an. 1533. 
— Fol. 567. Anfang der Reformation zu Quedlinburg. (S. 
Seckendorf Historie des Lutherthums. 3. B. CIX. p. 1842.) 

Historia Lutheranismi a B. Jac. Martini SS. Tlwologiae 
Docf. collecta. Ch. A. no. 342. *) 713 Bl. Fol. Dieses weit- 
lauftige Werk nrafasst die Geschichte der Reformation von 
ihrem ersten materiellen Anfange an bis zum Jahre 1565 in 
fortlaufender Erzählung, mit häufig eingeschalteten Beglaü- 
higungsschriften und Briefen. Anfang: Liber priinus. De 
occasione conscribendi Augustannm Confessioncm. in 74 Ca- 
piteln. Fol. 397 b . Liber secundus. De Augnstanae confes- 
sionis conscriptione et exhibitione. in 26 Captteln. Fol. 
574 b . Liber tertius. in 35 Capiteln. Das Ende fehlt. Ucber- 
banpt aber scheint in der zweiten Hälfte dieses von sehr ver- 
schiedenen Händen geschriebenen Werkes Mehreres durch 
einander gebunden , verwirrt und lückenhaft zu sein. 



*) E hibliotheca Tentzelü. 1714. , wie auf dem ersten Blatte von 
Cyprian'* Hand geschrieben ist. Der Verf. uud Sammler dieser Gr. 
sehichte ist oboe Zweifel der auf dem Titel genannte Professor Phil, 
und Theol. primnrius zn Wittenlcrg, J(rc. Mnftim, gest. 1649. 
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Epistola HenHd VW. Regls Angliae. Mbr. I. no. 108. 
Cjpr. p. 21. no. LXX. Miss« es! haeo epistola ad Frideri- 
cum Electorem Saxoniae et diices Johannen! et Georgium. 
6 Blätter; das erste leer, aber liniirt. Anfangt lllustrissimi 
atque excellentissimi principes, clarissinri domini, cognaiique 
nostri longe omnium charissimi synceram salutem ac foelicium 
successuum angmentum. Si quid fora incideret etc. Schiusa: 

Ex regia nra Grenwici die XX* Jannarii. Anno diu miüimö 

quingimo vigesimo tercio. Mit des Königs eigner Hand un- 
terschrieben; yester bonus consanguineus et amicus Henry. 
Dieser gegen Luther gerichtete Originalbrief, worinne der 
König , die Insolenz Luthers gegen ihn *) , den Kaiser und 
alle Fürsten rügend, die Sächsischen Herzöge gegen die Ge- 
fahren dieser Neuerungen warnt **), erschien zugleich mit 
Herzog Georgs Antwort, von Hier. Emser edirt, Lipsiae. 1523. 
4. Genauer aus unsrer Handschrift abgedruckt von Cyprian 

*) Contra Henriteam Angliae Regem, in Lalberi Opp. T. II. p. 516 
ed. Jen. Deutsch in Walchs Ausgabe XIX. Th. S. 995. S. über diese 
Händel and den Hauptinhalt von Heinrichs Briefe SchrocJdtf Kirchen« 
gesch. seit der Reformation. 1. Th. S. 306u 

**) Der König, der sich in dem gr'dssern Thejle des Briefes die 
Miene gibt, seinen Gegner zu verachten, wird gegen den Schlnss hin 
immer dringender. Hier heisst es unter Anderm: per omnia vos ob- 
sccrare (cogor) sacra, ut quam maxime potestis mature detis operara, 
ut execrabilis ista Lutheri Secta cohcrceatur, absque cede cujusquam 
si fieri potest aut sanguine, sin id qno minus possit peroicax obsistat 
nudacia, quoquo modo coherceatur tarnen, neque permittatis, ut le- 
ges, magistratus, principes, respublicae, diuina denique atque hu- 
mana omnia sie assuescant paulatim uilescere etc. Zuletzt ermahnt 
er die Fürsten, vor allen Dingen die Erscheinung der lutherischen Bi- 
belübersetzung zu hindern; denn wie nützlich es auch sei, dass die 
h. Schrift in jeder Sprache gelesen werde, so gelte diess doch nicht 
von einer Uebersetzung , die auf Verdrehung des Sinnes ausgehe. S. 
Seckendorfs Historie des -Lutherthums I. §. CXLVII. p. 608 f. Rapin. 
Thovras Bist. d'Angl. XV. Vol. V. p. 183 erwähnt diesen Brief mit 
dem Zusätze: Cette lettre ne produisit pas un grand efet. 

20* 
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in -Epistolis Goth. p. 8. no. VI., ubersetzt mi< <1er Amtwort de» 
Churf (irrten Friedrich, in Luthers Werken Tom. XiX. p. 438 f. 
and in den übrigen Ausgaben. 

Miscellanea aä Historiam Reformaiionis tpectanlia. Ch. 
B. no. 20. Cyprian, p. 113. no. X*. •) 47 PL yn ver- 
schiedenen Händen des löten Jahrhunderts. 

1. Joannes Potken -studiosis. **) 

2. AppeUationis formula a Georgio rege Boheroiae an. 
1467. contra Paulum If exhibita. mit zahlreichen Unterschriften. 

3. Epistola Jo. Eccii descripta ab ipsius autographo qua 
docebat, quam vera sit epistola quam E. Lipsia- Wtlebergam 
scripsit qua se inritum ait snseepisse munus lcgationis adner- 
sus Lutherum. an. 1520. m. Maji. 3. 

4. Epistola Cardinalis [Thoinae de Vio Cajetani] ad prin- 
eipem Fridericum. August. Yindel. 1518. m. Ort. 25. 

5. Friderici Electoris Responsio. Altenburg. 1518. m. 

Dec. 8. 

§. Epistola Vlrici de Hutten Equitis ad Martinum Luthe- 
rum. Mogunt. 1520. 11 Nonas Junii. 

7. Lutheras ad Yalerium. Wittebcrgae. 

8. Epistola Crati Rubiani ad Lutheruin. Benonia*. 1519. 

1. Nov. 

^9. Ej. Epistola ad Eundcnt. 1520. 1 Maji. 

10. Adrianus Episcopus ad Fridericum (Barbarossam) Im- 
peratorem. Praenestc V1U Kai. Jul. [an. 1152]. 

11. Epistola Friderici Imper. ad Adrianum Pontifirem. 

12. Epistola Erasmi Rolerod. ad Albertum Archiepiscopnm 
Mogunt. (Vid. Erasmi Opera ed. 1529. p. 420.) 

*) Nulla autagrapW hie iavenias: altaraen exempla perantiqaa 
esse nemo non judicare potest. Cypr. 

**) lo.'Potken. Praeposilus cccl. Scü Georgü Coloniensis. Her 
ausgeber des äthiopischen Psalters. Romae. 1513. 4. Colon. 1518. Fol. 
S. G. W. Meyer Gesch. der Schrifterklärung. I. Th. S. 218 ff. Wahl 
allgem. Gesch. der morgenl. Sprachen. S. 502. 
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13. Lutheri Epistola ad Wittigerum Canon. Vratisl. Wit- 
tenberg. 3 Kai. Aug. 1520. (S. Luthers ungedruckte Briefe 
v. Gottf. Schütze II. p, 3l) 

14. Ejusd. Epist. ad Joannem Episcep. eecL Vratisl. Wit- 
teberg. 3 Kai. Aug. ,1520. (S. Unscb. Nachrichten XXXIV. 
p. 713.) 

15. Erasmus Philippo Melanchthoni. Louanii. 

16. Melanchthonis Epist. ad Cartbusanuni quendaui. Wit- 
teberg. Y° Non f Jim. 20. 

17. Ep. Luthcri ad Patr. Michaelem Cisterc. professor. 
Witteb. 1520. in Vigii. 11000 virg. Yid. Schüt*. II. p. 33. 

18. Synodi Augustinianorum de Libertate Monachoruui 
Sentencia. 

19. Melanchthonis Epist. commendaticia. (Epist. Phil. Mel. 
Lugd. B.1647. 8'°. Tora. VI. p. 33.) Witteberg, 19 Febr. 1521. 

20. Ej. Epist. (ad Hessum Pastor. Vratisl.) 1521. (Ibid. 
VI. p. 328.) 

21. Testimonium [s. Censura Erasrai de Luthero ad Car- 
dinalem Mogunt. 

22. In exustionem librorum D. M. Lutheri Exclamatio. 
(Versus XL11. heroici.) 

23. Enricus Cerdus ad M. Lntherum. (Disticha VW.) 

24. Indulgentiarum Querela. (Disticha IV.) 

25. Miscellaneae quaestiones theologicae nonnullae. 

26. Vdalrici Zazii Epist. ad Mucianum Ruffum. FriburgL 
Dec. an. 20. 

27» Epist. Anonymi. Vratisl. m. Maj. 1521. 

28. Oda Sappbica stropbarum XII. 

Job. Bapt. Carrosius ad Carolum Imper. Oda Sapph. 
stroph. IV. 

Blasius BabudinusPannontcus ad Musas. duae sirophae. 

29. Julius Simon Siculus Erasmo Vitellio plocen. Epo. 

30. Hjspani Bononiac. disticha IV. 
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31. Rationes quibus apud tnclyL Senatum Yrat. J. H. T. 
se excusat quod praedicationis muneri hoc praesertim tempore 
liaud commode praeesse possit 

32. Erasm. Roterod. Ep. ad Chrphoroni de Schjdlowitz 
Regni Fol. GanceUario. Basil. VI. Kai, Sept. 1528. 

33. Jacobi Eji VratisL Epist, ad Capituli Eccl. in Oppeln. 

VII Febr. 152& 

34. Epist. Luther! ad Vencel. Llncnm. 1528. (Ap. Aurifa- 

brum T. IL p. 386.) 

35. Ej. Epist. an Herzog Georg zu Sachsen. (Werke T. 
XTL 510, Walch. Ausg.) 

Leben Luthers und Geschichte der Reformation. Ch. A. no. 
114. Cypr, p. 66. no. 113. 194 Bl. gewöhnliches Folio. ♦) 
Die einzelnen Abschnitte sind mit Ueberschriften versehen; 
die erste: Von Doctoris Martini Lulhsrl Eltern und Abkunft; 
die letzte: Von D. Lutheri Krankheit und seinem seligen Ab- 
sterben zu Eisleben. Auf diese Lebensbeschreibung folgt Fol. 

4 

73. ein versificirter Lebenslauf auf 4* Seite mit der üeber- 
•chrift: De vif* D. Doctoris Martini Lutheri. 

Wan Martin Luther sej geborn 
Wo zu Ihn Gott hab ausserfcorn 
Wie viel er hab gelehret jar^ 
Hieraus du baldt kaust nemen war« 
Die Zaal am Rand findstu behend 
Vom Anfang an bis zu sein End. 

4 

\ 

*) Auf dem Vorsetzblatte steht von Cyprians Hand: Auetor est 
Ratzebergius, de quo et de hoo msco vide Seckendorf. L. I. p. 20. 
add. 2. et in Indicc. Glassius Part. III. exeges. Euangeliorttm textuum 
p. 196. et Sagittar. t. VII. Altenb. f. 427. laadant hunc cod. et aa- 
ctorem faciant Spalatinum. Sed probabilior est sententia Seckendor- 
fiL Die häufige Erwähnung Ratzehergers und die Anführung seiner 
Reden und Handinngen in der Gcschichtserzahlung, auch solcher, die 
Andern kaum so bekannt sein kennten , lSsst kaum den Zweifel an 
R's Autorschaft aufkommen. — Von dieser Handschrift besitzt die 
BibL eine Abschrift Gh. A. no. 115. (Cypr; p. 80. CCXHI.) 270 Bl. 
Angehängt Heran ist auf 7 Bl. eine Nachrieht ron Georgio Spalatiao, 

\ 
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Fol. 76. Herichl was sich nach Doctoris Martini Luther* 
seligen tode mit Churfkrst Johann Friedrichen zu Sachsen vndt 
in der Religion hegeben vndt zugetragenn. vom Jahr 1546 an 
bis auf die Synergistischen und Osiandrischen Händel. Fol. 
147. folgt eine Anzahl Lutherischer Briefe , auf die in der 
vorhergehenden Gcschichtserzählung verwiesen ist. Fol. 163 b . 
Kpistola Doctoris Raccbergii ad Doctorem Basilinm Momerum 
ICtum. Fol. 167 b . Ettliche Schriften D. Matihaei Raccbergii an 
Herzog' Johann Friedriclien Churfürsten za Sachsen 1. Erinnerung*, 
dass in dieser Kricgsriistung nichts vergessen werde. 2. Andere 
Warnungsschrifl. 3. 4. Dritte und vierte Warnungsschrift *). 
Fol. 187. Iuditiuui Philippi Mclanthonis de Eventu praescn- 
tis belli inter Caroluiu V. Impcratoreni et conibederatos prin- 
cipes. **) Fol. 187. Eine Anzahl Briefe des Churfürsleu 
Johann Friedrich an seine beiden Söhne Johann Friedrich und 
Johann Wilhelm und deren Präceptoren. 

Dicta quondam ex ore D. M, Lullten in famUiaribus col- 
lotiuiis annoiaia. Ch. B. no. 148. 249 Bl. Sehr fluchtige und 
durch zahlreiche Abbreviaturen erschwerte Schrift. Anfang : 
Causa cur Esaias sit interfectus in iudaeorum scriptis legitur. 
Von Fol. 21 8 b . folgen Gedichte von M. Streitperger, Gigas, 
Vincent. Opsopoeus (Fol. 250) ; auch Briefe , tlieils von Lu- 
ther, thcils von Melanchthon, von Casj). Cruciger , Georg Meier t 
Nicol. Medier. Hin und wieder sind Lücken ***). 

i 

ausgezogen aus einer 1580 zu Ingolstadt gedmektea Predigt Wolfgangi 
Agricolae Spalatini vom heil. Ehestände. 

*) S. Horthder von Rechtmässigkeit des teutscheu Kriegs. Lib. I. 
e. 13* p. 38. 

**) Momcrus bemerkt hier, dass die (Jebcrmachl der Verbünde- 
ten allerdings diesen den Sieg verspreche: Si vero astra hac in re 
consulantur, certum est, quod Imperatori magis quam nostris faveant. 
Cumque plus significationibus astrorum quam magnis copiis tribuam, 
oon possum non Carolo victoriain promittere. 

**♦) So fehlen n*% Fol. 104. zwei Blätter. Nach Fol. 188. sind 
2 Bl. leer gelassen , deren Inhalt aus Valcntiui Bavari Sammlui>£ 
(Rliapsodiao) Fol. 360 bis 385. ergänzt werden kann. 
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Ükta Lutheri, Epistolae , Consüia. *) Ch. B. no. 15. 
Cypr. p. 111. XV. 547 Bl. (1095 von alter Hand paginirte 
Seiten) i mit sauberer Hand im J. 1548 geschrieben. Diese 
Sammlung stimmt in Rücksicht auf den Inhalt und die Folge 
der Materien bis zu pag. 497. auf das 'Genaueste überein, 
so dass sich auch die hin und wieder beigeschripbenen Rand- 
anmerkungen meistenteils in beiden Sammlungen finden. 
Diese Uebereinstimmung endigt in no. 148. Fol. 237 b . mit 
dem Bekenntnisse des Bartholom. Latomus: D. M. Lutherum 
et Philippum pie scripsisse , se autem impie. worauf in Yalen- 
tiniani Sammlung p. 479 bis 510 die Epigrammata Yincentii 
Opsopoei mit untermischten Notizen mancherlei Art folgen; 
dann p« 511. Precepciuncula de tempore studiis impertiendo a 
P. Mosellano adolescentulis disciplinae suae commissis tradita, 
bis p. 517., worauf wieder Dicta und Epistolae Lutheri fol- 
gen. Dann p. 551. das Epitaphium Magdalenae filiae Lu- 
theri, und mehrere deutsche und lateinische Verse Luthers n. 
Andrer, p. 561. Epistola consolatoria Lutheri ad Georg. Spa- 
latinum ano 44. — p. 667* Oratio Ph. Melanth. de D. M. 
Luthero an. 1546. — p. 570. Vaticinium Lutheri. — p. 573. 

- 

•) Der vollständige Titel dieser Sammlung ist: Rapsodie et dicta 
yuedam ex ore Doctoris Martini Luiheri in familiarilus colloquiis 
annotata. Ejusdemque Epistel*,, Consilia, aliaque pulchra et ne- 
ccssaria aliquot illustrium virorum scripta auf omnia Valentinas 
Bavarus suo Inbore et manu propria sibi in hunc librum transscrU 
lendo t comparaviU Dem äussern Bande ist aufgedruckt: V. B. 1548. 
Der Sammler Valentin Bauer (Bavarns) lebte zu Naumburg. An ihn 
sind einige Briefe Victorini Strigelii und Johannis Stigelii gerichtet 
(Rbapsod. Tom. II. p. 956. 958.); der erste mit der Aufschrift: Va- 
lentina Bavaro civi Numburgensi ; der zweite mit; Valentina Baicro 
civi Ncoburgensi. Beide enthalten Auftrüge zu Einkäufen von häus- 
lichen Bedürfnissen. Diese reichhaltige Sammlung manoichfaltiger, die 
Sache der Reformation bis zum Jahr 1549 betreffender Schriften wird 
von Dr. Bretschneider in den Praemonendis zu dem Corpore Befor- 
matorum Vol. I. p. XC in dem Indice Codd. ^sstorum, die bei der 
Ausgabe der Melanchthonischen Briefe benutzt worden , erwähnt , und 
die , welche sie früher gebraucht haben, p. XCI angeführt. 
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Disticha res dignas memoria et simnl annorum nnmeros con- 
tinentia, Aach weiterhin sind Gedichte eingeschaltet, und 
unter diesen p. 717. eines an den Sammler selbst: Valentina 
Bavaro sno Streitpergerus. Viele Briefe von Luther und Me- 
lanchthon, Bngenhagen, Mcdler u. A. — p. 1083. Epigram- 
mata von Joh. Stigelius. Unter diesen p. 1088. Acclamatio 
contraria hominis papistici et Lutherani in Interimistam. 1548. *) 
Die aus 11 Distichis bestehende Elegie fangt an: 

Pontificam sacra quod restauras dogmata Christi 
Gratia non Sathanas dat tibi consilium. **) 

Schluss : 

Eximias canet hinc landes non noxia vitae 
Crimina transactac g-ens tibi posterior ***)♦ 

Den Schlnss des Bandes machen einige Disticha von Erasmus 

Secunduä^Fomus Rapaodiarum s. Actornm, quae tcinpo- 
ribus Yalentini Bavari in Germania aliisque ^ationibus acci- 

derunt et ad suas manns pervenerunt — Inceptus ano dmni 
1549.14. Januarii. Ch. B. no. 16. Cypr. no. XVI. p. 111. 1104 
Seiten (552 Bl.), von derselben Hand geschrieben, wie der lste 
Theil f). Den Anfang macht ein Brief von Georg Major ad 



*) Unter dieser Ueberschrift ein gezeichneter Krebs , andeutend 
das p. 1089 folgende Paündromische Gedicht (ßnog xaQxiyuiöes') t un- 
terschrieben I. Stolz, und dem Monogramm W IS, und das als Vor- 
rede dienende Distichon: 

Si scripsisse tibi videor mendacia forsan, 
Hos versus Cancri noveris ire gradum. 
dann noch ein dem Gedichte selbst vorausgeschickter Vers: 
Ito oculis contra , sie carmina versa probabis, 
**) Oder umgekehrt: 

Consilium tibi dat Sathanas, non gratia Christi, 
Dogmata restauras quod sacra pontificum. 
***) Posterior tibi gens transactae crimina vitac 
noxia, non laudes hinc canet eximias. 
f) Cyprian. Catal. 1. c. ,,Hos autographos tanti fecit SeckcnUor- 
fins, ut multa hinc transscripta Historiae Lutheranismi insereret Lib. I. 
$. Vlll. add. HI. §. XXXVII. §. XLII. add. II. §. XLVIl. add. 
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quendam Hallensern rainistrnni. Zuletzt Litterae ad D. Pe- 
ine ran um vom J. 1549. ven Erasmus Alberus. An mehrere« 
Stellen sind deutsche und lateinische Verse eingeschaltet, p. 11. 
Ein Reym vom newgebornen Interim zu Au-spnr^k getauft 
anno 1648. Der Bapst hat den Keyser recht sjeschorn, Dar- 
um ist ein schon kindt geborn (7 Seiten; 160 Zeilen), p. 27. 
Auf ein Meteor ron Nebensonnen d. 22. Jan. 1549. eine 
Elegie von Job. Streitperger: Atpiä* haec aUo spectaeul* natu 
sub axe. 12 Disticha. p. 44. Ad Caroli Caesaris Interim, eine 
6apphische Ode von 27 Strophen , deren jede mit Interim an- 
fangt, und mit Corofe Caesar endigt, p. 58. de Synodo Culm- 
bachü congtrgatorum piorum hominum, Klegia kuMiltoaria. 1548. 
von Matthi. Selber. 61 Disticha: Die mihi Musa viros qui 
verae relligionis Causa adsunt: Sjnodus quid vclit isla sibi? 
Den grössten Theil nimmt die Characterisirung der Mitglieder 
der Synode ein. p. 65. Synodus Sylhero respondet per V. O. C. 
[d. i. Yalentinus Cruserus Curiensis]. p. 101. Gebet ein*«» 
beangsteten Gewissens: Ewiger Got Die schwor»; noth Thut 
zwingen mich Das raffen ich Mass vnd dein Hulife begeren. 
15 Strophen *)• F. 105. Encom'utm civitatis ynclitae Magdeburg : 
Magdeburg*: die viel werde Stadt. 20 Zeilen. P. 112. E/j*- 



§. LXW. add. $. LXXXV. fine additionis. Lib. III. §. XXI. adrfit. 
II. $. XXIII. §. LXXXVII. §. CXXXV. additiooe et multis locis »Iiis, 
ldeni 1. 1. addit. $. CLL notat, bis Bavari collectaneis extare Me- 
lanchlhoais ad Jo. Wessum epistolas plus minus X1IX, quaruin nonoisi 
prima in compilatiooe Penceriana excusa sit. Die Briefe Melanchthons 
sind ans dieser Handschrift benutzt in dein Corpore Refortnatorum. 
Ausserdem aber enthält sie eine grosse Mengte anderer Briefe vieler 
Gelehrten und Theologen jener Zeit, so wir auch Palente und Schrif- 
ten von Fürsten. Wir beschränken ans hier auf Anführung der Ist. 
und deutschen Gedichte. 

*) P. 105. folgt die Anthwort Gottes durch die Schrift: 
Schlag aus getrost des Teuffels Joch, 
v Der alte Herr Got lebet noch. 

Sein Arm ist auch noch unverkürzt. 
Damit er diu Tyrannen stürzt. 
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taphium Pauli III Pont. Roman*. Pntuis cram terrae tenuisque 
in pulvere ventus. 8 Disticha. P. 142. Pancletum Caesareum. 
Macaronisehe Verse. P. 145. Zu einer Zeichnung, ein Un- 
geheuer mit der dreifachen Krone vorstellend , ein langes Ge- 
dicht mit der Ueberschrift: Diess ist die heilige Fraw Sanct 
Interim mit irer Ausslegung. Das Interim hin ich genant 
Mein Mutter ist euch wol bekant. 5* Seite. P. 150. In Eis- 
lebium Interimistam. (von Stigelius). Ergo etiam nostras tri- 
stissima pestis ad oras Ergo Draco Sathana concomitante ve- 
nis. 19 Disticha. P. 154. Da» liedt Bock Emser lieber Do- 
mine gemacht an* 1520, itzo ernewet vnä auff Meister Interim 
gedeut etc. Herr Griebel *) lieber Domine Von wannen kommt 
Ihr her. 4 Seiten. 100 Zeilen. P. 159. Passio des christli- 
chen CJiurfürsten Johanns Friedrichs durch Pasauillum beschrie- 
ben. 1548. P. 243. 245. Einige lat. Disticha und ein Epi- 
taphium CUmentis VII P. M. auet. Thoma Venatore. P. 386. 

Ad mgmi Frandscum Vtmariensem. Phil. Melanthon. 7 Disti- 
cha. Cur te delectant aulae Francisce venena? Dann, nach 
3 Epigrammen, Elegia Ph. Melanchihonis ad Bernhardum Baum- 
gart* Dicere qua mallem tibi litera nostra salutem Hinc a 
Yindelica quae venit urbe feret (21 Disticha.) V. Cal. Aug. 
1530. P. 389. Qualis debeat esse aulkus. Quisquis ad alte- 
rius nntum componere vultum Nescit. 6 Disticha. P. 403. 
Drei Elegien, auf den Tag Johannis des T., auf eine Son- 
nennnsterniss, 21. Aug. 1541., die dritte Marcellus **) über- 
schrieben: Alma veni nostris pax optattssima Musis. 20 Di- 
sticha. P. 630. Phil. Melanch. de sec. Erfipsi 24 Jan. 1544. 
3 Disticha. Marceil. Regiom. Cras ubi Sol. 4 Disticha. Car- 



*) D. i. Johann Agricoln , zu Eisleben geboren. Von ihm und 
den von ihm erregten Streitigkeiten 8. Seckendorfs Historie des La- 
tUerthwas 3. Buch §. 118. p. 1923 bis 1936. 

**) Job. Marcellus Begiomontanus , Professor der Poesie xu Wit- 
teuberg 1 . 
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men gratiHatorlam ad Carolina V Imper. uö^Xov. Carolas hn- 
perii qui nunc moderalur habenas. 8 Disücha. P. 866. Jo- 
hannea Foher Rothagensls *). Jam pater oinnipotens superi 
regnator Oljmpi. 20 Disticha. P. 913. De non colendis Son- 
ett« Jo. Streitperger ad D. F. Pfeil Vana superstitio mentes 
invaserat oliin. 24 Diät. Epigramma de eadem re per Eundem. 
Qui statuas dirum, 6 Dis*. P. 96fc Sapplueum Siigelii. Mol- 
libus nati pater ut labellis. 12 Strophen. P. 962. M. Laiher 
ein gehonter Saclis, der Tcwlschen Propliet und Apostel vnd der 
weit ende Hellas gibt dem Churfürsten Antwort. Churfurst du 
edler Gottes knecht. 62 Zeilen. P. 964. 

Als der C hur fürst gefangen war 
Verlor Freu schein die Sonne gar. 
Da merk dn lieber Leser bey 
Die gantz greuliche rereterey. 
Das sey dir lieber Got bevolen 
Der Teuffei wird die Blieben holen. 
P. 965. Klagen des gefangenen Churfürsten. Der. Churfurst zu 

Sachfsen bin ich. 54 Zeilen. 

Farrago liiterarum ad amicos ei colloqtüorum in niensa 

Rev. Patris D. Marl. Lutheri. Ch. A. no. 402. ♦♦) 474 BJ. 

Die Aussprüche, Gespräche und Briefe Luthers, die in den 

andern Sammlungen zerstreut stehn, sind in dieser unter 93 

*) Johannes Faber, geboren tu Rodach, gestorben als Superinten- 
dent zu Eisfeld in Franken. Diese Elegie ist ein Akrostichon, wel- 
ches so lautet: Interim Facie Ovcm. Tergo Lupuin ostendit. 

**) Auf dem Titel stehen von verschiedenen alten Händen die 
Verse: Pestis eram vivus, moriens cro mors tua Papa. (S. Ratten - 
lergere geheime Geschichte S. 52). De Obitu ejusdem distichon: 
• Magniloquus subiit coelestia tecta Lulherus 

Anno quo Paulus papa rebeüis obit. 
In testimonium et solalium Exuli enidam: 

Fer, spera, ChrlstVs tVrbls Dablt bis qVoqVe iTneM. 

Jacobus Haeroldus D. et pro tempore Rector 
Basiliensis. 

Ela MlsercbltVr nostrl DeVs et in tVU nos ConstltVct. 

D. Simeon Parclritius von Spigbergk 
% M. et P. <J. iu Prognost. sno Astrolog. 
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Titel geordnet, deren Register das 2to Blatt anfüllt. Der 
erste ist: de dco et operibns ejus. Der letzte: Literac com- 
mendatitiae et teetimonia. Hier nehmen die, nicht günstigen 
Urlheile über Erasmus Roterd. gegen sechs Seiten ein. Fol. 
154— -156 b . über Lnthern selbst 32 Seiten. Fol. 1Ö0— 115. 
über di<? Tanfe 19 S. Fol. 64 b — 73* *) Von Fol. 457. 
an folgen Nachträge und Supplemente zu den frühern locis. 
Zuerst de fide et incrodulitate et spe. Zuletzt Fol. 474. de 
Adversariis verbi et sectis. Am Schlosse fehlt Einiges. 

ColUdanea ex ore et 'scrlptis Lulheri ei Melanlhoms. 
Ch. Ä. no. 263. 337 Bl. **) dazwischen viele von alter Hand 
paginirte, aber unbeschriebene Blätter. Voran geht ein Index 
der einzelnen Gegenstände mit einem Nachtrage, auf einer 
Seite. Auf der Rückseite stehen einige Notizen De tardius- 

cula pronuntiatione. Fol. 12. Gesta dni Doctoris Martini quem 
in moduni et ijualem gesserit se nuper correptus morbo. Fol. 
15. Aeiates quorundam praestantissimorum virorum (Lutheii 
praeeipue). Fol. 26. eine Abhandlung De rationc legendi » 
Historias in 5 Capiteln von Justus Mene Hand , mit der Un- 
terschrift 1547. 14 Jnl. Fol. 35. eine andre De rationc di- 
scendi in 10 Capiteln (die 27 Ang. 47) von derselben Hand. 
Die verschiedenen Schriften dieser Collectaneen sind von ver- 
schiedenen Händen des 16tcn Jahrhunderts« 



*) Auf Fol. 3. stehen vier Akrosticha auf die Namen Martinas 
und Luthcrus von Erasmus Atherus, welcher sich Lutheri Theodi- 
dactus unterschreibt; dann 12 deutsche gereimte . Verse auf den h. 
Cristoff. 

**) Angehängt sind Fol. 195. die Statuta facultalis medieae et 
civitatis Erfurtensis , so wie auch hin und wieder Notizen , betreffend 
die «Geschichte der Zeit und die Familie des Arztes Petrus Avianos, de* 
vormaligen Besitzers dieser Handschrift, dessen illuminirles Wappen 
Fol. S34 und einige latein. versificirte Grabschriften auf ihn nuf der 
letzten Seite stehen , eingeschaltet sind. Fol. 238. Der Stadt Erfurd 
Statuta und Wilkhur. 



Digitized by Google 



306 XX///. Historia Reformationis. 



CoUotfuia, Meditationen, Consolationes , Consilia, Judicia, 
Sententiae, Narrationes, Responsa, Facetiae, D. Martini Lu- 
ther* — in mensa prandil et coenae et in peregrinaiionibus 
observata et fidelUer transscripta Vd. ZI *). Ch. A« no. 262. 
310 BI. Die ersten Capitel siud uberschrieben: Absolutio 
privata. Abominationes papisticae. Scortatio Canonicorum. 
Die letzten : Praedestinationis tentatio. Tentati in fide quo- 
modo consolandi. Auch dieser Band ist von sehr verschiede- 
nen Händen geschrieben. 

Miscellanea. Ch. B. np. 26. Cypr. p. 114. XXVI. 462 
BI. (nebst 14 BI. Anhang.) Meist Briefe Luthers, Melan- 
chthons, Spalatins, Erasmus, Conr. Gestners und Anderer, wel- 
che Fol. 163. 164. ausführlich verzeichnet sind **). Auf der 
lsten Seite steht die JahrszahJ MDXIX. und die Inschrift: 

lllmi Principis D. Friedend Saxon. Ducis.... munus Mgro 
Vito Vuarbecko Aldenburgensi Canonico primnm 6acerdoüi 
saerificium ofierenti transmissura. Georgius Spalatjnus W 
praesentabat ***). Die ersten Briefe sind von Luther an 
Melanchthon. Hin und wieder lange Abhandlungen, z. B. 
Fol. 281. de Peccato in Spiritum Sctunj von Bugenhagen. 
1521. Fol. 308. de Sacramento Eucharisüae von G. Spala- 
tin. 1525. Der letzte Brief ist von demselben an Vitus 
Warbeck. 1526. Nach dem Register folgen auf 14 BI. Pro- 



*) Ein lstes Vol. ist nicht vorhanden. Auf dem Vorsetzblatte 
steht das Symbolum : Qni cnpit esse bcatus, discat contemnere et con- 
temui. und darunter : M. Antonius Lauterbach , der Verfasser dieser 
Sammlung, wie Fol. 3I fc am Rande bemerkt ist.. Dieser Freund Lu- 
thers war seit 1539 Superintendent in Pirna. 

»*) Diese Handschrift erwähnt Pauh* in den Merkw. der Goth. 
Bibi. S. 32. 

***) Codex non quidem Spalatini manu, sed tarnen aetate illius 
scriptus. Ctfpr. Viele Briefe Spalatins sind aus dieser Bandschrift von 
Christian Schlegel in der Vita Spalatini (Jenae 1693. 4.) und von Jo. 
Fr. Bnddeus in dem Supplement der Briefe Luthers (Halae. 1703. 4.) 
abgedruckt. 
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phezcihungen Luthers und Andrer, Pasquillus Bueolicus u. ». 
Auf der letzten Seite: Testimonium s. Yerba Erasmi Rotero- 
dami de D. Christophoro a Carlowitz in Dialogo suo Ci- 
ceroniano. 

MüceOanea. Ch. B. no. 28. Cjpr. p. 115. XXI1X. 206 
Bl. Von verschiedenen Händen, sämmtlich aus der letzten - 
Hfdfte des löten Jahrhunderts. Anf dem Titelhlatte: Liber 
obsignalus. und S. Chunradi Meutchn. Alphabetisches Register 
des Inhaltes« Das erste ist: Ein Aufsatz M. Luthers (m. Aug. 
1532) über die Churfürsten Friedrich, mit dem die Weisheit, 
und Herzog Hansen, mit dem die Frömmigkeit gestorben sei; 
hinführo werde der Adel regiren. Dann : Vaticinium M. Lu- 
theri de seditione nobilium in Germania, ao. 1544. Auch 
dieser Band enthält viele Briefe, Judicia und Consilia von 
Luther, Melanchtixon, Joach. Camerarius, ürentius, Pasquillos, 

Aenigmata. Fol. 97. eine Elegie von A. A. D. ano 1547. 

Carole quinte putas Fapae te velle tuen. 29 Dist. und eine 

Imitatio horum versuum per B. B. 44 Dist. Einiges über das 

Interim. Den Schluss raachi: Newe Zeitung von der Vervol- 

gung der Christen in Gallia zu Paris. 1560. 

Unter den Briefsammlungen der hcrzogl. Bibliothek befinden 

sich mehrere von Luther, theils eigenhändige, theils in Abschrif- 
ten, Wir begnügen uns , sie hier anzuzeigen *) : 

Epistolae Lutheri, Melanchthonis , Mrconii et aliorum 

(Ch. A. 1048). 
Volumen Epistolarum Lutheri collectarum a Job. Christfr. 

Sagiüariura. an. 1687. 88. (Cod. B. 185). 
Epistolarum Lutheri Vol. I. II. forlasse ex Collectaneis 

Seckendorfianis (B. 186. 187). Vid. Tenzl. 1. i. p. 195. 
Lutheri et coetaneorum Epistolae (B. 189). 



*) S. von diesen Sammlungen W. E.. Teptceb Cnrieuse Biblioth. 
an. 1704. |». 192- ff. 
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Apocrrnpha Litternrnm Lathen latina el Yernacula. (Cb. 
A. n. 398). 

Einige Trostbriefe Luther?. (Cod. CK B. 296). 

Doctor Luthers Geschlecht. Cb. A. no. 935. 10 Blatter 
Stammtafeln you Luthers Abkauft und Nachkommen , nebst 
beigefügten Erläuterungen. VergL G. H. A. VkerU Leben 
M. Luthers, lr Theil. S. 49—63. 

Sammlung von Urtketien [D. Marlin Luthers] über ver- 
schiedene meist theologische Gegenstände und Personen. Ch. B. 
no. 168. Cvpr. Cat. p. 112. no. XIX. 471 Blätter. Das 
Ganze ron einer Hand *). Der erste Abschnitt handelt de 
interpretatione Bibliorum Lutheri. Fol. 26. Studia Lathen 
mit angehängter Chronologie Ton Luthers Leben **). Fol. 
28 b . Acta Lutheri comitns Augustensibus. Fol. 32 b . Pars 
Wormacensis Historiae. Fol. 33 b . Captmtas Lutheri. Fol. 
119 b . De infirmitate D. M. L. Historia. Fol. 122\ Testa- 
mentum L. Von Fol. 132. an sind zahlreiche Briefe Luthers^ 
Melandtthons, Bugcnhagens u. A. eingeschaltet Fol. 377. 
Fortuna et Eventus Luth. in causa Evangelii repurgandi. 
Fol. 384 . Monachatus Lutheri. Experientia Lutheri per 
Tcntationes in Monachatu. Fol. 438. Vaticinium reverendiss. 
pafris et praeeeptoris nostri d. Martini Lutheri de seditione 
nobilium in Germania futura. Ton FoL 440 an folgen Briefe 
Luthers, meist in deutscher Sprache. Fol. 466. Briefe 3fe- 
lanchthons. Fol 467. Epistola Lucü Pauli RoseDi (VeneU 

VII Cal. Aug. 1530.) an Melanchthon. *♦♦) 

^^^^^^^ < 

*) Zufolge der Fol. 338* eingeschalteten Zeilen: Scripsi sequen- 
tia Thebis Saxooiae ano Christi MDLIII. officü mei pastoralis Thebis 
secundo matrimooii mei tertio. welche von derselben Hand, wie alles 
Uebrigc, peschrieben siud. So auch Fol. 438. Scripsi sequentia ex 
libellis praepositi Voelicensis Ecclesiae. 1553. Nach Cyprians Ir- 
theilc ist dieser Band noch während Luthers Leben geschrieben. 

**) Eine äholiche Chronologie steht Cod. Ch. B. 15. Fol. 67. nnd 
no. 16. pag. 391—394. nnd Ch. B. 14«. Fol. 64 b - 

***) Die Samminngen von Luthers sogen. Tischreden und einzelnen 
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Colhquia Serotina D. JH. JL. 1536 et sqq. 22 Octobr. 
descripta ex avroyQuqxa Antonii Lauterbachii prinii Superint« 
Firn, in Misn. anno 1553. mann Pauji Jndicis al. Richten 
primi Pastoris Neap. 8. Neostad. prope Pirnam. *) Ch. B, 
no. 169. 144 BL 

Fol. 145. Evn Innig Büchlein christlich za leben von 
Johanns Gerson genlacht und neulich vertewtscht. **) 

Fol. 177. Ex Supputationibus Er. Roterd. contra Bedam 
Natalem. MDXXVIL 16 Bl. zum Thefl auch von Spalatins 
Hand. 



Sammlung verschledner Schriften dto Geschichte der Refor- 
mation betreffend. Ch, A. no. 453. 1037 Seiten 5 meist Ex- 
cerpta zu Seckendorfs Historia Lutheranismi. ***) Den Anfang 
macht die Copie der dem Grafen Hoger von Mansfeld von 
Carl V. zu Saragossa d. lOten Juni 1518 gegebenen Instru- 
ction bei einer Sendung an Kaiser Maximilian I« f). Bann, 
Copie eines Schreibens Carls des V. an den Churfürsten von 
Brandenburg Joachim aus Toledo d. 22. Nov. 1538. Fol. 139. 
Wie die wahre Religion zu Halle angenommen worden. S. 



Aussprüchen s. verzeichnet in Xfkeris Leben Dr. M. Lnthers. Gotha. 
1817. 2. Theil. S. 314 ff. Ein Miscellan-Codex der h. Bibl. (Ch. A. 
no. 435. Fol. 199) enthält Ex Volnmine Msco anrea dicta ex ore et 
libris B. Lutheri excepta , die aber nur 5 Seiten füllen. 

*) S. Colloquia, Mcditationes etc. D. M. Lutheri cum praefat. 
- Henr. Pelri Rebenstochii. Frcfrt. 1558. enthält die Sammlung von 
Lauterbach. 

**) Von G. Spalatins Hand vor der Reformation, 

***) Fol. 53. bis 85. sind Verzeichnisse der Scbriften eingeschaltet, 
welche aus dem Weimarischen Archive zu verschiedenen Zeiten, in den 
Jahren 1688 bis 1690, nach Meuselwitz an den Ghrath von Secken- 
dorf communicirt worden. Von ihm enthält dieser Band auch viele 
eigenhändige Auszüge. S. Seckendorfs Vorrede. 

f) S. Auszug daraas bsi Seckendorf 1. B. S. 123. deutsche 

Uebers. 

III. 2. 21 
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Seckend. IV. Bach. §. XI. p. 2038. — Fol. 398. Anno 1545. 
Wittenbergische Reformatio durch Phil. Melanchfhon. Vera et 
salntaris gubematio ecclesiae Christi praeeipue in Jus quinque 
membris consistit. unterschrieben von Luther, Bugenhagen, 
Cruciger , Georg Major und Melanthon. S. Seckendorf IV. B. 
§. XLY. S. 2348. *) — FoL 436. Excerpta ex Arlaci 
Historia Reformationis in Dania et Nonregia. edita Hafniae. 
1623. 4. 

Fol. 460. Brandenburgische Refonnationsgeschichte. Fol. 
484. Extract aus Cvr. Spangenbergs Hcnnebergischer Chro- 
nik. (Strassburg 1599). Fol. 504. Extract aus einem alten 
Mscpt, Patrocinium Hennebergense betitelt, anetore Nathanaele 
Carolo, Archidiacono Meiningensi. Fol. 522. Ex Pofigrnphia 
Meiningensi Jo. Seb. Güthii, Past. et Snperin. Hilpertusani. 

Fol. 548. Agricolae Boji Bedenken über Aufrichtung de? 
nahrhaften Gottesdienstes. Fol. 570. Philipp Melanchihons 
Summa der christl. Lehre an den Landgrafen von Hessen. 
Fol. 582. Warnung an die Kirche zu Zwickau. Fol. 587. 
Einige Schriften Georgs Margr. von Brandenburg und des 
Fürsten von Licirnitz Friedrich. 

Fol. 614. Excerpta historiae de reformatione terra nun 
Nassovicaruni ex Msco tum Archivi Dilleburgensis, cum bi- 
bliothecae Herbornensis. Fol. 622. Extract ex Annalibus 
Gassari, die Reformation in Augsburg betreffend. **) S. Secken- 
dorf. 3. B. §. LXXXII. p..l637. 

Fol. 67& Augsburg. Evangelisches Religions-Gedficht- 



*) S. Beschreibung von Cb. A. no. 647. 

**) Di« Bibt besitzt Ch. A. no. 204. (Cypr. Catal. p. 79. no. 
CCIV). Annale« de vetnstatc originis , amoenitate situs , sptendore ae- 
dificinrum nc rebns gestis civium reip. Augstburgensis collect! per 
Acbillem Pirmintum Gassarum Lindavienscm reip. Angsb. roedienm. 
Diese Chronik endigt 1576. Der Vf. starb 1577. Dan Werk irt aas 
dieser Hdschr. edirt in Meokenii Scr. Her. Garm. T. I. no. XVII. 
p. 1315 bis lyüö. 
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niss. Pol. 706. Extract aus den Protoeollen des Frankfurter 
Raths über das Religions- und Kirchenwesen. Fol. 740. 
Bericht über die Reformation der freien Stadt Leutkircb. 
ao. 1562. 

Fol. 756. Reformation der Stadt Altenburg. Fol. 762. 
der Stadt Budissin« Fol. 806. Beschreibung der Stadt Soef 

in Denemark und der Universität daselbst Fol. 826. Be- 
Schreibung der Eroberung der Stadt Wirtzburg durch Wil- 
helm Ton Grumbach« 

Fol. 862. Extracte aus Job« Faul Perrins Historie der 

4 

Waldenser und Albigenser. Fol. 906. Extracte aus der Hi- 
storie Georg und Caspars von Frundsberg, (Frankfurt. 1568). 
Fol. 918. Extract aus Peter Gengenbachs Stammbuche 
(ao. 1521). 

Fol. 932, Personalia Joachim Christophs von Seckendorf. 
Fol. 942. Prognosücon von drei Gespenstern« FoL 958« de 
Jesuitis. 

Fol. 996. Sententia lata per Papam Gregorium XIII. con- 
tra Bartholomaeum a Caranza Archiepisc. Toletanum, cum 

oratione per ipsum dnm Archiepiscopum habita in articulo 
mortis post sacratissimam Eucharistiae sumptionem. 

■ 

MXsctllanea zur Kaumbwgischen Stifts- ITaiorie. (CK B. 
no. 620). 181 Seiten. Voran zwei gedruckte Blätter, von 
denen das erste ein Titel: Johann Christian Grubners, Adv. 

v imatric. und Jurispr., Historische Nachrichten von Anfang und 
Fortgang der Evangelisch -Lutherischen Religion, in denen 
Chur- Sächsischen Stifts -Städten, Naumburg und Zeitz, Bey 
Gelegenheit eines, wegen des am 25. Sept. 1555 im heil, 
röm. Reiche geschlossenen Religions -Friedens, allergnädigst 
angeordneten Evangelischen Jubel« und Dank -Festes, Nebst 
einigen dazu gehörigen, und noch nie gedruckten Urkunden, 
herausgegeben im Jahr 1755« Zeitz. Gedruckt bej Johann 
Christian Hucho, priv« Stifts-Buchdr« Auf dem zweiten Blatte 
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ist der Anfang de» Ersten Abschnittes in gespaltenen Coluninen 
gedruckt; worauf dann das handschriftliche Werk, dessen 
Anfang mit dem Gedruckten übereinstimmt. Der lste Thei), 
welcher Naumburg betrifft, handelt in 10 Capiteln, oder 78 
Paragraphen, vom Anfang der Reformation 1519 beginnend, 
von den Religions- und politischen Handeln der Stadt, und 
schliesst mit ausführlicher Beschreibung der Jubelfeierlichkei- 
ten, deren letzte auf den 25. Juni 1730 fallt. Der 2te Theil 
beschäftigt sich in 9 Capiteln mit Zeitz, wo die Reformation 
später eindrang, und endigt mit der Rückkehr des Herzogs 
Moriz Wilhelm zur lutherischen Kirche (den 16. Oct. 1718) 
und seinem Tode. 

S. 151. Einige Zufalle und Begebenheiten, welche sich 
die vergangene 200 Jahr über, sonderlich wegen der Kirche 

> 

und Religion, zn Naumburg ereignet haben. S. 153. Pasto- 
res an der Stadtkirche zu St. Wenceslaus. von 1536 bis 1717. 
S. 167. Das von den Feinden beunruhigte Naumburg, von 
M. J. R. Marci , Pastere in MühlsledL 

Marohka, (Ch. A. no. 922.) 86 Bl. *) Acta diurna 

Statuum Marchiae in puncto rcligionis de jto 1665 et 66. 

conscripta a Davide Fabricio. ao. 1676. Briefe und Schrei- 
ben verschiedener Theologen an den Churfürsten von Bran- 
denburg. Fol. 28. Cunr. Tiburtius Rango Schreiben an den 
König von Schweden, seine Hisloriani Syncretismi betreffend. 
Fol. 31. Johannes Böttiehers Schreiben über ein, vom Chur- 
fürsten von Brandenburg am 16. Septbr. an. 1664 erlassenes 
Religions-Edict. (Magdeburg, d. 22. Mai 1665). — Fol. 46. 
Quid de Job. Em. Phulir Theol. D. et Rectoris Slctincnsis 



*) Aof dein ersten Blatte ist der Inhalt von Cyprians Band so 
angegeben : CaU inianorum in Marc hia fraterna Caritas in Evangelicos. 
an. 1665. Lndekei ep. ad Spenerum de Schadei castigationo pnellari. 
Nonnulla alia. 
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tribus (^naestionitiHs ao 1686 editis pro raudorc senlircm. Dir 
StJniit an den Rath Seidel gerichtet, der Name des Verfas- 
sers aber ausgeschnitten. Fol. 51. Consilium facultafis Cheol. 
Francof. ad Oderam de ao 1633 (1673) de Visitatione gc 
nerali et Keformatione in Marrhia inslitucnda. Fol, 6*2. Die 
Historie des Pabsturabs. (Am Ende verstümmplt.) Fol. 70. 
"Vlethodus redueendae Union is ecclesiaslicae inter Romanen * ■• 
et Protestantes. ex speciali mandato S. P. Kruesti AugrtStf, 
Kpisc. Osnabrug. et Bruusvic. a duobus Celsitudinis suao 
Thculogis conscripta. Hauoverae. 30 Mart. 1683. von Gerard, 
Abt zu Loccum, und dem Hofprediger Hermann Barchels. 
Fol. 80, Schreiben des Propstes in Cöln Lüdcke über den M. 
Schade, Rector an der Joachims - Schule, 

MisceUanea. (Ch. A. no. 282.) Meistenteils in Beziehung 
auf die Annahme der Formula Concordiae. 571 Seiten. Den 
Anfang macht p. 1. die Abbildung der Münze auf den Chur- 
fürsten Ton Sachsen August, welcher den Churf. v. Branden- 
burg Johann Georg umarmt. Dann Fol. 2. Formula Juramen- 
torum in Academia Witten bergensi ad Forraulam Concordiae 
praestandorum. P. 3. Historia introduetae in Marcliiam For- 
niulae Conc. P. 7. contra Danos das Concord. Buch belan- 
gend. P. 19. Consilium de Pace et Tolerantia inter Luthe- 
ranas et Rcforniatas ecclesias ad mandatum Electoris Brande- 
burg. Frider. Willi, conscriptuni a Christ. Grosaio, Dort. 
Witteb. P. 39. Wiltebergensium ad D. L. Pomarium. 1659. 
7 Jun. — P. 47. Lipsensium ad Minister. Berlinense. 1664. 
17 Novbr. — P. 59. Wittebergensiura ad Minister. Berolinensc. 
d. 29 Nov. 1664. — P. 73. Helmstadiensium. 29 Nov. 1664. 
nd Minister. Berlinense. So folgen noch mehrere Responsa 
von Universitäten und einzelnen Theologen. P. 291. Io. Du- 
raei Dissertatio irenica. Mehreres von M. Rango und andern. 
Zuletzt P. 539. Scripta et Responsa in puncto precnm publi- 
carum in Pomerania. 1663 et 1672. 
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Ada Reformation* Marchicae. du A. no. 280. 281. 
Im I. Bande 1« Summarium historiae Reformatorum quos se 
vocant Marchiae. aatore Hein tzel manne». Praeparatoria wafs 
zu Zeiten der Regierung Chnrf. Joh. Sigmundi sich ange- 
sponnen, der Calvinisterey halber. Tom Jahr 1613 bis 1675. 
78 S« 2. Relatio Reformationis Marchicae de ao 1614. au- 
tore M. Henrico Sebaldo. von S. 70 bis 246. Sehr ausführ- 
lich mit Auszügen aus den Streitschriften. 3. [Schallen Sjn- 

cretistae] Bericht von dem Srnodo so ao 1614 dem letzten 
Yll** und den 1. 2. 3. VW*- su Berlin gehalten, von S. 
248 bis S. 267. - 

II. Bd. Copia Diarii Berlinensis Acüonis anno MDCLXV in 

po remotionis M. Georg. Lilii et L. El. Sign. Reinhard!, vom 
26. April bis zum Ende des Jahres. 29 Bl. Tagebuch des 
Jahres 1666 vom IB. März an bis zum 9. December. 14 Bl. 

von demselben Jahre in po Remotionis Frommii vom 7. Mai 
bis 17. Juli. 18 Bl. Acta quotidiana anni 1667. Gefangen- 
nehmung des Pfarrers M. Gigas. (8. 9. Jan.) , wozu als Bei- 
lage: Ad anum 1667 Relatio historica Captivitatis Dn. David 
Gigantis, Piaconi Nicolaitani Berolini. 23 Blätter. Diarium 
anni 1668. M. Samuel Lorenzens Remotion und Exil. Acta 

Helwigiana in po der Predigt von falschen Propheten coram 

Consistorio cum B. Stoschio ao 1669. 38 Bl. Juramentum Li- 
centiatorum Theologiae. 1669. Händel des Dr. Dreier mit 
dem Ministerio. 8 Bl. Relation von dem Arrest des Diaco- 
nus Christoph Schröder und dessen Entlassung (im J. 1667 
u. 1668). 2 Bl. Remotio D. Johannis Colbergii. 1675. 
9 BL ♦). 



*) Auf der Rückseite des Einbandest 8um M. Job. Samneliis 
Laurentii. mit einer Note von Cyprian'* Hand: Fnit pastor Göiiizen- 
sis , fiiins Lanrenlii illius , quem Culuiniani in exiüum ejeccrnnt Be- 
rolino , nbi docebat evaageliuin in ecclesia Lutheranornm. Cyprian sah 
in den Vorgängen, welche dieser Band enthalt, nichts als diu Feiad- 
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Miscelluitna. [Chart. A. no. 32. Cyprian, p. 51. XXXI.] 
597 Iii. Herzog Moritz zu Sachsen uiid des Marirr. za Bran- 
fenfcfcrg Vereinigung des Interims halber. 17 Dec. 1548. — 
Kol. 6. Verse (32) freuen das Interim: 

Gleich wie der TetifFell liianuichralt 
Sich verkert in Engels - Gestalt etc. 

Fol. 7. Beschluss des jüngsten Landtags zu Leipzig. 1548. 
— Fol. 16. Antwort auf das andre Theil der Instruction, wie 
zu procediren, da Dr. Victorinus und der Pfarrer von Jena 
auf ihrer Meinung trotzig beharren. Fol. 25. Bericht wie es 
zu Jena ergangen. Fol. 30. Victorini Strigclii Erklärung de 
libero arbitrio gegen die Wittenberg. Theologen und fürstli- 
chen Couimissarien. Weimar d. 5. May 1562. *). — Fol. 42. 
Fürstl. Instruction , die Visitation belangend , welche ao 1562 
uro restitutione Victorini Strigelii vorgenommen; dadurch die 
Ecclesia dissipirt, und grosser Jammer erfolgt. — Fol. 63. 
Verbandlungen der Herrn Visitatoren mit Dr. Alexio Bress- 
nicero zu Jena. 11. und 12. Jul. 1562. und weitere Acta der 
unter Johann Friedrich dem Mittlern in Thüringen gehalte- 
nen Visitation. — (Fol. 157» Ursachen, warum ich [David 
Schcffer, Pf. in Salzungen] in die unbillige Restitution Victo- 
rini Strigelii und seine vermeinte Declaration nicht willigen 
kann noch will.) — Fol. 221. Ursach, warum niemand Vi- 
ctorini Declaration mit gutem Gewissen unterschreiben kann, 
noch soll, von Nicol. von AmstorfT. an. 1562. — Fol. 227. 



Seligkeit der Rcformirten gegen die Lutherische Kirche , weshalb er 
anch auf einem andern Blatte als Titel des Buche« beigeschrieben hat: 
NB. Caritas Calviniana. Oass, nach der eignen Erzähluug der luthe- 
rischen Prediger, nicht die Verschiedenheit der Lehre, sondern das 
unaufhörliche Schmähen gegen die falschen Propheten von der Canzel 
und im Beichtstuhl die Veranlassung zu ihrer Absetzung gab , wird 
dubei übersehen , vielleicht auch als pflichtgemasser Eifer des ächten 
und wahren Glaubens zum Verdienste angerechnet. 

*) Die Geschichte dieser Händel s. in SchrÖckh's (Plane) Kircheu- 
Gesch. seit der Reformation. 4. Th. S. 558 lf. 
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De Stosselii Cothurno euper Cothurnum Vietorini Strigelii. — 
Fol. 267, Subscribenten der Declaralion Victorini Strigelii. — 
Fol. 318. Anno 1563. d. 22. Nor. treten die jungen Herrn 
zu Sachten Johann Wilhelm und Johann Friedrich der jün- 
gere gegen Victorini Strigelii „swejzüngige" Declaralion aui, 
und protestiren gegen die deshalb unternommene Visitation; 
worauf Verhandlungen mit Barthol. Rosinus folgen. — Fol. 358. 
Des Canzlers Chr. Brück Öffentliche Abbitte wegen Vertrei- 
bung der Pfarrer bei der Visitation von 1562. den 17. April 
1567. — FoJ. 359. Grurabachiana. Fol. 366. Kaiserliche 
Verordnung, die Execulionskosten betreffend. Fol. 381. 
Vertheilung der Aemter und Besitzungen Johann Friedr. des 
Mittlern. Fol. 388. Schreiben Alexii Brcssniceri. Fol. 395. 
Verhandlungen mit Dr. Maximilian Mörlin, Superintendenten 
zu Coburg; nnd Anderes, die im J. 1568 zu Weimar ver- 
handelten Religionsirrungen betreffend, wobei sich die Land- 
stände hauptsächlich gegen die von dem Herzog Johann Wil- 
helm begünstigte Flacianische Lehre erklären. Fol. 534. 
Gegenvermächlniss Herzog Johann Wilhelms und seiner Ge- 
mahlin Dorothea Susanna. Weimar. 20. Dec. 1572. — Fol. 
544. Gebet des Herzogs Friedrich Wilhelm für seinen Herrn 
Vater in gefährlicher Leibesschwachheit d. 22. Febr. 1573. — 
Fol. 555. Einige Briefe und Berichte über die vom Churfürst 

August verhängte Kirchen -Visitation an. 1573 und 1575. 

Reformatio WiUebergetms. Ch. A. no. 647. 331 Blätter. 
Original des von den Wittenbergischen Theologen abgefassten 
Entwurfes über diejenigen Lehren, die in einer zu erwarten- 
den Kirchenversammlung verhandelt werden sollen. Anfang: 
Rechte Christliche Kirchenregierung u. s. w. *). Der letzte 



*) Diese Schrift ist aas onsrer Handschr. edirt von Cyprian im 
Andern Theile nützlicher Urkunden (1718) S. 410 bis 469. Eia Aas- 
zug daraus in der deutschen Uebers. von Seckendorfs Gesch. des Lu- 
thertbums B. IV. S. 2349 ff. 
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Abschnitt bandelt von dm Clöstern. Fol. 74 b . folgt die ei- 
genhändige Unterschrift von Luther, Bugenhagen, Creu- 
tziger, Major und Melanthon. Fol. 75. Anhang einiger Ar- 
tikel, die in der Reformation (dem Entwürfe) theils über- 
gangen, theils nicht hinlänglich erläutert sind. Der lste 
handelt von der Cliristen Kinder, die vor der Taufe sterben. 
Der letzte von Eltesachen, mit denselben Unterschriften. *) 
Fol. 84. Erklärung einiger Stellen in der Reformation. **) 
Fol. 86. Melanchthons lat. Uebersetzung der voranstellen den 
Reformation. Wiederum mit fünf eigenhändigen Unterschrif- 
ten ***). Fol. 140. Schreiben der Wittenberger Theologen 
an den Chnrfürsten hei Ueberreichung der Reformation f). 
Fol. 142. Schriften und Handlungen des künftigen Colloquii 
und Freistellung auff gehaltenem Reichstage zu Regennspnrgk. 

ao 1556. 1557. Unter diesen Schriften, von denen einige, 
, die strittigen Lehren betreffende, noch in das Jahr 1541 fal- 
len , sind mehrere von Melanchthons Hand. 

Augshtrgiscke ReUgionshändel. Ch. A. 91. Cypr*. p. 26. 
XCL 454 Bl. Den Inhalt dieses Bandes beschreibt Bret- 
6chneider (Corp. Reform. Fraemon. p. XCH.): „In hoc libro 
prolixe narratnr quae controversiae de sacra coena fuerint 
Aug. Yindel. inde ab an. 1533 usque ad an. 1539. item quid 
egerint legati a Senatu Augustano ad Lntherum raissi m. Ju- 
lio 1535. denique sequitur defensio a Jo. Forstero scripta, 
qni coimnendatus a Luthero m. Julio 1535 Augustam sc con- 
tulerat, ut ibi Evangelium doceret, sed propter rixas cum 
collegis a senatu an. 1538 dimissus est. Adjectae sunt et 
insertae epistolae Lutheri et Melanthonis quae nunc quidein 



*) Ebenfalls b. Cyprian a. a. 0. S. 470 — 478. 
**) Bei Cyprian S. 479 — 481. 

***) Diese lat. Uebers. ist edirt von Pezclius P. T. eonsilionum tat. 
Mclanchthonis ond in Seckendorf. Hist. Lut heran. Hb* III. p. 522. 
, f) Bei Cyprian S. 408. 
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priinum in luccm prodierunt." Den Aufnng macht die Er- 
zählung: Wie die kaiserliche Stadt Augsburg erstlich von 
den Rottengeistern belagert, endlich aber durch die Schwer- 
iner erobert ist worden. 1534. von Feh 1 bis 124. — Fol. 
127. Acta Doctor Johannes Farster mit unaern Herrn Prädi- 
canten alhier in Augsburg. Den Schiusa machen Briefe Lu- 
thers und Andrer in derselben Sache; der letzte vom lsten 
Dec. 1537. 

Collectanea miscella ex Bibl. Pauli Eberl, Ch. B. no. 25. 
Cypr. p. 114. XXV. 103 Bl. Voraus ein Verzeicbniss des 
Inhalts. I. Collatio de Impositione manuum in dedicando 
sacerdote ei dedicanda victima scripta in Conventu Ralisbo- 
nensi. an. MDXLI. *) Elegie auf 5 Blättern: Mos vetus et 
prima deduetus origine mundi. II. Formae agendi gratias pro 
collafione Magisterii philos. (von Phil. Melanchth.?) III. Dis- 
pntatio Jo. Reifschneidero praeside. IV. Casp. Peucerus de 

Coena Dni ex arcanis sermonibus Philippi soceri sni. 3 Jan. 
61. V. Epistola Phil. Melanchthonis ad Matth. Flacium. (4 
Sptbr. 1556). VL Regnnm Stadiosorain institutum a Paulo 
Ebero. (Cbaracterisirung der verschiedenen Stände in 35 Di- 
stichig. Rex. Grex studiose mihi gratare et fausta precare' 
Nam fortona mihi regia seeptra dedit.) VII. Leges regni 

Scholastici instituti prid. natalis Dmni inchdantis anum 1551 
cui praefuit Vrbanus Pfefferkorn Misnensis. VIII. IX. Epi- 
tbalamia in nuptias filiae P. Eberi et ipsius Eberi. X. Pas- 
quülus Terentianns Ambergae degens: Nunc geetus vultusque 
est capiendus novus. XL Lateinische Gedichte auf den Tod 
K. Maximilian des IL, Kaiser Rudolph und Andre von Nico]. 
Reusner, Joh. Major, Geor. Sabinus. Fol. 69. Canticum 



*) Auf dem Titel steht von Casp. Crncigers, nicht, wie Cypriaa 
vermathet, von Mclanchthons, Hand: Ostcndi reverendo d. pastori do- 
etori Joh. Pomerauo. poteril, m ilii VideMtur, pratiiigi libeUo de or- 
dioaUoue. 
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Arabrosii und Augustini, Mariae Virginia, Zachariae', Simeo- 
nis von Melchior Poppins, nebst einem Properaticon an Paul 
Eber, AHes in elegischem Sylbcnmaasse. Fol. 74. Litania in 
Hendecasyllaben. Fol, 78. In natalem Pauli Eberi. 8. Novbr. 
1569. von Joh. Bber dem Sohne. Fol. 86. Joh. Engelhardt 
Uebersetzung des Litdes: Herr Jesn Christ war Mensch und 
Gott; und praecepta pietatis in eleg. Sjlbenmaasse. Fol. 89« 
Yerzeichniss aller Namen der Oeconomen, Lehrer und Schü- 
ler der im Jahre 1643 von Herzog Moritz gestifteten Schola 
Portensis. 

Collectanea nescio cujus. Ch. B. no. 23. Cypr. p. 113. 
XXIII. 193 BL Fol. 1. de ratione studii. Fol. 6. Judicium 
Luther! de matrimonio Regie Angliae. Verschiedene Gutach- 
ten von heimlichen und Winkel-Ehen. Fol. 12. Epistola quo- 
rundam Italorum Bononiae scripta ad Ducis Sax. Elect. lega- 
tum. Fol. 15. Sodaleti [scr. Sadoleti] Epistola ad Phil. Me- 
lanch. Romae. XV. Kai. Jnl. 1537. Fol. 17. De conditionali 
baptismo sententia Lntheri ad Wenc. Lindum. FoL 22. Elo- 
gia quaedam Musices. Fol. 34. Epistola« Phil. Melanchth. 
ad diversos. Fol. 42. EUstoria conventus Ratisbon. ab eodem. 
Fol. 47. Pasquillus biblicus de practica Tridentina pro Ar- 
chiepiscopatu Salisburg. consequendo. Fol. 54. Dialogus 
Bcho. Pasquillus et Roma. Fol. 57. Epistolae Phil. M. Fol. 
60. Pasquillus Grammaticus de Interim. Fol. 62. fipist. Ln- 
theri ad Phil. M. Joannis Gnippii Andronici Epistolae et De- 
clamationes. Fol. 75. Disputation Friedlich Mecum's mit Joh. 
Korbach von Cöln in Beisejn Herzogs Johann Friedrich von 
S. den 19. Febr. 15^7 zu Düsseldorf gehalten worden. [S. 
Seckendorf Historie des Lutherthums II. B. XXXV. p. 817 
bis 822.] Fol. 93. Vrbanus Regius von weltlicher Gewalt. 
Fol. 106. Confession Johann Friedi'ichs des Ersten zu Augs- 
burg 1549 gethan, als ihm aufgelegt, in's Interim zu willi- 
gen. Fol. 110. Bedenken der Hessischen Priidicanten über 
das Interim. Fol. III. Einige lat. Gedichte. Fol. 114« Epi- 
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tone belli Papistarum Caesare Caarolo V duce. *7. 1546. — 
Fol. 128. Position« Martiburei disputandae pro defensione 

Polriramiae. ao. 1541. — Fol. 131. Declamationes quaedam 
Androniri et aJiorum. Fol. 146. PhiKppi Melan. Annotaüo- 
nes in X=r librum Quinüliani. 1534. S. Beitrage Tom. I. 2. 
Seet. Y. 113. p. 260. 

Marlin Schallingü Schriften an die Theologen der Univer- 
sitäten lVitteberg, Leipzig, Marpvrg, Tubingen sampt derselben 
Antwort. Die Jendernng der Lehre und Ceremonien in der 

ChwrfursÜ. Pfalz belangend, uno 1567 «nd 1568. (Ch. B. 
no. 161). 191 Seiten. *) Nach einer Yorrede über die Ver- 
anlassung dieser Schreiben, folgt pag. 13. ein Register der- 
selben; und dann zuerst pag. 19. das an die Theologen zu 
'Witteberg und Leipzig u. s. w. Jedem Schreiben sind die 
darauf eingegangenen Antworten beigefugt, beides bald in 
de atscher, bald in lateinischer Sprache. 

Epistolae D. Wdippi Meianthonis in exilio scriptae cum 
Sarepta Theologorum Viteberga cingeretur obsidione a Carolo 
imperatore et Mauritio duce Saxoniae. Item Colloquium Mar- 
purgense. Item collectanea ex lectionibus Pliiiippi. Item Ca- 
talogus cometarum etc. I. C. V. (Yolcamer). MDXLYIII1. 
Ch. A. 401. 274 Bl. ") Die Briefe füllen 40 Bl.; der er*te 
ad Paulum Eberum; zum Schluss ein Excerpt ex literis cu- 
jusdam de Moro. 



*) Martin Schnlling , tu Sirassburj: geboren, war im Jahre 1568 
Diaconos zu Arnberg, und starb als Pastor an der Marieoürrbe za 
Dürnberg im Jahre 1608. 

*') De hoc cod. Bretschneiderus in Praemonendis ad Corp. Reform. * 
Vol. I. p. XCVI. sie jndicat : ,.Plarünac Epistolae Melantn., quac Li 
hoc eod. habentor , editne jana sunt, fuilqoe qui eas deseripsit, ner- 
satis relipiusus , quam haud raro quae ipsi parvi mutueoti vidcreulnr. 
practrrmiserii, nec .satis doclns , et grnecarum litterarom partim 
gnnrus, qnare gracca aut prorsns praeUriuUit , aat misere depinjül et 
detunnavit." 



■ 
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Fol. 41 bis 130. Colloquium Marburgensc super causa 
sacramentaria MDXXIX. Anfang: Die Jovis post Michaelis 
Marpurgam venimus paulo ante meridiem. Angehängt sind 
zahlreiche Briefe Melanchthons , von denen der letzte an Jacob 
Milichins (1547) gerichtet ist. *) 

Fol. 131 bis 170. OtUectcnea ex Lectiombus D. Philipp* 
niebergae. Einzelne Gedanken, sogenannte flores und Anec- 
doten. Anfang: Cuius rei nos aduionent violae purpureae? 
Vitae scholasticae et doctrinae. Den Schluss macht Oratio 
Doctoris Majoris de arca Nohe habita. 

Fol. 171 bis 179. Catalogut Cometarum ouos insignes 
«>veatus sunt sequuti; ex secunda parte II libri Plinii de Me- 
teoris — per Mgrra Partum Ebern m. Das Plinianische Yer- 
zeichniss ist hier durch die Zeiten des Mittelalters bis zum 
Jahre 1539 fortgeführt. 

Fol. 179 b . Disticha res dignas memoria et simul anno- 
rnm numeros, quaedam etiam dieiu continentia de D. Martino 
Luthero. 15 disticha, von denen das erste: 

Natus es Islebii, divine propheta Luthere: 
Kelligio folget te duce, papa jacet. 

Auch auf Phil. Mel. folgen einige Disticha; dann ein 
langes Gedicht auf Margaretha Schlickin von Caspar Drusch ; 
de Obitu D. M. Lutheri von Jo. Grigas. 22 Disticha. Fol, 
183. Qua ratione schola Zwiccauicnsis adiuinistretur. von Pctr. 
Plateanus. Dann Vermischtes: Egrani Predigt von Ketzer- 
Stücken. Predigten von Malthesius. Fol. 227. Alesii Scri- 
ptum in Epistol. ad Rom. Natu Caesari resistendum sit. 
Fol. 237. Briefe Luthers und Melanchthons, zum Theil über 
dieselbe Frage* FoL 263. Briefwechsel Phil. Melanchthons 
und Flacius lllyricus. Zuletzt Fol. 273. ein Brief von Alex. 
Alesius an Justus Mcnius. 



*) Die Verhandlungen in dem Marpurger Gespräche s. in Lu- 
ibcrs Werkco. Vol. XML p. 2362-2377. 
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Landtags - Verhandlungen über Religion*- Sachen. Ch. A. 
no. 46. Cjpr. p. 55. XLVI, 205 Bl. Fol. 1. Handlung auf 
de« Lanka- za Leipzig. Donnerstag nach Lucia, an. 1548. *) 
FoL 62, Conclusio Cosuicensis conTentus (Abschied au Cos- 
wig. 27. Jan. 1557). **) Fol. 67. Acta des Landtags zu 
Torgan vom 27. Septbr. bis 6. Oc4br. 1570. Fei. 167 bis 
205. Vorstellung und Bitte der Augsburg. Confession- Ver- 
wandte Churfürsten, Fürsten und Stünde an den Kaiser 
(Maximil. IL) die Religionsgrayamina zu erledigen, und die 
Unterdrückung der Bittsteller durch Fartheiiscbe Concilien und 
Colloquia nicht zu gestatten ***), veranlasst durch das Ver- 
fahren des Herzogs von Baiern gegen den evangelisch gewor- 
denen Grafen Joachim von Orten bürg. 

Gutachten über theologische Gegenstände, Ch. A. no. 93. 
Cypr. p. 62. no. XCIU. 329 Bl. I. De coena domini autore 
Paulo Ebero, Prof. Witteberg. 

Fol. 10. Der Stände im Erzst. Magdeburg bedenken be- 
langend eine christl. Reformation über die Stifte und Clöster 
im Erzslifte. 

Fol. 20. Don Antonio de Toledo Werbung im Namen 
des K. von Spanien an den K. von Frankreich wegen eines 
Concilii , nebst Antwort des letztern. 

FoL 28. Der Wittenberger Theologen Erklärung des Ar- 
tikels v. h. Abendmahl an den Churf. v. Sachsen, ao. 1561. 

Fol. 33. Incorporatio Ecclesiae. 1361. Emancipatio feudi 



*) lieber diesen das Interim betreffenden Landtag s. Plank Ge- 
schichte der Prot. Theologie. 1. B. 7. Cap. S. 340 ff. Schröckhs Kir- 
ehen-Gesch. seit der Reformation. Th. I. S. 690 ff. Biecks dreyfaches 
Interim. Leipzig. 1721. 8. 

**) Die Ueberschrift lautet: VItima Philippi responsio de 
Iis exhibitis die 27 Januarii , quae est velnU abschid aut 
Cosuicensis conrentns. 

»♦*) Ort nnd Jahr mangelt. Di« Schrift muss aber nach 1564 und 
vor 1566 gefertigt sein. 
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*. potius rcgaliwn monasterio conferendorum. 140% Pius IV 
concedit calicem, 1564. 

FoL 37. Bedenken von der Maulbrunnisrhen Disputation 
von der Vbiquität. 

FoL 57« De confessione Ministrornm eccles. Yilncnsis, 

quam de coena dni conscriptam ad ininistros ecelesiaram Pra- 
tenirarura miseront eorundem ministrorum sententia. 

Fol. 8l. Herzog" Johann Wilhelm von S. Ausschreiben, 
wie es in Religionssachen gehalten werden solle. 16. Jan. 1568. 

Fol. 63. Beweis , dass Dr. Albertus Proposition der wah- 
ren Meinung der Augspurgischen Confession yom Abendmahl 
zuwider sey. Jt 

Fol. 65. Instruction anf Phil, von Gemmingcn und Dr. 
Hieron. Gerhardt, was sie bei Pfalz neben überantwortung 
der beiden Fürsten Herzog Wolfganges und Herzog ChrisUffs 

wiedcrantwortung ferner anbringen sollen, ao 1563. nebst Re- 
lation beider Abgeordneten. 

Fol. 82. De morbo et obitu Adami Martini Cnrei Pasto- 
ws eccl. Vratislav. ad b. Mariam Magdalenam. 1567. 

Fol. 90« Mgr. Curainanni Flinsbachii Superint- eccl. 
dncatus Bipont. Epistola ad Dr. Gallum de Tentationibus et 
colloquio cum diabolo habito. actum Biponti d. 19 Octhr. 

ao. 1564. 

Fol. 97. Historia Mgri Jac. Palsmanm. 

Fol. 101. Der Stadt Bremen Ausschreiben über Dr. Al- 
bert. Hardenbergers Meinung vom h. Abendmahl. 24 Deebr, 
1560. 

Fol. 106. Des Pastors Johann Rudolph zu Schweinitz 
Rechtfertigung über einige Amtssachen. 1564. 

Fol. 112. Translati roandati proclamati super instantihn* 
roultis negotiis ac periculis jam Comitiis Ratisp. impositis in 
ecclesia promulgandi. 

Fol. 114. Antwort der Augsburg. Conf.-Yerwandten auf 
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* 

zweycr Venetischen päbstl. Gesandten Vorbringen. Nürnberg'. 
7.F ebr. 1561. 

Fol. 116. Auszug aus einer Schrillt vom Kreislag zu 
Halberstadt, Dr. Hardenberg betr. 

Fol. 119. Des Raths zu Bremen Mandat. 3. Jan. 1562. 

Fol. 121. Gutachten der zur Ueberschung der Bergi- 
schen formala eoncordiae verordneten Theologen. 

Fol. 136. Acta Hainburgensia initio restanratJe doctrinae-^ 
Evangelii. Vom Jahr 1521 bis 1605. 

Fol. 162. De confessione etc. Dieselbe Schrift wie 
Fol. 57. 

Fol. 166. Erklärung der Wittenberger Theologen etc. 
Dieselbe Schrift wie Fol. 28. 

Fol. 171. Des Rathes der Stadt N. ErklärungsSchrei- 
ben an Herzog Wolfgangen Pfalzg. betreffend die Subscrip- 
tion der ao 1530 anfgerichte und hernach zu Naumburg re- 
peürte Augsp. Confession. 

, r 

Fol. 175. Pfalzgr. Georg Hanssen Scommata contra do- 
ctores so auf dem DeputationsTag zu Wormbs den kaiserl. 
Comiuissarien überreicht worden. 

Fol. 177. Mengel gegen den Churfürsten. 

Fol. 177. Votum seu Vox Populi Romano - German). 

Wie erstlich stecket Religion 

in gross zwjtracht spott vnd hon 

der heylige Geist auch meister ist 

Ins menschen gemueth zu Jeder frist n. g. w. 

Fol. 183. Schreiben Herzog Johann Wilhelm an den 
Churfürsten v. Sachsen. Weimar. 1. Jul. 1568. und Antwort 
des Churfürsten. 12. Jul. 1568. 

Fol. 191. An Herzog Johann Wilhelm den (Flacium) 
Hljricum betreffend. Dresden 15. Jun. 1567. 

Fol. 196. Responsio brevis ad sophistica et tumuHuaria 
Flnccianorum argumenta, quibus probare nituntur, decreto 
ill. prineipis de forma consistorii pie consentire neminem posse. 
(scripsit paslor Orlamundensis.) 



I Hill Hill 
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Fol. 203. Tertia duds Saxonia« Theologorum collatio 
de Hypothesibus. 9 Martii 1569 tradita. 

Fol. 223. Verschiedene theologische Gutachten über das 
Ii« Abendmahl. 

Fol. 237. Christenliches Bedenken der Kirchen -Refor- 
mation zu Ravenspurg durch die Diener des Wortes daselben 
beschrieben. 1546. 

Fol. 263. Mgr. Georgius Scharf, Medic. et Thcol. Pro- 
fessor und Pfarrherr zu Leuben Schreiben an den Churfürsten 
Ton Sachsen. 

Fol. 283. Reformatio CoIIcgii in Episcopatu Caminensi 
Pomeraniae coneepta* a nobili et erudito viro Henningo a 
"Walde. (1563). 

Verhandlungen der Clmrfürsten von Sachsen , Pfalz und 
Brandenburg, so wie auch der Landgrafen von Hessen über das 
Torgauische ConoordlenBuch. Ch. A. no. 921. 105 Bl. Voran 
ein Summarisches Verzeichnis der ergangenen schriftlichen 
Handlung in 37 Numern. Den Anfang macht ein Schreiben 
des Churfurslen von Sachsen an den von Pfalz, damals noch 
Statthalter zu Amberg. 11. Jul. 1576. Zuletzt der Schmal- 
luüdische Abschied vom 18* Octbr. 1578. Sümmtlich Copien. 

Original »Briefe und Schriften die Religion* -hrungen in 
Timringen und Sachsen vom J. 1558 bis 1569 betreffend. Oh. 
A. no. 34. Cjpr. p. 52. XXXIV. 61 Bl. 1) Schreiben Sar- 
cerii , Flacii , Aurifabri [an Herzog Johann Wilhelm] über die 
ihnen zur Prüfung Torgelegte Confulation. (Weimar. 1558.) 
2) Amsdorfs , Musuus und Stbssels Schreiben, welcher gestalt 
zu procediren sey, da D. Victorinus und der Pfarrherr zu 
Jena trotzig und halsstarrig auf ihrer Meinung bleiben wür- 
den. 3) Schreiben Ehrh. Schnepfens, Victorini Strigel, Andr. 
Hügel' s als Antwort auf die Fürhaltung. (Jena. 4. Febr. 1558.) 
4) Schreiben Nicol. Seldneckers an Herzog Johann Wilhelm 
III. 2. 22 
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über «ein Verhör die confutaliones *) betreffend. 5) Beden- 
ken von 10 Weimarischen Theologen über der fürst). Sachs. 
Commissarien Resolution. (Weimar. 13. Octbr. 1567.) 6) 
Schreiben derselben W. Theologen, welche ihren Beitritt zu 
der Confutatio erklären (17- Octbr. 1567). 7) Schreiben an 
den Herzog J. W. de jure vocandi ministros ecclesiae (Weimar. 
18. Octbr. 1567). 8) Vorschläge der churfürsü. Riithc das 
zu Altenburg zu hallende Colloquium betreifend **). 9) Be- 
rathung der h. Weimarischen Räthe mit Mag. Selnekker über 
denselben Gegenstand. 

Sammlungen von Actensliichen die Formula Concordiae be- 
ireffend. ♦♦*) Ch. A. no. 275. Voran gebt auf 20 BL Ton 
Cjprian's Hand ein kurzer Auszug aus den Actenstücken 
selbst, mit vorausgeschickter Notiz: „Hier folget die Historia 



*) lieber diese, unter der Auctorit'dt der Herzoge von Sachsen, 
von einigen Jenaischen Theologen ausgearbeitete , und den Irrlhümeru 
der Witleubergcr entgegengesetzte Confutation s. Planks Geschichte 
der Bildung des Protest. Lehrbegriffs 4r Bd. S. 584 ff. Sie ist in 
Form eines Manifestes der Herzoge v. S. gedruckt erschienen zu Jena 
1559. 4. Vergl. Bericht vom Colloquio zu Altenburgk. Jena. 1570. 4. 

**) Das Lobenswürdigste unter diesen Propositionen möchte seyn, 
dass im künftigen Colloquio keine Condcmuatio personarum geschehen, 
sondern die Traclatio allein de rebus ipsis et ipsa doctrina vorgenom- 
men werden solle. Es solle nur über den Punkt de Jnstificatione und 
wie die Opera necessaria, de Adiaphoris, de libero arbitrio und de 
praedestinatione verhandelt werden. 

*♦*) Ein auf dem änssern Bande befestigtes Blatt von Cyprian'* 
Hand besagt Folgendes: „Diese copeien sind allesammt getreulich 
genommen aus denen Original -Acten Form. Con. welche Ludwig VI. 
Cburfürst in der Pfalz mühsam hat samlen lassen. Die Originalia 
habe ich kraft f. Rescripts 1734. Dominic.VIU postTrinitaU (13. Aug.) 
an dess Fürsten Johann Augustens Durcbl. nach Zerbst senden müssen, 
die ich in historia confessionis Augustanae als zur f. Bibliotheque auf 
Friedenstein gehörig ailegiret." Die Originalsammlung bestand, zu- 
folge des Rescriptes , in 5 Theilen (in 3 Bünde gebunden) und war 
im J. 1722 von dem Prinzen Christian August zu Stettin erkauft und 
dem Herzog Friedrich II. übergeben worden. 
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Fornralae Conc, wie ich sie aus denen chur p falz i sehen Öri- 

ginal-Acten mühsam und getreulich extrahiret an. 1734." 

Die 4 Volumina der Originalien enthalten XXXYIII Numern; 

die erste: die Vorrede des zu Torgau entworfenen Concor- 

dien-Bnches ; die letzte: der Pfälzischen Räthe letzter Anrath 

wegen Publication F. C. Angehängt sind noch einige Privat- 

Briefe der bei diesem Gegenstande betheiligten Churfürsten, 

mit dem Zusätze: Nicht zu drucken. 

Verhandlungen über die Formulam Cöncordiae. Ch. B. no. 

515. 319 Bl. Anfang Fol. 1. Scheiben der Landgrafen zu 

Hessen, Wilhelm und Ludwig, an den Churfürsten August 

von Sachsen (Leipzig. 1. Mai 1577) wegen Annahme der 

Formula Conc. — Fol. 14. Antwortschreiben von 6 Holsteini- 

sehen Theologen an den Herzog von Holstein Adolph. Fol. 33. 

Mehrere Briefe Tiefem. Heshusii, und andrer. Gutachten vie- 

ler Theologen. Fol. 59. Handlung der Theologen zu Torgau. 

d. 8. Mai 1576. — Fol. 66. Pasquillus. Witeberga defuneta 

loquitur. Quid prodest querulis etc. Elegie von 11 Disticliis. 

Epicedion in obitum celeb. Academiae Wittemb. Ao. 1574 Die 23 

Jim. pie defunetae postquam iloruisset annos 72. Si fuit ulla 

dies lacrymarum flumine dignus. 28 Bisticha. Fol. 68. Encomia 

WUtenb. professorum Theologiae. Ceu manet intrepidus. Fol 69. 

Epigramma An adventum Pauli Crellii doctoris et novi pastoris 

ventnri. Ut Siculus periit. 12 Dist. Fol. 70. Pasquillus in Ala- 

slorenx Academiae Willeb. Magisierculum Theophilum Glaserum 

etc. Ore tonans. Fol. 70 b . Pasquillus dg vßotv dixcuoovvr]g. 

Haec est saneta domns. 28 Dist. Fol. 84. Ungegründete l/r- 

ßachen warum das Buch der Concordien nicht nützlich , auch 

mit unverletztem Gewissen nicht könnte angenommen werden. 

Fol. 93. Til. Heshusii Schreiben an den Herzog Julius von 

Braunschweig, voll heftiger Invectiven gegen Jacob Andreae. 

(Helmstädt. 25. Febr. 1578.) Fol. 99 b . Schreiben Heinrich 

Saleburgs von Riga an Churfürst August. Fol. 116. Selneccers 

Erklärung über die UbiquitÄt. (1577. 18. Jan.) Fol. 118 b . 

22 • 
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Vrkfe Sebastian! Boethii und Si-cfridi Sacci über die com-' 
municaü'o idiomatum. Fol. 128. Von den in der Dresdner 
Declaration noch näher zu bestimmenden Paukten. Fol. 145 b . 
Contra delirium communicationis Idioroatura realis sex argu- 
menta. Fol. 14S. Nomine reginae Angliae acta cum Electore 
Saxouiae in conventu Salcensi procurantc Landgrauio. 1578. 
Kai. April. Fol. 156. Pasquillus publice affixus a studiosis 
jnxta Evangelium in Dominica Judica: In illo tempore dixit 
Philippus. Fol. 172. Bedenken der Hessischen Theologen 
über die F. C. [Cassel. 8. Septbr. 1576]. Fol. 186. Summa 

responsionis Theologorum Priucipia Georgii Friderici in Onolz- 

* i 

bach. a&Electorem Saxon. missa. ao 77. Fol. 203. Respon- 
siones Collegü Theologici in Academia Lipsiensi ad quaestio- 
nes propositas. Fol. 201. Ludovici Palatini ad Elect. Saxon. 

responsio- de F. C. ao 77. — Fol. 217. Judicium duorum 
piorum Doctorum de propositionibus consensus 'Toi'gensis. 
Fol. 219 b . Bericht der Theologen zu Zerbst von der Person 
Christi. [Zerbst. 19 Maji. 1577.] Fol. 228. Bedenken der 
Holsteinischen Theologen über die Schwebische Unionsschrift. 

ao. 1577. Fol. 232. Der Anbaltischen Theologen Censura 
über das Torgauische Euch F. C. genannt [Zerbst. 7. Mart. 
77.] Fol. 265. Causae enr Witebergenses nolunt daumare 
Cahinistas. FoL 268. Arboris Calvinianae in Witcbergen- 
aium quornndam hortulis plantatae cjusdemque fruetuum bre- 
vis descriptio. Fol. 272. Epistolae nonnullae Alexandri Ale« 
sii. Fol. 277. Miscellanea academica in Versen und Prosa. 
Fol. 281 b . Confessio Jo. Stössclii quam habult in agone mor- 
tis. Fol. 282. Sentenlia Phil. Mclanchthoiüa de yera prae- 
eentia veri corporis J. C. in sacrauiento scripta manu ppia in 
libellum D. Majoris Anno LX die VII Aprilis cum postea 
moreretur ulie ejusdem mensis deeimo nono. Fol. 282 b . De 
loci* communtbus D. PJulipph Mal. Elegie von 20 Dist. Fol. 
286. Camerarii TTQoßovXev/JiaTa der Stipendiaten halben. 
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Fol. 292. Qausae cur Witebergenses nolunt damnarc Calvi- 
nistas. Fol. 297. Summa verboruiu quae Theologi convo- 
cali dedcrunt. Fol. 308. Originale et Protocollüm des ersten 
Schreibens an den Churfürsten yon Sachsen, d. 17.Febr. 1570. 

Praelecliones imvatue in Vonnulam Concoriliae a Joanne 
Mnsaco Jenas proimUae. Ch. B. no. 5K. 147 Bl. 

MMlanea. Ch. B. no. 19. 256 Bl. Cjpr. p. 112. XIX. 
Mit wenigen Ausnahmen Ton derselben alten Hand. Den 
Anfang machen 10 Blatter Sentenzen aus verschiedenen, meist 
Rassischen Schriftstellern. *). Fol. ll b . Epistola ad Eduar- 
dum, regem Angliae. (1543). Fol. 12. Jo. Agiicolae. Fol. 
13. Co::si'iuni Lutheri au Caesari eit resistendum (1530). 
Fol. 15. Epistolae ad diversos. Fol. 21—3*. Philippi Mel. 
epistolae aliquot. Ejusdem Oratio de dicto Pauli: Probet 
unusquisque opus suum. Fol. 34 b . ApophÜiegraata , narra- 
tiones, eonsilia et sententiae, excerpta M. Lutheri. Fol. 56\ 
De Missa Phil. Mel. Fol. 58. M.* Lutheri consil. de bapti- 
smo, cum aliis. Fol. 81 —92. Judicia M. Lutli. et Phil. Mel. 
de Bigamia Regia Anglorum. So sind auch weiterhin Ur- 
theüe Melanchthons den Lullierischen beigemischt. Von Fol, 
126 an bis 143 folgen' blos Melanchthoniana. Fol. 153. *«- 
raxQipa ttov ßißXojv xal rrjg bjxokoyiag rrje rov KovAfMtvvov 
xal rov BereQOV. (von Brenlius?) Fol. 163. Epist. Phil. 
Mel. ad Culmanum; ad Cesol tum, Languetum, alios. Fol. 
187. Scriptum Legatorum Gallicornm ad Theologos in collo- 
quio "Wormatiensi congregatos. Fol. 189. Responsio Phil. 
Mel. ad praefationem Pracsidentis in colloquio Vuormatiensi. 
- an. 1557. — Fol. 191 b . Ejasd. Elegia in Itinere ad Recto- 
rem et ProfessoVes incl. vrbis Marpurgcnsis. 23 Aug. 1557. 
Fol. 198 b . Ejusd. Protestatio Wormatiac. 21 Oct. 57. — Fol. 
207. Idjllion de Philomcla (in laudem Phil. Melanchthonis, 
et in vitnperationem adversariorum ejus). 22 Dist. Fol. 211. 



*) Fol. 6. ist überscil rii-bcu: Sancta Noemala B. Lathen ano. 1646. 
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Excerpte mannichfachei Art mit eingemischten Dictis Me- 
lanchthons. 

Die Zusammenkunft zu Lichtenberg im Jahr 1576. (Ch. 
B. no. 42. Cjpr. p. 117. no. XLII.) Den Anfang macht: 
Die Articnl so von den Theologen berathschlagt und beschlos- 
sen worden, welche bey einander zu Lichtenberg versa ml et 
gewest, vf erf orderung des Churfürsten zu Sachsen Ao. 76. 
16 Februarii. mit der Unterschrift von 12 Pfarrern. — Zu- 
nächst: LandtgrafF Wilhelms Schreiben an Churfürsten Ffalzgr. 
über das Turgauisch ConcordienBuch 11 Octobris 1576. — 
Abschied der Theologen zu Berg bej Magdeburg versammelt 
den 29 May ao. 1577. mit sechs Unterschriften. — Der Chur 
Sachsen und Brandenburg Schreiben an die zween Pfalzgra- 
ven Gebrüder zu Newburg betreffend das Librum Concordiae 
d. 9. Junii 1577. — Memorial Dr. Kemnitii vom Concor- 
diWerk. 25 Junii 1577. — Die letzte Schrift ist endlich: Ex- 
tract eines Schreibens an D. Martinum Chemnitium de dato 
2 Xbris Ao. 78. ' s 

Schlesisclwr Religions Acten , zusammengetragen darch Gott- 
fried Buckischen, 6ter und 7ter TheU. 619 und 267 Sei- 
ten. Die letzten Theile eines grossen Werkes. *) Der 6te 



*) Nach dem auf dem 3ten Vorselzblatte gegebnen Inhalts -Ver- 
zeichnisse enthielt Vol. 1. die Geschichte der Einführung des Luthe- 
ranismas in Schlesien, auch der alten Stiftungen, uud der Verbreitung 
des uncatholischen Glaubens. Vol. II. Die Majestätsbriefe , et quibus 
artibus selbige ausgebracht worden; auch von dem Widerstande, den 
der Erzherzog Carl als Bischof von Breslau und Neisse dagegen ge- 
than. Vol. III. Die über die Majestätsbriefe entstandene böhmische 
Unruhe , und die Theilnahme der Schlesier daran seit 1609. Vol. IV. 
Von Rejicir- und Recipirung Kaiser Ferdinands II., wie auch von der 
Flacht des zum König gewählten Pfalzgrafen Friedrich. Vol. V« Von 
dem Mansfeldischen , Sechsfachen und Schwedischen Kriege bis zu 
dem Pragerischen Neben-Rccess. Vol. VI. Von dem Ossnabruckischea 
Friedensschlüsse und dem darin enthaltenen Passus das Religions-Exer- 
citium in Schlesien betreffend. Vol. VII. Von dem Religions-Zustaude 
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Theil umfasst die Jahre 1647 bis 1674 in 18 Capiteln, de- 

ren jedes wiederum in mehrere Abtheilungen zerfällt. Der 
7te Theil beschäftigt sieh mit den kirchlichen Einrichtungen 
in den Herzogthiimern Liegnitz, Brieg und Wohlau, deren 
Regentenhaus im Jahre 1675 den 21. Nov. mit Georg Wil- 
lielm ausgestorben war, worauf das Land an Oesterreich fiel, 
und nun, trotz aller kaiserl. Verheissungen, die Einschränkun- 
gen der Religionsfreiheit sogleich anfingen. Nach Beendig ung 
der Geschichte von dem Verlaufe der Unterhandlungen der 
Evangelischen, folgt S. 191 eine Ausführung des Grundes, 
worinne die allein seligmachende wahre romische catholische 
Religion bestehe. S. 262. Man fragt, warum ich lutherisch 
worden bin? Die Antwort ist: Aus Desperation wegen vieler 
Widerwärtigkeiten und Drangsale. S. 265. Man fragt, war- 
um ich wiederum so geschwinde sej aus dem Lutherthume 
zurückgegangen. „Auss keiner andern Ursacb alss dieweil 
ich wusste mich in einen verdamlichen Stand zu setzen, und 
kein Augenblick sicher, wenn mich die Holle verschluckte." 
Der Vf. setzt noch hinzu, „er sey im Herzen allezeit gut ca^- 
tholisch gewesen, habe nie sein heil. Scapnlir von sich ge- 
lassen, minder ein liederlich Leben bey den Herren Luthe- 
ranern geführet, oder sich verheyrathet." 

Con8iliorum et Judiciorum tlwologicomm Volumen I. Ch. \. 
no. 282. 569 Seiten. Voran steht ein Catalogus Scriptorum 
Volumine hoc l m0 contentorum , in welchem 40 Numern ver- 
zeichnet sind. Fol. 1. Abbildung und Erklärung einer Denk- 
münze auf die Churfürsten August von Sachsen und Johann 
Georg von Brandenburg nach Vollendung und Einführung der 
Formula Concordiae. Fol. 3. Historia introduetae in Mar- 
chiam Formulae Conc. — Zahlreiche Gutachten der Universi- 
täten und einzelner Theologen über verschiedene Religion* - 



in den drei Krbfürste&lhüinerQ Ucgoitz , Brieg nud Wohlau , und wie 
sie sich nach und nach zur catholischeu Religion bequemet. 



- 
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Pallete, meist aus der zweiten Hftlfte des XVII. Jahrhunderts 
(vom J. 1659 bis 1672). Den Sehluss machen Gutachten 
der Greiphswalder und einiger Leipziger Theologen über die 
Kirchengebete. 

CoMÜimim Theologlamim Msc. Vol. II. *) Ch. no. 
283. 414 Seiten. In dem vorgesetzten Index sind 34 Nu- 
mern verzeichnet, theils aus dem 16ten, theils aus dem 17ten 
Jahrhundert. Den Anfang machen: Anticalviniana nonnulla 
Fhilippi Melanin, et Tilem. Heshusii. Quaedam historica Eccle- 

siastica de Ordination^ et Agendis Ecclesiast. Pomeraniae ab ao 
1558 ad 68. Eine Declaratio einiger Theologen des Stetti- 
ner Sjnodi über denselben Gegenstand. 1572. Acta Sjnodi 

Grrphswaldensis. ao. 1578. Quaestio: Ob auch die Pommern 
die Formul. Concord. angenommen. Vertrag zwischen Phi- 
lipp H. mit der Stadt Alten Stettin. 1612. — Christ. Grossi 
Bedenken, ob den Calvinisten exercitium religionis reforma- 
tae in Pommern zu gestatten. Judicium Dreien super collo- 
quio Theologorum Marpurgensium et Rinthelensium. P. 180. 
Gutachten der theologischen Facultät zu Leipzig und Fol. 204. 
der "VYittenbergischen über die Worte Calvinlsches Sevfongiß 
in den Eirchengebeten. P. 214. Controversia Antimeisneriana 
mota a D. A. Calovio. P. 328. Von Abschaffung des Exor- 
cismi und anderer Kirchengebräuche. (Wittenberg. 1683.) 
P. 386. Ceremonien bei der Taufe einer indianischen Frau. 



*) Der Titel, der auf den Index folgt, lautet hier: Scriptorum 
Coosiüoram, Actorum et Judiciorum theologicorura variorum a C. T. 
Rangone C. P. SS. Theol. D. et Pastore Nicolai Sedini Collectorum. 
Tom. II. Von Rango's Leben und Sehr. s. Zediere Univ. Lex. 30. Bd. 
S. 806. ; von dessen Handeln Felleri Monnm. inadit. XVIII. p. 185. 
Joa. Fr. Feiler Monnmenta varia. (Jenae. 1714. 4.) Er war unter 
anderm Verfasser einer Historia Syncretismi , gegen die sich Tom. I. 
ein Brief des Churfiirsten v. Brandenburg an den König von Schwei 
den, nebst der Antwort des erstem und einer Apologie des Autors 
Kündet. Vergl. Cod. Ch. A. na. 922. Fol. 28. 
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Zuletzt P. 412. ein Pasquillus de aula Imperatoris Germ« 
Viennae tempore miserabilis armisticii. 1. Novbr. 1682. 

i 

% 

Acta dU Verewigung der Augspurgistäwn Confessions* Ver- 
wandle* mit den Reformirten betreffend. Ch. A. no. 920. 43 BL 
Theils Originnlien, theils Copien, Zuerst Rescript Friedrich 
"Wilhelms, Herzogs zu S. Altenburg, an das dortige Consi- 
storium, dem er einen yon der Pfalz eingesendeten Irenischen 
Vorschlag zur Begutachtung mittheilt. (8ten Decbr. 1657.) 
Dieses Gutachten ist dem Vorschlage abgeneigt, indem „aus 
der gesuchten conformität unfehlbar eine grosse düForuntät 
entstehen würde. w 

Chart A. no« 451« CoplaUs es Ardwo Vlnarlenst. *) 
Nicht blos Copien, sondern auch Dubletten von Originalien. . 
Den Anfang machen Auszüge aus Briefen von Luther, der- 
gleichen auch in der Mitte und am Ende viele vorkommen. 
Sie scheinen sämmtlich gedruckt. Von dem übrigen Inhalte 
des aus 80 ungleichen Lagen bestehenden Bandes merken 
vir nur folgende an: 1) Strasburgisches Bedenken, was des 
zerschlagenen Regensburgischen Colloquii halber ferner zu 
tiiun, und gegen kays. Maj. furzuwenden sey. Regenspnrg. 
1546. 2) Des Aufschubs Bedenken wie vnnd welcher gestalt 
ein Neue Verfassung zu wünschen den Evnungsver wanden 
stendten vffzuricliten sein sollt. Franckfordt. 1546. 

i 

Gh. A. no. 452. C&puie ex Arcldvo Vmariemi , quas de- 
8criU curavil W. E. Tentzelhis. 71 Lagen von ungleicher 
Stärke. Den Anfang macht ein Ablass Johann Tetzeis vom 
Jahre 1516 wegen einer verlohren gegangenen geweihten Ho- 
stie zu Schmiedeberg. Briefe Luthers, Melanchthons , Carl- 
Bfadts, Spalatins, Amsdorfs, Bugenhagens, Myconius. Schrel- 



*) Auf dem Vorsetzblatte von Cyprians Hand: Copiales ex A. V. 
descriptae in nsum historiae Lutheranisini cnrante W* £. Tentzelio, 
cnjns caa manuscriptis hihliothecaö ioferebantof anno MDCCXIV. 

$ 

i 

\ 
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ben Herzog Georgs von Sachsen an den Churfürsten Friedrieh 
und Johann und Antworten darauf. Schreiben der evangeli- 
schen Fürsten und Städte an Franz I. König von Frankreich, 
vom 16. Febr. 1531. Den Schluss macht eine lateinische 
Schrift de Yotis Monasticis; ein theologisches Bedenken über 
einige Artikel des Glaubens, worüber dispntirt werden sollen, 
von Melanchthon, Myconius, Melander, Bncerus und Gretner. 
Frankfurt. 1539/ und, ein Schreiben der Wittenbergischen 
Theologen an den Churfürsten Johann Friedrieh, den 23sten 
October 1539. 

Gh. A. no. 454. Ex archlvo Vinariensi collecta in usum 
Hisloriae Luiheranlsmi. 244 BJ. Kurze Notizen von Tentzels 
Hand mit beigesetzten Jahren. 

Varia undecunque collecta, til inserviant hisloriae Lutlie- 
ran'umi scrihendae. Fast Alles von derselben Hand, aus Va- 
lentin! Bayari RJiapsodiis und andern Manuscripten der b. 
Bibliothek. 

Ch. A. no. 455. Excerpta ejusdem generis. 333 Seiten. 
1) Index Epistolarum alioramque Actorum, quae in Bibl. 
Ducali Gothana asservantur. von Tentzels Hand. 2) S. 65. 
Ennmeratio autograpliarum litterarum variarum ad Historiam 
Lutheranismi pertinentium , ouae in Archivo Vinariensi ad- 
servantur. 

Weimarische Religion* - Immgen, Ch. A. no. 48. Cvpr. 
p. 55. LUX. Historische Erzählung von dem, was sich nach 
dein Absterben Herzogs Johann Wilhelm mit dem Fürstenthum 
und uns, der Unterlassenen Wittbe, allermeist in Religions- 
sachen zugetragen. Zu nothwendig gebürlicher Rettung un- 
sere Gemahls, als auch unsrer fürstlichen Ehren und öffent- 
lich Glaubensbekenntniss , wider die Injuriimng und Diffarai- 
rung so seiner L. in der Grube, und uns hierüber zugefügt 
worden. *) 51 Bl. 

*) Hierbei die Randbemerkung, dass dieses Concept von Dr. Rat- 
zenberg und Dr. Rowbccken revidirt aod eorrigirt worden. 1573. 1574. 
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Der verwlltbelen Herzogin Dorotheen Susannen Religions- 
hericht. Zu notdürftiger Rettung unsrer wahren Glaubens- 
bekenntnisse. 1574 *). 137 Bl. 

Derselben Glaubensbekenntnis*, nebst angeheng der ^Er- 
klärung der strittigen Artikel, und den Ursachen, warum wir 
uns von der itzt newangestellten Religionsübung absondern, 
und untern Hofprediger aus dem Chur- und Fürstenthuine 
Sachsen dieser Zeit zu nehmen weigern« 1575« 124 Bl. 

Auszug aus der vorigen Schrift. 53 BL 

Ein andrer summarischer Auszug. 45 BL Diesem ist ein 
Brief Caspar Melissanders Tom J. 1575 beigefügt. 

Weimarisclw Regierungs- und Religion$- Irrungen, Ch. A. 
no. ^9. Cypr. p. 55. no. XLDC Kurze Erzählung, wie es 
sich mit der Schwachheit und dem sei. Abschied des Herzogs 
Johanns Wilhelm zugetragen. 24 Bl. 

Verordnung für Heinrich von Erffa und Dr. Caspar Me- 
lissander, von Herzog Johann Wilhelm zum Hofmeister und 
Prüceptor seiner beiden Sohne bestimmt. ") 1532. 32 BL 

Bericht was sich nach dem Absterben des Herzogs Jo- 
hann Wilhelm bald nach dessen Begräbniss, am Erbhuldi- 
gungs-Tage und sonsten begeben* ***) 1573. 246 BL 

Wahrhaftiger Bericht, wie die Chnrfürstl. Visitatores mit 
dem Pfarrherrn zu Wifeldt M. Johann Brandis procediret. ao. 
1573. d. 6. Julij. f) nebst den Confessionen und Verhören 
mehrerer andern Pfarrer, wobei meist dieselbe Procedur be- 
obachtet ist; Heftigkeit und Grobheit der Visitatoren, die für 

*) Zufolge einer Randbemerkung ist diese Schrift von dem Hofc- 
prediger Bartholomäus Gerbard zu Gera verfasst. 1574. 

**) Hier wird Fol. 21. unter Anderm verordnet, dass alle Wochen 
der ganze Catechismus einmal Artikelweise aufgesagt werde ; die Haus- 
tafeln , das Corpus doctrinae , die Psalmen und 38 vorgeschrieben» 
Sprüche, theils deutsch, theils lateinisch, nebenbei; desgleichen das 
Nicäische und Athanasische Glaubensbekenntnis. 
♦**) Vergl. Ch. A. no. 47. 
f) Vergl. Cod. B. 315. A. 38. 39. 
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Melanchthon und gegen Flacius streiten; Eingenommenheit 
der Angeklagten für den letztern und Luüiern ; Erfolg, jeder- 
zeit die Entsetzung der verhörten Pfarrer vom Amte. Nack 
einem genauen Verzeichnisse der entsetzten Personen in Her 
Tliüt '*ngiselien Persectttion verlohren in der Superintendur Jena, 
Weimar, Saalfeld, Eisenach, Altenburg , Ronneburg, Alstedt, 
124 Pfarrer und 20 Schullehrer ihre Stellen. 

r • 

* ( 

WeimarlsclM Religion* - Irrungen. Ch. A. no. 70. €ypr. 
p. 58* LXX. 310 BI. Yon einer Menge einzelner Blatter, 
eigenhändiger Briefe und Aufsätze, die sich auf kirchliche 
Angelegenheiten beziehen, und meißt an Eberhard von und zu 
der Thann gerichtet sind, zeichnen wir nur einige aus. Pol. 1. 
Zustand der Kirche in der Grafschaft Mansfeld. 1573. mit 
vielen Original-Actenstücken. Fol. 30. Lat. Brief von Simon 
Musuus und Job. Wigand an die Geheimeräthe des Churf. 
von Sachsen Johann Friedrich, Eberhard von Thann und 
Dr. Matthaeus Wallrcdt. Jena. 22. Sept. 15G0. Fol. 90. 
Brief von Fla eins an Eherh. von Thann. Jena. 7. Sept. 1560. 
— Fol. 109. Visitation der Snperintendenz Neustadt au der 
Orla angef. 1570 d. 31. Januar, geendigt d. 11. Febr. Fol. 
134. Condemnatio Declarationis Strigelianae. Fol. 194. Brief 
Jo. Brentii an Pfalzgraf Friedrich d. 19. Oct. 1560. über das 
h. Abendmahl. Fol. 238. Antwort der Lutherischen auf die 

ao 1555 von den Erzbischöfcn und Bischöfen eingebrachten 
Bedenken. Fol. 253. Vtrnm alienatio bonorum ecclesiasticoruni 
sit jure liclta. Fol. 285. Widerlegung des fürstl. Schreibens 
von Weimar den Bann und öffentliche Busse betreifend, von 
Nicolaus Bullius. Fol. 292. Propositiones de duabus naturis 
in Christo et de communicatione idiotuatum , siinul de contro- 
versia quae ex omnipraesentia Cliristi in arliculo de coena 

dmni ab Hejdelbergensibus contra Theologos Wirtebergcnses 
hoc tempore movetor. Fol. 300. Disputatio Jenensiiuu contra 
Victorinum. 
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Desgldrim. Ch. A. no. 71. CVpr. p. 58. LXXI, 

Zuerst Verhandlungen, des Dresdner Ober-Consistorii mit 
der Weimarischen Regierung, d. 20. Aug. 1583. die Beru- 
fung Rnriliolomacus Gcruliardts betreffend. Die folgenden Ac- 
lenslüekc fallen in das Jahr 1574 und beziehen sich auf die 
Religioiisbedrüngnisse der verwittbeten Herzogin von S. Wei- 
, mar Dorothea Susanna bei Besetzung der Stelle eines Hof- 
Predigers ihrer eigenen theologischen Ansichten, um in ihrem 
Zimmer und vor ihrer Dienerschaft zu predigen; ein Recht, 
worüber von den Theologen zu Regensburg und andern Gut- 
achten eingeholt werden. Der Churfürst von Sachsen, August, 
versagt diess zufolge seines vormundschaftlichen Rechtes aus 
dem Grunde, dass, ausser dem Hofgesinde, auch andere 
Bürger zugelassen worden. 

Mlsccllancu. Ch. A. no. 72. Cypr. p. 58. no. LXXII. 

Den Anfang macht ein Brief des bei der sächs. Visitation 
von seinem Amte vertriebenen Fastors Adam Rcmp an, die ver- 
wittbete Herzogin Dorothea Susanna, deren Unterstützung er 
in seiner grossen Armuth anfleht; ein Brief, der als ein Bild 
des traurigen Zustandes so vieler Leidesgenossen gelten kann, 
die, bei dem Hader um unverständliche und unauflösliche Glau- 
benslehren, zu ehrlich gesinnt, um den einmal bekannten Glau- 
ben zu verleugnen, von Amt und Heimath vertrieben, im Elend 
umher irrten. — Fol. 3. Rechtfertigung des Pfarrers Bartholo- 
mäus Genihard wegen angeschuldigter falschen Lehre. FoL 
12. Erklärung der von Chnrfürst August zu Lichtenburg ver- 
sammelten Theologen, um zur Beilegung der theologischen 
Händel Vorschläge zu thun. Die in diesem Bande befindli- 
chen Schriften fallen sämmtlich in die Jahre 1576 und 1577« 
Viele derselben betreffen die langen und mühsamen Verhand- 
lungen wegen Restituirung des Hofpredigers Barlhol. Gern- 
bard. Nachdem diese endlich erfolgt, entstehen neue Händel 
über die Zulassung der Bürger zum Abendmahle in der Hof- 
kirche zn Weimar; und aufreizende Angriffe von der Canzcl 
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des Hofpredigers gegen die Andersgesinnten , vorzüglich ge- 
gen die chnrsüchsischen Theologen; während diese ihrer Seit9 
nicht unterlassen mit eigenmächtigen Excommnnicationen zn 
verfahren. Gegen Ende des Jahres, d. 16. November, wird 
die von dem Chnrfursteu angeordnete Visitation durch den 
rastlosen Jacob Andreä *) begonnen, und zugleich die Zu- 
rückbernfung des vertriebenen Barthol. Rosini durch die Her- 
zogin Wittbe betrieben. 

Weimarische Irrungen. Ch, A. no. 73. Cjpr. p. 68. LXXIII. 
Fängt mit einem Theile d«K Testaments Herzogs Johann Wil- 
helm an; worauf die Verhandlungen der Ritterschaft mit dem 
Churfursten August, und die Einsetzung einer churfürstlichen 
Regierung folgen. Vergl. Cod. A. no. 47. 49. Da sich nach 
Anordnung der vormundschaftlichen Regierung, die Augen der- 
selben zunächst auf den Stand des Religionswesens richten, 
schickt die Herzogin Wittbe ihr Glaubensbekenntniss an den 
Churfursten (S. Cod. A. no. 48), worauf dieser d. 20. Juli 
1575 antwortet, „sie würde besser thun, sich, als eine Weibs- 
person, so hoher und weitläufiger Disputationen zu entschla- 
gen ," und besonders nicht auf die Eingebungen der Flacianer 
zu hören"; mit beigefügter freundlicher Bitte, „ihn hinführo 
mit dergleichen Confessionen zu verschonen." Endlich bietet 
er ihr an, einen frommen und friedliebenden Hofprediger zn 
schicken. Wogegen die Herzogin in ihrer ausführlichen Ant- 
wort (d. 0. Dec. 1575) mit grosser Höflichkeit protestirt. Die 
Schriften dieses Bandes gehen vom Marz des Jahres 1573 



*) Von ihm schreibt der Hofmedicos der Herzogin Ratzeherger 
(d. 26. Nov. 1577) an Dr. Caspar Melissander: „Ich glaube nicht, 
dass seines gleiehens bemüheter nnd geplagter Mann itziger Zeit lebe, 
nach kann ich anders nicht zeugen, als dass ich ihn in diesen sacben 
embsig, mühesam, trew vnd also befunden, vnd gesphret habe, das 
es menschlicher weise ihme nicht möglich diesen Dingen so lang vor 
zu sein, wo der liebe Gott ihn nicht sonderlich erhielte." Die frü- 
here ungüostige Stimmung Ratzebergers gegen Andrea gibt diesem Zeug- 
nisse Gewicht. 
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bis zum Mär» 1578. Den Schluss machen einige Erklärtin- 
gen Tielemanni Heshusii in Helmstädt. 

Weimansche Irrungen. Ch. A. no. 74. Cypr. p. 58. LXXIV. 
394 Bl. Den Anfang macht ein Bericht des Hofpredigers 
Barth. Gernhard über die Vorgänge des Jahrs 1578 nach der 
Folge der Monate , meist die Wiederherstellung der vier Jahre 
vorher entsetzten Pfarrer betreffend. Fol. 13. Verhandlungen 
der Theologen zu Magdeburg (17. Decbr. 1577) wegen Un* 
terzeichnung der Formula Concordiae. Fol. 22. Briefwechsel 
Jacob Andreae, Melissanders, Barthol. Gernhards, der Herzo- 
gin Wittbe, Dr. Chemnitius u. a. meist die Zurückberufung 
Dr. Kosinus von Regensburg betreffend. Fol. 135. Ausfuhr- 
liches Schreiben von Martin. Chemnitius an den Herzog Ju- 
lius von Braunschweig, welcher, wie die Sage ging, seinen 
drei Söhnen „die Papistische Ordnung oder die Bepsiliche 
primam tonsuram *) annehmen lassen vom Abt zu Huseburg, 
einem argen giftigen Papisten" ; über den höchst n achtheiligen 
Eindruck, den dieses Ereigniss mache j mit beigefügter schar- 
fer Ermahnung. Fol. 155. Verhandlungen mit dem bei der Her- 
zogin Wittbe in Ungnaden gefallenen Rath Dr. Lucas Thangel. 
• Fol. 277. Unterhandlungen über die Wiedereinsetzung des 
Superintendenten M. Georgius Autumnus zu Saalfeld. Diese 
Schriften gehen vom Jahr 1578 bis zum Anlange des 79sten, 

Wemarisdie Immgen. Ch. A. no. 75. Cypr. p. 58. LXXV. 
469 Bl. Fol. 1. Auszug der Handlung mit dem Hofprediger 
Barthol. Gernhard und den Churfürstlichen Commissarien we- 
gen der von ihm gegen andre Prediger erregten Händel und • 
gegen den Churfürsten geführten Reden; worauf er von der 
Hofprediger-Stelle entfernt und nach Pirna versetzt wird, FoL 
117. Händel zwischen den Hofmeistern und Lehrern der her- 
zogl. Prinzen. Den grössten Theil des Bandes, welcher die 



*) d. h. wie man damals aasdeutete, den cbaracterem Antichrist!, 
durch den man sich der babylonischen H... verpflichte. 
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Jahre 1581 bis 1583 in sich begreift, füllt der Briefwechsel 
von Pfarrern, theils nnter einander, theils mit der verwittbe- 
ten Herzogin an. 

Acta CoUoquii Wormatimisis im Jahre 1557 nnter dem 
Vorsitze des Bischofs Ton Naumburg Julius Pflug, mit dessen 
kurzen Anrede die Acta beginnen, worauf sein Adjunct Georg. 
Sigism. Seldins die Propositionen Yorlegt. Diesen folgt Fol. 6. 
die Antwort des Bischofs von Merseburg Michael. Die Ver- 
handlungen der am Ende sehr beschädigten Handschrift gehen 
bis znm Julius 1559. 

Misccllanea. (Clt. A. no. 970.) 105 BL Nach einigen 
Blattern wenig bedeutenden Inhaltes folgt F. 11« Consilium 
S, P. Urbani VIII de statu Germaniae MDCXL ad Armandum 
Johannem Cardinalem de Richelieu. Fol. 16. Colloquium 
Theologicum Casselis d. 1 Julii an. 1661. inter Theologos 
quosdam Marpurgenses et Rintelenses habitum. *) Fol. 32. 
Defensio Ecclesiae Proiestantium adversnm duo Pontificiornm 
argumenta petita a successione Episcoporurn ab Apostolis us- 
qne derivata. Fol. 37. Epitaphium Georgii Monck Ducis de 
Albemarle. Fol. 38. Sermo Episcopi Culmensis Andreae 
Olszowski, legati regii ad Ordines civitatis Gedanensis d. 9 

Junii an. 1670. — Fol. 41. S. P. Innocentii X declaratio 
nullitatis articulorum nuperae pacis Germanicae religioni ca- 

tliolicae praejudicialium. Romae. m. Nov. 26. an. 1648. — 
Fol. 45. Kurze Beschreibung des Fürstenthums Niedersachsen« 
Fol. 84. Erentus domini Menesses hispani fidicinis peritissi- 
mi, in Turcarum imperio captivi, narratio amico suo. 

Acta des Gesjträchs zu Quedlinburg im Jäh e 1582. (Ch. 
A. 272.) Den Anfang macht ein Schreiben des Churfursten 



*) Die Acten des Casselischen Religion* - Gesprächs s. in J. W. 
Jägers Hist. Saec. XVII. Decenn. VII. p. 160. Vergl. Jo. Möllen 
Ciiabr. litter. T. II. p. &6§ sq. 
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. Colloquium Quedlinburg. 34l 

■ 

von Sachsen, August, an den Superintendenten Dr. Polycarp 
Leiser zu "Wittenberg über die mit andern Churfursten und 
dem Herzog von Braunschweig getroffene Uebereinkunft eines 
Religionsgesprächs zu Quedlinburg und Absendung des Dr. 
Nicolaus Selneccer dahin. Fol. 4 — 46. Ueber die bei dem 
Gespräche zu verhandelnden Gegenstände von Tilemann Hes- 
husius, Daniel Hofman und Basilius Sattler. Fol 47. Bericht 
auf die general Erinnerung und special notationes der Braun- 
schweigischen Theologen *), bis. Fol. 122., wo die Fortsetzung 
der Acta von Poljcarp Leisels Hand, Ton dem auch Fol. 
123 die Anmerkung: Doctor Chytraeus vocatus ad hunc con- 
ventum non comparuit. Fol. 147 folgen die Acta seit Januar 
1683. Fol. 265. Bericht auf die 14 Ursachen der Braun- 
schweig. Theologen , dass ein Synodus jetziger Zeit inevitabili 
necessitate nöthig sei, zu Maulbronn gemacht. Fol. 318. 
von dem Streite de generali ubiquitate corporis Christi. **) 
Fol. 420. Balth. Bidenbachs und Lucas Osiander's Bedenken, 
wie das TYerk christlicher concordi anzufangen. 1576.***) Fol. 
426. Censura der würtemberg. u. s. w. Theologen. Fol. 434. 
Epistola Politicorum ad Electores ex actis coHoquii hujus. 
1583. 31 Jan. Zum Schlüsse Fol. 444 bis zum Ende ein 
Schreiben von Johann Fladung und Martinus Rutilius. 1598. 
d. 10. Febr. 

' Varia Theohgka. (Ch. B. 43. Cypr. no. XLIY. p. 117.) 
Den Anfang macht: Abschied in ReUgionssaclven zu Frank- 
furt am Mainn (sie) aufgericht ao. 1558 im Februar. 2) Die 
Leipzigsche Noten ao. 1559. 3) David Meysene Pfarrer zu 
Sitten Deklaration, 13 Mau 1569. 4) Bedenken auf das • 
Lauenburgische Edkt D. Joachim* Martini. 5) Joltann Pfeffin- 



*) S. Hntter Concordia Concors, p. 1062. 
**) S. Hutter. 1. c. p. 1150. 
**•) Abgedruckt in Hutten Conc. conc. p. 1181. 

III. 2. 23 
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gers zu Leipzig Sendschreiben an Wolf von Schonburg — vom 
freien Willen. 6) Scriptum tlwologkum Wikbergcnsium ad El*- 
ctorem Saxonias. Torgau. 27 May. 1574. 7) Des Cousislor* 
zu Meissen Confession und Bericht von der GegenwürUgkeU des 
Leibes und Blutes J. C. im Abendmahl. 1572 dem Churf. t» S. 
übergeben. 8) Beantwortung des Meissnischen Consistoril «/ 
Batzä Ausschreiben de coenae Domini authore Paulo CreUio. 
24 August 1572. 9) Widerlegung des Irthumbs Illyrici von dir 
Erbsünde, von Jacob Andreae tu A. Einige Predigten. Nach- 
her : Acta Synodus Lichtenbcrgensis vel Conventus. Was die 
Sächsischen Theologen einbracht zu Torgau van der Formvls 
Concor, zu bewegen. Einige ausführliche Schreiben sächsischer 
Theologen an den Churfürsten" August vom Februar 1564. 
Dann Lectiones et Exercitia ladi literarii ad D. Thomam. 

Acta Synodica Pomeranensia. sub Principe Duce Philippo. 
anno MDLX. Chart A. no. 270. 420 Seiten. Die Synoden 
der einzelnen Diocesen werden mit Aufzahlung ihrer Gemein- 
den angefülirt. Fol. 15. Acta et Decreta Synodi Gryphiswal- 
densis primae anni 1541 die Michelis. Fol. 40. Acta primae 
Synodi Stetinensis. FoL 59. Artikel über das Interim. 1548. 
Fol. 65. Dissidinm Flacianum. Osiandri haeresis. Fol. 71. 
Acta Synodi V tM Gryphisw. anni 1551. Acta Synodi VI"* 
ann. 1554, Fol. 99. Synod. VII. ann. 1556. Dijudicalio con- 
troyersiae inter Doct. Cnipstrovium et Magistr. Frederum. über 
die Ordination und andern Dingen. Fol. 163. Diöces von 
"Wolgast. — Fol. 165. Secunda Synod us Stralsundensis. Ter- 
tia Synodus Bardensis. Quarta Grimmensis. Quinta Gryphiswal- 
densis etc. Fol. 244. Ueber die Stralsundische Absonderung. 
Fol. 251. Synodus tertia generalis. Verhandlungen mit den 
Predigern in Stralsund. Sacramentarisclie Händel. Fol. 308. 
Ueber die kirchliche Agende. Fol. 327. de libro Torgensi 
s. formula concordiae. Fol. 364. de peccato originali. an 
sit snbstantia. Zuletzt Verhandlungen über die Unterschrift 
der Form. Concordiae im Jahr 1579. 
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» 

CoUoqnium Turonense. anno 1645. Ch. A. no. 120. Cjpr. 
p. 67, GXVIII. 292 B). a) Die Acten dieses Gesprächs in 
lat. Sprache. Fol. 1 — 48. b) Dieselben in deutscher Spra- 
che. Fol. 50 — 93. c) Dieselben Acten noch einmal , latei- 
nisch. Fol. 49—123. mit dem Titel: CoUoqnium caritativum. *) 

Fol. 135 — 248. Schriften den SynereUemum und da* zu 
Cassel gehaltene Colloquium betreffend, auch was sonsten in der- 
gleichen .Materie znmahlcn mit Licent. Frommio ergangen. 
Zuerst ein Schreiben von Joh. Musaeus anöden Stadtrath zu 
Altenburg. (Jena. 4. Jul. 1644.) Fol 144. brevis relaUo coh- 
toquii auctoritate Wilhelmi , Hassiae Landgravii inter Theolo- 
gos quosdam Marburgenses et Rintelenses Casselis d. 1. Julii 
habiti an. 1661. (geendigt d. 9. Jul. 1661) mit angehängten, 
zum Theil eigenhändigen Briefen und Streitschriften. 

Fol. 249. Jülichische Sachen. 

Fol. 254. Erörterung der Frage: Ob der Reformirten 
Irrthiime, wie sie in dem Colloquio Casselano .enthalten und 
von den Marpurgischen Theologen erkannt worden, das fun- 
damentum fidei et salutis aufbeben und umstossen. 

Fol. 270. Consilium Theologorum Jenensium de resta- 
bilienda inter Theologos Wittembergenses et Helmstadienses 
concordia. 

Colloquium Maulbrunnense. Ch. A. no. 79. Cjpr. p. 59. 
LXXIX. 134 Bl. Protocoll der, in Gegenwart des Churfur- 
eten Friedrich von der Pfalz und des Herzogs Christoph von 



*) Ein Fol. 166. eingelegtes Blatt spricht über das Thorniffchfi Col- 
loquium ungünstig; unter Andern in einem Distichon: 

ßuae sunt acta tribus Thoruni mensibus urbe, 
Haec potuere tribus cuneta diebus agi. 
üeber die Benennung dieses Colloquii s. Jo. Franc. Buddei Diss. de 
Colloquiis charitativis saec. XVI per Germaniam institutis. Jenae. 
1719. 4. Die Schriften über das Thorner Colloquium sind gesammelt 
erschienen unter dem Titel: Scripta facienda ad Colloquium Thoru- 
iiiens«. Uelmsted. 1646. 4. 

23* 
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Würtemberg, zwischen den Pfälzischen und Wurtembergischen 
Theologen gehaltenen Disputation über den Sinn der Ein- 
setznngswortc des Abendmahls und die Allgegenwart (die Vbi- 
quitaet) de« Leibes Christi. Nach Verlesung des Hilspacher 
Abschiedes, und den vorläufigen Danksagungen Ton Seiten 
des Dr. Olevianns uud Jacob Andrea wird der Streit den 10, 
April 1564 mit Feststellung der strittigen Punkte eröffnet, 
und meist in deutscher Sprache *) geführt. Den 16. April 
Nachmittags weisen sie geschlossen, ohne dass eine gemein- 
same Meinung angenommen worden, weil die anwesenden 
Fürsten durch Geschäfte abgerufen werden. **) 

Glaubensbekenntnis* der oerw. Herzogin m Sachsen -Wei- 
mar Doroiheen Susannen (Cod. Ch.B. 290.)***) mit angehenckter 



" *) Nur Boiiquin bedient sich immer der lat. Sprache , worauf ge- 
wöhnlich Andrea In derselben Sprache antwortet. In unsrer Hand- 
schrift sind sämmlliche lat. Stellen und Worte von einer andern, aber 
ebenfalls alten Hand, in deutscher Uebersetzung am Rande beige- 
schrieben. 

"**) Das Manlbrnnner Gespräch ist zu verschiedenen Malen bald 
vollständig, bald abgekürzt im Druck erschienen. MH nnsrer Hand- 
schrift stimmt am meisten . überein das Protocoll des Gesprächs zwi- 
schen den Pfalz, und Würtcmberg. Theologen zu Maulbrunn gehalten. 
Tubingen. 1665. 4. im Auszuge, aber in deutscher Sprache: Wahr- 
haftiger und gründlicher Bericht u. s. w. Frankfurt. 1564. 4. vollstän- 
dig, aber in lat. Sprache: Protocollum h. e. Acta Colloquii etc. cum 
Epitome Wirtembergicorum Theologorum , eui addita est Palatino rum 
Theolog. respousio. Heidelbcrgae. 1566. 4. und noch ein anderer Aus- 
zug: Epitome per Wirtembergenscs ThcoL ad nmicos suos perscripta. 
1564. 4. 

***) Auf der erstea Seite: Friedrich Wilhelm H. z. S. W. est pos- 
sessor hujus libri. Herr erhalte mich Bey Deinem Wortt. P. 6. 7. S. 
Eigenhändiger Brief der Herzogin D. S. an ihren Sohn Friedrich Wil- 
helm. Anno 1578. Ermahnungen enthaltend, bei der unverfälschten lu- 
therischen Lehre zu beharren, wobei auch die Einigungs- Formel und 
ihre von Churf. AugUst vermittelte Annahme nicht unerwähnt bleibt. 
Hierauf p. 8 folgt eine eigenhändige Beglaubigung Friedrich Wilhelms, 
des Inhaltes, dass er dieses Geschenk seiner Mutter in allen Artikeln 
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bVklänuig etlicher inwcrtigcr Religionsirrangen halben. An 
den Churf. von Sachsen August« ausgegangen im M. Julio 
anno 1575. Bas Glauhensbekenntniss selbst füllt 88 Blatter j 
und 'hierauf Etlicher fürnemcr Theologen Censur und Judi- 
cium darüber. Angehängt ist, als Summa des fürstlichen 
Glaubensbekenntnisses, eine in Regensburg 1560 gedruckte 
Schrift: Religion streite und Einigkeit. Dann drei Predigten 
von Gernhard, Rosinus und Wigand beim Tode des Herzogs 
Johann Wilhelm. Regenspurg. 1574. 4. nebst einem Trauer- 
Hede der verwittbeten Herzogin. 

Dasselbe Glauhensbekenntniss. (Cod. B. no. 58. Cjpr. 
P . 58. LXXVI.) 

Eine Abschrift desselben in einem Bande Wechselschrif- 
ten. (Ch. B. no. 35. Cypr. p. 116. no. XXXV.) *) 

Ch. B. 315/**) enthält unter Anderm einen „Wahrhafti- 
gen Bericht, wie churfürstl. verordnete Yisitatores mit dem 
Pfarrherr zu Leyfcldt M. Johann. Br .ndis procediret und ge- 
handelt haben." (Derselbe Bericht ist Ch. A. no. 49.) Bei 
Eröffnung der Sitzung erklärt Stüselius, dass sie, die ver- 
ordneten Yisitatores, vom Churfürsten August anliero gesendet 
worden, die schädlichen Secten der Lande auszureuten, und 
Einigkeit der Kirchen aufzurichten; und fordert dann den M. 

mit Gottes Wort und Luthers Schriften gleichmüssig befunden habe, 
und Gott bitte, ihn bis an sein seliges Ende bei dieser Lehre zu er- 
halten, (d. 5. Marl. ann. 78. Vinariae). 

*) Den Anfang des Bandes macht die Cepie eines Schreibens der 
verwittbeten Herzogin aus Weimar d. 31 Martii 1574 an den Rath zu 
Regensburg. Dann mehrere an ihren Bruder den Pfalzgrafen Ludewig 
zu Amberg, nebst Antworten; an den Grafen von Henneberg, Georg 
Ernst; zum TheH auch Briefwechsel mit Theologen, die Besetzung 
der Hofprcdigerstello betreffend ; mit Chursachsen über die Erziehung 
der unmündigen Prinzen; samratlich vom Jahr 1574. Die letzten Briefe 
sind von Jacob Andreae und Georg Listcnius auf der Auuaburgzell d. 
29. October 1570. 

»*) VergJ. Ch. A. no. 38. 39. 
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Brandis auf, zu erklären, „ob er wolle den flacianisenen 
Schwärm fliehen, meiden and verdammen, nnd dagegen den 
Consensum oder Einhelligkeit der Kirchen zu Wittenberg an- 
nehmen." Da Br. hierauf eine Erklärung über den Consen- 
sum verlangt, wird er auf die Schriften der Propheten, Apo~ 
stel, Luthers und des Herrn Philippi verwiesen) worauf Br. 
sagt, er ehre Herrn Philippum als einen theuren Mann, 
nehme aber seine Schriften nur in so fern an, als sie mit der 
heiligen Schrift und Lutheri Büchern ubereinstimmten, indem 
er mehr auf Gottes Wort, denn auf hoher Leute Autorität ge- 
hen müsse. Worauf sich Stöselius also vernehmen lässt: 
„0 du undankbarer Schüler und grober Esel, wie darfst du 
so unverschämt deinen praeeeptorem Philippum in der Grn- 
hen schänden und schmähen 1" *) Br. antwortet mit Ruhe 
und beharrt auf dem Satze, dass man nur das Wort der Bi- 
bel als avxbg l'ya annehmen dürfe 5 StÖssel hingegen, dass 
Alles, was Philippus geschrieben, gut sei, weil Luther es ge- 
billigt habe ; wobei er es an Verhöhnung des Mag. Br. nicht 
fehlen lässt, der sich klüger dünke als Luther und Melan- 
chthon. Und da Br. eine griechische Stelle aus der Episf. 
ad Roman.: tpQovrjpa rrjg aaQxbg ejpfrod eig &e6v 9 anführt, 
fallt Stössel höhnend ein: „Wer hätte sollen denken, dass 
wir Griechisch könnten ! Da hat man cinmüthig auf mich ge- 
donnert und geblitzt, und mich einen Manichäer, Enthusiastum, 
Nebulonem, Asinum, und weiss nicht wie mehr gescholten." 
Worauf Br. Gott zum Zeugen anruft, wie Stössel ihn schmähe > 
und Stössel erwiedert dieses. Hierauf kommt es< zu einem 
dogmat. Streit über die Natur des liberi arbitrii, das pecea- 
tum originale, die justificatio. Da hier Br. sagt, die Mei- 
nung der Visitatoren , man könne die guten Werke im Artikel 
■ - ■ # 

*) Eine fremde Hand hat an den Rand geschrieben : „o du gottlo- 
ser Stössel, wie d aristo deinen gewesenen frommen Landesfursten se- 
lig von dem du alles gnts empfangen in der Gruben schünden und 
•chmüheu ?" 
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der Rechtferlgung nicht vom Glauben trennen , bestätige die 
papistische Proposition: der Glaube mit der Liebe bekleidet, 
mache gerecht, ruft Stössel aus: Tu esses carecre dignus. 
Dr, Linderaann aber bricht hinter dem Tische vor mit vielen 
' Gotteslästerungen und drohet dem Mag. Br. nicht blos mit 
dem Kerker, sondern mit Maulschellen. Hierauf wird ihm 
kund gctlian, dass, da er sich vor uen Herren Visitatoren 
halsstarrig erzeigt, diese geschändet und geschmähet habe, 
er sich von Stund* an des Fredigtamtes zu enthalten, und in- 
nerhalb 8 Tagen das ganze Fürstenthum zu räumen habe« 

In einem andern Yerhör des Diacon. Paulus Heinickcl 
zu Saalfeld den 8. Sept. 1573 herrscht ohngefähr dieselbe 
Procedur. Auf die Aeusserung, dass in dem Corpus doctri- 
nae verdamm). Irrthümer vorkämen, lässt Dr. Weidenbrand 
den Verhörten giftig an ; Dr. Stössel aber „pfiJF ihn wie eine 
Schlange an." 
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Von den zahlreichen Briefen, welche die h. Bibliothek thcils , 
in umfassenden Sammlungen, theils in einzelnen Heften auf- 
bewahrt, ein für die politische und Litterar- Geschichte nicht 
unbedeutender Schatz, wollen wir, da für eine genaue Sich- 
tung der ganzen Masse hier der Raum nicht ausreichen würde, 
nur Einiges ausheben , was mit der Stadt und dem Lande in 
näherer Beziehung steht. 

In einem 295 Seiten starken Bande, welcher den 
allgemeinen Titel fuhrt: Historische Nachrichten das Für- 
etenthum Gotha betreffend (Chart A. no. 830) befindet sich 
unter Anderm ein Auszug der baarm Ausgaben für den 
Bau des Residenzschlosses Friedenstein *), und pag. 129. ver- 
traute Briefe Herzog Friedriclis h an seinen Geheimenrath Job. 
Friedr. Baehof von Echt im Jahre 1688, woraus wir im ersten 
Bd. 1. Heft p. 13. not 22. Einiges ausgehoben haben, was die 
Wünsche von Vergrößerung betrifft, deren Erfüllung unter- 
bleiben müsse**), bis das grosse Werk tollbracht sei. Die 



*) Vom Jahr 1643 bis 1668 die Summe von 65450 fl. und ausser- 
dem unter dem Titel: Kosten des Verwahrung s "Baues der Residenz 
Friedenstein vom Jahre 1655 bis 68 sieh belaufend aar 43788 B. 2 *r. 

**) Den Erfolg seiner Hoffnung erwartet der Herzog schonen der 
nächsten Zeit, am deren willen er, wahrscheinlich nm der güttliohen 
Hülfe dabei gewisser zu werden , schon einige Jahre früher , zu Gol- 
fes Ehren, zum Besten der Kirchen und Schulen, auch zur Erleich- 
terung der Ünterthanen, nach Befragung des Oberhofyredigers loh. 
Christfried Sagittarius zu Altenburg, über die Bedürfnisse der Schu- 
len und der Annen des Landes, mit eigner Hand eine neue grosse 
Gotha- und Altenhurgische Fundation entworfen hatte, die sich 
auf h. Bibliothek befindet. Chart. A. no. 1047. Für beide Pürsten- 
thümer ist unter verschiedenen Rubriken die Summe ven 16 Millionen, 
weniger 639,311 Thaler ausgesetzt, leider aber die Belege sar Be- 
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Erfüllung dieses Wunsches blieb aus, die gehofftc Erweite- 
rung und Bereicherung des Landes unterblieb, und nur eine 
Spur jener fruchtlosen Beschäftigung ist der h. Bibliothek in 
einer Anzahl alchemisüscher Schriften übrig geblieben. Von 
dem hierher Gehörigen erwähnen wir Folgendes : 

1. Scriptores neQv %Qva<moCtaq. Ch. A. no. 242. Cvpr. \k 
87. no. CCLXIX. mit einer Ton Morhof. Potyh. I. c. 11« p. 
101. nnd fn Fabricii BibL Gr. T. XII. VI. s. p. 784. wie- 
derholten Diatribe ton Thom. Reinesius. S. oben in den Bcitr. 
1. 2. Sect. V. no. 35. p. 216. 

2. Ghjmici ex Cod. Vindobon. descriptu Ch. A. no. 147. 
typr. p. 71. no. CXLYI. Beiträge 1. 2. p. 219, 36. Gracci 
in latinum sermonem translati. 

3. Collectio Scriptorum chemicorum. Ch. A. no. 148. 
Cypr. p. 71. no. CXLVIL Initium facit: Compendium codi- 
dlli Raymundi Lulli de lapide minerali et ejus prineipio. Die 
letzte Schrift ist: Libri XII aquarum. 

4. Eine ähnliche Sammlung. Ch. A. no. 149. Cjpr. p. 
71. no. CXLVIIL Den Anfang macht: Commentarius cujus- 
dam philosophi super veritate. worauf noch 28 andere Schrif- 
ten folgen. Die letzte: Gebens Summarium Summa quod di- 
citur lumen luminum. 

9 

5. Speculum Sapientiae, d. i. ein Buch der himmlischen 
Sonnen-CIarheit nnd gezeugnus von unserm Herrn und Hcj- 
lande J« Chr. mit dem Anliange der güldenen practica de 
Tinctura lapidis Phisicorum. (zugeeignet an Joh. Heinr. 
VierdWt zn Lejden.) Mbr. H. no. 175. 



streitung dieser Summe mir auf Hoffnung von Operationen gebaut, die 
. unerfüllt blieben. Aber der Glaube an die Goldmacherkunst beherrschte 
in jener Zeit die sächsischen Fürsten, (s. Lessing Kollectaneen : Gold- 
machen. [S. Werke XV. p. 42 ff.]) und die Sage, dass der Nachlas* 
des Chnrfurstea August von 17 Millionen aus dieser Quelle entstanden 
sei , trug nicht bei , diesen Wahnglauben bei seinen Vettern , den ei- 
fersüchtigen Fürsten des Ernestinischen Hauses , zu mindern. 
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6. Secrcta Alchiniiac Magnalia Thomae Aquinatia. (Ch. 
A. no. 519.) Post alia: De lapide minerali, animali et plan- 
tali. Thesaurus Alchemiae secretissimus. Leonis de Rupescis- 
ea liber lucis. Raymundi Lulli clavicula et apertoriura. Opu-> 
flcula artis secretissimae. Opera Danielis Brouchnsii. 

7. Ch. A. no. 520. Isaaci Hollandi Description des alten 
Werks. Chemica eines Anonymi et al. 

8. Barmol. Korndorfers , Philippi Theophrasti ab Hohen- 
heim discipuli , von der Lnna und ihren defectibns und wie 
sie solle zu guetem gold transmntirt werden. (Ch. A. no. 521.) 

9. Liber Guiliclmi philosophi de Monade. (Ch.A.no. 522). 
Insnnt tractatns XXIV, inter qnos mnlti sunt- de lapide philoso- 
phorum, de ejus materia, de ejns magisterio, medicin. et al. 

10. Deductio Theo-Philosophiae spagiricae hermeticae 
de ortn verae Alchyraiae. (Ch. B. no. 244.) 

11. 12. Zwei Sammlangen kleiner alchem. Schriften, 
(Chart. B. no. 246. 247.) 

13. Matthaei Erbinai von Brandan XII Grundsaülen der 
Natur und Kunst, worauf die Verwandlung der Metalle ge- 
bauet. (Ch. B. no. 251.) 

14. Barthol. Egidii geheime Weisheit und Kunst des 
Lapidis. 1592. (Ch. B. no. 254). 

Diese alchemistischen Handschriften mögen als Probe ei- 
ner weit grossem Anzahl genügen , um einen der Orte an- 
zuzeigen, an denen einige der Quellen der eiteln Kunst, etwa 
zum Behufe ihrer Geschichte, zu finden sind. 



Piae Medllutlones Johannis Friderid. (Ch. A. no. 77.) *) 



•) Tentzel Soppl. III ad Hist. Goth. p. 68 8. führt diese Hand- 
scltrifl mit genauer Angabe ihres Inhaltes an. Sie ist von Matth. 
Albinus, dem sie der unglückliche Fürst zu Neustadt in Oesterreich 
anvertraut hatte, mit einer Widmung an Friedrich Wilhelm aufbe- 
wahrt worden. Von diesem, welcher ursprünglich Maithes Weist 



f 
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Desselben Bemerkungen während seiner Gefangenschaft 
in Oedenbnrg. (Ch. B. 1644.) *). 

Sammarischer Bericht wie Joh. Friedr. seinem Geföng- 
niss von K. Carolo V. dimitüret und Ton dieser Weh abge- 
schieden» (Ch. B. *no. 412). 

Herzog Johann Wilhelms eigenhändige Protocolle, Memo- 
riale, Rathschläge, fürstl. Reden nnd Anbringungen vom 
Jahr 1553 bis 1568. (Ch. A. no, 226. 227. Cjpr. p. 81. 
no. CCXXV. VI. a. b.) 

Desselben nnd seiner Gemahlin Briefwechsel vom Jahr 
1560 bis 1566, (Ch. no. 388. 389.) Cjpr. p, 81. no. 
CCXXVI. VII.) 

Desselben eigenhändige Geschäftsnotisen. (Ch. A. no. 78. 
Cjpr. p. 69. no. LXXV1IL) 

Tliomac Reinesii et Bernhardt Bertramt Cancellarll Alten~ 
burgensis Epistolae, Chart. A« no. 412. ab anno 1626 osqne 
ad ann. 1634. **) Dieser starke Band ans 355 Blättern 
besteht grösstenteils ans Briefen von Reines« Hand, zum 
Theil ans Gera datirL Fast alle enthalten kritische Beiner- 

i 

hicss, sind auch poetische Reime eingeschaltet. Einiges andre von 
Johann Friedrieh Geschriebene erwähnt Hoenniua in Chronico Co- 
burgico P. II. p. 190. Seine zu Torgau und Wittenberg gehaltene 
Rede rühmt Seckendorf in der Gesch. des Luther. IV. Buch XXX. 
p. 2182 ff. 

*) Sie sind einigen Wiener Calendern beigeschrieben. 
•*) Th. Reinesius war von bürgerlichen Eltern im Jahre 1587 den 
13. Dec. zu Gotha geboren, besuchte das unter dem gelehrten Rector 
Wilke blühende Gymnasium daselbst , und studirte auf mehrern Uni- 
versitäten Medicin, die er am längsten in Altenburg ausübte, wo er 
auch Bürgermeister wurde. Zuletzt (1656) zog er sich nach Leipzig 
zurück, um sich gam der Litteratur zu widmen. Anträge zu öffent- 
lichen Lehrämtern nahm er nicht an. Er starb im 81sten Jahre 1667. 
Sein Vermögen vermachte er zu wohlthätigen Zwecken. Von seiner 
Gelehrsamkeit zeugen Variarum Lectionum libri tres. Altenburgi 1640. 
4., wozu die auf mehrere Angriffe, hauptsächlich von Andr. Rivinus, ge- 
richtete Oefensio Variarum Lectionum. Rostochü» 1653. 4. gehört. Das 
zur Ergänzung von Gruterus bestimmte Syntagma Inscriptionum anti- 
quarum I. II. Fol. erschien aas Mangel eines Verlegers erst nach 
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kungen. Eh voranstellendes Verzeichnis* gibt den hauptsäch- 
lichen Inhalt an. Von Privatsachen wenig. Bertrams Briefe 
sind kürzer, aber ebenfalls gelehrten Gegenständen gewidmet 
Eine Sammlung von OvUjincd — Briefen berühmte? Gelehrten* 
Vol. I. (Chart, B. no. 667) wird mit einer Sammlung de» 
Reinesischen Briefwechsels eröffnet. Den Anfang machen 
Briefe des Prof. in Jena Jo. Toblas Major vom Jahr 1646 n. 
1647. Wir bemerken hier einen Brief von Ez. Spanheim 
(Heidelberg, 23 Jul. 1663) , einige von Chapelain (28. Mai 
1666), dem Verfasser der Pncelle, als Antwort auf Reinesii 
Dank für das von Ludewig XIV. erhaltene Geschenk, woge- 
gen er dem Minister Colbert eine Abhandlung über das Frag- 
mentum des Petronius sendet« Dass Reinesins, so wie auch 
Andere, diese Auszeichnung der Empfehlung von Nicolaus 
Heinsius verdankte, erhellt aus einigen Beiner Briefe (1666 
aus Schweden), in denen er vorzüglich die Gunst des Poeten 
Chapelain, welcher Colberts Vertrauen genoss, geltend macht. 
— Einige Briefe von Carol. Spon , die sich auf die Sammlung 
der Inschriften beziehen. 



seinem Tode. Ans seinem Briefwechsel gab J. A. Schmidt Reinesii 
et Bosii Epistolas mutuas heraus. Jenae 1700. 12. üeber seinen 
literarischen Nachlass s. J. Chr. Wolf. Analect. III. p. 256 und 294. 
Sein Leben nnd s'ämmtliche Schriften wollte der Professor Salora. 
Ranitzsch herausgeben und erhielt Beitrage dazu von unsrer Biblio- 
thek. Von dem Ansehen , das Reinesins als Gelehrter und Kritiker 
genoss, zeugt Jo. Georg Graevius in der Zueignung der Epistolae Is. 
Casauboni. Amstelod. 1655. 4. , aus welcher Freytag in Appar. liter. 
Tom. III. p. 698 eine bedeutende Stelle ausgehoben hat. Vergl. Baillet 
Jugem. des Sav. II. 2. p. 292. 

Authentische Quelle der Lebensumstände unsers Reinesins ist ein 
Extract aus seinem vitae curriculo auf 8 Quart -Seiten in einem 
Bande Collectanen Gothana von Sagittatius (Cod. Ch. A. no. 456.)» 
wo auch die Schriften seiner gelehrten Müsse erwähnt und bezeich- 
net werden. Ausserdem berichten über ihn Witten Memoriac pbil. et 
philos. Dec.t.VUI p. 461. Gotter elogia clar. vir. Jenae. 1713. p. 51 s. 
Niceron Memoir. des hoinmes ill. Tom. XXX. p. 66. Saxii Onom. 
l\ IV. p. 315. 316. 
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Wir erlauben uns bier noch auf die reichhaltige Brief- 
Sammlung des unermüdlichen Naturforschers Jacob Breyne auf- 
merksam zu machen, um desto mehr, da ihm seine wissen- 
schaftlichen Studien und ausgebreitete Correspondenz für "gel ehrte 
Schriften wenig Müsse Hess *). Aus den 25 Quart-Banden, welche 
seinen Briefwechsel enthalten *♦), wollen wir die Namen eini- 
ger der ausländischen Freunde anführen, an die sie gerichtet 
sind ***). Zunächst holländischer Briefwechsel mit Gottfr. Seil, 
Herin. Boerhave, Alex. Fla, Johann Burmann, Adr. van Hoven, 
Joh. Friedr. Gronov, Georg ClilTord. Ferner mit W. Muys- 
6ius, Nicol. Witsen, P. Hotton, Fr. Ruysch, Fr. Decker, 
A. Commelin, Lambert Ten Kate, Hermantz, Abr. du Pre. — 
Englische Correspondenz mit Jac. Peltiwerius , Will. Sherardi, 
Jo. Jac. Dillenius, Hans Sloane, Jos. Amman, P. Collison, 
J. Woodward. Endlich nach Russland mit G. Remür, Ehler, 
KorfTt, Schumacher, Klein, Messerschmidt, P. S. Lursenius, 
A. von Rojen, Clark e u. s. w. Nach Italien mit Martineiii, 
J. B. Tri am fetti , Jos. Monti , Titi , de Zanonis , Jnssieu. Dass 
er mit deh inländischen Naturforschern in Verbindung stand, 
wie mit Haller, Frisch, Klein, Linne", Scheuchzer, Gmelin 
u. a. verschiedenen, versteht sich von selbst. 



*) Von Breyne's Leben «. Clement. Bibl. cor. Tom. V. p. 230. 
Jacob Breyne , aas eiuer niederländischen Familie stammead , war den 
14. Jammr 1637 zu Danzig geboren , wohia er auch , nachdem er in 
Lcyden studirt halte, zurückkehrte. Unaufhörlich beschäftigt, gab er 
doch , ausser einigen Abhandlungen in den Ephemcridibus naturae ca- 
riosorum, nur 2 Hefte eines Prodrom! rariorum plantarnm. Gedani. 
1678. heraus. Er starb d. 25. Jan. 1697. S. Gelehrtes Preussen. 
2. Theil. p. 384. Den 3tcn Heft des Prodromus stellte sein Sohn 
Johann Philipp 1739 zugleich mit dem Leben seines Vaters ans Licht. 
Das letztere ist wiederholt in Reygers Tentamen Florae Gedanensis. 

**) Von Ch. B. 782—809. nebst no. 1420 von J. P. Breyne. 

***) Cod. B. no. 857. enthält Breynes Brief-Journal, worinne auch 
viele vdn ihm concipirte Briefe in verschiedenen Sprachen enthal- 
ten sind. 
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Berichtigungen und Zusätze zu den 3 Bänden 
der Beiträge. 1. bis 6. Heft. 

u I. p« 78. (1. 2. p. 454.) Denselben Mythus von der 
Sibylla Cnmana und dem Christkinde erzählt die Weltchronik 
Chart. A. p. 385. und Alarms im Anticlaudianus Ch. A. 823« 
Fol. 26 b . Vergl. de Voragine Hist. Lomb. Legend. VI. A. 
Za I. p. 97 f. Dieselben Tjpen sind zusammengestellt in 

Gonzalo de Berceo Loores de nuestra Senora: 

ß. 7 — 12. A ti cataba, Madre, ei signo del baston, 

Que partiö la comaiida que fae pora Aaron; 
Fnste hui raiz e seco adusso criazon, 
Et tu pariste Yirgo sin toda lesion. 

En ti se ciunpli6 , Senora, el dicho de Ysava, 
Que de radiz de Yesse «na verga saldria, 
E Hör quäl non fue vista dende se levantaria 
Spiritu Sancto con YII dones: en la flor posaria. 

Madre, tu fuisti la verga, et tu fijo la flor, 
Que resucita los muertos con su suaye odor, 
Saludable por rista, vidable por sabor, 
Pleno de los siete dones , solo dellos dador. 

Tu fuiste la cambariella que dize el psalmista, 
Ende salin el esposo con la fermosa vista, 
Gigante de graudes nuevas que fizo grant conquista, 
i Hey fue et Obispo et sabidor legista. 

La tua figura , Madre , trai'e el vellocino 
En qui nuevo iniragio por Gedeon avino: 
En essi vino la pluvia, en ti el Rey diyino: 
Por vencer la batalla tu abriste ei Camino. 

La puerta bien cerrada que dize Ezechiel, 
A ti siguificaba que sieinpre fuiste fiel: 
Por ti pass6 Senuero et Seunor de Israel, 
K desto es testigo el Angel Gabriel. 

Sanchez Coleccion de Poebias Castell Tomo II. p. 244. 

04» 
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Zu I. |», 103. not. 4. Vom Fang de« Einhorns durch 
eine Jungfrau s. Diatiska 3, Bd. S. 25. in Heinr. von Paycrn 
Reimchronik. Cod. Ch. A. 3. p. 21. col. 3. Diutiska I. Bd. 
S. 59. 

< 

Zu I. p. 10*. not. 8. Schriftliche Anmerkung vor der 
Iland des Grafen Leon de Ia Borde hei seinem Besuche der h. 
Bibliothek am 5tcn Aug. 1836. „V mscriplron porte e*cntc h 
rebourt: hut dich Born, qui n'est que Ia traduetion de Rmna 
cave tibi, le peu d'importance que je tronve ä avoir dednffns 
res mots, c'est d'avoir une certitude de Poriginc allemande 
de ce livre et de son Imprimeur Ejscnhut, ce qui eHait 
«Tailleurs deja probable." 

Zu I. p. 120. Anm. 7. (457.) Auch der Koran c. XVIII. 
verwandelt die chinesische Mauer in den Wall des Gog und 
Magog, wo von einer dem Koni- Dhu Ikamcin, den man 
für Alexander hält, gegebenen "Weissagung gesprochen wird. 

■ 

Zu I. p. 135. Die Geschichte des H. Beliand, doch 
ohne seinen Namen, ist auch in dem Abentheuer einer Heidin 
(im Koloczacr Codex) enthalten. 

Zu L p. 152. (p. 459.) Ucber H. von Laudenbergs Ue- 
bers. des Speculi hum. salv. s. Gcrvinus Gesch. der Nat.- 
Lit. II. p. 269 ff. ; 

Zu I. p. 460. 6. Statt 148 lies 184. 

P. 237. lin. 10. Die Invecliva ist Ton Poggio Bracciolini. 
S. Cod. Ch. B. no. 228., wo die Abhandlung de Nob'üilale 
vollständig enthalten ist 

P. 238. lin. 4. Wiederholt in Bandini Cat. Lat. Laar. 
T. II. col. 546, V. et p. 549, III. 

P. 251. no. 93. Dieser Cod. ist verglichen von Rudolph 
Merkel in der Ausg. der Tristia. Berolin. 1837. 8. S. dessen 
Vorr. p. XX und XXII. 

P. 252. not. Von diesen Moralitalibus erwabnt der C;i- 
tal. de Ia B. du Due de \. T. II. p. 263. no. 2786 eine 
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franz. Uebersetzung von 67000 Versen, rcrfasst von Crc- 
tien Gouays. de Scte More vers Troje. 

P. 271. no. 146. Vide de hoc Cod. Vcgetii Haasium, 
virum doctissimum , in Jahnii Annah 1836. Jahrg. ,VI. 17. 
Bd. p. 219. 

P. 371. In der BibL Thottiana zu Copcnhagcn findet 
eich das Gegenstück zu unsrcr Histoire d f Alexandre, und die 
unsrige von Jehan de Wauquclin in der Königl. Bibliothek 
zu Paris no. VII. MDXYI1I,, woraus M. Jules Berger de 
XIYREY in den Traditions Ter-atoJogiques die Merveilles 
d'Inde p. 379 bis 438 gezogen und erläutert hat. Jene er- 
stere fängt nach einer, mir von dem Grafen Leon de la Borde 
mitgeteilten Notiz mit den Worten an: Cy apres sensuit le 
Kvre des faits dalixandre lequel contient IX livrcs particuliers 
et premiers eommence le prologue du translateur a treshault 
puissant et tres excellent prince et mon tres redouble" seigneur 
Charles de bourgongu — Yasque de Lucene portugalois 
humble Service et prompte obeissance. grant temps a que vou- 
lonte me print de assembler 1 et translater de latin en fran- 
choys ces fais dalexandre affin de en vostre jeune aige vdus 
donner le exemple. Weiler berichtet der Vorredner, der Prinz 
sei jetzt eben mit der Zerstörung von Dinant beschäftigt, und 
beklagt bei der Uebersetzung die Schwierigkeit der franz. 
Sprache. Das 9te Buch schliesst mit einer Anrede an den 
Herzog und den Worten: Cy fine le voulume intitule* quintc 
gurce rufte des faits du grant Alexandre. Dieses Mscpt ge- 
hörte zufolge der Unterschrift am Ende dem Batard de Bour- 
gogne mit der Devise : nul ne e'y frotte. S. unten II. Band, 
p. 167. Anm. 

P. 371. lin. 1. rommains. So steht Fol. 1. In der Wic T 
derholung derselben Worte: royammes. 

Die Literatur der Alexander- Fabel zu ergänzen mag 
noch Folgendes dienen: Bei Gelegcnlieit eines Mscpts Ui 
geste de AUsamre betitelt in Versen, gibt der Catalogue de 
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la BibL da Duo de Vall. Vol. IL p. 158 bis 161 no. 2702. 
auch noch von andern Nachricht« In den Prolegom. von Jules 
Berger de Xivrey zu den Tradition» Teratologiques n, XLIV 
wird eine Ausgabe Ton Johan Bonfonds a Paris angeführt. 
Das in den Prolegomenes erwähnte Msc« der BibL dm Roi 
wird so beschrieben: Ce msc. francais no. 7518 est un in- 
folio Sur papier qui portait le nr. 36. dans la bibliotheque de 
Mazarin d'oü il est passe* dans Celle da Roi. Dans sen pro- 
logue 1'auteur dit avec humilite': Je de ce (d'ecrire eette bi- 
stoire) non digne, povre et non sachant, a la reqmeste et prin- 
cipallement an commandement de tres-bault et pnissant Seig- 
ueur Monseigneur Jehan de Bourgoigne. wie in nnserm Cod. 
Fol« no* 115* 

Reichhaltige Nachweisungen sind auch gegeben von Ferd. 

Wolf in den Wiener Jahrb. 1832. 57. Band. Zuerst erwähnen 

wir p. 169 das Poeraa de Alcjandro in Sanchez Coleccion de 

Poesias Oastellanas Tomo III. 1 — 352« mit einem Indioe de 

las yoces y frases mas oscuraa. En Madrid. 1782. 8. Das 

Gedicht besteht aus 2510 meist vierzeiligea coplas. Der Verf. 

nennt sich am Schiasse: 

fie qnisierdes saber qnien escribi<S esle ditado 

Joan Lorenzo bon derigo e* ondrado, 

Segiira de Astorga, de maüas (i. e. manieras) bien temprado: 

En el dia del juicio Dios sea mio pagado. *) 

wo die letzte Zeile an den Abschreiber zu denken veranlasst 
hat, während die zwei vorhergehendes coplas mehr auf den 
Verfasser hinweisen, den auch der Herausg. Prologo p. XV 
Juan Lorenzo Segura de Astorga nennt. Als eine seiner 
Quellen nennt dieser c. 1339 und 1935 Galter, ohne Zweifel 
die Alexandreis von Gualterus, von dem er doch in vielen Din- 



*) Der ciozelne angehängte Vers 

Finito libro reddatar sena magistro 
ist fehlerhaft. Der Heransg. conjecturirt serta (i. e. Corona). Rieb* 
ti$er cena. & zu Cod. Meinte, no. 64. (2. Bd. p. 278.) 
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gen wesentlich abweicht. Deshalb Tennuthct der gelehrte 
Recen8ent von Bouterwecks Literatura Espan« in den Wie- 
ner Jahrb. p. 178., dass Lorenzo de Astorga die Alexandreis 
des Lambert Ii Cors und Alexandre de Paris benutzt habe. 
Eigentümlich vielleicht ist dem Unsrigen die eingeschaltete 
Erzählung vom Trojanischen Kriege von oopla 317. p. 45. 
bis c. 716. p. 101. Da Thetis, durch Calchas Weissagungen 
ersclireckt , und schon von Haus aus eine kluge Frau (mogier 
artera) und Wahrsagerin (grant devina 0* sortera) , einsieht, 
dass, wenn ihr Sohn diese Laufbahn beträte, er sterben 
würde, so Hess sie ihn als Kind unverwundbar machen, find 
sperrte ihn in ein Nonnenkloster (copl. $87. fizol en orden de 
Serores entrar) , wo er durch Ulysses entdeckt wird. In dieser 
Digression ist die Geburt des Paris und das Urtheil über die 
drei Göttinnen nicht übergangen (c. 339 bis 372). Thersitcs 
wird auch erwähnt (disleal 0* 6oberbio, vil 6 desmesorado), 
und von Nestor (ombre viejo e" de grant seso) zur Ruhe ge- 
bracht. In den Kämpfen der Trojaner und Griechen zeichnet 
eich Dioraedes und Äneas aus. Abschied Hectora und An- 
dromaches (541). Patroclus wird vom Heclor erlegt (602). 
Achilles Trauer; seine neuen Waffen von Ortado (Vnlcan) 
gefertigt; Beschreibung des Schildes (c. 609 bis 614). He- 
ctors und Achills Kampf, und Schleifung um Troja's Mauern. 
(668). Dann das hölzerne Pferd und die Eroberung der Stadt : 
Tornö Troya la magna cenisa e* carbones (713). Nachdem 
Alexander diese Geschichte geendet hat (717), setzt er, nach 
der Weise der Prediger, eine Nutzanwendung hinzu: 

como es costumbre de los predicadores 
en cabo del sermon aguisar sus razones. 

worauf das Heer den besten Willen zeigt: de quanto tu as 
dicho somos mucho pagado. Nachdem nun Alexander zu 
Gordinm den verhängnissvollen Knoten gelöst hat , gehen die 
Siege schnell vorwärts. Dariiis rückt ihm mit 12 Legionen, 
and einem glänzenden Gefolge entgegen , viele Wagen voll 

tlNIVERSTTY j) 
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Weiber, und, um diese zu bewachen, dos null castrados. 
'Alexanders Bad im Ctydnus; seine Rettung durch den Arzt 
Phillipus. Anordnung seines Heeres und der Feldherrn. 
DannDarius Rüstung, vorzüglich sein Schild (943—963) 
mit den Thaten des Nebucadnezar und Cyrus. In der Schlacht 
zeigt er grossen Muth; ninguna vez el golpe non erraba — 
aber umsonst, nol valia a* Dario todo su fecho nada (1005). 
Die Familie des persischen Königs fallt in Alexanders Hände, 
der gewissenhaft für sie sorgt, no las guardarie mas si el 

* fuesse su padre (1034). Hierauf wird Sidon und Tjrus er- 
obert; dann Gaza. Bei Jerusalem kommt ihm, in Folge ei- 
nes Traumes, der Hohepriester entgegen und liest die Messe: 
Exitfs contra 41 el que la missa decie. copl. 1089« Alexander 
erkennt in ihm den Boten Gottes, und erfährt Ton ihm, dass 
er Kaiser werden wird. Nach mehrern glücklichen Schlach- 

' ten kömmt Alexander nach Babylon, wo eine Beschreibung 
der kostbaren Steine gegeben wird, dje dort gefunden wer- 
den, Ton mannichfaltigen Eigenschaften ♦) (copl. 1306 bis 
1330). Gelegentlich wird die Geschichte der Sprachrerwir- 
rung eingeschaltet; copl. 1343 bis 1360. Nachdem Darios 
▼on Verräthern gemordet ist, wird er ?on Alexander beweint 
und als König zur Erde bestattet. Alexander entwirft nun 
Plane zur Eroberung der übrigen Erde, und nach Besiegung 
von Rom Entrar sennor del mundo en Corinto la mia. Vor 
Ausführung dieser Vorsätze bestraft er die Mörder des Da- 
rum , und begrüsst die Amazonen, deren Königin Calectrix 
geschildert wird; copl. 1710 — 1716. Als er den Tanais auf 
einer Brücke überschritten hat, kömmt ihm eine Gesandtschaft 
aus Cecilia entgegen, die ihn zur Mässigung ermahnt, und 
ihre Armuth schildert (quanto Tal nn dinero de proprio non 
avemos). Ehe nun Alexander gegen Porös nach Indien zieht, 



') Unas que de noche a lacnga tierra daa lumbrc 
Otras que dan afeble salut e fortedumbre. 
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feiert er 14 Tage lang sein Hochzeitfest mit der Tochter des 
Darius, and lässt den Clitos und Ardoülus in Folge boshaf- 
ter Verleumdung hinrichten. *) Die Erzählung des Kriegs- 
Unternehmens in Indien unterbricht der Dichter mit der er- 
weiterten Episode von Nicanor und Symmachus (Simacos) **) f 
die immer unzertrennt, im gemeinsamen Streben nach Einem 
Ziele des Ruhms, eines Todes starben. 

Mejores dos amigos nen de maor (i. e. major) beldaf, 
Que assi fuessen ambos dima voluntat, 
Ne iiacioron ne necerän, cuido decir verdat ; 
Entre pocos Cnristianos corre tal amizat. 

Nach einer Schlacht mit dem Konig Poms, in welcher 
Bucifal bleibt, dem zu Ehren Alexander eine Stadt benennt, 
gelangt er in das Casiische Gebirgsland, wo er einen Rest 
der Juden aus der assyrischen Gefangenschaft findet, und er- 
fährt, dass sie hier ihre Strafe wegen Ungehorsams gegen 
Gott leiden. Damit nun diese verdiente Züchtigung nie ende, 
befiehlt er, den einzigen Zugang zu dem Gebirgspass zu- 
sperren ***), wozu ihm auch Gott auf sein Gebet Gedeihen 
gibt. (Pero era pagano fu de Dios oido). Nach einem lan- 
gen Zuge durch wasserarme Gegenden, von der Hitze und 
giftigen Thiereu geplagt , trifft 'Alexander mit Poms zusam- 
men. Dieser ergibt sich. Als hierauf die Stadt Subdracana 
(vielleicht: Oxydracae) Widerstand thut, stürzt sich Alexander 
von der Mauer in sie hinein und geräth in Lebensgefahr. 
Weiterhin schaltet der Dichter eine Abhandlung über den 



*) Diese That veranlasst den Dichter zn der moralischen Be- 
trachtung: 

Amizad de los Reyes no la tengo por saaa: 
Los que creen rafez mucha paraula vana, 
Regalanse aina desdc noche ata la manana 
Contra ome en valde por levarge la lana. 
•»} Curtius VIII. 13. 

**♦) Mand6 con argawassa (S. oben I. p. 457 f.) portiello cerrar, 
Qae nunca mas podicssen noa salir nen entrar. 



Digitiz 



/ 

366 JCJClf. Berinhti&'un&cn und Zusätze 

Hoch iii uth and andre Laster ein, und von der Hölle, wo die 
sieben Todsünden am Thore stehen. Lange verweilt er bei 
der Unzucht (luxuria), der Völlerei und dem Neide. Auch 
Theologisches, Simonie zum Beispiel , kömmt an die Reihe. 
Endlich kehrt das Gedichl mit Alexander nach Babjlon zurück 
(copl. 2294), nachdem er den Phönix und die weissagenden 
Baume besucht *) und, mit Hülfe von zwei Greifen, die ganze 
Erde vom Himmel aus besehen hat. In Babjlon endlich, wo 
eich vieles Volk versammelt hat, reicht Jobas, auf Beelze- 
bubs Anstiften (copl. 2273), dem Könige den vergifteten 
Becher (c, 2248). Alexander* seinen Tod fühlend t macht 
sein Testament und stirbt 

Zuletzt hängt der Verf. zwei Briefe in Prosa Alexanders 
an seine Mutter au ♦*). 

Zu diesen Zusätzen gehöret noch die Erwähnung einiger 
arabischen Bearbeitungen der Alexander45age, von denen H. 
Möller im Catal. manuscriptorum libror. Bibliothecae Goth. 
Tom. I. Gothae. 1826. p. 240. und Hammer Geschichte der 
Redekünste der Osmanncn S. 2629 und 1725 handeln. 

L 2. p. 409. Von dem kleinen wunderbaren Steine, den 
Alexander zum Geschenk erhält, s. Weckerlins Beiträge. Stutt- 
gart 1811« p. 3. Auch erwähnt seiner der Pfaff Lamprecht 
, 16580—16603 in Massmanns Alexander. 

P. 413« not. aus no. 68. Jehan Neveleux wird aus der 
Vengeance d' Alexandre angeführt: Oncques par jongleurs ne 



*) S. von beiden I. Bd. 2. p« 407. Auch im Kyog Alisaander 
Vol. I. p. 282. 

**) Von ihnen artheilt F. Wolf (in den Wiener Jahrb. LVH. p. 
184*): i »Diese Briefe zeichnen sich auch durch Adel der Gesinnung, 
erhabene, treffende Bilder und durch Kraft and Zierlichkeit der Spra- 
che sehr vortheilhait aus. Sie allein waren hinreichend, Jen Beweis 
xu liefern, dass es Juan Lorenzo nicht an poetischer Auffassungs- 
und Darstellungsgabe fehlte, am ihm eine bleibende Stalle in der 
spanischen Literatur zn sichern.« 1 
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fet »efflour contes Mim Ii Yenealals fni moult afaities. Mi* 
dem Zusätze: Fauchet le nomine] Nereleois, il paroit avoir 
lü, puisque nous le trouvons £crit Venelais dans deux mscrits 
differens. Catal. de la BibL da dae de Valiere. T. II. p. 161. 

P. 443. In Wigberts zweitem Scherflein zur Forderung 
der Kenntnis« .der deutschen Mundarten (1836), wird «ine 
niederdeutsche Uebersetzung <!es Montavilla ron Dcmeringen 
(yan Demenjnghe) angeführt. 

Zu Bd. H. Heft 3. 

P. 102. L 2. Statt OL 19. lies: DL nr. 116. 
P. 104. not **) Statt no. 170 Fol LXIL lies; 270. 
Fol. LX. 

P. 134. I IL Statt 120 lies: 122. 
„Herr Dr. Kejser in Leipzig , welcher unsere Handschrift 
verglichen , schreibt mir (d. 8. Mai 1839) : Ueber den Werth 
der Lesarten des Mscpts glaube ich ein gunstiges Urtheil 
fiUlen zu können. Sie werden hauptsächlich dienen, die In- 
terpolationen der schlechten Mscpte mit grösserer Sicherheit 
auszuscheiden, und Einiges Orthographische zu bestimmen." 

P. 166. not. ***). Ueber Christine de Pisan und ihre 
Werke s. auch Santandre de la Serna Memoire sur la BibL 
de Bourgogne p. 15. , 

II. Bd. 4. Heft. 

■ 

P. 231. 1. 16. Statt sie lies : sin. 

P. 233. 1. 11 yon unten. Statt des Bist, lies: der fltsf. 

P # 286. zu no. II. Henry Weber Romances Vol. in. be- 
merkt p. 361. bei Erwähnung des Kyng Horn: „The romances 
of „Kyng Ponthus of Galyce" originally French, is evidently 
founded on the tale of Child Horn. The two Romances coin- 
cide together in almost everj instance. In the Bodlejan Lib- 
rary is a M8C. of the English Pontus, apparentlj of the 14 
centarf. Ii was printed in 1511 in 4to« — Ii is a Singular 
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circumstance , that the German translation , a MS. of which, 
dated 1464, ia preserred in the library of Gotha, was made, 
for the anusement of her husband, by Eleonora, the danghler 
of King James I of Scotland, married in 1448 to Sigismond, 
archiduke of Austria. There were eight editions of her trans- 
lation, printed between the jears 1488 and 1687." 

P. 295. 1» 13. Statt vrd lies: iwd. 

P. 326. Der Pfaffe Amis befindet sich in IL Weber's 
Mctrial Romances Yol. III. p. 364 ss» unter dem Titel; Amis 
and Amiloun« 

III- Band. 1. Heft. 

P. 34. lin. Ton unten. Statt 175 lies: 75. 

P. 71. lin. penult Statt mehrerer Stellen lies : mekrer 

ttni\(>rti GLtitlljm 

lAflUCf ft AJ rv l v\s II« 

P. 94. 1. ult* Ton Miehael Beham s. Genrinns National* 
Litterat. 2. Tb. S. 720 ff. , wo p. 215. auch die Zwietracht 
Kaiser Friedrichs erwähnt wird. 
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üebersicht des Inhaltes. 



1. Band. 1. Heft» 

1. Heft 1. Beiträge zur Geschichte der Bibliothek. S. 1 — 62. 

2. Xylographische Werke. S. 65 — 131. 

3. Auszüge Otts Handschriften. §. 135 — 171. 

Herzog Beliand. 

Le Jouvencel. S. 146. 

Speculam humanae salvationis. S. 152 — 160. 

4. Vermischtes. S. 163— 196. 

Lotharras, de miseria humanae conditionis. 
Mammotrectus. 

Gniliermi Ficheti libri rhetoricornm. 
Jo. Petri Arrirabeni Gonzagis. 
Renati Monachi Vindocinensis Andias. 

p 4 

Petr. Paul. Vergerius de ingenuls moribus. 

Leon. Aretinns de eraditione feminanun illusfr,, et 

alia Leon. Aretini. 
Bern. Tasso Epitalamio. 
Loigi Alamanni Epigrammi. 
Tychonis Brahe Tabulae* stellar, inerrantimn. 
Tabulae Alphensinae. 

1. Band. ». Heft. 

5. Scriptores Graeci et Laiini Manuscripti. S. 199 — 278. 

6. Veterum Scriptorum Graec. et Latin. EdUiones Saec. XV. 
et XVI inenntis. S. 281 - 324. 



Digitized by Google 



• - 

372 XXVI. Vcbersicht des Infinites. 



7. Mainzer Drucke bis 1493. S. 327 — 368. 

8. Auszüge aus Handschriften. S. 371 — 446. 

Histoire d' Alexandre le Grand. 

Vauqualin Histoire d' Alexandre. S. 379. 

Historia Alexandri M.de Proeliis. S. 415. 

Mandcville vel Montavilla. S. 420. 

Derselbe von Otto von Dieraeringen. S. 423. 431. 

Geschichte der Jungfrau Maria. S. 429. 

Canonica Alexandri. S. 432. 

Von Troyc der grossen stat. S. 435. 
Berichtigungen und Zusätze. S. 449 — 462. 
Facsimile's. Tab. I— VI. 

3. Heft. (3. Band. 1. Heft) 

9. Theologie. Handschriften. 

a. Biblia graeca. 

b. Biblia latina. S. 11 — 38. 

— germanica. S. 38. 
Commentarii in libro9 Bibliorum. S. 46 — 65. 
Misccllanea biblica. S. 65 — 79. 
ha biliada Kadolikalis. S. 79. 

c. Patres ei Theologl medii acvi. S. 80. 
Ambrosius. 

Augustinus. 
Basilius. 

Boetius de Trinitate. 
Joannes Chrjsostomus (latine). 
Gregorius Nazianzenus. graccc. S. 98. 

cum comment. Nicefae. 
Gregorius Magnus. 
Gregorius Palamas. 
Guido de Monte Rotherii. 
Humbertiuus. 
Hieronymus. 



Digitized by Google 



XXVI. Uebersichl des Inhalte». 373 

Julianus Episcopus Toletanus. 
Ivo Episc. Hugo et al. 
Martinas Episc. Dumiensis. 
Lactantius. 

De graecis ap. L. locis vid. Append. crit. 
TertuHianus. 
Nicolaus de Clemangis. 
Petras Comestor s. Trecensis. 
Bartholomaeus de Pisis. 
Regino Prumiensis. 
Caelius Seddins, 
Aldhelnms episcop. 
Dionys» canones. 
Michael Servetus. 
Sigebertus Gemblacensis« 
Smaragdi Diadema Monachorum. 
Collectio Canonum et Decretalium. 
Miscella. 

Legcnda S. Joannis. 
Bonefacii Passio S. Livini. 

10. Vermischtes. S. 161. 

Auszüge aus Handschriften. 

Christine de Pisan Othea. 

Parlement de l'homme (Truandis de l'ame). 

Philipp von Cleve Bericht vom Kriege. 

Notizen von seinem Leben« S. |74 ff. 
Historische Lieder. S. 181. 
Die Nachtigall und andere. 

i 

11. Appendix crUica* S. 207—224. 

Asconii Pediani Comm. in Cicer. Orationet. 
Varro de Lingua Latina. 
Zusätze» 

lü. 2. 25 
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' *. Heft. (*. Band. S. Heft.) 

Zusätze. S. IV — XIV. 

• 

12. Handschriften hochdeutscher Gedichte des MUldalUre. 

S. 227. 

Reimchronik Rudolfs von Ems. 
' Aaslegm* des Vatenrnseri, 

Barlaam und Josaphat vdn Rtidolph von Montfort. 
Reimchronik Rudolfs von München. 
Die Kindheit Jesu. Marienlegende. 
Herzog Ernst Heinrichs von Veldeck. 

Alter Druck dieses Gedichtes. S. 265. 
Die Eneidt Heinrichs von Veldeck. 
König Karl von Stricker. 
Herzog Wilhelm von Oesterreich. 
Appollonins von Tyrland. 
Geschichte des Ritter PötituS. 
Kronika von Thüringen. 
Leben des Landgrafen Ludwig, von Berit. 
Lehen der heil. Elizabeth. Zweimal. 
Leben des Landgrafen Hermann n. der heil. Elizabeth. 

Vermischte Erzählungen. 
Iiistori vom Herzog Reinfrid von Braunschweig. 
Der welsche Gast von Thomasin. Zweimal. 
Die güldene Schmiede von Conrad von Würzbnrg. 
Das Buch der Weisheit, von Teichner. 
Von unser frawen enphenknüss, von demselhen. 
Die guidein Snyt. 

Fünf fürsten vom Suchenwirth, u. andere Erzählungen. 

Der Winsbeke und die Winsbekin. 

Alanus Anticlaua'iafius. 

Geschichte des Anticrisfen. 

Frejgedank. 

Der Pfaffe Amis. 
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XXVI. Ueberricht de» Inhalte*. 375 

Hans Yintelers Blume der Togend. 
Macer de Yiribne Herbarum« 
13. Fortsetzung der Theologie. S. 335 - 370. 

Maximi Margunii episcopi oraliones. graeee. 
Joann. a Launha Somnium morale Pbaraoms. 
Gemma animae Honorii Augnstodun. 
Collectio Homiliarnm Augustini et aliornm. 
De Missarum misteriis. 
Tractatus moralis de Oculo. 
Georgii Eniodini loca V. et N. 5\ de Trinifate. 
Fragmentum libri de tribus Impostoribus c alüs. 
Tita Willibrord!. 

Liber aureus S. Wilbrordi Epternacensts. * » 
Breviarien und Missalenw 

14. Geschichtliches. S. 375—402. 

Kroniken von Repgow. 

Johann Rohts Chronik. 

Jacob yon Königshoven Chronik. 

Chronick von Kaisern und Päpsten. 

Rudimentum Novitiorum s. Chrongraphla. 

Chronicon s. historia universalis. 

Chronica Martini. 

Jacob Zieglers Ada Paparum. 

Eberhard Windecks Oironik. 

Miscellanea Franconica. 

15. Appendix critica. S. 405 —429. 

Lactantias. 

■ 

Fulgentii mythologiarun libri 
Facsimiles. Tab. VU. VI1L 

5. Heft. (3. Band. 1. Heft.} 

16. Lateinische Dichter und Redner de* Mittelalters. S.3-66. 

Aldhelmus. 

Alexander de Villa Dei. 

26« 
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Alani de Insulis Anticlaudianus. 

An sei raus episcop« 

Aratoris Acta Apostolorum. 

Antonius Fanormitanus. 

fo. Antonius Ronianus. 

Gotfridi de Yinosalvo Foetria* 

Matthei Yindoeinensis Toliias. 

Alberti de Eyb Speculum mamra. 

Gaalteri Alexandreis« 

Hieronymi de Vallibus Ihesuida. 

Hngonis Ambianensis in laudem Mariae. 

Honorius Fortunatas de Resurrectionis dominicae die. 

Laurentii Vallae Antidotum in Fogium. 

Ejusdent de donatione Constantini übe) Ins. et de 

vcro bono. 
Martü Yalerii Bucolica. 
[Bedae Sacerdotis] de ratione mctrica über. 
Frudentius. 

Fontaui Oratio funebris. 

Poggius de vera nobilitate, epislola adGreg.Corariom. 

Ej. de infelicitate principura. et alia nonnulla. 

Lauri Quirini de nobilitate. 

Aeneae Svlvii de miseria Curialium. 

Rhaban. Maurus de Sancta cruce. 

Fr. Bertoldi de misteriis S. crucis. 

Theodali eglogae. 

Fh. Beroaldi epistolandi modus. 

Hermol. Barbari Or. contra poetas. et alia Ejusdem. 

Nicolaus Yulpes. et alia Miscellanea. 

Brunellus 8. Speculum stultorum. , 

Miscella. 

.17. 'Vermachtes und Auszüge aus Handschriften* 
Histoire d'Ysaye le Triste. 
Der Fürsten Regiment. , , 
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Nie. MacchiaveHi, il Principe. 

F. Jac. de Jennaro de Regimine Principam. 

Bericht über die Erziehung eines jungen Edelmannes. 

Jacob von Cassalis Tom Schachzabel. 

Michel Beham von Zwietracht Kaiser Friedrichs. 

Fegfewr Buch« 

Fechtbächer^S. 102— 144. 

18. Drucke ohne Oft und Jahr aus dem 15. Jdhrh. 

19. Appendix critica HL 

Sexti Rufi Breviariura cum Eutropio et* Frontino. 

S. 191 — 204.] 
Specrraen Lectionum ex Jamblichi Mjsterii Aegr- 

ptiorum. S. 205 — 211. 

6. Heft. (3. Band. ». Heft.) 

XX. Appendix critka. (IY.) S. 213 — 246. 

1. Frontini Strategematica. Membr. 101. 

2. Eutropius. Mbr. I* l#h 

3. Martianus Capella. Membr. II. 98* 

4. Alberici poetria. Membr. I. 10L 

XXI. Index übrorum in primo artls typogr. invenlae decennio 

impreseorum exceplis MogunUnis. SecU VIL 
p. 327 — 368 recensilis. S. 247 — 257. 
XXU, Theologia. Bistoria relig. chrUl. 

Yitae Sanctorura, Martjruni et Confessorum. S. 
261 — 272. 

Yitae Paparum, auetore G. Spalatino. S. 273. 

Der röm. Kajser und Bebste Ordnung. S. 273. 

Iiistori der Bischofen zu Würtzburg, 

Herbipolensia. S. 275. 277. Bauernkrieg. (Das. 

Salisburgica. S. 281. 282. 

Concilia. 

Synodus Gangrensis. S. 282. 
Acta ConciliiConstantiensis. S.283. etBaeiliensis. S.285. 
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Frid. Myconü Hist. Reform. S. 291. 
Spalatini Annales Reformationie. S. 292. 
Bistoria Reformat excerpta ex Nie Rebhan Histor. 
S. 293. 

Miscellanea ad Histor. reforra. spectantia. S. 296. 
Laben Luthers und Geschichte der Reformation. S. 

298. 299. 
Dicla ex ore Lulheri annotata. 8. 299« 
Dicta Lathen, Epistolae, Conailia. S. 300. 
Rapsodiarum Tom. II**. 8. 301. 
Farrago litterarum ad amicos et colloquiorum Lu- 

theri. S. 304. 
Collectanea ex ore et scriptis Lathen et Melantho- 

nis, S. 305. 
Miscellanea. S. 306 et 307. 
Collectionam Litterarnm Lntheri Index. 9. 307. 
Geschlecht Luthers. S. 303. 

Sammlung von Urtheilen über theo). Gegenstunde 
and Personen. SL 317, 

XXIV. Brief- Sammlungen. 

Alchimistische Schriften. S. 351. 

XXV. Berichtigungen und Zusätze zum 1. W* CL Beft. S. 359. 
im Uebereicht des Inhalte* S. 371 rr- 378. 
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Abgarns, KiJnlg, Legende von ihm. II. B. S. 261. 
Achilles Tatius. I. B. S. 199. - 
Acta et Passio S. Bonifacü. III. B. #262. 

Xdelbert, Herzog v. Sachsen, Administrator von Mainz. II. B. S. 351. 

Adelheid, die heil., ihre Geschichte. II. 267. 

Aebte vom Kloster Epternach. II. 349. 

Aeliani Opera. I. 281. Historia animalium. I. 199. 

Aemilius Probus. I. 281. 

Aeneae Sylvii disput. in Thahoritas, und andre seiner Werke, I. 236. 
237. II. 145. 

Aeschines Orator. I. 199. Proben von Verbesserungen in den Scho- 
lien. I. 201. Desselben Briefe. 281. Oratio ut Alexander reci- 
peretur. III. 1. p. 55. 

Aesopi Fabulae. I. 201. 281. 

Agly's, der Tochter des Königs Agrant, Tod. II. 280. 
aiaxvyij 9 confusio. II. 421. 

Alamanni (Luigi) Epigramme. I. 186—189. Alamanni und Carl der 

Fünfte.. I. 187. 
Alauen werden von Valentinian Franken genannt. II. 588. 
Alani Anticlaudianus, deutsch. II. 323. III. 1. p. 3. 
Albanorum gens. I. 403. 
Alberi (Erasmi) Epistolae. III. 1. p. 301. 

Alberici Poetria. I. 202. 205. Prooemium dieses Werkes. I. 202-204. 
Vergl. 460. 

Alberti de Eyh Speculum morum. III. 1. p. 18. 
Albuini oder Alwin i Eremitac Vita Antichristi. I. 129 f. 
Alchymistische Schriften. III. 2. p. 352 ff. 
Alcinous Platonicus. I. 281. 

Alcuini versus ad Karolum M. II. 82. Vita WiUihMrdi. II. 347. 
Aldhelmus Grammaticos de Virginitate. II. 137. 
Alexander Aphrodisieus. I. 281. 

Alexander der Grosse. (Alixandre, Alisaundre, Iskender. I. 383.) Ob 
er wirklich gelebt habe. I. 373. Seine fabelhafte Geschichte. I. 
379. In einer deutschen Bibel. II. 68 f. In der Historia uni- 
versalis. II. 388. Quellen der Alexander-Fabeln. U 385. III. 361. 
362. Epistolae ad . Aristotelem et matrem. II. 131. Sein Brief-* 
Wechsel mit den Römern. I. 375. Sieger Italiens. I. 397. ISiinmt 
Besitz vom Miere und Himmel. I. 410. Kyng Alisaundre. I. 461* 
Poema de Alejandro. III. 362. 
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Alexandri t Vffla Dei Summarien der biblischen Schriften. II. 23. 62. 

77. III. 1. p. 3. 
Altenburgische Reformation. III. 2. p. 31 f. 
Alhazen, Verf. der Scientia perspeetiva. II. 340. 
£. Ambrosii Opuscula. II. 80. de Oflciis. II. 81. 155. 
Amis, der Pfaffe. II. 326. III. 363. S. Striker. 
Ammonins Hermeus. I. 281. 

Andlaw , BarthoL de , Abt des Äosters Marbach. II. 5. 
Andreas Presbyter Italus, Verf. des Soeculi S. Mariae. I. 153. 
Anna von Cleve , die vorgebliche. II. 189. 
Anselm i Bpiscopi versus. II. 101. III. 1. p. 5. 
Antichrist. S. Entkrist. Quellen der Lehre von ihm. I. 115 f. 118. 
123 f. Seine Geschichte. II. 324. Vita Antichrist! dem Aknin 
beigelegt. I. 129. 

e, le grand Batard du Bourgognc, seine Devise und Unterschrift. 
L 2. II. 167. ' : 



de Camplo ad Pap am Engen. III. 1. p. 50. Etfusdem alia. 
Ib. p. 51. 

Antonios Panormitanus. III. 1. p. 7. 51. Romanus. Ib. p. 0. 1|. 
Antonii de Tersago. HI. 1. p. 54. ^ ' 

Aphthonius. I. 282. 
Apitius. I. 282. 
Apollonias Rhodius. I. 282. 

Apollonias von Tyrland von Heinrieb aus der Neustatt. II. 282. III. 

1. p. 123 ff. 
Appianns. I. 282. 

Aratoris Acta Apostolorum. III. 1. p. 5. 6. 
Aratus. I. 283. 

Archelaas de dhina arte. I. 207. 

Archivum Vinariense. Gopiae daraus. III. 2. p. 333. 334. 
Arisiene, Historia de LXXH interoretibus SS. II. 223. ' 
Arodes rhetor. I. 283. * ' 
Aristophanes. I. 283. 

Aristoteles. I. 207 —211. 283 t de Praeticamenjtis, III. 1. n. 6f. 

de Interpretati one. lt. p. 65. 
Aristoxeni Apophthegmata. lt. 420. 
von der Armuth. II. 322. 
Arnold (August). I. 56. 454. 

Amolfi Jlegis confirmatio super Jura ecclesiae in Heytbronn. III. 275. 

Arrivabeni (Job. Petri) Gonzagis. X. 174—177. 

Ars memorandi. 1.65-67. Ara moriendi.I. 67—73. Ausgabe. I. id. 74* 

Artemidoras. I. 284/ 

Asconius Pedianus. I. 211. 284. 

I. 212. # 
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Assyntiton , Ccment I. 2. p. 458« 
Astronomi veteres. I. 284. 
Athen aeus. I, 285« 

AthenaYs und Parides Geschichte. II. 256« 

Aogsburgische Religionshändel. III. 2. p. 317« 

Augustinianus de perfecto modo vivendi. II. SO« 

S. Augustinus de Mandragora. II. 54. de vita Christi. L 329« de 
verae vitae cognitione. I. 330. de arte praedicandi. I. 337. Ca- 
tegoriae de Civitate DeL II. 82. Sermones. 83. 84. 86. Regula. 
86. Homiliae. 88. de vita eremitica. 89. de S. Trinitate. 90. 
Epistolae. 91. Sermo in natale S. Vincentü. 142. Sermo in ba- 
ailica S. Restitutae. 142. Sermo de S. Joanne Evang, 155. 

Augustinns de Ancona super Matthaeum. IL 58. 

Anlas Gellius. I. 285. 

Anreolns (Petrus) de concept. Mariae virgiois. I. 359« 
Anrispae Sicuü Epistola. I. 237« 

Auslegung des Vaterunsers, II. 237. vielleicht von Heinrich v. Meisen. 

II. 237. oder von H. von München. II. 240« 
Auszug aus der Wibel. II. 65—69« 
Avieni Paraphrasis Araü. I. 285« 

• » 

von des babst gebot zu den meyden und wyben. IL 299. 

von den harten. II. 296. 

Balbi de Janna Cathoücon. I. 331. 332. 333. 

Bambergische Halsgerichtsordnung. I. 360. 36!. 36(L 

Barbari (Hermolai) Oratio nef contra Poetas. III. 1. p. 42. 43. 

Barbaro (Francis c.) de re uxoria. I. 257. III. 1. p. 43. 

Barlaam und Josaphat. IL 240. Varianten. 242« 

Bartholomaeus de Granvilla de Propriet. Rer. I. 106« de* propriete» 

des cboses. I. 106. 381. 
Bartholomaei de Pisis summa de cesibos conscientiae. IL 132. 
Basilii M. de legendis libris gentüium oratio. II. 92. dialogu^ de digni- 

täte sacerdotali. 96. 
Baum der catholischen Christen. II # 197« 
Beatitudines, octo. II. 112. 
Bechtermnnze (Nicol.) I. 342« 

Beda venerabilis in Tobiam. II. 56« in Marconu 58. in Lucam. 59. 

tiomilia. 88. Historia eccles. gentis Anglorum 92. lade* seiner 

Werke. 94. de S. Oswaldo. III. 263. 
Beham, Michel, Zwietracht Rayser Friedrich. III. 1. p. 94. 2. p. 368. 
Beliand , Herzog , auch von der Heidin betitelt. U 135. II« 280« 
Bellisarii Scholastici versns. II. 136. 
Berit Leben des Landgrafen Ludwig. II. 287« 
Bernhard nnd Johann de Colonia. I, 460. 
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Bernhard! (Ambrosii) Epistola ad Raymundam de cura et regimine rei 

farailiaris. I. 238. 
B. Bernliardi Speculum Monachorum. II. 98. 

Phiüppi Beroaldi Epigramma. III. 1. p.40. Epistolandi modus. HI. 1. p.42. 

Berolinensc Diarium Actronis anni 1665. III. 2. p. 314. 

Berreo Loores de nuestra Sennor. III. 2. p. 359. 

Frater Bertoldus de mysteriis intemeratae virginis. I. 97. III. 1. p.37. 

de Beuil oder Bueil (Jean), Verrasser des Jouvencel. I. 152. 

Biblia Iatina. I. 334. 339. II. tl-38. cum commentarüs. II. 46— 65. 

germanica. I. 335. 336. 
Mbliada kadolikalis. II. 79. 

Biblia Pauperum , lateinische und deutsche Ausgaben. I. 80—85. hand- 
schriftlich. 86—90. woher der Name. 91. 455 f. Ursprung der- 
selben. 93 f. ob von dem Benedictiner Maurus von Weihste- 
phan. 95 f. 

Bibel, deutsche, des Alten T. II. 38—41. des Neuen T. 41—45. 

Vom Nutzen deutscher Bibelübersetzungen. II. 109. 

Bibliomanie und Bibliomanen. I. XIV. XV. Keckheit ihrer Unter- 

händler. XV. 
Bibliothcca i. c. Biblia. IL 21. 75. 

Bibliothek, öffentliche, zu Gotha; ihre Geschichte. I. 5 — 62. Ihre 
Disciplin. 16. 21. 27. 29. 30. 38. 40. Aufstellung. 59 f. Cata- 
logirung. 61. 

Biel (Gabriel), Passio domfnica. I. 362. 

Boetius de Trinitate. II. 94. 95. de consolatione philosophiac. I. 212 
bis 214. II. 95. Arithmetica. I. 215. Alia opuscula tbeologica. 
II. 95. Ausgaben seiner Werke. I. 285 f. 

S. Bonaventurae cursus de Passione doinini. II. 95. 

Bonifacii Passio S. Livini. II. 157. 

Btaccio de* Porte Bracci. III. 1. p. 47. 

Brandenburgische Reformation. III. 2. p. 310. 

Breviarium Moguntinum. II. 351 • Breviarien niederländischen Ur- 

spraogs. II. 352—361. 
Breydenbachs Reise nach dem' gelobten Lande. I. 347. 352 f. 
Brigitta, Leben dir beil. III. 1. p. 99. 

Brogognini (Odoardi) Estensis or. in funere Petri Columnae. I. 237. 
Brückengericht zu Würzburg. III. 1. p. 129. 

Brück (Christian), Canzler, seine Hinrichtung. II. 187* Einiges aus 

seinem Leben. 189. 
Brunellus S. Speculnm stultornm. III. 1. p. 60. 
Broti epistolae. I. 286. 

Bucephalus, Bulsifal, PercefaL I. 388. Tod dieses Pferdes. 410. 
Buckisch (Gottfr.) Sammler Schlesischer Religions-Acten. III. 2. p.330. 
Buch der ewigen Weisheit« II. 113. 
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Buch , das , der Weisheit vom Teichner. IT« 312« 
Bugenbngen de Peccato in Sp. Sanctum. III. 2. p. 306« 
Burundischer und Clevischer Fürsten Verbindung. II. 175. Ihr Wett- 
eifer in' Beförderung der Literatur. 161* Burgund, und Clevische 
Handschriften. I. 380 f. 
Burley (Walter) de vita et moribus philosophornm. I. 294. 
von Bussec , Macarius , Syndicus Coli, metrop, Mogunt, H, 25« 

i 

S. Caesarii Homiliae. IL 91. 
Calaminus (Georg) in Plautum. I. 256* 
Calpurnii Bucolica. I. 215. 
Calvinisten -Händel. III. 2. p. 314. 

Candace, Candasse, Cleophis, eine indische Königin, Geliebte Alexan- 
ders des Gr. I. 407. 406. 

Candido (Publ. vel Pietro) Vita di Franc. Petrarcha. III. 1. p. 55. 

Caaones Ancyrani. II. 139. Apostolorum. 139. Eusebiani. 29. 

Canonica (Cronica) Alexanders des Grossen. I. 432 — 435. 

de Capistrano (Joann.) epistolac ad Pap am. I. 238. ' 

Capitula Nicaeni concilii. II. 139. 

Carl des Fünften peinliche Gerichtsordnung. I. 368. 

Carl der Kühne, seine Enthaltsamkeit. I. 378. führt immer Xeno- 
phons Cyropadie bei sich. 378. 

von Cassalis (Jacob) von Schachzabel, m. 1. p. 92. 

Catilinae invectiva adversus Ciceronem. III. 1. p. 58. 

Cato Saccus. III. 1. p. 11. 

Catonis Sententiae. I. 286. 

Catullus. I. 286. 

Ccbes. I. 281. 

Celsus. I. 287. Dessen Bücher von beiderlei Medicin. 366. 
Censorinus. I. 287. 

charadrius , calandrius. Fabeln von diesem Vogel. I. 106. 456. 
Chionis Epistolae. I. 288. 

Christkind auf dem Mantel der knieenden Mutter. IL 362. not. 
Christen, von siebenerlei. I. 431. 
Christeubaum, vom, im Frankenland. II. 197. 
Christianus de divina aqua. I. 215. 

Christine de Pisan, ihr Leben u. ihre Schriften. II. 165. HL 367. 
Chronicon Lunebnrgicum , ungenauer Abdruck desselben b. Eccart. H. 

375 f. Der Herzoge von Schwaben. 381. »Von Kaisern u. Päpsten. 

382. 385. Chronicon s. historia universalis. 386. 
Chrysippus ap. Lactantium. II. 413. 
Chrysolorae (Manuelis) Erotemata. I. 215. 288. 
Chymici latioi. I. 219. 

Cicero. 1.220-225.288—292.336.337. Oratio in Saliistium. III. 1. p. 53. 
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Gaudiums. I. 293. 

Clebitius s. Rlebitius. 

Clemens Papa de commuri vita. II. 85* 

Clenodium. II. 317. 

Cleophis s. Candace. I. 407 f. 

Clevische and Burgundiscbe Handschriften. I. 38Ö f. 
Clevische Handschriften, ihre, Zerstreuung. B. 16t* 
Collectanea Antiquitatum. I. 364. 

Collectio Sennonum. U. 78. Canonum et Decretalium. 145 — 153. * 

Homiliarum. 338. 
CoIIutii (Luni) declamationes. III. 1. p. 52. 
Colutbi raptus Helenae. I. 226. 
Coropendium theologicae veritatis. I. 115. 
Conciliom Constantiense. III. 283. Basileense. 285. 
co rifusio, aloxvvrj. II. 421. 
Gregorii Cenitz Carmina. III. 1. p. 26. 

Conradi von Halberstadt (de media civitate^ Concordanz. II. 72. 

Conrad von Würzburg goldrie Schmiede. II. 310. Von der Werft. 297. 

Consilia et Judicia Theologorum. III. 2. p. 331. 332. 

Constantinus Afer, de dculo. 11. 340. 

Constantinus Lascaris. I. 293» 

Cordns (Henr.), Ep. ad Lutheruin. III. 2. p. 297. 

Cornelius Nepos. I. 293. 

Cronecken der Sassen. I. 355. 

Curtius Rufus. I. 293. 

Cyprian (Ernst Salomon). I. 14— 10. Sein Verhältnis» zu Friedrich IFT, 
21. Sein Testament. 27. Seine Bibliothek. 28 f. Sein Catalog*» 
Manuscriptorum Bibl. Duc, nebst Anhang. 17 f. 

CyriUi Apologeücus. I. 225. 

Damasi poema de conrerslone Pauli. II. 14. 20. aliud, 
Dan Iis Aligerii Epitaphium. III. 1. p. 49. 
Dares Phrygius. I. 293. 

Defeosorium inviolatae virginitatis b. Mariae. I. 98—114. 
Demades Orator. I. 293. Contra dicta Aeschinls. DI. 1. f. 55. 
Democriti Physica et mystica. I. 227. 

Demosthenes Orator. I. 227. 293. Contra dicta Dexauuis. TO. t. j>. 55. 

Denksprüche. II. 200. , 

Dictys Cretensis. I. 293. 

öi&vQafißtov. I. 201. 

Dinant in Belgien. I. 373 f. » 

Dinarchus Orator. I. 294. 

Dio Chrysostomus. I. 294. 

Diodorua Siculus. I. 294. 
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Diogenes Laertius. I. 294. 
Diomedes Gramm aticus. I. 295. 
Dionysius Halicarnassensis. I. 295. 
Dionysii Canoncs ecclesiastici. II. 138. 

Dioscorides. I. 295. Valerii Gordi annotatione* in D. de materia me- 

dica. I. 227. 
Directoriam super Biblia. II. 74. 
Disputatio inter ctericum et militem. t. 123. 
Dissertationes de rebus »theologicis. ID. 2. p. 323. 324. 
Dörfer um Nürnberg. I. 431. 

Donatas Gramm aticus. 1. 295. Comment. in Don. de Barbarismo. 1. 228. 

Dorothea Susanna, Herzogin zu S. Weimar, Glaubensbekenntnis«. III. 2« 
p. 335. 338. 345. Ihre Verhandlangen mit dem Ghnrf. August, 
337. Briefe an sie von den vertriebenen Predigern. 337. 

Drnckdenkmaler ohne Ort und Jahr. III. 1. p. 147 — 188. 

Durandi Rationale. I. 328. 

Dnrazzo, Carlo. II. 316. 

Eberl, Pauli, Collectanea. III. 2. p. 318. Catalogus cometarum. 321* 
de ebriosis et vinosis. II. 298. 

Editiones veterom scriptorum primi decenoii ab an. 1469. ad an. 1480. 

III. 2. p. 249—237. 
Einhorn, Fang desselben. III. p. 360. 
Elationis tres species. II. 6. 
Elegia ad Leonellum. I. 269. 

h. Elisabeth, ihr Leben von Job. Rothe. H. 289. 2&. 293. 
Elisa Regini Abrae discessum queritor. III. 51. 
Elucidiarius. II. 104. 

Eneidt, die, von Heinr. von Veldeck. II. 267. 

Eniedini, Georgii, Explicationes locornm Y. et N. T., ex qaibos Tri- 
nitatis dogma stabiliri solet. II. 340. 
Entkrist, der, s. Antichrist. I. 114. 125 f. 
Epicbarmi versns. II. 426. 
Epistolae graecae. I. 295. / 
Epistola ad Marinüm de obscuritäte in die endo. I. J&8. 
Epistola Sapphus. I. 249 f. 

Epternach fm ' Luxfeinburglscne'n', Äebte dieses Klosters. II. 349. * 
Erasmi Roterod. Epistolae quaedam. III. 2. p. 296. 297. 298. Judicia 

de eo. 305. Ex suppotationlbus contra Beuam. 309. 
Ernst der Fromme. I. & f. Gründer der Bibliothek. '4— 10. 
Ernst, Herzog, von Heinrich von Veldeck. II. 263. Volksbuch vom 

Herzog Ernst. II. 265— 267. 
Ernst der Zweite, zweiter Gründer der Bibliothek. I. 37—51. Seine 

Privatbibliothek. 55. 
Erzählungen, vermischte. II. 294. 
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Erziehung eines jungen Edelmannes. III. 1. p. 88« fürstlicher Rin- 
der, p. 335. 
Btymologicum Magaum. I. 296. 

Evangelia quatuor auro scripta. II« 27—34. Lathen exemplar. 36. 
Evangelien, die , auf das ganze Jahr. II. 69. 70. 
Euclides. I. 296. 
Enripides. I. 296. 

Eusebius de morte confessoria Hieronrrai. II. 1Ö7. über chronicus^ 387* 
Eusebii Geschichte Alexanders des Grossen. I. 418. 
Eütropii Breviarium. I. 228. 296. Variae lecüones. HI« 1. p. 10. 
Extravagantes. I. 402. ■ 
Ejsenhut (Johannes). I. 102. III. 360. 

Faber (Job.) poemata. III. 2. p. 304. 
Facetus. II. 296. 

Fantini Dandulo Compendium. I. 125» 
Fechtbücher. III. 1. p. 102. 
Fegfeuerbach. III. 1. p. 99. 100. 
Fendt (Emmanuel), Geheim - Secretar. I. 9. 
Fenestella. I. 296. 

Fergen (Heinr.), General-Superintendent. I. 14* 
Festus Pompejus. I. 296. 

Feustking (Joh. Heinr.), .Oberhofprediger. I. 14. 
Ficheti (Guiliermi) Rhetorica. I. 171—174. 
Filippi de Perusio. III. 1. p. 56. 
Fior de virtd. II. 329. 

Flandern, Folge der Grafen von FI. II. 377. 
Flores virtutura oder das Buch der Tugend. II* 329« 
Flores epitaphii Sanctorum. II. 348. 
Florilegium, s. Anthologia. 
Florus. I. 297. 

Förster (Fried. Günther) , Bibliothekar in Altenburg. I. 16. 
la Foret Carbonniere. I. 404. 

Formula Concordiae. III. 2. p. 313. Acta darüber. 326—328. 
Fragen, fünf. II. 319- 

Franciscus de Retza, Verfasser des Defensorii inviolatae virgin. b, 

Mariae. I. 102. 
Franciscus und Francia, Wortspiel. I. 180. 
Franciscus Florentius ad Reinaldum Veronensem. DI« i* p. 48. 
Francorum origo. II. 388. 
Zur Fränkischen Geschichte. II. 397—402. 
Frantzke (Georg), Canzler in Gotha. I. 8. 
Frauen, von einer schönen. II. 320. 
Freiesleben (Gottfr. Christ.), Bibliothekar. I. 25* 37. 
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Friedenstein, der, ein Mnsenm der Wissenschalt u. Kunst. I. VIII. 
Friederici Imper. Epistolse. III. 2. p. 296. 

Friedrich II. Herzog xn Gotha, ein Freund der Alebymie. 1. 13. Seine 
Fandation. 13. Anm. 22. HI. 2. p. 351. Vennehrt die Bibliothek. 
I. 14. hauptsächlich durch seine Privatsammlung. 20. 

Friedrich III. Herzog zu Gotha seit 1732 bis 1772. I. 24 f. 

Friedrich IV. Aussterben des gothaischen Stammes mit ihm. I. 62. 

Kaiser Friedrichs III. Reformation. H. 384. 

Friedrich von Lancirony. U. 383. 

Friedrich Wilhelm I. , König von Preussen , Erziehung des Kronprin- 
zen, HI. 1. p. 88. 89. 
Fries , Laur. , Geschichte der Bischöfe von Würzburg. IH. 273. 
Frigedanks Bescheidenheit. II. 318. 324. 

Frontinus. I. 229. 297. Frontinus und Onosander. 366. Variae lectt. 
III, 2. p. 2. Herr Prof. Haase, dessen Gelehrsamkeit wir eine 
Ausg. der Strategiker danken werden, würdigt unsern Cod. in Jahn'* 
Jahrb. 1836. 6ter Jahrg. 17. Bd. p. 219. 

Fruntsberg, von, ihre Geschichte. II. 393. 

Fulgentins de continentia Virgilii. I. 230. 277. de Fabulis. 230. 297. 

Mythographia , griechische Stellen darin. H* 417—429. 
Der Fürsten Regiment. III. 1. p. 85. 
Galeni microtegni. I. 234. 
Galfridi de Vinosalvo poetria. HI. 1. p. 14. 
Galliens Völker characterisirt. II. 389. not. 
Jo. Garzonis Heliogabalus. HI. 1. p. 41. 
Gebetbücher in plattdeutscher Sprache. II. 368. 370. 
Gebhard Fruchsess, Erzbischof von Cöln. II. 196. 198. 
Geissler (Job. Gottfr.), Oberbibliothekar. I. 44. 49 f. 
S. Gelusii Papae Decretales. U. 145« 
Gemma animae. II. 337* 

* ■ 

Germanicus Caesar. L 297. 
Gerson. Vid. Joannes. 

Geschichte von Troja, I. 435* Mit der Geschichte des Argonautenzu- 
ges verschlungen. 437 f. 

Geschichte der Jungfrau Maria. I. 429. 430. 

Gilbertus wird Papst mit Hülfe «des Teufels. II. 258. 

Gog nnd Magog durch Alexander in Felsen eingeschlossen. I. 118 bis 
121. 457 f. Besonders Wiener Jahrb. Bd. 57. p. 182. not. *). 
HI. p. 360. 

Mit Gold geschriebene kirchliche Werke. II. 27. 28. 
Gorgiae Encomium Helenae. I. 231. 
Gotter (Chr.. Abrah.), Gehülfe bei der Bibliothek. I. 12. 
Graf Gotter und sein Bibliothekar. I. 25. 
Grafenbergs, Wernher Von , Vision. II. 298. 

III. 2. 20 
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Grammaticl latini. I. 297, - 

Gregorii M. Opuscula. II. 85. Sermones. 88. Homlllao. 100. fipfstolne 
Ib. de Obedientfa. 102. Regula pastoralis. 339. In Ezechielen*. - 
55« 56« 

Gregorii Nazianzeni oraüone*. II. 98. 
Gregorii Palamae libelli graece. II. 98. 

Gregorii Papae explicaüo in VII Psalmos poenltentiales. J. 358. 
Gregorii Turoniei narratio de miraculis S. VinceatH. II. 141. 
Grumbachs Lied auf Friedrich von Würzburg. II. 187. 
Gualtheri de Casülioae AJcxandreu. I. 383. HL 1. p. 19. 
Guidonis de Columna Historie destructionis Trojae. I. 443. ■ 
Guidonis de Moale Rolherii Mauipulus ceratoram. II. 103. 
Guidonis Vicentioi Margarita. II. 74. 76« 77. 
Guisius (Jacobus) Montcnsis. I. 403« 
Guttha's Wunder. II. 292. 
Guyeti (Franc.) notae ad Besychiua. L 232. 

Hackert, Auktionator zu Frankfurt a. M* I. 333. 

Hagapfeldorn , dessen Kraft. I. 425. 

Hallische Reformation. III. 2. p. 309. 

Hamberger (Jo. Wilh.) , Bibliothekar. I. 40. 43. 53. 

Ton Hammerstetten, Augustinus) sein Manuscript. 11.312. HI. I. f. 96* 

Harmonien der Evangelien* 11^71. 

Harpocrationis Lexicon. I. .298. 

Doctor Hartlieb von München. I. 418. 

Haymo, Bischof von Canterbury, Conunentar über die Apocalv pse. I. 

117. LI. 64. 
Hegesippns. I. 298. 

Heinrichs von München Reimchrojuk. IL 243. 251* 

Heinrich von der Neustatt, Verf. des Apollonias v. Tyrland. IL 282. 

Heinrichs von Veldeck Herzog Ernst. II. 263. fiueidU 267. 

Heinrich , Landgraf von Thüringen. II. 230. 

Heurici de Hassia Sermo in feste lanceae. H. 153. 

Henrici VIII Regis Angliae Epistota ad Duees Saxonia«. III. 2. p.295. 

Heliodorus de arte mystica. I. 231. 

Heraklius und Athenais. II. 256. 

Herbipolensia. HI. 273—280. 

Heribertus, Bischof von Co'ln. I. 130. 

Hermann, Landgraf, sein Leben. II. 293. Seine Vergiftung- 292. 

Hermes apud Lactantinm. II. 408. 412. 

Hermiae Scholia in Piaton. Phaedrum. I. 231. 

Hermogencs. I. 298. Vs> : 

Herodcs Orator. I. 298. f 

Herodianus de numeris. I. 298. 
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Ileredotas. I. 298. 

Herothei poema de dlvina arte. T. 232. 
Herzog Beliand oder Herr Wtttig von Jordans I. 135—146. 
Hesiodi Opera et Dies. I. 232. 299. 
Hesychii Lexicon. I. 296. Vid. finyetusL 
8. Hieronymi et Damasi poema. II. 15. 

S. Hieronymi Comment. ia Jeremiam et Abdlam. H. 54. OpuScula. 

82. Epistola ad Panlam et Enstochium. 89» Epistolae. 105. 
Hieronymi de Vallibus Paduani earmen de seria Judaeeram rabte. III« 

1. p- 21—22. I. 2. p. 239. Ihesoida. 274. III. 1. p. 21. 
Hippocrates. 1. 233. 298. • f 

Historia Alexandra de proetiis. I. 415. 416. 
Historia destructionis Trojae. I. 441 — 443; ' * 

Hochzeitfest am burgundiscaeu Hofe. I. 393. - 
Holkoti Uber Goacordaatiaram. 11. 71. 
Hörnern*. I. 298 f. 

Honorius Soiitarius Augustodinensis. II. 53* 
ilonorii Elucidarius» II« 104. Gemma animae. 337. 
Horatias. I. 234. 235. 236. 23& 299« 
Hortus Sanitatis* K 354* 
Huberti Hoygensis Summa. III» 1. p. 63. 
Hatten (Vlrici) Epist. ad Lntherum. III. 2. p. 296. 
Hugo Ribomontensia s. Ambianensis , Opuscuku II* 117* W. 1* P- 23. 

anper Eccresiasten* 53. • * ■ 

Humpertinus de -tribus mortais. U. 104. 
Hund , von einem , II» 300. • 
Hunnorum orige* H. 589* 
Hyginus. I. 300. 

Hymni in honorem S. JLuctae. II. 144. Ia honorem 8. Viaceaüi. 144. 

de Hypotheaibua collatio Theoiogorum Saxoniae.. UI. 2. p. 325. 

.■ . • * • ' 
... • 

' De S. Jacobo Apostolo ejusque nomine. U. 156. 

Jaeobs (Friedrich), Prof. am Gymnasium, wir4 ObcrbibUoÜiekar. I. - 

51* 52. 54. 58. 
Jacob'* voa Königshoven Chronik. II. 380. 

Jamblichus de mysterii«. I. 240. 300. Variae lectiones. HI. 1. p.205. 
Jehan de Nevelois oder Nivelois. J.413* Jean Neveleux. IH. 2. p. 366. - 
Jenaische Buchdrucker, Anmuthungen an dieselben. I. 30 f. 
Jennaro (Pietr. Jacob.) de Regimine Principum. III, 1. p, 87. 
Joannes avicula de Lotharingia de modis significandi. III» 1. p. 64 
de Joaane Evangelista testimonia, hymni. II. 155. 156. 
Joaanes de Lntra praedicator. II. 64. 
Joannes de Luterbeche, Verf. der Vita S. Kiüaui. 11/402. 

26* 
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Joannes, Bischof von Olmütz, Uebcreetzer einiger Schriften. Ii, 
108. not. 

Joannis Chrysostomi Dial. de dignitate sacerdotali. II. 96. Sermones. 
96. ,97. 

Joannis de Gereon Opascola. % U. 154. de mendicitate spiritnali. 169* 
Traite de contemplacioa. 169* Sur la maniere de bien mourir.. 
170. deutscb. III. 2. p. 309. 

Joannis de Launha Somninm Morale Pharaonis. II. 336. 

Johann von Amberg , Verf. der Erzählung vpn einem fahrenden Schü- 
ler. II. 299. 

Johann Wilhelm , Herzog von Sachsen , Lied von ihm. II. 399* Brief 
an den Churfürstcn von Sachsen. III. 2. p. 324. 

Johannes, Bruder, Verf. eines Auszugs aus dem Speculo humanae sal- 
vationis. I. 158» 

Johannis Anthonü poema ad Danielen) nnd anderes. L 23Ö. 

Johannes de Cuba , Arzt. I. 355* 

Johannitü introitus. I. 234. 

Josephi Antiquität©«. I. 300. 

Le Jouvencelvon Jean de Beuil. I. 146—152. 

Jnden, zehn ihrer Stämme werden von Alexander eingeschlossen. L 
118—121. Die rothen Juden. 121. 

Judenverfolgung in Gotha. II. 379. 

von Sanct-Julian. U. 295. 

Juliani Epistolae. I. 301. 

Juliani Episcopi Toletani Uber prognosücorum. II. 115. 
Julii Caesaris commentarii. I. 240 f. 301. Historien. 367. 
Julius Firmicus. I. 301. 
Julius Obsequens. I. 306. 
Der Jung Hans Briefmaler. 1/ 115. 
Justiniani Institutiones. I. 338. 341. 
Justini Historiae PbUippicae. I. 242. 301. 
.Jnvenalis. I. 242. 243. 303. 
Imagines Ptolemaei cum suis stellis. 1. 196. 
Impostoribus, Uber de tribus. II. 241. 344. 
Inscriptiones vetustae. I. 364. 
Instruction der Bibliothekare. L 27. 

Interim, das, poema. III. 2. p. 303. Händel darüber. 315. 319. 

S. Irminae Vita. II. 350. 

Isaeus Orator. I. 300. 

Isidoras super Heptateuchum. II. 46* 

Isidori Etjmologicum. I. 300. * 

Isocrates Orator. I. 301. . 

Jvonis Episcopi Opnscnla. II. 116. 119. 
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Karl des Grossen Geschichte in der Reimchronik. Heinrichs von Mün- 
chen. II. 257. vom Striker. 269* 
Kaufmann , von zwei. II. 295« 
Kindheit Jesu. II. 259. 261. 

Klagen des frankischen Adels gegen die Nürnberger. II. 398. 

Klebitius oder Clebitius, Verf. der Nachtigall. II. 183. 

Kloster des Neuen-Werks hei Halle, und dessen Bibliothek. L 6« 

Kreuz Christi, seine Znsammensetzung. I. 425. 

Krieg der Vernunft und der Gewissen um Gottes Leichnam. H. 114. 

Zv/uUrtodäl 7i6 II. 426. 

Lactantii pocmata. I. 274. Divinae Iustitntiones. II. 120. De ira dei. 

122. De resurrectionis dominicae die. III. 1. p. 25 f. 
Lambert Li-Cors, vielleicht eine Person mit dem Pfaffen Lamprecht. 

I. 384. 

Landtagsverhandlungen zu Leipzig, Torgau u. a. III. 2. p. 322« 

Lauffenberg, Bulla de, III. 2. 284. 

Lectionarium der griechischen Kirche. II. 7—11. • 

Legenda S. Joannis. II. 155. 

Lentuli EpistoU de Jesu. I. 225. 244. 

Leonardus Aretinus de eruditione feminarum illustrium. I. 183. Epi- 
stola ad Th om. Cambiatorem* Uebersetzung des Basilius de le- 
gendi« libris secularibus. Dessen Invectiva contra hypocritas. 
184. 237. III. 1. p. 52. Historia de Sigismunda. 334. Oratio 
commendaticia Xenophontis. III. 1. p. 53. 
d LeoneBum principem Estensem Elegia. III. 1. p. 43» 

Lesbonax, orator. I. 303. 

Libanius. I. 303. 

Liber aureus. S. Wilibrordi. II. 349. 
Lichtenawer, Fechtmeister. III. 1. p. 107. 
Lichtenbergische Zusammenkunft, in. 2« p. 330. 
Liebe (Sigism.) , Verf. der Gotha nummaria. I. 37. 
Licbgarts Geschichte. II. 255. 

Lied vom Bauernaufruhr. II. 202. auf Wilhelm Von Grumbach. 191. 
, 193. auf den gefangenen Herzog Johann Friedrich. 194. von 

der Schoderin. 199. Satyrische Lieder. 201. 
von Lindenau (Bernhard) , seine Verdienste um die Bibliothek. I. 449. 
Livii Decades. I. 303. duobus libris auctior. 363. 
Lorenzo Segura de Astorga. III. 2. p. 362. Sein Poema de Alejan- 

dro. 362 ss. 

Lotharius de miseria humanae condiüonis. Handschrillen und Ausga- 
ben davon. I. 165—167. 
Lotharius de Missarum Mjsteriis. II. 339. 
Lncanus. I. 303. 
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Lucianos. I. 304. 
Lucretius. I. 304. 

Ludolf de Lueo Flores Grammaticae, III. i. p. 6?. 
Landgraf Ludwig, sein Leben. II. 287. 292. 

Luthers .Handbibeln. II. 36. 38. Uebersetzung des Jeremias. 55. 
Epistolae quaedara. III. 2. p. 5297. 298. Dicta, epistolae, consi- 
lia. 299« 300. Farrago literarum et colloqniorum. 304. Collecta- 
nea ex ore Lutheri et Melancb. 305« Miscellanea. 306. Brief- 
Sammlungen Lutheri. 307* 308. Colloquia Serotina Lutheri. 309. 

Luthers Leben. III. 2. p. 298. Von seinem Tode. 299. Luthers Ge- 
schlecht. 308* Urtheüe über ihn. 308. 

Lyenrgus, orator. I. 305» 

Ljsias, orator. I« 305. 

S. Macarius, Novelle Ton diesem Heiligen. I. 111. 
Macchiavelli, Nioolo, il Principe. III. 1. p. 86. 

Macer de Virtntibas herbarum. 1. 245. Carmen de viribus berbarum. II. 330. 

Macrobius in Somnium Scrpionis, I. 245. 305. 

MafFei s. Maphei Vegii in Anton. Panormltanum. III. 1. p. 8. 

Mainz, von den Schweden erobert, bereichert die Bibliothek. I. 5» 

Ma inzer Ihmcki*. I. 325 — 368. 
Major (Job.) Poemata. III. 1. p» 61* ' 
Malatestis, Baptista de. I. 184. 

Mammotrectus- von Johannes Marchesinus. I. 167. lieber den Namen. 

des Buches. 168. Handschriften und Ausgaben. 167. 169. 171.460. 
Mandanus , Witt. , Verf. eines Liedes gegen den Papst n. den Kaiser. 

II. 399. 1 
Mandeville's oder Montavilla's Reisen, lateinisch und deutsch. I. 419. 

420—423. Sein Leben. 422. 
Manilius. 1. 305. 

Mann, von einem trunknen. H. 322. Vom alten Mann. 320. 
Manso (Carl Casp. Friedr.) an die Bibliothek berufen* L 54. 
Marcianus de Hjle. II. 124. 

Marchiae , Acta Statuum. HL 2. p. 312. Acta Reformationis Mar- 
chicae. 314. 

Maria , Jungfran , ihre Gestalt. II. 252. Ihre Geschiebte. I. 429. Er- 
scheint mit dem Christkinde dem R. August. I. 2. p. 454. 
Mariani Comment. de S. Scripturae intelügentia. II. 79. 
Marrasius Sieiliensis. HI. 1. p* 12. 
Martialis. I. 305. 
Marianus Capella. I. 245. 505. 

Martini Episcopi liber de quatuor virtutibus s. formnta vitae honesUe. 

II. 118. Martini Poloni Chronica. II. 391. 392. 
Martini (Jac.) Historia Lutheranismi. III. 2. p. 294. 

1 



Digitized by Google 



, % 

I 

• 1 

der Namen und Sachen. 395 

r 

» 

Matthe! Vlndocincnsis Tobias. III. 1. p. 16. 

Dom Maugerard, Prieur de Chini, sein Bücherverkehr. I. 48—50. 

B. Maximi Sermones. II. 87. 

Muximi Margunii loyot. II. 335. 

Medices, Prosper. Camulii, Epistola ad Maximllianum Archlducem 

Austrine. II. ,223. 

Melanchthons (Philipp) Annot. In QuintiL I. 260. III. 2. p. 320. Epl- 
stolae quaedam. III. 1. p. 297. De eventa belli. 299. Poem ata. 
Ib. III. 2. p. 303. Colleetanea ex ore et scriptis Luth. et MeL 
305. Briefe. 308. Summa der christl. Lehre. 310. Epistolae. 319. 

320. Colleetanea ex M. lectionibus. 321. Epistolae ad Flacium. 

321. Melancbthoniana quaedam. 329. 
Mene (Justus) Varia. III. 2. p. 305. 
Mercurius Trismegistus. I. 305. 360. 

Me usch en (Joh. Gerh.) General -Superintendent In Coburg, fiberlässt 

der Bibliothek Handschriften und Bücher. I. 23. 
Mejdeubach (Jacob), Buchdrucker in Mainz. I. 355. 
Michaelis de Bononia Expositio Psalmonun. II. 51. 
Milte , der , und der Karge. II. 319. 
litjyoc o ß(o$. II. 423. 

Minne, der, Lehr. II. 300. Von der Minna eines Albern. 299. 

Miro s. Ariamyrus Rex. II. 113. 

Missale Moguntinum. I. 357. 

Münch, als Fechtmeister. III. 1. p. .136* 

Monachae et Juvenis dialogus, HI. 1. p. 50.. . 

Möller (Joh. Heinr.), bei der Bibliothek als Secret&r angestellt. 1.57. 

Monstrum, das fränkische. II. 195. 

Moritz , Herzog von Sachsen , Pasquill auf Ihn. II. 398. Lfod von 
ihm. 399. 

Münch, von einem, und einem Soldner. II. 299. Von einem heiligen 
Münch. 298. 

München's Einnahme durch die Schweden bereichert die Bibliothek, f. 5. 

Musaei Praelectiones in Formulam concordiae. III. 2. p. &2$. 

Musaeus de Hero et Leandro. I. 246. 306. 

Myconii Geschichte der Reformation. III. 291. 

Mythus der Sibylla und des Christkindes. III. 2. p.359. 

Nachügall, die, historisches Lied van. Christian Brück. II. 181« oder 

von Klebitius. 183. 
vtttaxctQiov. I. 201. 

Namen, von den sechs, die das h. Saerament hat. II. 114. 

Nassauische Reformation. III. 2. p. 310. 

Naumburgische Stiftshistoria und Reformation. HI. 2. p. Sil. 312. 
Nectanebus, seine Geschichte. I. 386 f. 
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de Nevelois oder Nivelois (Jehan), Verf. der Vengeance d' Alexandre. 

I. 413. Jean Neveleux. III. 2. p. 366. 
Nicandri poemata. I. 306. 

Nicetae Commentar. in Gregorii Naz. Orationes. II. 98. 

Nicolai de Clemangis Epistolae. II. 125. 

Nicolai de Gretz Serrao de passione domini. II. 154. 

Nicolai de Hanaphis Exempla. II. 72. 

Nicolaos von Oberstein (a Lapide). II. 48. 49. 57. 61. 

Nigellus Wircker Speculnm Stultorom. III« 1. p. 60. 

Nonius Marcellus. I. 306. 

Nonnen, Schönschreiberinnen. IL 24. 

Nonni Paraphr. Evang. Joannis. lat. I. 246. 

Nürnberg vom fränkischen Adel verspottet. II. 398. 

de Nu mens in S. Scriptura obvüs. II. 78. ' 

de Nythardo, IL 299. 

von Oberstein (a Lapide) Nicolaus. IL 48. 49. 57/61. 
Obsequens , Julius.. I. 306. 

OcUvian und die Sibylla in der Christnacht. 1. 78. 454. 
Olympiodorus in operationes Zosimi. I. 246. 
*Ovo(f uyoi. III. 1. p. 61 f. 

Onomas ticon philosophorunt et poctarum. I. 422 f. 
Onosander. I. 306. 

Opilio, Schöner von Gernsheim. I. 359 f. 
Oppiani poemata. I. 306. 

Oraculam Apolünis Milesii ap. LactanÜnm. II. 409. 411. 

Origenes super Genesin. II. 86. 

Orosius, Paulus. I. 306. 

örphica ap. Lactantium. II. 406. 

Orphei poemata. I. 306 f. 

Ortneyt's Geschichte. IL 255. 

Ortas, vita et obitus Aiexandri M. IL 131. 

Ostanes de sacra arte. I. 246. 

Othea, Gedicht der Christine de Pisan. IL 161. 

Otto von Diemeringen (oder Demmark), Ucbersetzer von Mandevilles 

Reisen. I. 423 f. 431. 
Otto Heinrich von Bayern, Freund der Reformation. IL 45. 
Ovidii Poemata. I. 247 f. 249 f. 306. Ovidiana. HL 1. j. 44. 

Papstin Johanna. IL 385. 392. 393. 
Pairs von Frankreich , die. I. 388* 
Palaephatus. I. 308. 
Palladins. I. 308. 
Panegyrici veteres. I. 308. 
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Pappus philosophns. I. 253. 
Parlement de l'homme. II. 168. 
Pasiphae, eine Allegorie. II. 164. 

Passio S. Fidei. II. 144. undecim millium virginnm. 141. Märtyrern 
complurium. 143. S. Luciae. III. 261. Peregrini mart. III. 
262. Marcellini et Petri. III. 262. Primi et Feüciani. 262* 
Passio Mr. Nazarii et Celsi. in. 262. Gervasii et Prothasii. 
262. Albani et Theonesti. 263. Pelagii, Maurici. 263. Cosmi 
et Damiani. 263. Dionysii ariopag. mart, thebeorum Gereonis, 
Victoris, undecim milium virginnm. 264* Crispini et Crispiani. 
264. Qninti. 265. 

La Passion de notre Seignenr. II. 74. 

S. Pauls Episteln. II. 110. 

Paulus Diaconus. I. 253. 308. 

Pauli de S. Maria Scrutinium Scripturaram. I. 344 f. 

Pausaniae Descriptio Graeciae. I. 308. 

de Panw (Cornel.) annotat. in Anthol. Gr. I. 207. 

Pedonis Albinovani Elegia. L 254. 276. 

Pelagius de divina arte. I* 254. 

von Pernikau (Friedr.) Erziehungsplan, III« 1. p. 90. 

Persii Satirae. I. 254. 308. 

Petrarcha (Franc.) ex Affrica. HI. 1. p.47. 

Petri Blesensis Sermones. II. 78. 

Petri Gameracensis Expositio super Orationem dominicam. II. 153. 

Petri de Candia brevis lectura bibliae. II. 77.. 

Petri de Ciperia Tract. moralis de oculo. II. 339. 

Petri Comestoris s. Trecensis historia Scholastica. II. 130. Biblia 

compendiosior. 77. 
Petri Lombardi Comment. in Epistolas Pauli. II. 60. 61. 
Petrus Aureolus de concept. Mariae virginis. I. 359. 
Petrus von Udenheym. II. 52. 
Peter der Suchenwirth von fünf Fürsten. II. 315. 
von der Pfaffen Untugend. II. 296. Von tummer Pfaffen 
Ffaffenstürmen , das, von Gotth. Schmalz. III. 1. p. 98. 
Pfennig, von dem. II. 298. 
Phalaridis Epistolae. I. 254. 
Philaretus de pulsibus. I. 234. 

Philelphus, Franc. III. 1. p. 11. „ 
Philipp von Cleve , Besitzer von Handschriften. I. 380. Seine Kriegs- 
kunst. II. 172. Sein Leben. 174—180. 
Philippus e gcnte Clivia, illegitimis natalibus. IL 180. 
Philipp's, des Kartheusers Leben der Jungfrau Maria. IL 262. 
Philostratorum Imagines. I. 255« Opera. 309. 
Phocas Grammaticus. I. 255* 0 

III« 2. ^ 
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Photii Lexieon graecum. I. 256. 
Pindarus. I. 309. 

Placentinus Jets de varietate actionum. I. 368". 
Platnneri (Gunth. Henr.) Lectiones Juvenal. I. 243 f. 
Piatonis Tiniacus. lat. I. 256* 
Piautas. I. 309^ 

Plittii Hist. nat. L 310. Epistolae et Panegyricus» MO. 
Plotinus. I. 310. 

Ptatarchus. I. 311. 364. Apophthegmata lat. 257, De üben* edacan- 
di*. kt. 256. 

Poemata varia. I. 276. Poema de pace a Sfortki dace «mm rep. Ve- 

neta juneta. 269. 
de Poeaitentia libeüus, lat. und deutsch. II. 112-. 113* 
Poggius Florent. de vera nobilitate. III. 1. p. 31. 3?. Epistel« ad Co- 

rarium. III. 1. p. 32. De infeUcitate prineipnm. Ib. Rpistolandi 

modus. 33. De varietate rerura fortunae. 53. Epistolae quaedam. 

55. Invectiva. III. 2. p» 360. 
Pollucis Ooomastieon. I. 312. 
Polybius. I. 312. 

Polydorus Caballiati. m. 1. p. 4t. 

Polyxena de Padua Epistola ad Anton, de Fagno. HT. f. p. 54. 
Pomponaüus (Petrus). I. 211. 
Pomponius Mela. I. 312. 

Pontani Bergamensis oraUo de Gatnamelftte. I. 237* III. 1. p. M- 
Pontus, Ritter; dessen Geschichte. II. 286* 

Porphyrii Quaestiooes Homcricae. I. 299. 312. Isagogc. III. I. p. 64. 
Posteil, Wilhelm, Absconditorum a constitutione mundi clavis. 11.343. 
Postunfug in Deutschland vor 40 Jahren. I. 50. 
Potken, Joan., Stndiosis. III. 2. p.296. 
Practica. I. 356 f. 

Priscianus, Grammaticus. I. 258. 312. 

Proba Falconia. I. 312. 

Probus Grammaticus. I. 312. 

Proclus in Alcibiadem. I. 313. Sphaera» 313. 

Pronosticatio. I. 357. 

Propertius. I. 313. 

Prudentius. I. 313. 

Prudentii, Aurelii, Passio S.Vincentii. 11.141. Hymnus nfQl o*r£y«V»f.l43. 
Psalmi, preces, cantica, notis tironianis scripta. I. 262. 
Psalmi, graece, Monasterii MurbaeeBsis. II. 3. Psalmerum Expo- 
sitio. 6. 

Psalterii editiones. I. 327. 328. Die Ausgabe von 1490 der Bise- 

nachcr Schul-Uibiiothek. XV. 449 — 452* 
Pselli epistola., I. 259- De victu humano et de- daemenibus. 313- 
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Ptolemaei Cosmographia öl aKa. I* S1Ä f. Imagine*« Ptolemaei cum 
snis stellis. 196« 

Quedlinburg, Acta de« tieSpräcns zu, tlt. 2. p. 340. 
- Quintus Calaber. I. 314. 
Quinte - Curcc , Histoire d* Alexandre. I. 371—379. 
Quintiliani lnstit. Orat. I. 259. 314. Verlorene Handschrift desselben. 23 f- 
Quirin! , Cardinal, Gönner der Bibliothek. I. 33 F. Lauri Quirin] de 
nobilitate responsio. III. 1. p. 34. 

Rabanus Maoni« de roysteriis S. Crucis. I. 97 f. III. 1» p. 35. 
Range (Coar. Tiburt.) Ep. au den König yon Schweden. III. 2. p.312. 

Sammlung von Actis et Judiciis. 332. 
Ratzenbergert Leben Luthers. HI. 2. p. 298. 29& Sein Urtheü von 

Jao. Andreae. p. 338. 
Ravenspurg, Kirebenreform daselbst. III» 2. p* 325* 
Rjfeber, von einem. II* 295« 

Rebhan (Nicol.), Auszug aus seiner Reformationg-Gescfaiehte. III. 2. p. 293. 
Reformations-Geschichte , Sammlungen dazu. III» 2. p. 809. 
Reformation der Kirche. III. 2. S. Mjtonius% 
Reformation der Stadt Frankfurt. & 361. 



Reginonis Prumiensis Uber de ecclesiasticis diseiplinis. II. 133. 
Rcginus Abra Elisae redituin pollicetur. III. Kp. 51. 
Reichard (Heinr. Aug. Ottok.), Geh. Kriegsrath, verwaltet die Pri- 

vatbibl. Ernafs IL I. 40. \ 
Reichstagsabschied zu Augsburg. L 365. 
Reimchronik. IL 2. p. 227. 

Reinaldus Veronensis ad Franciscum Florentinum. HL 1. p* 48. 
Reibesii , Thomae , BriefwechaeL HL 2. p. 354. 356. (Vergl. F. A. 

Wolf litter. Anal. HI. p. 294 ff. 
Reinfried's, Herzogs von Braunschweig, Historie. II. 300-^305. 
. Religioas- Irrungen in Thüringen und Sachsen. IU. 2. p. 325. und 

Briefe darüber. 

Remigii Germani Interpretatio vocabulorum hebraieoram. U. 14. 
Renati Monachi Vindocinensis Andias. I. 177— '181* HL 1. p. 31. 
* Repgow's Krenik, H. 373— 9f7i 

Resch, Ambrosius, Wörter-Coaeordana. IL 73. : 
Reuwich (Erhard), Maler and Drucker. I. 348. 351. ><-« 
Reyher (Samuel) , Professor der Mathematik hi Kiel. I. 10 f. . 
Reyhcrische Officin, ihre Handel mit der Bibliothek. I. 35 l\ 
Reymundi regulae monachales. IU. 1. p. 59. 
Rhetores graeci. I. 315. 
Rhetorica ad Herennium. I. 219. 
Rhinoceros und die Jungfrau. I. 103. 




27* 



Digitized by Google 



400 . Alphabetisches Register 

R5m!*che Historie ans T. Livins gezogen. I. 360. 862. 365-. 

Rom, das geistliche und das weltliche.' I. 76 — 79. 

Ro raffe ns und Pfennigthurms Gespräch. II. 198. (S. das Inhaltsver- 

zeichniss zum 3ten Hefte, not. ***). 
Roselli (Lucii Paul»). £p. ad Melanch. m. 2. p. 308. 
Rothe , Johannes , Verf. des Lebens der h. Elisabeth. II. 289. einer 

Chronik von Thüringen. 289. 377 — 379. 
Rudimentum Novitiorum. II. 385- 
Rudingeri (Esromi) Epistola graeca. IL 336. I. 205. 
Rudolf von Ems Reimchronik II. 227. Barlaam und Josaphat. 240. 
Rudolphi (Andreas), Baumeister des Friedenstein, und erster Aufseher 

der Bibliothek. I. 8. 
Rudiger von Hindihofen , Verf. des Herzog Beliand. I. 13$. 
Ruefferische Bibliothek. I. 7. 

. Ruotpertus, Schreiber des Klosters Epternach. IL 12. 
Sachsen will Coadjutor des Stifts Würzburg werden. II. 401. Origo 

Saxonum. 390. 
Salisburgica. III. 281. 282. 

Sallustii Opera. I. 260. 315. Oratio in Ciceronem. 260. 
Salutatio S. Veronicae. n. 360. 
Samir, ein Wurm von besonderer Kraft. I. 459* 
Santi, Christophori, Carmen. III. 1. p. 28. 

Sapphus Epistola ad Phaonem. I. 239. Georgü Alexandrini commentt- 

rius in cam. 239. 
Schallingii (Martin) an die Theologen. III, 2. p. 320. 
Scale (Vopisc. Barth.) I. 2. p. 238. HL 1. p. 34. 
Scharfs (Georg) Schreiben an den ChuiTursten v. S. HI« 2, p. 325. 
Scherffenberg (Martin). I. 431. 432. 

Schlager (Jul. Carl) , Director der Bibliothek und des Münz-Cabinets. 

I. 28—35. Sein Tod. 43. Annotatt. ad Moer. Atticist. 245. 
Schlegel (Christian) , Leben Spafatins. IU. 2. p. 293. 
V. Schlichtegroll (Friedr. Heinr. Adolph), Bibliothekar. I. 44 f. 

Stirbt als General-Secretär der Academio der Wissenschaften zu 

München. 45. 453. 
Schlesisebe Ilcligions-Acten. in. 2. p. 330. 1 
Schmiede, die goldene, von Conr. v. WtSrzburg. H. 310—314. 
Schraden (Jo.) Dictata In Ovidii Fastos. 1. 252. 
Schreiber der Handschriften , ihre Wünsche. II. 53. 54. 
Schüler, von einem fahrenden. II. 299. 
Scriptores neql XQvaonoääs. I. 216* 
Scriptores rei rusticae. I. 314 f. 

v. Seckendorf (Veit), seine Anordnang der Bibliothek. I. 11. Perso- 
nalien. III. 2. p. 311. 
Sedulius, Catlins. U. 134. 137t HI. 1. p. 34. 
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Seesens orientalische Sendungen. I. 56. 

Senecae Tragoediae. I. 261. 262. Scholia in S. Tragoedias. Ib. Notae 

tironianae. 262. Seneca philosophns. 316. 
Sermones varii Patrum. II. 26. 
Serrarii, Nicolai, Explanatio Bibliorum. II. 79. 
Serveti , Michaelis , restitutio Christianismi. II. 140. 
^ Servius in Virgilium. I. 263. 277. 317. 
Sexti Ruü Breviarinm. I. 263. 317. III. 1. p. 192. var. lectt. 
Sibyllae Carmina de Christo. I. 317. Sibyllina oracula apud Lactaul. 

II. 405 — 416. 
Sidonius Apollinaris. I. 317. 

Siegismunds , Kaiser, Reformation. II. 383. Traningesicht. 384. 

Siegeberti Gemblacensis Opuscula. II. 140. Passio S. Luciae. 142. 

Sigillum S. Mariae. II. 54. 

Silins Italiens. I. 317. 

Simia, historia de» III. 1. p. 55. 

Sünplicius in Ans tote lern. I. 317. 

Smaragdi diadema Monacfcorum. II. 144. 

Solini Polyhistor. I« 317. 

Sophocles. I. 317. 

Spalatin's Bibel. II. 22. Dess. Leben der rtfm. Kaiser und B'abstc. III. 

273. Annales Refonnationis. 292. de Sacrainento Eucbaristiae. 306. 
Spalletti (Joseph), Scriptor bibl. Vatic. 1.206. 
Spartianns. I. 318. 

Speculum artis bene moriendi. L 74 — 76. 

Speculum humanae Salvationis. I. 152—159. 459. 

Spiegel menschlicher Behaltnuss. I. 155. 

Speculum stnltorum. Vide Branellos. III. 1. p. 60. 

Stachel, der, der Liebe. II. 110. III. 

Stagira, durch Aristoteles gerettet. I. 375. 

Statii, Leonardi, Quadragesimale. II. 154. 

Statii poemata. I. 318. Variae lectiones ad ThebaYdem. 264. 

Statuta provineialia dioees. Mogunt. II. 119. 

Stenii, Simonis, Epistola graece scripta. II. 335. 

Stephanns Alexandr. de magna arte. I. 264. 

Stephanus Byzantinus de Urbibus. I. 318. 

Stigelii (Job.) Epigrammata III. 2. p. 301. 

Stobaei Florilegium. I. 240. 

Strabo. I. 318. 

Streitpergeri (Job.) Elegia. m. 2. p. 302. 

vom Stricker, König Karl. II. 269 — 275. 

Stromers Aurbacbii (Henr.) observationes adv. pestilcnt. I. 363. 

Snetonius. I. 318. 

Suidas. I. 319. 
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Sjlvester wird Papst mit Hülfe des Teufels. II. 258. 

Sylvii (Aeneae) Disp. in Thaboritas. U. 145. D« luiserii* «irialiom.III, 

1. p. 35. Varia. III. 1. p. 56. 
Symmachi Epistolae. I. 319. 
Synesius ad Dioscorum. I. 264. 
Synodorum Canones. II. 145—153« 
Tabulae Alphonsinae. I. 195 f. 
Talhofer, Hans, Fechtmeister. III. 1. p. 102. 

Tambaco ,' Joann. de , de consolat. theolog. I. 356. » 
Tarsia and ihre Räthsel. II. 264. . 
Tasso (Bernardo) Epitalamio. I. 165. 

vom Teichner % das Buch der Weisheit. IL 312. Unser Frauen Em- 

pfängaiss. 313. Von einer edeln Kaiserin. 316« 
Tenzel (Wilh. Ernst), Aufseher des Münzcabinets. I. 13. Sein Uterar. 

Nachlass. 13. 19. 
Terentii Comoediae. I. 264—266. EdlÜones. 320. 
Tcrtulliani Apologeticum. U. 122. 123. 
Theo in Aratnm. I. 321. 
Theocriti IdyUia. I. 266. 321. 

Theoderich oder Theobald) Konig Von Navarra. II. 336. 
Tbeodoli Eglogae. III. 1. p. 38. Varia lectk. Ib. p. 39» 40. 
Theodolphns Episcopus. III. 1. p. 25* 
Theodoras Grammaticus. I. 321. .' 
Theognis. I. 321. 

Theophilns de Urinis. I. 234» 268» 

Theophrasti Opera. I. 321. de Plantfe. 268. de divina arte. 269. 

Thiofridus , Abbas Epternacensis. II. 345. 
Tbomae de Anglia Moralitates. I. 252. 

Thomasin von Zerclaere, Verf. des welschen Gastet. H. 306.306.309. 
Thucydides. I. 322. 
Thüringische Geschichten. II. 287. 
Tibnlli Elegiae. I. 269. 322. 

Torgauer Concordienbach, Verhandhingen einiger Fürsten. III. 2. p. 325. 

Trilleri Annotatt. ad Thom. Mag. I- 269« Ad Aefianum. Ib. 
Trithemii (Jo.) de origine reguin et gentis Franeorum. I. 362. 
Troaudcr. II. 168. le Truandis de rAm*. Ib. Vorr. dea4ten Heft*. XI. XII. 
Truchsess, Gebhard, Erzbischof von CbLu, Lieder auf ihn. II. 196. 198. 
Tryphiodori Excidium Trojae. I.- 322. 
Turpin's des Bischofs Tod. II. 272. 

Turrecremata , Joann. de , Exposüio Psaftn.. L 340« 342. 347. 
Tycho Brahe's Sterntafeln. I. 189 — 195- 

Typen des Alt. Testam. , ihre mystische Auslegung. I. 154—157. 
Ubertinus von Carrara, Sohn Franciscus des Jünger». I. 181 f. 
Ukert (Friedr. Aug.), Professor und Bibliothekar. I. 53« 
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Ulplanns in Demosthenem. I. 322. 

Untergerichtsordnung des Erzstiftes Mainz. I. 367* 

Unum ex quatuor. II. 70. 

Valentini Bavari Acta. III. 2. p. 301. 

Valerii, Martii, Bucolica. III. 1. p. 28. 

Valerii Flacci Argonautica. I. 322. 

Valerii Maximi dicta et facta memor. I. 269. 322. 339. 

Vallae, Laar., antidotum in Pogium. III. 1. p. 26. de Constantini do- 
natione. III. 1'. p. 27. Panegericon. 28. 

Vallibus, Hieronymi de, Padnani, poema Ihcsuida. I. 274. 

Yarano, Constantia de, Oratio et Epistolae. III. 1. p. 54. 

Varietas Lectionis in Asconii^Comm. in Oratt. Cicero nis. II, 207 — 217. 
In Varrone de L. Lat. 217 — 222. Gr&ecorum locorum apud La- 
ctantiuin. 405—416. In Fulgentio. 416— 4^9. 

Varro de Verborom origine. L 270. 323. 

Varronis mystica s. mystagogi. H. 419. 

Vasque de Lncene , Verf. einer Geschichte Alexand. d. Gr. I. 374i 

III. 361. Ueberseteer der Cvropaedie. 378. 
Vanqnalin oder Waugalin (Jehan), Verf. der Histoiro d' Alexandre and 

der Vie de Ste. Helene. I. 4l4. 
Vegetii Ars Veteriaaria. I. 270. Institutiones rei militaris. 271. S. 

oben zn Front inns. 
Maphei Vegii Invectiva in Anthon. Panormitannro. I. 239. 
Vellejns Patercnlos. I. 323. 

Vergerius (Petr. Paul.) de ingennis moribns. I. 181. Wird mit einem 

andern Vergerius verwechselt. 183. 
Verkehrtheit aller Stände. II. 200. 
Versus menioriales. III. 1. p. 65. 
Verzeichniss der röm. Papste. II. 377. 
Victor, Sext. Aar. I. 323. 
Victorinas de Gramm atica. I. 272. 
S. Victuru8,^de ratione Paschae. 138. 
Vintelers , Hans , Blume der Tagend. II. 327. 

Virgilii Opera. I. 272. Georgica. 275. Cannina minora. 224. 273 f. 
275. 276 f. Dir«. 276. VirgUiana. III.. 1. p. 44. 

Visitatores, woimarisdie, ihr Verfahren. III. 2. p. 335. 345. Weima- 
rische Kirchenvisitation. 345. 

Visconti, Barnabo, seinem Gefangenschaft. II. 316. 

Vitae Sanctorum et Martyrum. III. 261. Vita Willibrord!. II. 345. De 
vita v V orum. II. 299. Vita Nicholai episc. III. 261. Vita Gode- 
chardi. III. 261. Hinrici Imperatoris. IU. 263. Vita b. Jeronimi 
prb.264. Rejnigii archiep, 264. S. Alexü. Annonis. Barbarae. 268.269. 

Vitruvias. I. 324. 

Vocabularias latino-teutonicus. I. 342. s. teuton.-latin. 344. 
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Voeu da Paon, du Faisnn, du Reron. 1 393. 

Yopisci Bartholom. Scalae Elcgia in laudem Pii Poatif. max. I. 238. 
Vox Populi Gcrmani. III. 2. p. 324. 
Vulpes (Nicolai) Carmina. III. 1. p. 46. 47. 
Wakkcr (Christoph) Vratisla. III. 1. p. 62. 
M agner (Coar.) de quadruplici fletu. II. 155. 
\\ artburgcr Krieg. II. 290. 
Waugalin. S. Vauqualin. 

W eimarische Religions- Irrungen. III. 2. p. 334 t 338. 339. Kir- 
chenvisitation. 345. 
Weifen , ihre Geschichte. II. 377. 

Wilhelm , Herzog von Oesterreich. II. 276. Von Johannes von Würz- 
burg. 277. W : ird auch Herzog Leopold betitelt. 279. 
Wilhelmus Parisiensis de pluralitale beneficiorum. II. 154. 
Wilhelm's, Herzogs von Sachsen, Wallfahrt nach dem heil. Grabe. 11.379. 
W illibrordi Vita. II. 345. 

Windeck's, Eberhard, Chronik. II. 295. Unkritische Ausg. derselben 

von Mcncken. 396. 
Winsbeke , der, und die Winsbckin. II. 321. 
WiltenlxTgische Reformation. III. 2. p. 316. 
Herr Wittig von Jordau. s. Herzog lieliand. I. 135—146. 
Wölfl! j Thom., Pocmata. III. 1. p. 40 f. 
W'ormatiensis , Acta Colloquii, III. 2. p. 340. 

von Würdigkeit S. Hieronjmi, von Eusebius, Cyrillus, Augustinus. 
II. 107—111. 

Würzburg im Jahre 1631 erobert und von Ernst dem Frommen ver- 
waltet. I. 7. 

Würzburger Bischöfe Lebensbeschreibungen. II. 402. III. 273. Brük- 
kengericht. III. 1. p. 129. Lantrechtbuch. III. 274. Lehenrccht- 
buch. Das. 275. 

Xenocrates de Morte. I. 324. 

Xenophontis Hicro lat. I. 277. Variac leett. in Anabasi. 277. 
Xylographische Werke der Bibliothek. I. 65 — 131* 
Ysaye le triste. III. 1. p. 69. 

v. Zach's Bemerkungen über Tycho Brahe's Sterntafeln. I. 192 — 195. 
Zazii (Vdairici) Ep. ad Mucian. llufTum. HI. 2. p. 297. 
Zeichen des jüngsten Tages. I. 122. 

Zieglcr's, Johann, von Landau, Acta Paparum. II. 392. Vita Clemen- 

tis VII. 395. 
Zinna, Kloster in der Mittelmark. II. 24. 
Zosimus de Aquae compositione. I. 278. 

Zweikampf zwischen Mann und Frau. III. 1. p. 120. dC- LIBffyjT^. 
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